1 Gent. (10 Seiten) 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelitfert von der “Associated Press”. 


Inland, 


Ein Gleitflieger am Ziel. 
Geihwiligfeit von über fehjig Meilen 
die Stunde im Belmont Par? erzielt. 
— Auszeihnung für Euftfcdiffer. —Der 
„blinde Paifagier‘ des Parſeval“. 


Belmont Part, N. 9., 29. Ott. Bei 
einem Norbimeitwinde von zehn bis 
fünfzehn Meilen Stärke begann bier 
heute Wiorgen um 84 Uhr das große 
Sleitfliegen um den Gordon Bennett: 
Beher. Die Gleitflieger miüffen 
zwanzig Mal die drei Meilen lange 
Strede der Rennbabn umfliegen, fün- 
nen jo häufig landen, mie fie wollen, 
doch zählt jeder derartige Aufenthalt 
gegen fie. Um fünf Uhr Nachmittags 
it der Schluß des Fliegend. Die 
Zheilnehmer, ihre Flugmafchinen und 
deren Pferbefräfte find 

Ameritanifhe Gruppe — Walter 
Brootins, (60-70 Pferbeträfte,;, — 
Wright); Charles K. Hamilton (110 
-— 120 VPferdefräfte, Hamiltoniar); 
5. Armftrong Drerel (50 Pferbe- 
träfte, Bleriot). 

Srfag— Mars, Moifant und Hor- 
Ien. 

Enaland— Claude Grahame-White 
(50 Pferdekräfte, Bleriot); James 
Radlen (50 Pferdefräfte, Bleriot); 
Alerander Dgilvie, — (4-Znlinder 
Wriaht „Racer”). 

Frantreih— Alfred Le Blanc, (100 
oder 50 Pferbefräfte, Bleriot); Hubert 
Lathbam, 100 Pferbefr. Antoinette). 

Die meiften Gleitfahrer machten vor 
dent Wettfliegen Probefabrten, um 
ihre Mafchinen „einzufahren“, dabei 
faufle LeBlanc mit feiner Mafchine 
von. hundert Pferbefräften ein Mal 
in-1.32 und ein ander Mal in 1.27 
Minuten Geſchwindigkeit um die kurze 
Rennbahn, darauf mit ſeinem halb ſo 
großen Eingleiter in 1.45 Minuten. 
J. Ar Drexel von Philadelphia er⸗ 
zielte bei dem Probeflug mit feinem 
„Bleriot” 1.57 und 1.56 Minuten in 
zmweimaligem liegen über die Bahn. 
Glaude Grahame-White, der englische 
Gleitflieger ‚war ber erjte, der bei Be- 
ainn des eigentlichen Wettfiiegens auf- 
ftieg. Er flog in 100 Fuß Höhe und 
hatte, al& er über bie „Linie“ fam, be- 
reits eine Meile die Minute Gefchwin- 
digfeit entwidelt. Le Blanc benugte 
feinen „Bleriot” von 100. Pferdefräf: 
ten und-fchuf auf der erften Iimfahrt 
einen neuen „NRetorb“ von fiebzig Mei: 
len die Stunde. Bei ber neungzehnten 
Umfabrt vetlor er die Kontrole über 
jeine Flugmafchine, biefe pralfte mit 
folder Wucht gegen einen Teleäta- 
phenpfahl, daß er entzmweigefchnit- 
ten ivurde, und fiel. mit Le Blanc zu 
Boden. Le Blanc wurde fofort in ein 
Hofpital geichafft, mo feine Verlegun- 
gen für nicht aefahrlich erflärt mur- 
den. Die Flugmafchine wurde völlig 
zerſtört. 

Kur, darauf ſtürzte auch Walter S. 
Breofins ab und wurde ebenfalls nur 
leicht verletzt. Ogilvie gab nach meh— 
reren Umfahrten um die Rennbahn 
die Bewerbung wegen des ſtarken Win⸗ 
des auf, und White legte als erfter bie 
ganze Strede von 62.1 Meilen zurüd, 
in einer Stunde, einer Minute und 
vier Sekunden. Man glaubt, daß Le 
Blanc der Sieger geworden imäre, 
wenn er nicht in der 19. Umfahrt ver- 
unglüdt tmäre; er hatte bis dahin 52 
Minuten und 49.71 Sekunden ge: 

braucht. Brookins war ſpäter aufge— 
ſtiegen und verunglückte ſchon in der 
erſten Umfahrt. 

Hubert Latham machte Mittiags den 
Wettflug und entging bei der fünf— 
zehnten Rundfahrt nur dur haar- 
Iharfes Manöpriren dem Anprall ge- 
gen das Klubhaus. Er gab dann die 
Fahrt auf. Diefe hatte insgefammt 
50.308 Minuten gedauert, 4.25 Mi- 
nuien mehr als die Grahame-MWhites. 

. ‚Die anbereit Bewerber warten 

aunfttgeren Wind ab und mögen heute 
Nachmittag auffteigen. 
‚ Xbertaufende von Zufchauern hatten 
ih eingefunden, auch zahlreiche Ge- 
heimpoliziften auf der Naad nach Ta— 
Ichendieben, bie bei dem MWettfliegen 
am jebten Mittwoch der Gattin des 
Bänters Geo. U. Huhn jr. Diaman- 
ten im. Werthe non $20,000 aus der 
Handtafce ftibigt und auch fonft reiche 
Ernten aehalten hatten. 

Montreal, 29. Oktober. Man Hofft, 
das im St. Louifer internationalen 
Luftſchiff⸗Wetlfahren in’ ber „hinter- 
fanadiichen“ Wildniß niedergeaangene 
Ttegreihe Luftichiff America II. auf 
Schlitten herausſchaffen zu können. 
Hawley, dem Lotſen des Luftſchiffs, 
iſt, wie früher Hauptmann Balbwin 
für den Bau des erſten Luftkreuzers, 
vom Aero Club von Amerika eine be 
Tondere goldene Dentmünze ala Ehren- 
zeichen geftiftet worden. 
_Brilffel, 29. Oftober. Der, franzö- 
Tiiche Lufthiffer Mathieu, welcher mit 
einem Paffagier auf einem: Eindeder 
geftern von Paris nad) hier abfuhr, in 
Braine-le-Comte,Belgien, 150 Meilen 
von Paris aber landen mußte, ift heute 
bier eingetroffen, wirb aber nicht auf 
ber Gfeitmaichine zurüdfliegen. 

Berlin, 29. Ditober. Ein Arbeiter, 
Namens Haas, verftedte fich unter der 

Seneltuhhülle des  Benzinbehälters 
ur; biffes Barjepal. V’T’auf einer 
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tet, Höffichft um Entfulbigung bit- | 


tend, den Mitreifenden. Die Sehn- 

ſucht, eine ſolche Fahrt zu erleben, 

hatte ihn zu dem Vorgehen veranlaßt. 
Lehrer⸗Gewertſchaft. 


Im pennſylvaniſchen County Cuzerne 
gebildet. —Streiker kämpfen für offene 
Werkftatt. 


Wilkesbarre, Pa., 29. Okt. Zwölf⸗ 
hundert Lehrer aus allen Theilen des 
County Luzerne haben heute beſchloſ⸗ 
ſen, eine Gewerkſchaft zu bilden und 
ſich der American Federation of Labor 
anzuſchließen. Zweck der Vereinigung 
iſt, eine gleichmäßige Mindeftgehalt- 
Stala ſowie die Anerkennung vom 
Schulrath zu ermwirfen, daß nach fünf⸗ 
jähriger Berufsthätigkeit ihre Stellen 
dauerhaft ſein ſollen. Auch wollen die 
Lehrer politiſche Einflüſſe in der 
Schulverwaltung bekämpfen. 

New Hort, 29. Dit. Frl. Grace 
Stradhan, Vorfigerin des Lehrerinnen: 
Ausfhuffes, der verfucht, den Lehre: 
rinnen gleiche Gehälter zu verfchaffen, 
iwie die Lehrer fie beziehen, verfichert, 
daß die Lehrer an den hiefigen öffent- 
lihen Schulen die Gründung einer Ge- 
werfichaft planen, wie fie in Brooklyn 
und Buffalo fchon beftehen und „gute 
Erfolge“ gezeitigt haben. 

New Hort, 29. Dt. Eine Eigen- 
thiimlichteit des Ausftandes der Bahn- 
erprebfahrer, welche durch ihr Vorge- 
hen die Ablieferung von Lebensmitteln 
und anderer verberbliher Waare im 
Werthe von vielen Taufenden von 
Dollars von den Bahnhöfen in Jerfey 
City und New York verhindern, ift 
bie Thatfache, dak die Ausftändigen 
um die offene Werkitatt fämpfen, und 
fo viele Hunderte von Kameraden, die 
no feiner Gemertjchaft angehören, 
zur Iheilnahme veranlaßt haben. Die 
4000 Ausftändigen fordern fünf Dol: 
lars den Monat Lohnerhöhung. 

Heute konnte die United States Er: 
preß Co. in erfey City und Hoboten 
zehn Wagen unter Polizeifchuß fahren 
lafien, und die Mella-Fargo En. 
bradte in Kraftwagen Streitbrecher 
nad ihren von bewaffneten Privatge- 
heimpoliziften beachten Remifen. E3 
fam tieberholt zu Zufammenftößen 
zwifchen der Polizei und den GStrei- 
fern. 

Tie Shuldigen. 


Das linglüdf bei Durand auf der Grand 
Crunk· Bahn. — Mißachtete Warnuno. 


Lanſing, Mich, 29. Okt. Die 
Staatseiſenbahnkommiſſion hat heute 
ben Bericht über ihre Unterfuchung des 
Unglüds auf der Grand Trunt-Bahn 
bet Durand im legten Wuguft, mobei 
zehn Menfchen ven Tod fanden, ver- 
öffentlicht und darin in erfter Linie 
den Betriebsleitern der Bahn. die 
Schuld beigemeffen, Schaffner Lacey 
und Bremjer Graham vom erften 
Zuge für unfähig erflärt und dem am- 
tirenden Superintendenten Xohn Ehrke 
und Zugmeijter After den Vorwurf 
gemacht, trotz Verwarnung der er- 
mähnten Kommiffion unfähige Zugbe- 
‘amte im Dienft behalten zu haben. 
Ehrte joll die während des Eifenbah- 
nerftreif3. erfolgte Warnung als eine 
ungehörige. Ciiimifhung zurüdgemie- 
fen haben. 

Deutiher Dampfer gejtrand:t. 
„‚Kronprinz‘ von der Prinzen-Einie ge:äth 

an der Jufel Kuba auf Klippen. — 

Wiemand verungiüdt —- Schiff röllig 

verloren. 


New Orleang, 29, Dit. Der Dam: 
pfer Kronprinz von der Prinzenlinie 
ift auf der Yahrt von Santos nad) 
New Orleans am 16. Oktober, wie 
heute eingetroffene Depejchen melden, 
ander Weitküfte von Kuba in fchiverem 
Sturm auf Hlippen gerathen. Die 
Mannfhaft von 34 Köpfen und die 4 
Pafjagiere wurden gerettet und nach 
Hadana gebracht, wo fie heute eintra- 
fen. Der Dampfer, ivelcher mit feiner 
Yadıma einen Werth von einer Milton 
Dollars befikt, ift völlig verloren. 

Der Kapitän, Johniton, fabelt, dat 
de Dampfer mittendurdh gebrochen 
amd das Vorderjchiff voll Waffer fei. 
Das Schiff hatte 74,526 Sad Kaffee 
geladen; dieſer iſt verdorben. 

Kommt zur Beſinnung. 


Der probititionsfreundlihe Bundesrichter 
NcEall in Memphis hebt jeinen Ein- 
haltsbefebl auf. 


Memphis, Ienn., 29. Ott. Bundes: 
diftriftsrihter McCall hat den von 
ihm am legten Freitag erlaffenen Ein- 
haltsbefehl gegen den Betrieb der 114 
Wirthſchaften aufgehoben, weil, wie er 
ſagte, die Bundesgerichte keine Ge— 
richtsbarkeit in der Sache hätten. Der 
Einhaltsbefehl war von den Prohibi— 
tionsfanatikern erwirkt worden, weil 
ſie auf andere Weiſe das Prohibitions⸗ 
geſetz nicht durchführen konnien. 

Arthur B. Farwell, der Oberbonze 
der „Zar and Drder League” in Chi- 


der „American Purity Federation“ 
einen Vortrag über „Unfere Pflicht zur 
Durchführung der Gefehe“ gehalten, 
Dampfernachrichten 
Angetommen. 

Kew. York: Kaiſerin Auguſte Biltorie, Ham- 
burg; Lew 'Yerl, Coutbambton; Bri —8 
Irene, Gennä; La Brobence, Sabre; Y ted 
States, Roenbbgen. \ 

— —5 — sr ent Lincolit, New Port, 

Montreal: Montfort, Antwerpen. 
irolinte, New Hort. # 
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Chicago, Samſtag, den 29. Oftober 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


Der Shreippult-Grabfe. 


Die Geſchwdrenen entlaſſen, weil ſie ſich 
nicht einigen konnten. 

Springfield, Ill. 29. Ottober. Die 
Geſchworenen im hieſigen Kriminal⸗ 
gericht, welche die Grabſchereien in der 
Legislatur bei dem Ankauf von 
Schreibpulten unterſuchen, berichteten 
heute Vormittag Richter Thompſon, 
eine Einigung ſei ausgeſchloſſen, und 
baten um Entlaffung, der Richter 
ſchickte ſie aber ins Berathungszimmer 
zurück und um Mittag ließen fie him 
melden, daß Ausſicht auf Einigung 
vorhanden ſei. 

Später meldete die Jury wieder, 
daß eine Einigung unmoͤglich ſei. Sie 
wurde dann entlaſſen. Im November— 
termin ſollen die Angeklagten von 
Neuem prozeſſirt werden. 


Ausland, 


Die Deutihstärfifhe Unleihe. 
Das Gefchäft von politiicher Bedeutung. 
— Deutſcher Budhhändlertruft. — Ele’: 
trifhe Schnellbahn Köln-Düffeldorf wird 
gebaut. — Die armen Winzer. — Der 
deutfch-tfchechifche Ausgleich. 
(Epesialkebeldeveihe der „N. 9. Etaatszeitung“.i 
Berlin, 29. Dttober. Das Syndi- 
fat beutfcher Banfgruppen, welches der 
türfifchen Regierung finanziell zu Hil- 
fe kommt, führt die weiteren Verhand- 
lungen in Konftantinopel jelbft. &3 
dreht jich zunäcdhft um die mehrermähn- 
te Vorfchußanleihe, welche der Türkei 
gegen Techöprozentigee Schabf eine 
überlaffen werben fol. Die Sri iſt 
Die 


währung einer Anleihe an die Türkei 
dieſe wirthſchaftlich abhängig zu ma— 
chen, ſind bekanntlich kläglich geſchei— 
tert. Im Hinblick auf die ſtetig fort— 
ſchreitende Verwicklung der Verhält— 
niſſe im nahen Orient erſcheint die in 
Rebe jtehende Anleihe von aufßero- 
bentlicher Bedeutung. 

Smölf der bedeutenditen Kommif- 
fionsbuchhandlungen in Leipzig haben 
eine Antereffengemeinichaft abgefchlof- 
fen. Sie umfaßt Dreiviertel des ge- 
ſammten Umſatzes im deutſchen Buch— 
handel. Weitere Geſchäfte werden ſich 
demnächſt noch anſchließen. Die Neu— 
gründung bedeutet einen ungeheuren 
Truſt. 


| 


sn Köln ift der Vertrag zur Er#| 


richtung einer eleftrifchen Schnellbahn 
bon Köln nah Düffeldorf durch: di: 
Vertreter beider Städte unterzeichnet 
worden. Die Koften des Projelts 
find auf dreigig Millionen Mark ver: 
anfchlagt, und feine Ausführung foll 
der Ullgemeinen leftrizitätägefell- 
Ihaft und den Giemens-Schudert- 
Werfen übertragen werden. 

Sm Rhein, Mofel- und Pfalzge- 
biet ift die MWeinernte heuer fchlecht 
ausgefallen. Infolge dejfen ift bereits 
eine erhebliche Erhöhung der Preife 
eingetreten. Die Winzer haben fich in 
ihrer Nothlage an die Regierung ge- 
iwandt, Damit biefe ihnen unverzins- 
liche Darlehen gewähre. 

Die „Hamburg-Amerifa-Linie“ Hat 
bor dem Reichsgericht in Leipzig einen 
Prozeß geivonnen, in welchem e3 fich 
um Millionen handelte. Das Verfah: 
ten betraf den Entfhädigungsanipruc 
der Berficherten gegen ‚die Gefellfchaft 
wegen bes Untergangs ihres Dam- 
pfers „Boruffia“ auf der Rhede von 
Liffabon. 
‚Auf der Nungfernheide hat ein 
ſchweres Piſtolenduell zwiſchen hieſigen 
Offizieren ſtattgefunden, welches einen 
verhängnißvollen Ausgang genommen 
hat. Einer der Kombattanten, deren 
Namen bislang nicht zu ermitteln ge— 
erg wurde lebensgefährlich verwun- 
bei. 

Dr. Johann G. Eſchenburg, Bür— 
germeiſter von Lübeck und Senats— 
präſident, hat die Feier ſeines ſilber— 
nen Jubiläums als Mitglied des Se— 
nats begangen. Dem Jubilar ſind 
die größten Ehrungen zutheil gewor— 
den. Dr. Eſchenburg iſt Juriſt und 
ſteht im 67. Lebensjahre. 

Auf Schloß Schwarzenbach a. S. 
iſt Prinz Friedrich von Schönburg— 
Waldenburg im Alter von 38 Jah— 
ren plötzlich am Schlaganfall“ geſtor— 
ben. Der Prinz war mit Alicia von 
Bourbon in erſter Ehe vermählt. Das 
Paar murbe 1903 in Dresden gejchie- 
den, unb in nicht ebenbürtiger Ehe 
heirathete der Prinz dann 1907 Fran— 
zista Maifon von Lobenftein, melche 
bom König von Sacdjfen den Titel ei- 
ner Gräfin von Bug erhielt. 

Wien, 29. Dit. Die hiefigen Blät- 
ter jtellen fet, daß die in Prag geführ- 
ten deutſch-tſchechiſchen Ausgleichsver⸗ 
handlungen einen verhältnißmäßig 
großen Erfolg gezeitigt haben, welcher 
ſich für die geſammte innere Politik 
als höchſt bedeutungsvoll erweiſen müſ⸗ 
ſe. Der Erfolg wird noch bekräftigt 
durch eine ſoeben eingetroffene Mel— 
dung aus Prag. Darnach hat die 
Ausgleichs ⸗Kommiſſion die Geſetz⸗ 
porlage gutgeheißen, melche den Spra- 
chen-Gebraucd ber .uutonomen Behör- 
den, einfchlieglich des Prager Gebiets, 
regelt. 

Der Streit üver Die Kali⸗Fragc. 

Berlin, 29. DM. Handelöminifter 
Sydow beſprach heute mit Botſchaf⸗ 
ter Hill die neue Geſetzgebung hinſicht⸗ 
lich der Kaliinduſtrie, welche amerika⸗ 
niſchen Käufern ſchwere Verluſte ver- 
urſacht. Die Verhandlungen zwiſchen 
beiden Regierungen über ein Ablom⸗ 
men haben noch zu keinem Ergebniß 


‚man ja feit Jahren 


Angebliche Durchſtechereien im 
zweiten Browne-Prozeß. 
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Wayman auf dem ſrriegspfade. 


Schlägt den Herren Brady und Erbſtein 
ein Schnippchen. — Verdächtiger Ge— 
ſchworener als Zeuge vor der Grand 
Jury. —Ein verunglüdter Bote. 


Wie geitern in der „Abendpojt“ an- 
gedeutet worden ift, glaubt Staatsan- 
walt Wayman Durchftechereien auf der 
Spur zu jein, zu denen e8 während bes 
zweiten. Bromme-Progefjed, bezw. in 
Berbindung damit, zivifchen einem bet 
Gefchiworenen und einem ber DVerthei- 
diger gefommen fein fol, Der betref- 
fende Gefchmorene heißt Grant, Me- 
Guten, als der Vertheibiger wird 
Chas. €. Erbftein bezeichnet. “Den 
Me&uthen hat der Staatsanwalt 
fhon einige Tage lang in der Mache 
gehabt, und der Mann ift während 
diefer Zeit nicht nach) Haus gefommen. 
Geheime Unterredungen, welche der 
Staatdanwalt mehrmals. mit dem 
Richter Kavanagh gehabt hat, Tcheinen 
Herrn Erbftein zu denten gegeben zu 
haben. 

Geftern Nachmittag hat Unmalt 
James T. Brady, der mit Erbftein zu= 
fammen die Vertheibigung deö Lee 
DMeil Bromne geführt hat, an Ric: 
ter Gibbons im angeblichen ntereffe 
des Mce&utchen ein Habea3 Corpus- 
Geſuch gerichtet. 
Staatsanwalt beraube den McEutchen 
wider Fug und Recht der Trreiheit; 
man bermuthe, dah er ihn von der 
Detektinefirma White & McOuire ges 
fangen halten laffe. Der Richter hat 
darauf eine Weifung an den Staats: 
anmwalt ausjtellen lafjen, diefer möge 
den MeCutchen heute Vormittag um 
10 Uhr im Gericht vorführen. 

Heute Vormittag war der Anwalt 
Brady, von dem Sheriffsgehilfen 
Thomas Devenifh begleitet, melchem 
der Vorführungsbefehl zur Vollitre= 
dung übergeben worben war, 
frühzeitig imfriminalgericht. Staat3- 
anwalt Wayman ließ jich Zt mit 
dem Kommen. Als er fur; bor 10 
Uhr ſich einfind, rüdten Brady und 
Devenifh ihm fofort mit dem Befehl 
auf den Leib. Er habe den MeEut- 
chen nicht in Verwahrung, jagte der 
Staatsanwalt gleihmüthig, und das 
mit werde der Befehl gegenitandälos; 
er werde den Richter Gibbons 
jprehend verjtändigen laffen. 

Herr Brady telephonirte nun an 
feinen Kollegen Erbftein und gab die- 
fem Berhaltungsanmeifungen; dann 
jegten er und Devenifh ihre Suche 
nah Me&utchen fort. Sie fanden 
diefen, die Hilfs - Staotsanmälte 
Groie und Arnold zur Seite, im Vor: 
zimmer des Sigungsfaales der Grand 
Sury. Devenifh forberte die beiden 
Staatsanmaltsgehilfen auf, ihm mit 
MeCuthen zu Richter Gibbons zu 
folgen. Das lehnten aber die Herren 
Crowe und Arnold danfend ab. Me- 
Eutchen, fagten fie, befinde jich nicht 
unter ihrer Obhut, jondern habe eine 
Borladung vor die Grand urn er- 
halten, der er wahrfcheinlich Tyolge lei- 
ſten werde. 

MeCutchen veräng ſtiat. 


Anwalt Brady kraute ſich verzwei⸗ 
felt in den Haaren. „Was gedenken 
Sie zu thun?“ fuhr er den McEutchen 
an. „Wollen Ste mit uns, geben, 
oder jich der Grandjury ftellen?" — 
„Ich will tun, mas ich muß,“ gab 
MeGutchen verängftiat zur Antwort. 
Darauf fuhrmerften die beivenStant3- 
anmaltsgehilfen mit ihm in ben 
Sigungsfaal hinein. „ch will nic,. 
vor die Grandjury, ich will heim zu 
meiner frau und meinen Kinbern,” 
hörte man MeEutchen noch mweinerlich 
rufen, aber fchon fchloß fich hinter ihm 
die Thür. 

War auf der But. 

Anzmwifthen hatte Anwalt Erbjtein 
vom Richter Gibbons eine Zeugenpor- 
ladung für den Staatsanwalt Way- 
men eriwirft. Er übergab diefe feinem 
Bürogehilfen Hogan zur Ablieferung. 
Als nun aber Hogan mit feinem Pa— 
pierhen zum Herrn Wayman fam, 
fand er‘ diefen gerüftet. Statt feine 
Beitellung anbringen zu fönnen, mußte 
er eine Zmwangsvorladung annehmen, 
bie ihn felbft ald Zeugen vor die Grand 
Sury berief, und diejer wurde dem 
Mann vom-einem Geheimagenten des 
Staatsanmwaltes zugeführt. 

rat mubts Zu virbermubn. 

Gegen Mittag jiellte es jich heraus, 
daß die Perjonen, welche als Zeugen 
vor die Grand Jury bejiellt waren, 
faſt ſämmtlich Büroangeſtellte des 
Anwalts Erbſtein ſind. Außer dem 
ſchon erwähnten Thomas Hogan ka— 
men noch hinzu Scott H. Hogan, Ro— 
bert Huttner, Georg Cummerow und 
die Stenographin Alice Moran. Herr 
Erbftein, der im Büro eintraf, ehe 
feine Ungeftellten ich auf den Weg 
nach der Norbfeite gemacht hatten, 
fagte ihnen, fie follten nur ruhig alle 
ihmen geftellten ?yragen der Wahrheit 


ent= 


gemäß beantworten. Zu verheimlichen: 


babe er nichte. „Seitens der Staate- 
anmaltichaft“, fügte er hinzu, „ift 
us, mich 


de Re 


| Minen und Gegenminen 


E38 hieß darin, der | 
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einzuſeifen. Bisher aber iſt das dem 
Wunderknaben Wayman noch nicht ge— 
lungen, und es wird ihm auch nicht 
gelingen. Er leidet eben nur wieder 
einmal an einer Anſchwellung des 
Schädels.“ 

W.lliger Zeuze. 

Wie es heißt, hat MeCutchen auf 
Anrathen ſeines eigenen Anwalts, dem 
geſtattet wurde, mit ihm vor die Groß— 
geſchworenen zu treten, alle an ihn ge— 
richteten Fragen rückhaltlos beant— 
wortet. Nachdem er ſeine Ausſagen 
gemacht hatte, wurden Gerichtsdiener 
mit Vorladungen für fünf oder ſechs 
Perſonen ausgeſchickt, die in der glei- 
chen Sache als Zeugen vernommen 
werden ſollten. Ein Zeuge wurde 
ſchon in den Sitzungsſaal eingelaſſen, 
während MeCutchen ſich noch drinnen 
befand. Es war angeblich ein Schanf- 
wirth von der Grand Ave., der zuge— 
geben haben ſoll, MeCutchen mit dem 
Abgeordneten Frederick Erickſon be— 
fannt gemacht zu haben, einem guten 
Freunde des Abgeordneten Bromne. 

Auf falfher führte. 

Agenten der Herren Erbftein und 
Brady haben in verfloffener Nacht die 
Stadt frampfhaft, aber vergeblich 
nad dem MeEutchen abaejudt. Sie 
famen aud) in das Lerington Hotel, imo 
fie MeCutchen im Zimmer Nr. 522 
berftedt glaubten. An der Thür die- 
fes Zimmers machten fie erheblichen 
Lärm und erfchredten daburh den 
Berohner, den Abgeordneten Chas. 
U. White, meldher in feiner 
Angft mittels feines Zimmer-Tele- 
phons3 den Staatsanwalt anflin- 
gelte, der ihn dann beruhigt hat, den 
übereifrigen Wagenten Feiner Gegner 
nın aber auf das Dach Steigen will. 
Dem Richter Gibbons hat Herr Wan: 
man durch feinen Aifistenten Fred 
Burnham die jchriftliche Erklärung zu= 
aehen Taffen, daß er MeEutchen nie 
in feiner Obhut gehabt habe. 

Der Unmwat McLurhens. 

Nachdem der vorerwähnte Hilfs- 
Staatsanwalt Burnham heute Mittag 
des Schreiben des Herrn Wayman an 
den Richter Sibbons abgeliefert Hatte, 
meldete Anwalt Brady jich zum Wort. 
Sr flagte dem Richter, da die Hilfs- 
Staatsanwälte Crowe und Arnold 
dem Me&utchen vorgemacht hätten, 
er brauchte dem Habeas Corpus-Befehl 
nicht Beachtung zu fchenten. 

Während der Richter diefen jchiwie- 
rigen Fall noch erioog, mifchte fich ein 
Herr ins Gefpräh, der mit Herrn 
Burndam zufammen in den Situngs- 
faal gefommen war. Er heiße Chas. 
E. Wyman, fagte er, und fei der An- 
malt des McEutchen. Dieſer werde 
feineswegs feiner Freiheit beraubt, 
und deshalb jei es auch nicht nöthig, 
den Gerichtshof jeinetivegen mit Ha 
beas Corpus-Gefuchen zu beläftigen. 

Der Richter wollte aber der Sache 
num doch auf den Grund gehen. Nach- 
dem er erfundet hatte, daß McEutchen 
nicht länger cls bis höchitens 1 Uhr 
por der. Grand Jury zu thun haben 
würde, ordnete er an, dab der Mann 
um halb zmei Uhr fich mit feinem 
Anwalt vor ihm, dem Richter, einfin- 
ven jolle; auch Frau MeCutchen und 
deren Anwalt, Harry J. Caney, möge 
man bi2 dahin zur Stelle Ichaffen. 
Dies geihah auch, und nachdem der 
Staatdanmwalt dem Richter verfichert 
hatte, Me&utchen werde von Nieman- 
dem unter Verfchluß gehalten, fchlug 
der Richter das Verfahren nieder. 


— — — — — 


RNahezu fertig. 


Der Architekt James H. Wells von 
New York und Profeſſor Talbot von 
der Staats-Univerſität in Urbana, 
bon der Abtheilung für Genieweſen, 
gedenken mit der Nachprüfung des 
Rathhausbaues ſchon heute Abend 
fertig zu werden, und ſtellen ihren Be— 
richt für Dienſtag oder Mittwoch in 
Ausſicht. Heute haben die Herren die 
Maſchinen-Einrichtung in den Kelle— 
reien des Gebäudes, die Schreinerar— 
beit und die Decken-Schmückung nach— 
geſehen. Falls fie irgend etwas ent- 
dedt haben follten, das nicht in ber 
Drbnung mar, fo haben fie fich dapon 
nicht8 anmerfen Iafjen. 

Ds ze 


Quf freiem Yuße. 


Willis Lounfelman hat das Lountyae- 
fängniß verlaffen. 
Der frühere Makler und Alubmann 
Millis %. Counfelman murbe heute 
Morgen von einem Freunde im Kraft: 
magen vom County-Gefängnif abge- 
holt. Er hat die 90 Tage abaefeffen, 
zu denen Richter Chetfain ihn megen 
Betrug beim Scheibungsverfahren 
gegen Seine geifieötranfe Fran Lulu 
perurtheilte. Counfelman trat feine 
Strafe am 1. Yuauft an. Während 
feiner Haft war er mit Dr. Haldane 
Sleminfon, dem überführten Mörder 
feiner Gattin, im Gefängniß-Hojpital 
thätig. 
— —— — 
Dampfernachrichten. 

—— —— 
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tieft; Moltte, Hamburg. — 
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Dab Better. 


Chicago und ilmgegend: Klar und wärmer heute 
Kbend und morgen; mäßig ftarler, beränderficher 
Wind, jpäter an Stärke zunehmender Südmwind, 

Allinois und Wisfonfin: Klar und wärmer heute 


un und morgen. 
ieder-Michigan und Indiana: Klar heute Abend, 


wahriheinlih au morgen; fteigende Quftwärme, 
ftellte jih_Dd 
a es Yeah sc Scnpesturten ss 
* * 


niit nn: Anneliese ——— 


| ebenfalls 
Amift in $ 


_ Günftiges Ergebnih. 


Zweite Umfrage läßt Umjhwung 
zuguniten der Demokraten erfennen. 


15. Ward als Beifpiel. 


Umfrage unter der Wählerihaft läßt für 
Repubiifaner eimen Derluft von 5000 
Stimmen erfennen. — George €. Fof 
will endlich Sarbe befeunen. 


— nn 


Einen überrafchenden Umfchmwung 
zugunjten des demofratifchen Tidet3 
hat die zweite Umfrage von Haus zu 
Haus ergeben, welche die demofratifche 
Kampägneleitung unter der Wähler- 
fhaft des County in biefer Woche 
veranſtaltet hat. Trotzdem Vorfigen- 
der John MeCarthy von der demokra— 
tiſchen Patteileitung ſich über das Er— 
gebniß der Umfrage, die geſtern beendet 
worden iſt, amtlich nicht ausſprechen 
wollte, verlautete aus guter Quelle 
doch genug, um zu beweiſen, daß die 
Stimmung im County den Demokra— 
ten entſchieden günſtig und ihren repu— 
blikaniſchen Gegnern entſchieden un— 
günſtig iſt. Demokratiſche Politiker, 
die mit der Lage vertraut ſind, erklär— 
ten, daß der Umſchwung gegenüber dem 
Ergebniß der letzten Präſidentſchafts— 
wahl geradezu unglaublich ſei, und 
daß ein Landrutſch zugunſten des de— 
mokratiſchen Countytickets unvermeid— 
lich ſei. Als Beiſpiel wurde das Er— 
gebniß der Umfrage in der 15. Ward 
angeführt, das geſtern Abend in einer 
Verſammlung der Wardorganiſation 
im Hauptquartier, 2118 W. Diviſion 
Str., befannt wurde. Die, Ergebniffe 
in anderen Ward3 imurben bon ben 
Parteiführern nicht befannt gegeben, 
da fie diefe erjt noch nachprüfen mwoll- 
ten. Die Umfrage in ver 15. Ward 
ergab gegenüber der Präfidentichafts- 
wahl vor zwei Jahren für die Republi- 
faner einen Verluft von nicht weniger 
ala 3000 Stimmen. PBräfident Taft 
hatte im Jahre 1908 in der Ward eine 
Mehrheit von 2500 Stimmen zu ber- 
zeichnen. Außerdem darf nicht vergef- 
fen werben, daß die Ward im Stabt- 
rath durch zwei republifanifche Stabt- 
päter vertreten tjt. Die Umfrage von 
Haus zu Haus, welche die demofrati- 
The Parteileitung in der Ward veran- 
jtaltet hat, hat 4009 Stimmen für 
das demofrattfche und 3508 Stimmen 
für da3 republifanifche Tidet ergeben, 
eine Mehrheit von 501 Stimmen für 
die Demofraten. Wehnlich ift, wie aus 
guter Quelle verlautet, da3 Ergebniß 
in anderen Wards. 

Die Umfrage, welche die demofrati- 
Ihe Kampagneleitung geftern beendigt 
bat, ift die zweite diefer Art während 
der diesjährigen Kampagne, ein in ben 
Annalen der Barteiverwaltung feit 
dem Kahre 1892 unerhörter Fall und 
ein Beweis dafür, daß die Kampagne- 
leiter nicht3 underfucht laffen, ihrem 
Tidet zum Siege zu verhelfen. 


CLundin lehnt as. 


Kongreßmitglied Frederick Lundin 
vom 7. Kongreßbezirt hat die Heraus- 
forderung feine demofratijchen Geg- 
ners Frant YBuchanan, fich mit ihm 
in einer Anzahl von Debatten über die 
„IfMues“ der Kampagne zu meffen, ab- 
gelehnt. In einem Schreiben an Bus 
hanan erklärt er, daß er jeden Abend 
über Altersverficherung jprechen wer 
de und daher feine Zeit habe, Jich über 
die „Xifues” der Kampagne mie hohe 
Lebensmittelpreife, die er al3 Duatich 
bezeichnet, auszulaffen. Er weiſt da— 
rauf hin, daß er ſich auf die Erörte— 
rung jener Frage beſchränken werde, 
die wichtiger ſei als alle anderen „Iſ— 
ſues“. Lundin hat Die Frage im 
Kongreb angefchnitten, hat Fich aber 
ınit der Einbringung einer Refolution 
begnügt, daß fie unterfucht merbe. 
Greifbare Reiultate hat er damit micht 
erzielt und auch feine Anjtrengungen 
gemacht, folche zu erzielen 

£oß. will antwortei:. 


Kongreßmitglied George E. Foß 
vom 10. Kongreßbezirk wird ſich heute 
Abend endlich dazu herbeilaſſen, ſich 
über ſeine Stellungnahme zu wichti— 
gen Fragen auszuſprechen, deren Be— 
antwortung er bisher ſorgfältig ver— 
mieden hat. In einer Verſammlung 
in Govans Halle, Wilſon und Evan— 
ſton Ave., wird er über Cannonismus 
und das Zollgeſetz ſprechen. Außer 
ihm ſpricht noch Ald. Charles M. 
Thomſon von der 25. Ward, der 
trockene“ Vertreter der Ward im 
Stadtrath. Sein Eintreten für Kon— 


greßmitglied Foß und die übrigen gqus 
der Ward ſtammenden Kandidaten 
bie ihre Un= | 


np 


republitaniſchen Tickets, 
terſtütung dem Ex⸗Sheriff Peaſe, 
dem „Boß“ der Ward, und ſeinem 
Schützling John J. Healy verdanten, 
wird von der Organiſation des frühe⸗ 
ren Sheriffs als großer Sieg ausge— 
beutet. Von anderen Kandidaten, die 
Anfprachen halten werben, find in die 
fem Zufammenhang noch der „Odel⸗ 
meiß-Kandibat“ für den Senat Wil- 
let 9. Cornmwell, der von ven liberalen 
Elementen nahbrüdlid verdammt 
worden ift, und Franklin ©. Catlin, 
Kandidat = F —— und 
angeblich unſicherer Kanto⸗ 
tagen der perfönlichen Frei⸗ 


er 


Kandidaten nur foweit unter 


19 Innp 
Perſonen 


en 


Die „Abendpost" 
veröffentlicht beuie ae 
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‚Kleine Anzeigen. 


Die £egislative Doters’ £eagie, 


Die Legislative Boterd’ League 7 
machte heute ihre Empfehlungen für 
die Legislatur in den 51 Senatöbezizs 
fen des Staats bekannt. Wie üblich 
bat die Liga auf die Wünfhe und 
Forderungen der liberalen Bevölle— 
rum von Coof County Rücdficht * 
genommen und ausgeſprochen liberale > 
ſtützt, als 
fie e8 nicht ändern fonnte. In einer 
ganzen Anzahl von Wahlbezirten find = 
probibitioniftifhe Kandidaten ben "= 
Mählern empfohlen worben. 

Maffenverfammiunaen. 4 

Demotratifhe Maffenderfammlun: * 
gen finden heute Abend wie’folgt ftatt: 

Kellings Halle, Arlington Heights. 

Grand Croſſing Turnhalle, 75. 
Str. und Dobjon Une. 

Republitantjche Berfammlungen, © 
find heute Abend wie folgt anberaumt; 

Qundgrens Halle, 5428 Wentworth = 
Une. { 

Govans Hale, Wilfon und Evanfton 
Ave. we. 
St. Pauls Halle, Hoyne Ave. und 
32. Place. N 


Ein Lebeuszeichen. 


Frau Kate Schoenemann ſchrieb aus 
Windior, Ontario. Ve 

Helen, die 15jährige Tochter der feit 
Dienftag mit ihrem Baby vermißten ° 
Frau Rate Schoenemann, Nr. 7230 7 
©. Halited Str., erhielt heute von der 
Mutter folgenden, in Winbfor, On» 
tario, zur Boft gegebenen Brief: „Liebe 
Helen! Ich und das Baby, wir find 
wohlauf. Natürlich wirft Du Die 
wundern, too wir weilen, madje Dir 
aber, da wir mohlbehalten find, un 
uns feine Sorgen. Nimm Dich der 
beiden Jungen an und febe zu, daß 
fie Dir helfen, iwie fie e8 follten. Papa 
wird fchon darauf achten, daß es Dir 
an Nichts mangelt. Grüße alle, die 
nah mir fragen. 

„Es ift nicht nöthig, daß Du mir 
fchreibft, da ich Schon Montag weiter: 
ziehe und der Brief mich nicht treffen 
würde. Deine dich Liebende Mutter.“ 

Helens Vater ift durch den Brief in 
feiner Annahme beftärtt worden, daß 
feine Frau infolge der Krankheit, an 
der fie feit der Geburt des jüngiten 
Kindes litt, den Beritand verloren 
hat. Auf fein dringendes Erjuchen 
hat, Deteftive-Häuptling Wood. fi 
fofort telegraphiich mit dem Polizei- 
chef von Windfor in Verbindung ges 
feßt und ihn gebeten, boch nichts un» 
verfucht zu laffen, die Frau aufzufts® 7 
bern und, falls das gelingen follte, fie 
in Schußhaft zu nehmen. 

Kälte im ganzen Süden. 


Louispille, Ky., 29. Oft. Ungemöhn- ” 
lich große Kälte Herrfcht heute in fat 7 
dem ganzen Süden, wie Depefchen aus 
Teras, Arkanfas, Tenneffee, Georaia, 
Miffiffippt und Nord-Wlabama und 
Nord- und Mittel-Touifiana melden. 
Die Luftwärme ſchwankte zwiſchen 24 
und 32 Grad. roft wird für Georgia * 
und Nord-Fiorida für heute Abend © 
prophezeit, für morgen mieder märmes ° 
re3 Wetter. 

E3 laufen au Froftihabenberichte 7 
au3 den Baummollgebieten ein. Fr 

Wafhingten, 29. Oft. Ungemöhn« 
lich fchmere Schneefälle für diefe Jab- 7 
reözeit werden vom Dftufer des Michi- ° 
ganfees und vom Sübdufer des GSupe- 7 
riorfees, fechd3 Zoll und darüer von 
Grand Haven und Marquette, Mid., 
gemeldet. Klares und mwärmeres Weis 
ter fteht in Ausficht. “ 

Bänter Winter verutheilt. 


Pittsburg, 29. Oft. Emil Winter, 


der frühere Bantpräfident, welcher ‚ber‘ "7 


Beitehung und VBerfchmwörung behufs = 
Grlangung der ftädtifchen Einlagen ” 
angeklagt worden und ‚von Europa ala © 
fterbenstranfer Mann zurüdgefehrt 7 


war, wurde heute, da er auf eine Vers © 


theidigung berzichtete, zu nur $500 
Gelpftrafe verurtheilt, meil eine Ge 
fänanißjtrafe nad) ärztlichen Zeugnik 
feinen Tod bebeuten würde. = 

Stiftnng für Freimaurer. 


Alma, Mih., 29. Oft. 
Wriaht, der hiefige reiche und gemein» 
finnige Bürger, hat heute den fpreir ° 
maurern von Michigan das Alma © 


Gefundungsheim ala Heim gefchenft, © 


an Stelle des im legten Februar nie ° 
dergebrannten in Grand Rapibs, CE 
bietet für-Hundert Perfonen Raum, 


doppelt fo viel wie das alte Der 7 


Werth der Schenfung wird auf $300,,- 
000 veranfchlagt. Der Stifter ift kein 
Mitglied des Ordens. = 
Bier Di.niden verprannt, 

2a Platte, Md., 9. Ok Wer 
famen in den Gefhaflae = 
und Wohnhaufe von T. M. Carpe 3 
ter in Bisgah heute früh bei einem 


| Teuer ıım. 


Nemburnport, Maff., 20. Olt 
ter er-Unklage, das Orpheum = Ihea« 
ter in Brand aefterft zu Hıben, mur 
heute in Haverhill der Befiter, 8. 
Thayer, verhaftet. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
sıls © 
Kleine Unzeigen 
Mer Arkeitöeäfte verlangt, m 
tbeit fucht, wer eiiwaz zu verlaufen, > 


a 
alu 





Ammi © 


3 . blühende Maienftöde, 


Bi 


Be 


© „Quderbröbli, 
= Prebel.“ 
- ichteiten hießen. 
= Beihhaus Schinfen und Wiürfte ge- 
= toct, Gemüje gepußt, 
junge Hähne und Tauben geihlachtet 
© und gerupft, 
"Aurz, für ein großes Gaftmahl, gear: 
beitet. 

Schattenflüh, wo ein Mebger ausge- 


Smwei Dächer. 
* Movelle von Rudolf Trabofb, 
(20. Fortjegung.) 


Aber man Batte Heute micht Zeit, 


Be Beipeäs in „g’laglicher“ Weife 
wie fonft zu führen. Seit geſtern 


* ‚auf dem Hofe nur noch für die 


gearbeitet. Eine ganz feine 
‚ Ueli nannte fie „die Doppel- 
, war engagiert worden für drei 

Die hatte feit geftern alle 
Hände voll zu thun mit Baden von 
Zinggli, Mailänderli, 
und mie all die füßen Herr⸗ 
Es wurden im 
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Obſt geröſtet, 
Kaninchen abgehäutet, 
Das große Fleifh “am aus 
zeichnete Waare lieferte. Aber mit dem 


= Bean Hatte Ueli jelbft zu thun, denn 
er bejah im Keller die feltenften Sor- 
- ten, und da durfte feine profane Hand 
"eine Flafche berühren. 
= mählte er aud, und gab dem Knecht die 
© Flafchen in den Korb zum Hinauftra- 


Eigenhändig 


Noch mehr gab ihm der offene 


En 
Mein zu tbun, der in Flafchen abge- 
zogen murbe. 


Harbdi hatte die Zigar- 
zen bejorgt und noch fogar fran- 


E zöſiſche und türkifche Zigaretten; alles 


„tütihe Zigarre, feine: Stintftimpe“ 
wollte Leli. Was die Zivil- und Kir- 
Gentrauung, Zeremonie und Tifch- 
ordnung betraf, machte auch Harbi, 
„Der bat d’r bet’? Grind für das,“ 
fagte Ueli. In der großen ERjtube 
Batte der Student in Yufeifenform die 


f Hochzeitstafel angeordnet für dreißig 


n-; 


Perjonen. Mehr Gäfte erwartete man 
nicht, eher weniger, wenn alfo noch der 
Nationalrath mit feiner Frau dazu 
fam, machte das nicht. Das Zimmer 
mar groß, es ließ fich gut machen. An 
- Blumen und Blattpflanzen fehlte e3 
au nicht. So konnte Hardi überall 
feſtlich ſchmücken. Die Kinder der 
Tagelöhner und des Nachbarhofs hat—⸗ 
ten Kränze gewunden, mit denen wur— 
den die Lauben geziert. So viele 
wie man auf— 
treiben konnte, wurden für die Deko— 
xation ſämmtlicher Geſimſe verwen—⸗ 
det. Mit dem ſchönen Wetter war 
nun in alle die Feſtſtimmung einge— 
ehrt. Am WUbend, ala Lina mit der 
Mutter von Burgdorf fam, traf fie 
ben röfchegahof, wie Speicher, Scheu- 
nen und das Waſchhaus am Weg be- 
fränzt. 

Am Hoczeitsmorgen famen Gäfte 
ber Braut aus Burgdorf und aus 
Bern. Es waren wohlhabende Ver: 
manbie, die nun au am Fyeft theil- 
nehmen wollten, als ſie hörten, was 
Sina für eine glänzende Partie mache. 
Zwei Sculfreundinnen maren ihre 
Brautjungfern. Emil hatte Bauern 
fühne, die ihm befreundet waren, ein=, 
geladen und den Sandrain-Ruedi mit 
ee Wirthin. Auch Ueli3 und 
Srittlis jpärlicde Freundichaft, mie 
auch Beitern und Bafen wurden er: 
wartet. Am Vorabend hatte der Ge- 
fangverein von Schattenflüh im 
Kreuz“ bon Emil ein Faß Bier 
ipendirtt befommen. Die Gänger 
braten ihm nun ein Stänbchen und 
murben dafür noch ertra mit einem 
Glas Wein auf dem Hof bemirthet. 
&o ging e3 auch der „Blechmufit“, mit 
bem Unterfchied, daß fie zum Hoc 
zeitämahl auffpielen wollte und Larür 
natürlich reich bewirthet werden follte. 

Die ausmärtigen Gäfte verfammels- 
ten fih in Schattenflüb im „Kreuz”, 
dann famen die Wagen mit llelt, 
Grittli, Frau Hilfliter, Hardi, Lina, 
Emil und den Brautjungfern. Nad) 
dem Standesamt gingen alle Gäite, 
Brautleute und Vermwandtichaft ins 
„Kreuz“, dort ordnete :aan fich zum 
„Bug“, und der mußte langfam durch 
bie jchauluftige Menge zur nahen 
Kirche, wo die Gloden feierlich läute- 
ten 


Der Pfarrer war ein Freund Uelis, 
Der Bauer ftand bei ihm hoch anae= 
jcohrieben, denn e3 wanderten jchon zu 
Nöſi's Zeiten und jet gar bei Grittlis 
Regiment regelmäßig in der Woche 
Butter, Eier, Tauben, junge Hähne 
ober fonft Brauchbares für Küche oder 
Keller ins Pfarrhaus. Daneben ge: 
dachte Ueli der Armen. Die Pfarr: 
berrin war Grittli3 Schulfreundin ge= 
meien und jebt noch ihre bevorzugte 
Sreundichaft im Alter. So braudte 


man fi nicht zu wundern, dah bie 


i 
> 
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& Kirche, die Wagen jtanden bereit und 


Kirche mit Blumen, Palmen und Lor=. 
beer gejhmüdt war wie für die Hodh- 
zeit eines Yunterö von Bern. Die 
Rebe des alten, rüftigen Pfarrberrn 
war mit Antnüpfung an diejen 
Schmud rei an finnigen — 
mit der Pflanzenwelt. 

Der Brautführer Hardi führte 
Lina, die Brautjungfern Emil vor den 
Altar. Dort legten die Brautleute die 
Hände ineinander, und der Pfarrherr 
fegnete fie, nahm ihr Gelübbe ab und 

betete. 


Sittig ftand Lina mit gefenttem 
Köpfchen, im einfachen fchwarzen 
Hochzeitöffeive, mit dem - langen 
"Schleier und dem Brautkranz por bem 
Altar und beiete. Sie mar fo gerührt, 
daß ihr das Augenmwaffer auf die Hodh- 
zeitäblumen thaute. Der hodhge- 
mwachjene Miggeli ftand neben ihr, au) 
in ſchwarzer, feierlicher Hochzeitsklei⸗ 
dung. Nicht bäueriſch, im Halblein, 
wie es ſonſt üblich. Er ſah ſtattlich 
aus dieſer edle Landmann. 


Der Hochzeitszug kam aus der 


rien die Geſellſchaft auf den 


ölhegghof. Auf. dem Weg warf 
en Geld aus für bie Kinder, wie es 


E Sitte ift im Land. Die Böllerfhüffe 


onnerten in Scattenflühb unb auf 
— Auf dem Fröſch⸗ 
dem Sun nehubel feuerten 

baß bie 


Die zartefte Haut wird verjdhönert 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt fi mei und fammtartig an 
und enthält gerade *ie Elemente, melche 
nötig find, um die Haut gründlich zu 
zeiniger, zu ftärfen, zu ermeicdhen und 
gu berfchönern. 


Alle Groceried und Apothelen, 


Berner Wüägeli. Auf dem Hof ange- 
fommen, führte, unter dem Vortritt der 
Eltern, das neue Paar die Gäjfte ins 
Stödli, um ihnen die Stuben und die 
Hochzeitägefchente zu zeigen. Da gab 
e3 dann auch genug Schönes, Praf- 
tifches, Köftliches zu bemundern. Wie 
murde dad arme Lini im Geheimen 
beneidet, nicht nur um ihren jchönen 
Bräutigam, fondern au um ihr 
Heim. Im Schlafgemad), einem brei= 
fenftrigen großen Zimmer, an das fich 
das jchöne, ganz neumodifche Babe- 
zimmer jchloß, marfen die lebigen 
Meidſchi aus ihren Blumenſträußen 
Roſen auf das Brautlager, wie es die 
Sitte forderte. Dann aber ging's zur 
Hochzeitstafel. 

Altes, feines, aber echt bäuriſches 
Geräth, aus Uelis und Grittlis Ka— 
ſten und „Trögen“, marſchirte auf. 
Auch einige ſilberne Schützenbecher, 
von Ueli und dem Großrath heraus— 
geſchoſſene, ſtanden auf der Tafel. Die 
Blechmuſik kam bald und ſpielte, mehr 
als dem Nationalrath und ſeiner fein— 
nervigen Frau lieb war. 

Bald erhob ſich der Parlamentarier 
und ließ eine Rede ertönen. Hei wie 
der ſprechen konnte. Ueli dachte: Du 
haft ein Mundftüd, Dir läuft e wie 
a’fcehmiert. Lini vergaß vor Staunen 
alles. Emil wußte Worte und Gefin- 
nung de3 Water mohl zu trennen. 
Hardi, der den Nationalrat zum er= 
jten Male reden hörte, wurde durch 
Peters hervorragendes Zalent einfach 
geblenbet, denn das hörte fih an mie 
eine Deflamation, nur mirkte diefe 
Rede ruhiger, natürlicher, zündbenber. 
Grittli fonnte fich nicht helfen, fie war 
nun doch ftolz, daß ihr Sohn hier mar, 
fein Ialent glänzen und fich bemwun= 
dern ließ. Die Mutter dachte in ihrer 
felbftlofen Liebe nicht daran, wie viele 
Jahre fie vom Morgengrauen bi8 zur 
fpäten Nacht auf dem Sunnehubel 
ſchwer gemerfet, wie fie im Yelb wie 
die Tagelöhner gearbeitet, um einen 
Knecht zu erfparen, wie fie fih im 
Heuet und bei der Ernte ſo oft von der 
Sonne das Haupt hatte ſengen laſſen, 
um die Mittel zu beſchaffen, die der 
fürnehme Sohn zum Studium, zum 
Examen, für Reiſen, zur Etablierung 
— zur parlamentariſchen Vorberei— 
tungszeit brauchte. Nein daran dachte 
Grittli nicht, ſie bewunderte nur ihren 
Peter und freute ſich, daß das alles ge— 
ſchah um Miggeli, der nun ein Ehe— 
mann geworden. 

Auch der Nationalrath dachte an 
ganz Anderes. Er ſah, wie alle be— 
wundernd, lautlos ſeiner Rede zuhör— 
ten. Er beobachtete während des 
Sprechens ſeine Zuhörer. Er war 
nicht der Mann, der ſich von ſentimen— 
talen Regungen des Herzens leiten 
ließ. Er mar hierher gefommen, um 
fih als Vater aufzufpielen, der ji 
um die Erziehung des Sohnes Ber- 
dienste erworben. Und befonder3 war 
er da, um wieder Wurzel zu falfen 
beim reichen TFröjchegahofbauer. Seit- 
dem er mußte, daß Emil zum Erben 
diefeg Mannes beitimmt, hatte er aud) 
feine Familienpolitit geändert. Da= 
rum redete er auch fo jchön von Vater: 
landaliebe, Elternliebe und Yamilien- 
glüd, und darum auch fchloß er mit 
den Worten: 

„Meine Abfichten waren einft, mei- 
nen Sohn für das afademifhe Stu- 
dium vorzubereiten und ihn dann, je 
nad feinen Fähigkeiten und Talenten, 
einen Beruf mählen zu laffen. Auf 
der Hohfchule follte er die Stubien 
abfchließen. Meine Hoffnungen ma= 
ren groß, boch fie waren berechtigt. &3 
ging mit, wie e3 jedem Vater aeht, ich 
fah meinen Sohn fehon in Yemtern und 
Ehren, machte Pläne, wie ich ihm die 
Mege dazu vorbereiten und ebnen 
fönnte, damit er ungehindert vorwärts 
fchreite. Er follte feinem Baterlande 
und dem Schmweizervolfte ein muftergil- 
tiger Beamter werden. So mie ich, To 
folte auch er den felinen Großnater 
zum Morbilb nehmen, fein miirbiger 
Entel fein. Wie jener einft feine ganze 
Kraft, all fein Wollen und Wirken 
nur feinem Berufe, ala Vertreter des 
Berner Volks im Großen Rathe, mid- 
mete, feine Gefundheit opferte, feine 
unermübliche Arbeit bi3 zum lebten 
Athemzuge feiner großen Aufgabe 
meihte, fo follte mein Sohn all fein 
Wiffen und Können in den Dienft bes 
Baterlandes ftellen. 


Aber e3 foltte nicht fein. ch habe 
einen fehmweren Kampf gefämpft, bis ich 
mid entſchließen konnte, den Wün⸗ 
ſchen meines Sohnes zu willfahren 
und ihn zurückkehren zu laſſen zur 
Ackererde der engern Heimakh, die er 
pflügen und bepflanzen wollte wie die 
Ahnen ſeiner Großmutter. Es war 
kein leichter Kampf, den ich kämpfte, 
und ich allein weiß, welche Opfer es 
mich koſtete, meinen Willen dem des 
Sohnes zu unterordnen. Aber ich 
lernte ſeither einſehen, daß Emil gui 
daran that, ſeinem innern Drange zu 
Ben €3 wirft eine — * Macht i 

umt wird, ber 


| muß ihr folgen, denn fie ift —* 


Geſetz. Trotz ſeinen jungen Yahren ift 
mein Sohn der erfte Mitarbeiter fei- 
nes Pathen, Ueli Frifchler, geworben. 
Diefem Manne hat Emil viel zu ver- 
danken. Hier auch, auf dem mufter- 
giltigen Fröfchegghof, Toll der junge 
Ehemann fortan wirten und malten. 
Keinen beffern Lehrmeifter hätte er 
finden fönnen, fein mwürbigeres Bor- 
bild als jeinen Götti. 

So möge denn unſer lieber Hoch⸗ 
zeiter mit ſeiner jungen, ſchönen und 
ltebreizenden Gattin, eingebent un- 
ferer Wünfche und Hoffnungen, hier 
eine Familie gründen, mirfen und 
ftreben, zu feinem Wohle, zu feinem 
Glüde, zu unferer Freude!“ 

Ein Hochrufen und Gläferklitren 
ertönte, die Blechmufit fpielte einen fo 
fhmetternden Tufch, daß es Madame 
Mälhli durh Mark und Bein ging. 
Grittli war das Augenmwafler gelom= 
men, Zint fchaute mit glänzenden 
Augen den Nationalratd an. Nur 
Ueli war ruhig, nidte nur und lächelte 
feltfam. Er empfand es wieder ein⸗ 
mal ſchmerzlich, wie der Sohn in der 
Hochzeitsrede die gute alte Mutter, die 
ſich auch „aufopferte“ für ihren Sohn 
und Enkel dazu, vergeſſen, einfach 
überſehen hatte, weil ſie in den Augen 
des Nationalraths eben nur ein 
„Burefraueli“ war. Nach einem leb— 
haften Gerede, Lachen, Beglückwün— 
ſchen hörte man einen Meſſerrücken an 
das Weinglas klingen, und Hardi er— 
hob ſich, um auch eine Hochzeitsrede 
loszulaſſen. Auf die war Niemand ſo 
geſpannt wie Peter Wälchli, aber auch 
Ueli wurde bald ganz Ohr. Voll 
Feuergeiſt und Herzenswärme ſprach 
Hardi, der Dichter: 

„Anknüpfend an die Gedanken mei— 
nes berufenen Vorredners möchte auch 
ich, nur ganz kurz, als Freund des ge— 
feierten Hochzeiters einiges ſagen. Ich 
bin ſozuſagen an der Wiege der Liebe 
des jungen Paares geſtanden. Ja, 
wenn der Vergleich erlaubt wäre, 
würde ich es faſt wagen, zu ſagen: ich 
war als Hebamme bei der Geburt 
dieſer Liebe thätig, doch ich will einen 
poetiſchern Vergleich wählen und ſa— 
gen: ich war der Liebesgötti. Ja, ja, 
lacht nur! Iſt es nicht ſo, Lini und 
Mili? Allweg iſt's ſo! Aber ich 
hoffe auch, bald an der Wiege ſtehen 
zu dürfen, in der die erſte Frucht die— 
ſer Liebe knoſpet, und dann werde ich 
ein wirklicher Götti werden. Es war 
etwas Schönes für mich, einſt als al— 
leiniger Eingeweihter in Miggelis 
Sturm- und Drangperiode um dieſe 
Liebe zu wiſſen. Es war aber auch 
ein Schönes für mich, die junge Liebe 
wachſen, gedeihen, groß und ſtark wer— 
den zu ſehen! 

(Fortſetzung folgt.) 
Füſilier⸗Kutſchte. 


Eine jener berühmt gewordenen Per— 
ſönlichkeiten neuerer Zeit, um die ſich 
ein ganzer Sagenkreis geſponnen hat. 
iſt der Verfaſſer des Sanges vom „Na— 
polium“, des weltberühmten „Kutſchke— 
liedes“. Und doch hat der „Fülilier 
Kutſchke“ nie exiſtirt. Wie Guſtav 
Uhl im „Daheim“ erzählt, befindet ſich 
ein Brief des Oberſtleutnants Reinicke 
vom 40. Regiment auf der Bürgermei— 
ſterei des Städtchens Frankenberg in 
Sachſen. In dieſem Schreiben heißt 
es, daß bei dem 40. Regiment, in dem 
dieſer Kutſchke geſtanden haben ſoll, 
ein Soldat dieſes Namens oder ein 
Mann, der etwa dieſen Spitznamen 
geführt hätte, zur Zeit des großen 
Krieges nicht exiſtirt hat. Als Verfaſ— 
ſer des Reimes 

Was triecht denn da im Buſch herum, 
Sch glaub’, es ift Napoliumt,.“ 
fann diefer jagenhafte Kutfchfe auch 
deshalb nicht in Betracht fommen, weil 
dies Verächen in Sübddeutichland längjt 
befannt war und im gejelligen Kreife 
als impropifirtes Einfchiebfel zu dem 
Rundgefang vom „Krähmintler Land» 
jturm“ in den fechziger Jahren viel ge- 
fungen wurde. Dem deutfchen Volte 
allgemein geläufig aber wurden bie 
beiden Zeilen erft, nahdem da8 „Da=- 
beim“ in feiner Nr. 46 vom 13. Auguft 
1870 — da3 Manuffript zu dem Auf- 
fage war bereit3 am 2. oder 3. Auguft 
im Befite der „Daheim”-Redattion — 
die Schilderung feines Kriegäbericht- 
eritatters gebracht hatte, der mit einer 
Patrouille de8 40. NReaiments über 
Trier ins Saarthal gezogen war. In 
diefer Schilderung hie e3 wörtlich: 
„Unjern braven Bierzigern ging ber 
Kalauer nicht aus. Links vom Wege, 
der an der Saar fich hinzieht, lag ein 
tleines Holz. E3 murbe abgefudt. 
Die Spürfraft der Augen tft verdop— 
pelt, der ganze Menfh jcheint Ohr 
und rüdt vorfichtig vorwärts. Da ra= 
Thelt etwas — freudige Erregung 
bligt durch die Gefichter, haben mir 
ben Teind? Uber es ift nichts, und 


— Fe 
wenn 
&ie einen 
A Hals 
) hätten fo lang wie Diefer 
; Buricdhe und hätten 


Wehen 
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Sinanzielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe Thatſachen: 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank 


gerade ſo ſicher find, wie in einer Bant 
der unteren Studt; 


dat wir Euch diefelbe Rate von Zinjen 
Brozent — bezahlen, halbjährlich 
gutgefchrieben: 
da wir Beamte und NAngeftellte ha- 
ne deutſch, ſchwediſch. norwegiſch, 
äni 
niſch ſowohl wie engliſch ſprechen; 
daß, falls Ihr an der Nordyeiſtſeite 
wohnt oder dort arbeitet, dieſe Bank 
eigentlich bequem für Euch gelegen iſt, 
und daß unſere Bankſtunden Euren 
Umſtänden beſer angepaßt ſind; 


daß Ihr ein Konto bei uns eröffnet 
— ein Dollar genügt zum Anfang. — 
Kommt heute. 


SECURITY BANK 


RETTET | NLA 


vr Ave. cor. Carpenter St. 
didoſa 


nur Füſilier Kutſchke die 
ſchlechte Bemerkung: 


„Was kriecht denn da im Buſch herum, 
Ich glaub’, e3 ift Ntapolium.‘ 


Die erfte Erweiterung diefer beiden 
Zeilen zu einem Gedicht geihah dann 
dur Baftor H. A. Pijtorius in Bafe- 
doch bei Malin (Medlenburg), und 
feine Berfe wurden zuerft in der „Ro 
ftoder Zeitung” veröffentlicht. Die 
Redaktion des „NRheinifchen Kuriers” 
fügte noch eine Strophe hinzu und in 
diefer Form trat das Lied nun feinen 
Meg durch die Welt an. Am 7. Sep: 
tember 1870 erfchien dann im „Ber- 
liner rembenblatt“ ein zweites 
Kutfchtegedicht, das diefe Zeitung ans 
gebli durch Yeldpoftfarte empfangen 
hatte. Bei diefer Gelegenheit. murbe 
dem Füfilier Kutjchte auch zum erjten 
Male ein Vorname beigelegt, und un= 
ter dem Namen Auguft Kutjchte nahm 
aud) dies zmeite Scherzgedicht feinen 
Weg durh alle deutjchen Zeitungen. 
Datjelbe gefhah mit fieben weiteren 
Kutjchtelievdern (das lekte vom 5. 
März 1871), die ſämmtlich von dem 
damaligen Redakteurs Des \ „Berliner 
Fremdenblattes“, G. Schenck, her- 
ſtammten, dem ſpäteren Beſitzer der 
Buchhandlung R. v. Deckers Verlag 
in Berlin. Von den vielen ſonſtigen 
Kutſchkeliedern iſt beſonders das eines 
Soldaten Hoffmann aus See bei 
Niesky bekannt geworden. Hoffmann 
war übrigens nicht Füſilier, ſondern 
Grenadier, und gehörte nicht zum 40. 
Regiment, ſondern diente im weſtpreu— 
ßiſchen Regiment Nr. 6. Er hat die 
damals ſchon in weiten Kreiſen be— 


kannten Verſe: 
„Was — denn „da im Buſch herum, 
Ach glaub’, es ift Napolium. 


nad) feiner Verficherung nicht gefannt, 
fondern hat fie am 3. Augujt Abends 
zwifchen elf und ein Uhr vor Weißen: 
burg jelbft gedichtet. Das tft, jo felt- 
fam es tlingt, wohl zu glauben und 
fehr leicht möglich, denn ähnliche 
„Dubletten“ fommen gar nicht jelten 
bor. Die Berfe find ja auch wirklich 
nicht geiftreich, jondern nur fcherzhafte 
Erzeugniffe eines fröhlichen Humor3. 
Diefer ehemalige Grenadier Hoffmann 
bat nun Jahrzehnte fpäter den Namen 
Hoffmann=Kutfchte angenommen. Wie 
er dazu gefommen, tft nicht recht er= 
findlid. Auf den Namen Kutjchte 
bat er nicht den geringften Anspruch, 
denn den Namen Kutfchfe hat der Be— 
tichterftatter ded „Daheim“ frei erfun- 
ben, das fteht urkundlich feit! Wie der 
Erfinder des „Rutjchte”, ein heute noch 
lebender berühmter Gelehrter, dazu 
fam; gerade diefen Namen zu wählen, 
erzählt Uhl wie folgt: Wenige Mo= 
nate vor der Mobilmahung ging er 
über die Leipziger Meife und fhritt 
auch die fchier endlofen Budengaffen 
ab, in denen die Schuhmacher ihre 
Waaren feilboten. Da fielen ihm an 
einer Ede drei Firmenſchilder auf, die 
ſämmtlich in ſchön' verſchnörkelter 
altmodiſcher Schrift den Namen 
Kutſchke aufwieſen. Das erregte im 
Augenblick ſeine Lachluſt. Warum? 
Er hätte es gewiß nicht ſagen können, 
denn auf der großen Leipziger Meſſe 
waren ſicher komiſchere Namen vertre— 
ten. Genug alſo, der Name Kutſchke 
reizte ihn zum Lachen; er ging an die 
Buden heran, kaufte ein Paar Stiefel, 
biederte ſich mit den freundlichen 
Meiſtern an — und vergaß die ganze 
Sache. Als er dann am erſten Tage 
des Auguſt jenen Bericht über den 
Zug des 40. Regiments durch das 
Saarthal ſchilderte, flocht er die Re— 
miniſzenz von dem im Buſch herum⸗ 
kriechenden Napoleon ein und legte dem 
die Worte ausſprechenden Füſilier den 
Namen Kutſchke bei. Das iſt der Zus 
ſammenhang. 


macht 


— — —— — 
Dilanzentäfe, 

Es mag Manchem verwunderlich 
erſcheinen, af es einen Käfe gibt, der 
nur aus pflanzlichen Produkten her= 
geitellt wird, und doch iſt das thatſäch⸗ 
lich der Fall, und zwar in Japan, wo 
dieſer Pflanzenkäſe ſeit Langem ein 
beliebtes und brauchbares Volkser⸗ 
näbrungsmittel if. Der „Natto“ der 
Japaner enthält keinerlei Zufag an 
Milk, auch nicht den gerinaften, und 
wird aus einer befonderen Bohnenart, 
den Sojabohnen, hergeftellt. Die Bob- 
nen werben mehrere Stunden lang im 
Mafler gekocht, die noch warme Mafle 
wird aladann gepreht, in Kleine Stüce 
geformt und aladann in Stroh ge- 
hült. Die jo entftandenen Käfepadeete 
merden im Seller —— in dem 
man ein Feuer anzündet und ihn feſt 
verſchließt. Nach 24 Stunden ſind 
bie Käfe * und zum Genuſſe fer⸗ 
tig. Da die Sojabohne eine große 
Menge vegetabilifches Kafein un 
fo meift ber Natto faft denfelben © 
halt an Stidftoff auf, der in ben rich» 
tigen Küäfearten enthalten ift. Man 
bat, wie „Le Nature” berichtet, 


fand | em. 


polniſch, ungariſch und italie⸗ 


nun 


Eo aber 


Be 


Die dheater⸗ — 


Deren ſtädtiſche I. Erpaniieinn iſt 


geſetzlich unzuläſſig. 
Naum unter Buͤrgerſteigen. 


Kontrolreht der Stadt von neuem fefl- 
geftellt. — Ein newer Prozeß für Geo. 
Biffett. — Dougherty bleid? in Haft. — 
Verantwortlichkeit mit Vorbehalt. 


Vom Staatsobergericht ſind geſtern 
Nachmittag verſchiedene Entſcheidun— 
gen abgegeben worden, die von beſon— 
derem Intereſſe ſind. In der Klage— 
ſache der Theaterunternehmer David 
B. und Mar Weber, Eigenthümern 
bes Albembcra-Theater® gegen bie 
Stadt Chicago, Hat der Gerichtähof 
zu gunften der Gebrüder Weber ent- 
ſchieden. Diefe hatten fich gemeigert, 
an die Stadt Zahlung zu leiften für 
einen euerwehrmann, der für jede 
Vorftellung nah dem Alhambra— 
Zheater ablommandirt worden ift, mie 
die jtäbdtifche Iheater-Orbnung bor= 
— daß es in Bezug auf alle 

Theater gehalten werden ſoll. Das 
Staats-Obergericht ſtellt feſt, daß die 
Stadtverwaltung, da ihr dazu nicht 
eine befondere Befugniß ertheilt wor— 
den ift, zur Organifirung eines Loch: 
dienftes eigens für die Theater nicht 
ermächtigt ift. Damit fällt nun ein 
wichtiger Abjchnitt der IThenter-DOrd- 
nung, und wenn man verhüten will, 
daß in diefer Hinficht der alte Schlen- 
drian wieder einreißt, wird die Stabt 
die ihr fehlende Befugnik fich nach: 
träglich zu verfchaffen fuchen müffen. 


Der Raum unter'm Bürgerfteia. 


Dat der Stadt die Kontrole über 
ben Raum unter den Bürgerfteigen 
zufteht, Hat das GStaat8-Dbergericht 
geitern abermals fetgeftellt, und zmar 
in der Prozekfadhe des Edwin 8. 
Sheldon gegen die Stadt whicago. 
Herr Sheldon ift Eigenthümer eines 
Edgrundftüdes an La Salle und Late 
Straße. Er hat die Kelleteien von 
zwei verjchiedenen Gebäuden, die auf 
dem Grundftüd ftehen, durch einen 
Gang unter dem Bürgerfteig mitein- 
ander verbinden lYaffen, und erhob 
Einfpruch dagegen, daß die Stadt für 
ſolche Benutzung des betreffenden 
Raumes von ihm Pacht verlangte. 
Das Staatö-Dbergericht befcheinigt 
nun den Anfpruch der Stabt und be= 
ren Kontrolredt. - 

euer Prozeß bewilligt, 

Ein nochmaliges Prozekverfahren 
hat das DObergericht dem George Biffett 
bewilligt, der jchuldig befunden mor- 
ben tft, am 12. Juni vorigen Jahres 
in der Schanfwirthfchaft des Barney 
Bertjche neben dem zeitweiligen Rath- 
haus an der Randolph Straße den 
ftäbtifchen Polizeibeamten Wm. Auf: 
fell erfchoffen zu haben. Das Erfennt- 
niß wird begründet mit der Angabe, 
e3 jet von der Gtaat3anmaltjchaft 
fein ausreichender Beweis dafür er- 
bracht worden, daß Bifjett vom amt- 
lichen Karafter feines Gegners Kennt- 
niß gehabt hat, ald er von feiner 
Waffe Gebrauch madhte. 


Der Haujficbandel mit Arzkeieır. 


Umgeftoßen morden ift eine Ent- 
[heidung des Kreisgerichts von Kan: 
fafee County, nach welcher das Geſetz, 
weldes den Haufirhandel mit Arz- 
neien aller Art verbietet, verfaffungs- 
mwidrig fein folltee Das Gefeh mird 
aufrecht erhalten, und der betreffende 
Zeitfall, bon der ftaatlichen Gejund- 
heitsbehörde gegen einen gemiffen J. 
A. Wilſon angeſtrengt, muß nun in 
der unteren Inſtanz nochmals verhan— 
delt werden. 


Douzherty bleibt in Haft. 


Mißlungen iſt der Verſuch, mittels 
juriſtiſcher Finten den Newton O. 
Dougherty von Peoria aus dem Zucht— 
haus loszueiſen, der ſich ſchuldig ge— 
macht hat, gefälſchte Anweiſungen auf 
die Schulkaſſe genannter Stadt aus— 
geſtellt und dieſe um große Summen 
geſchädigt zu haben. Doughertys An⸗ 
wälte hatten ungeachtet des von ih— 
rem Klienten abgelegten Schuldge— 
ſtändniſſes das über ihn gefällte 
Strafurtheil „auf techniſche Gründe 
hin“ beanſtandet, doch hat der Ge— 
richtshof ſie mit dieſen Gründen abge— 
wieſen. 

Schlimm für Jagdfreunde. 

In Sachen des George J. Saper, 
der zu einer Geldbuße verurtheilt wor⸗ 
den war, weil er in MeHenry County, 
ohne die Erlaubniß des Eigenthümers 
eingeholt zu haben, auf dem Lande ei— 
nes gewiſſen Charles C. Colby ge— 
jagt hatte, weiſt das Obergericht die 
gegen das Strafurtheil eingelegte Be— 
rufung ab. Damit wird der einſchlä— 
gige Paragraph des ſtaatlichen Jagd— 
geſetzes für verfaſſungswidrig erklärt. 
Niemand darf auf dem Lande eines 
Andern jagen, falls das dieſem An— 
dern nicht paßt. 

Binfälliger Dorbehalt. 

Beitätigt worden ift das vom Chica- 
goer Staatögericht in Sachen von M. 


Gute O > ©® || 


Gläfer 


Hochfeine Dupler-Linfen, Euren Augen ange⸗ 
baßt, in garantirten goldgefüllten Geſtellen, 
Brillen ober Kemmer, bollitändig für $1.00, 
Unfere @läfer befeitigen immer Kopfmeh umd- 
Nervöfität, die bon Mugen-leberanfttengung 
berrübren. Alle Augenfehler rihtiggeftellt. Um 
terfucgung frei durch unfere Spestaliften. 


| Dr. Bergson d& (o., Su... 


Office: 062 ©. North Ave. über Bank, Ede 
ee ne ne Halfte Str., nahe 68. 
cago 
9 Borm. Bis Ela. eo, 20 mom | | 


. 
2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Nahe Armitage Avenue 


Offerten von Interefe für die Damen! 
ER Te ehe be 


melt 
J unſere 


JKoupons 


ſie 
ſind 
Geld 
werth. 


Leinen Erafb Handtuchzeug, 18 Zoll 
breit, einfach weil, aud) einfach wei 
mit türfijchrothem Rand, 34 
ertra jchivere Dial. c 
voll 


Cambric Muslin, 36 Boll breit, 
gebleicht, volle Stücke, 9 — 3 ei⸗ 
nen Kunden, regulär 12 

Qualität, die Yard 


Reinwoll Br verſchiedene = 
gemäße Schattir., mit faucy 
Stante, reg. Sdc werth 69€ 
Zeinen Trab Cloth, Hodlgejäumt, in 
1 entiveder ovaler, runder oder 25 
viereckiger Fac., Auswahl, jed. € 
Alle unjerg 75c die Yard Stleideritoffe, 
grobes Sortiment, alle hübjchenSerbit- 
Schattir., etiifache Farben, Nodelty u. 


die Yard 59e 


Sweater Coats für Damen, eng ge— 
ſtrikt aus guter Qual.Worſted, einfach— 
knöpfig, Farben roth, ** u. weiß, 
regulärer $3.00- Werth. 
jetzt 
Dreſſing Sacques fur Damen, — 
volle Gröf e mit gerolltem Kragen — 
„ſhirred“ Gürtel, langen Aermeln, Ta— 
ſchen, fanch Farben mit — 
rauem, blauem oder hellem 
Hintergrund, reg. 75e, zu 


geſtreift, alle neueſten Facons, 


Volle Größe Comforters — aus ro— 

them mercerized Sateen gemacht, Mit- 

telpunft mit verfchtedenen Schattirun= 

gen, "farbige Kanten, mit jehr 

Sorte weißer Watte ‚gefüllt — hü 

Sexoll Saum, requlärer 
2.25-Werth, zu 


stilfen-Ueberzüge 18X 18, 
bübfche Entwürfe, jeder 


Pillov Shams, prachtvoll geitempelt, 
—— Größe, jetzt das 


* 


Muslin Korſet Covers für Damen, in 
AlloverStickerei, prachtvoll garnixt mit 
Spigen und Einfaß, Beading u. Band, 
regulärer Werth 98 — 


reines geripptes fließgefüttertes Das 
men⸗ Unterzeug, Leibchen und 3 
Beinkleider, jedes c 


8 Quart New Idea Eiferner Keffel — 


innen weiß emaillirt, außen 
blau, regulär 8öec 


Nr. 8 Royal grauer TheesKeffel, regu- 
lär für 50c verfauft — ” 

jetzt —R 
Importirte weidene Wäſche-Körbe — 
aus Weidenruthen gemacht, 


— — — — C —————— ——s 
Zammeſl unſere Kouponsl s tie Anton, sie 


rtements, ausgenommen Groceries 


——— —ûú—— —— 


Fry und Anderen gegen die Southern 
Pazifik Co. zugunſten der Kläger ab— 
gegebene Zahlungsurtheil. Die Klä— 
ger hatten von der Bahngeſellſchaft 
Erſatz verlangt für Schaden, den eine 
der Geſellſchaft anvertraute Frachtſen— 
ung erlitten hatte. Die Geſellſchaft 
weigerte ſich zu zahlen unter Hinweis 
darauf, daß ſie in ihren Frachtkon— 
trakten ausrücklich die Verantwort— 
lichkeit ablehne für Beſchädigungen, 
die von ihr übernommenes Frachtgut 
erleidet während es nicht über ihre 
eigenen Linien befördert wird. Die— 
ſen Vorbehalt erkennt nun das Ober— 
gericht nicht als rechtsgiltig an. Da— 
mit wird aber freilich die Frage noch 
nicht abgethan fein. Die Bahngefell- 
Ihaft wird den Fall vor die Bundes- 
gerichte bringen, denn fie hatte ſchon 
im Staatögericht geltend gemacht, daß 
der von flägerifcher Seite angezogene 
Paragraph 20 der jogenannten Hep= ; 
burn=Afte verfaffungsmwirdig fei, und 
daß, auch wenn das nicht der Yyall fein 
follte, dem Staat3gericht die Zuftän- 
digkeit in der Sache fehle. 
Berufung abgemiefen, 

Aufrecht erhalten hat das Staat3- 
DObergericht die am 12. uni 1909 er= 
laffene Aite zur Unterdrüdung der 
Ruppelei. Diefe Entjcheidung er- 
folgte in Sachen de Thomas ©. 
Braun, der fchuldig befunden worden 
ift, eine gemwiffe Lena Martin zu un 
jittlihen Zmeden aus St. Louis nad) 
Chicago gelodt zu haben. Die Ber- 
theibigung hatte gegen das Gtrafur- 
theil eine ganze Menge von Einmwän= 
den vorgebradht. Durch die Akte vom 
12. Zuni, hieß e3 in ber Berufungs- 
fchrift, folle eine angebliche Atte vom 
1. Juni 1908 vervollftändigt werben; 
thatfächlich eriftirte aber die ermähnte 
frühere Akte garnicht, und die fpäter 
erlaffene habe erftens feinen eigenen 
Titel, und zmeitens beziehe fie Tich 
auf mehr als einen Gegenftand. Aus 
ferdem folle e8 dadurch zuläflig ge= 
macht werben, dab im Staate Jllinois 
Strafthaten geahndet werben, die in 
einem anderen Staate begangen mor=- 
den find. Das Dbergeriht erklärt 
alle vorgebrachten ‚Einwände für, nicht 


ſtichhaltig. 


Steuer muß bezahlt werden. 
Die religiöſe Genoſſenſchaft der 


| 
| 


— — — — — — — —— —— — — ———— — — — 


| 


—— RE 


4 


——— — oh 


Speziell für Montag, 


den 31. Oftober. 


Banch beftidte Sateen Unterröde, in 
braun und blau,— werth 
1.25; zu 


Schwarze Sateen Männerhemden,— 
Größen 26 bis 34 — 


Knaben = Sweater:Röde,— 
Größen 26 bis * zu 


ai 3:Stlippers, 
sum ohlen, zu 


Ah Heiz: spezielle 

zu 495 und 3 95 
Befte ameritanifche Finiſhed 
—— zu 


J 2 &. Amber Seife, — 


6 Stüde für 
Babbits Naptha Seife — 
Und eine Büchfe Eleanfer frei. 

Sunny Monday White = 

Saundry:Seife, 6 Std... Del 
Star Naptha Powder — 

großes Padet 
Befte Saundry Stüden-Stärke, 

3 Pfd. für 
Koko Noodle Seifen-Chips, 

5 d 
Craddocks Blue Seife; — 

3 Stücke 


Neuer Karo “Corn-Sirup; 
3 Büchſen für 

Neue u Navy⸗ 
Bohnen, 4 Pfd. f 

Mehl — Bere 
Gold Medal — 
24%, Pfo. Sad 
a A. AA 1.65 
EBENE BB an 3.30 


19c 


* oder 


„Ladies of Loretto“ hat hier im Jahre tete Feſt- und Muſtervorſtellung ſehen 


1909 ein Grundſtück gekauft, das vor— 
her bereits für das genannte Jahr 
mit der üblichen Steuer belaſtet wor— 
den war. Der Nonnenorden glaubte 
nicht verpflichtet zu ſein, 
ſchriebene Steuer zu bezahlen, da er 
unter dem Staatsgeſetz für ſeinen Be— 
ſitz Steuerfreiheit beanſpruchen darf. 
Das Staats-Obergericht entſcheidet, 
daß die rechtmäßig ausgeſchriebene 
Steuer auch erlegt werden muß. 

Niedergeſchlagen worden iſt vom 
Obergericht das vor dem Kreisgericht 
von Coot County gegen den Anwalt 
E. Amos jr. eingeleitete Verfahren 
auf Ausſtoßung aus dem Advokaten— 
ftand. Amo3 mar _ bezichtigt, einem 
unzurechinungsfähigen Klienten um 
eine — Geldes geprellt zu ha— 
ben. 


— —ñ— — — 
„uUt de Fraunzoſentid.“ 


Flotter Uaſſenverkauf. — Ein ausver⸗ 


kauftes Haus ſicher. 


Seit geſtern Morgen werden an der 
Kaſſe des Chicago Opera Houſe, 
Waſhington Sir. nahe Clark Str., 
gegenüber dem County-Gebäude, Ein 
trittöfarten zur Aufführung von Frig 
Reuters „Ut de Sranzofentid“ ver- 
fauft. Die Nachfrage nah Siten tft 
fo ftarf, daß bis zur Vorftellung am 
fomı Dienftag Nachmittag um 
2 Uhr das ganze Haus jedenfalls aus- 


— ſein wird. Es iſt daher für 


eelche dieſe vom ,Verein Deut⸗ 
h des hundertſten 


die ausge⸗ 


| 
| 
| 
| 


möchten, rathfam, fich unvermweilt mit 
Eintrittöfarten zu verfehen. 

Die Preife der Pläte find $1.50, 
$1.00, 75c, 506 und 256. €&3 find 
noch gute Site, namentlich in den bil- 
ligeren Theilen des agdufes, zu haben, 
auch ei befonder3 darauf hingemiefen, 
daß alle Pläte, auch die billigiten,-nus 


| merirt find. 


: 


Nachitehend das Programm: 


Brolog, 
berfaßt bon DO. Wienftein, 
gefbroden bon Fräulein Mathilde Dierls, 

Ut de Sranzofentid. 
re nee Guſtav — 
——4 aul Gehrin 
Fritz —— fein. Ehönden.. „Gertrud Duerin 
Natbeher erſe Bin 
Müller Bo Em 
Hincih De, Zn Neffe. 
Uhrmader Drog 
—* — 


e Adtutant.. 


eine —— 
— 


* Müllers Fra Anna 
des Mitllers Zodier. alaale er. 
* —— — Si vendage en Hin Diedlen 
mer im offe zu Gtabe 
3. Alt: tuße in Sielomf hen Mübls. 


ug. J 

ft: Rat —— in — Zeit * 
Handlung: Veen 1813, ©piellettung: 
Emil Marr. 


— Bei Spencer, OE., ftürzte 
ftern Adend ein Kraftwagen 


tief in einen Fluß; der Re * 
Dh Sc un hen 1, Bra Ind. 
¶ wurde ſchwer verle/ 





Milwaukee 
Avenue. 


Zer., heute früh; Befürchtungen wegen 


Paulina 
Strasse. 


Montag, 31. Okt. 


Wir Iaden alle Känfer ein, Ihre Auswahl ;n unferem Lader zu treffen, wo wie immer die Waaren die beiten 


und Die Preiie billig find. 


Spezialitäten — Haupt-Floor. 
Grira gutes jchweres 
Tlanell, with. 1210; zu 
Schweres warmes Outing Flanell —lar⸗ 


rirt und geſtreift, — regulär HIZY 


12Y%r; zu 
Fine weitere Partie von noch jehiwererem, 
in dunffen Farben — 15c mwth., 


Schürzen - Gingham—werth 8 
Be — 
Notion- Departement. 

Kinder = 
106; 3 

Pin on Garters für Damen — 
250: Werthe für 

Regenidirm - 

Damen - 

69: 3 

Selbftöffnende Regenihirme für Männer 


It 


Departement. 


IT. BLOG 


Kleiderftoffe = Departement. 


36zÖllige Ächiwarze Seide Taffetas, werth 
*1.00 und $1.19: in diefem 
Verkauf 
(3 YVards für jeden Käufer.) 
Engliſches Caſhmere, Yard breit 


. w 
-——-40c:-Qualität, 3U........... 250 


Odds und Ends von Seide Velvet — 
6% und T5c Qualität, 


Santos Kaffee — 

3 Pfund Stüden:Stärfe 

3 Rund Eeifen:(Chips - 

3 BüchjenErbien oder Corn, 
3 Padete Mothers Tat3 
Santa Klaus Seife 

3 Packete Ideal Biscuits — 


3 Büchſen Ammo Powder — 


4 


Celegcuphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Aesoelated Ptees 


Inland, 


intereffante Hunde in Alasfa. 


Geattle, Wajh., 29. Oft. Bei by: 
braulifcher Bearbeitung eines Kies: 
bett3 -am Kongardflug, 120 Meilen 
meftlih von Nome, wn Gold heraus- 
zumafchen, wurden fechzehn Maftadons 
Zähne, Stoßzähne von acht Riejen- 
elephanten und andere Anochen bon 
TIhieren der Urzeit bloßgelegt. Sie 
werden nach dem New Yorter Muſeum 
der Naturgefchichte gefandt merben. 
Ferner ift man auf Ueberbleibjel von 
Bäumen geftoßen, iwie fie nur in der 
gemäßigten Zone gedeihen. 

Abſcheulicher Giftmörder. 


Leſueur, Minn., 29. Okt. Der in 
der Nähe wohnende 
Martin O'Malley wurde heute wegen 
Vergiftung ſeiner beiden Stiefkinder 
Franziska und Maria Bergel im Alter 
von fünf und drei Jahren zum Tode 
nerirrtheilt; den Tag der Hinrichtung 
tat der Gouverneur zu bejtimmen. 
Das Verbrechen murde im lebten 
Yuni begangen. 


Ausland, 


Das Bollwerk der ſirche. 

Alfo foll Kardinal Dannutelli die Der. 
Staaten bezeichnet haben. — Republis 
Pfaner den Anarciiten zu” feicht. — 
Der Kampf gegen Rom. 


Rom, 29. Dit. „Ich halte die Aus 
fihten für den fatholifhen Glauben in 
Amerika für äußerjt günjtig; ich glaus 
be thatjählih, daß die Ver. Staaten 
das Bollwerk des Katholizismus mer=- 
den.“ Alfo jol Kardinal VBannutelli 
nach der Rückkehr von jeiner Reife nad) 
Kanada und den Ber. Staaten fich ge- 
ftern ausgefprochen haben. 


zöfifhen Abgeordneten einberufenen 
Gedädtniffeier an den vor Jahresfriſt 
bingerichteten fpanifchen republifani- 
jhen Führer und Gelehrten Ferrer 
ftürmten bier geftern Abend fpanifche 
Anardiften die Tribüne, weil die Ab- 
georbneten ala Spanier auch wohl für 
Serrers Hinrichtung geitimmt haben 
würden. Das Licht wurde abgedreht, 
und die Berfammlung war aus. 
Barcelona, 29. Oft. Der Stadtrath 
hat die Entfernung der Schugiwehren 
an Thüren und yenjtern des hiefigen 


Jeſuitenſeminars angeordnet. Es kam 
in der Sitzung zu einem Angriff der 
Polizei auf die den Beſchluß befeh-⸗ 


dende Minderheit. 

Madrid, 29. Dit. Im Senat fün- 
digte Premierminifter Canalejas feinen 
Rüdtritt an, falls das Verbot der 
Gründung weiterer religiöfer Anftal- 
ten nicht Gejegestraft erhalte, ehe ein 
Abfommen mit dem Batifan getroffen 
morben fei. 

Liffabon, 29. Dit. Die propifori- 
che Regierung bat die Trennung bon 
Staat und Kirche angeordnet und die 
Prekfreiheit verfündet. 


Autitand in Uruguay. 
Yueno? Apres, Argentinien, 29.Dft. 
Die Aufftändifchen in Uruguay rüden 
3000 Mann ftarf von der brafilifchen 
Grenze vor; Hleinere Abtheilungen 


| 
| 
| 
| ftatt, aber feinen Schnaps. 
| 
| 
| 
| 
| 


reihe Farmer ! 


! 
i 


ı Vieh aetöbtet; 
ı Barton? murden durch hefreundete 


| Sardware- Departement —4. Floor. 
A \nportirte 
ey 3 Rciden 
Wäſchekörbe, 
reg 825, 
zu 
98 
—W 
Kleider: Te 
Bürften — ae —————— 
reg. >75 * 
—2 50 et * — 
Kaffee-Flaſche —grau email⸗ 


lirt — der reguläre Preis 


Ein Waſchbrett wird ver— 
ſchenkt mit einer Pe: 
ftelung von $1.00 oder 
mehr in unferem Hard: 
ware = Departement ge: 
fauft. 

(Gin Waichbrett für 
jeden Käufer.) 

Grodery- Departement — 3. Floor. 
Große weihe Tajien und Untertaj: & c 
fen — das Paar od 

Gas : Mantles 


Bargains im Haushaltwanren: Dept. 
3. Floor. 
Tiſch -Oeltuch, hübſche Muſter, 16€ 
regulär 250; zu 


Gardinen = 100:-Werthe, U 


Dt 


Swiß 


A 
3. Floor. 
* Auszieh— 
Tiſch, 
⸗ge⸗ 
ſägtes 
Oat— 
153öll. 
Platte; 
8zöll. 
Pede 
ſtaß. Klauenfüße;: hochfein polirt, reg. 
werth $15.00 


Solider eichener Schankelſtuhl; abgerie 


ben und polirt: werth dpe 48 
a ee 82. 


IAInland. 

— Oberſt Rooſevelt hat unlängſt in 
Boſton $600 angeblich verloren oder 
ift darum beftohlen worden. 

— An der Zuderruhr ift in Wafh- 
ington geitern Dtto Sahli, Kanzler 
der jchmweizer Gefandtfchaft, aejtorben. 

— Bei Nachforfhungen nach gehei- 


Bargains auf dem ?. H.00r 
Schub: Dept. 

Unjere große Partie von Mijjes-Schu=- 
hen — nicht alle Gröfen — Anöpf: 
oder Schnürfchuhe -— durchweg abjolut 
ganz jolide — mwerth 1.75 


doppelbrüftig — in allen 


werth $1.50 — 


Farben — 


Schwere Winterkappen für Knaben — 
pelzbeſezt — 39e-Werthe, — 
x 


ju IC 


Neiniwollene Sweater:Röde für Sinaben, 
werth 81.75 — 8 1 23 
a a ar ee I 220 
51.29 

si. 


2:Stüde Knaben = Anzüge, 
werth 81.98; zu 


Natural Molfe Interzeug für Männer; 


alle Größen; 1.39: Qualität, 
- 95 


Schwarze ZSateen Hemden für Männer: 
Größen 14 bie 17: regulär 
59%; zu 

Fleiihmarft — 4. Floor. 


Vorderdiertel Kalbfleiſch 


Diagere fleine Rorf Schul: 
tern, für 


Trima Ghud Roaft 


Friſch gehadtes Rindfleiſch 


Pat 
ee 


Vageres Rippen Suppen 


— Bor dem Michiganer LXehrerfon- 
areß in Bay Eity führte Paftor Hillis 
von Neiv Norf aus, daß in 250 Jah 
ren die Hälfte aller Menfchen in den 
Ber. Staaten leben und diefe eine Be- 
völferung von 1700 Millionen haben 


| würden, 


— Kohn Emwing, der neben der Lei: 
che feiner Gattin, von Gas betäubt, in 
einem Hotelzimmer in Des Moines, 
a., aufgefunden wurde und erklärte, 
feine Frau und er hätten gemeinfam 


men Schnapälagerm entdedten Hilfs- | fterben wollen, tft des Mordes im er- 


fheriffs bei Musfogee, DEL., heute in 
einer Scheune eine Falichmünzermerf- 


- Dberrichter Stafford vom Di: 


ftrift Kolumbia hat eine in Güd-Das | 


fota erwirfte Scheidung für ungejeß- 
lich erflärt und M. E. Davis befohlen, 
für Frau und Kind zu foragen. 


— Der Ausfhuß des Gewerkichafts- | 


rathes von 2oS Angeles, Kal., welcher 


| „Iimes“ unterfuchte, berichtet, daß die 
Erplofion dur jchadhafte Gasröhren 
verurfacht worden fei. Die Grand- 
jur befundet gleichzeitig, e3 liege eine 
Dpnamiterplofion vor. 
— In vier Counties in Nordojt- 
Kanſas und Nordmweit-Miffourt find 
viele Hunde toll und nicht weniger ala 


| fünfzig Menfchen von thnen gebiffen 


i worden. Hunde ohne Maultorb mer 
den dort jet erjchoffen. 


— Auf Mandelbildern wurde in 


New York in einer Situng des Ber=. 


eins der Elektrotechniker geitern Abend 
in natürlichen Farben das Anojpen 
von Rofen und anderen Blumen ge- 
zeigt, eine neue Erfindung. 
— Der von Kotebue-Sund vor drei 
Wochen abgefahrene Gafolinichuner 
| Mary Saba ift in Nome, Wlasta, 
| einaetroffen. Ym Beringgmeer hatte 
er fchmwere Stürme zu beitehen. Er 
mar fchon aufgegeben worden. 


— Brigadegeneral Cha2. 


Er trat 1850 
machte die In- 


murde im Biüroerfriea Hauptmann, 


Dberft und fchlieklich General. 


— In der Umgegend von White 
Horſe, im Innern Alaskas, wurde ge— 


ſtern der einzige Sohn des Millionärs 


und Großinduſtriellen Thos. Potter jr. 

von Philadelphia nach kurzem Suchen 
gefunden; der Vater hat einen Dam— 
pfer pachten laſſen, um den Sohn nach 
Seattle zu bringen, da er vor ſeinem 
nahen Ende ihn noch einmal ſehen 
möchte. 

— 300 rebelliihe Minobog haben 
heute auf der Plantage des Haupt- 
mann3 Eugene Barton an der Norb- 
füfte von Mindanao, Philippinen, 
alle Gebäude eingeäfchert und das 
bie Frau und Sohn 


Eingeborene gerettet, Barton feibit 
war bverreift. Die Bande wird von 
Iruppen verfolat. 

— Albert J. Meyer, Entel des be- 
rühmten Brigadegenerais, nach dem 


Fort Meyer bei Wafhington benamft | 
| worden 


it, tft wegen Urlaubsüber- 
fchreitung- [ehwerer Strafe verfallen, 
Gr war vor zwei Jahren ala Gemeiner 
eingetreten, um Jich beraufzuarbeiten, 


| umd hat jet die Unteroffiziersfnöpfe 


wieder verloren. Seinen Borgefekten 
ift e& peinlich, inenn fie den Millio- 
närsfohn in Privatgefellichaften tref- 


die Erplofion im Gebäude der Zeitung ! 


Candy | 
it, 78 Jahre alt, geitern Abend in Im 
i iR * Dayton, O. geſtorben. 
Paris, 29. Okt. In einer von fran⸗ | in’s —— ein, 


| dianerfriege 1854 und 1855 mit ımd 


ten Grade angeklagt worden. 


— 63 verlautet aus der Bundes= 
hauptftadt, daß der zur Zeit auf Ur- 
laub im Lande weilende Oskar Strauß 
als Botſchafter bei der Pforte zurück— 
getreten ſei. trauß, ein deutſcher 
New Yorker Großkaufmann, war un— 
ter Rooſevelt Handelsſekretär. 


— Bundesdiſtriktsrichter Morris in 
Baltimore hat das ſog. Großvaterge— 
ſetz, unter dem den Negern das 
Stimmrecht in ſtädtiſchen Wahlen ent— 
zogen werden ſollte, für verfaſſungs— 
widrig, und Wahlbeamte, welche das 
Geſetz vollſtrecken, für haftpflichtig 


— Die California Fruit Canners 
Aſſociation, die Lewis Packing Co., 
die Garden Syrup Co., J. Bender, die 


erklärt. 


Fleiſchmann & Clarf und die D. 
: Ghirradeli Co. in San Franzisko 


find von den Bundesgroßgefchiwore- 
nen der Verlegung des Lebensmittel- 
geſetzes angeklagt worden. 

— Bundesſenator Root von New 
VYork warnte die Rooſevelt-feindlichen 
Republikaner in New NYork geſtern 


‚| Abend, daß eine Niederlage der Partei 


in der Wahl als ein Miftrauensnotum 
für die Bundesregierung angefehen 
werden und die Partei zwingen würde, 
zu ihrem nächften Präfidentichaftstan- 
didaten Roofevelt oder einen der tadi- 
ER Republitaner im Weiten zu er- 
üren. 


— Chas. Hurlburt von Brooklyn 
ar am 4. September Abends von 
Frl. Florence Wildrick in New York 
in ihre Wohnung gelockt, dort von ihr, 


Edward H. Brooks und Martin Held 


zur Unterzeichnung eines Schuld— 
ſcheins über 8500 und Auslieferung 
ſeines Baargeldes gezwungen worden. 
Held entkam, die Wildrick und Brooks 
wurden geſtern überführt und kommen 
auf lange Zeit ins Zuchthaus. Sie 
ſollen derartigeErpreſſungen gewerbs— 
mäßig betrieben haben. 


— Die Chriſtlichen Jünglingsver— 
eine haben 496,000 Mitglieder, eine 
Zunahme von 13 dv. 9. jeit drei Yah- 
ten, und 694 PVereinshäufer im Wer: 
the von 51 Millionen Dollars, eine 
Zunahme von 17 Millionen in 3 Jah: 
ren. 
Meftindien und den fernen Diten- aus- 
gedehnt und dafür follen $1,315,000 
gefammelt werden. €. B. Wood, To= 
ronto, Ran., wurde Präfident; unter 
den VBizepräfidnten find. Cyrus 9. 
MeEormid von Chicago und E, €. 
Eberhart von South Bend, And, 


— Frau Maud Nugget aus Salt 
Late City hat der Polizei in Spring- 
field, Mo., aefchrieben, daß: die in 
Marfhfield, Mo., verhafteten. Walter 
Dipley und Frau Goldin Smith fi 
verfchmoren hätten, ben Meifter- 
Ichaftspreisfämpfer Stanleyftetchel zu 
überfallen und zu berauben; - Ketchel, 


ein Chicagoer Pole, wurde, vie berich- 


tet, vor vierzehn Iagen.bei Gonmah, 


Viei Damenſchuhe — nur Schnürſchuhe; 
ganz jolide; $3.00-Wer- 1 39 
EEE TEA TFT 8 ode 
Beaver Haus = Slippers für Mänıer— 
ertra jchwere Filz - Sohlen — flieh- 
gefüttert — regulär 69c: 
Departement für Herren: Ausitnt- 
tungswaaren. 
Flanell Männer-Hemden — einfach und 
% 


| 


Die Vereinsthätigkeit fol auf 


Mai 


Mai 
‘ Marft 


fpäter ‚Baummollftauben. 


— $200,000. Schadenfeuer in einer 
Materialmaaren = Großhandlung in 
Rodford, SU. 

— 220 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 217, 241. und 223 in den glei- 
chen Wochen 1909, 1908 und 1907. 

— Banfräuber in Wolcott, Jnd., 
erbeuteten $700 Gilbergeld, mehrere 
taufend Dollars Gold und Papiergeld 
überfahen fie. 

— Volkszählung: Chefter, Pa., 38,: 
537,3unahme 4,549 feit 1900; Hazle- 
ton, Pa., 25,452, Zunahme 11,222 
oder 78.9 0. 9. 


— Dem Großgauner und Schul: 


‚leiter Dougberty von Peoria, jegt im 


Zudthaufe, ift ein neuer Prozeh ver: 
meigert morben. 

— Bert Taylor von Minden, Nebr., 
wurde geitern im Zuchthaufe in Lin- 
coln gehängt. Er betheuerte bi3 zum 
Tode feine Unfchuld. 

— Der Farmer Louis Iresner bei 
Cadillac, Deih., Schnitt fi) mit einer 
Kreisfäge geftern erit den Daumen, 
dann einen Finger und fchließlich auf 
einmal drei Finger ab. Dann ftellte 
er die Arbeit ein. 


— Bräfident Taft hat ftrengeMap- 


ı nahmen zur Geheimhaltung der Aus- 


meife unter dem Korporationziteuer- 
geſetze angeordnet, weil häufigAdvoka— 
ten Auskunft über Firmen für deren 
Mitbewerber erwirkt haben. 

‚— 1500 Schuljungen reinigen heute 
die Straßen in der fechiten Ward in 
Kanjas City, mas feit fieben Jahren 
nicht mehr gefchehen ift. Die Stabt 
bat fein Geld zur Beforgung der Ar- 
beit; die Jungen arbeiten umfonft. 

— Die Bundes - Großgefchiworenen 
in Spofane unterfuchen jegt angebli- 
hen Schwindel bei der Erlangung 


| von Befißtiteln auf Holz- und mine: 


ralholtigeg Land in der Pend 
d'Oreille-Flußgegend, Wafhington. 
— Der erit feit Kurzem verheira- 
thete 22jährige „Plumber* Harry 
Dittmer in St. Louis wurde geftern 
Abend vom Kraftwagen des Brauer: 
fürften Auguftus Bufh, Sohn von 
Ubdolpdus, überfahren und getübtet. 
— Minnie Jemp wurde in Monti- 
cello, N. %., fünf Minuten nach ber 
Zrauung mit Amos Gurch plößlich 
tobfiichtig und behauptete, nicht ein 
Getjtlicher, fondern ein Arzt habe fie 
getraut. Die Unglüdlihe mußte ge- 
feffelt werden. 
„Kleine Garnifonsgefchichte”: 
Auf dem reizend gelegenen fort Tho- 
mas bei Cincinnati haben Dffiziers- 
damen fich bejchiwert, meil die Frauen 
ber Dffiziere in höherem Rang ihnen 
die Dienſtmädchen durch höheren 
Lohn fortſchnappen. 
— Handelsſekretär Chas. Nagel 
führte in einer Wahlrede in St. Louis 
geſtern Abend aus, daß Präſident 


Taft der „konſtruktive“ Geiſt der vor— 


angegangenen Bundesverwaltung und 
ein großer Theil des Erfolges der fo- 


| genannten Roofevelt’schen ‘been ihm 


ald Kriegsfefretär und Gouverneur 
der Philippinen zu verdanten fei. 

— Die „Verfaffungsgebung“ von 
Nem Merito hat das Referendum an- 
genommen, jo daß ein Zehntel der 
Stimmgeber die Volksabſtimmung 
über ein Gefeh erzwingen, und ein 
Viertel die Durchführung eines Ge- 
jeßes, bi nach erfolgter Volfsabftim- 
mung, berhindern fann. Die Repu- 
blifaner ftimmten gegen die „nitia- 
tive”. 1 

— —— — 
Ausland. 


— Bei Hochfluth des Han ſind in 
Tſchenkiang, China, unlaͤngſt gegen 
tauſend Menfchen ertrunfen. 

— Keine neue Erfranktungen und 
Zobesfäle an der Cholera in Neapel 
und Umgegend, acht, bezw. 4, in ande- 
ren Theilen Italiens. 

— Der deutſche Dampfer „Scotia“, 
bon St. Thomas nach Hamburg, wur⸗ 
de im Sturm led und vom Cunard: 
bampfer „Saronia” 171 Meilen weit, 
nah Horta, Azoren, gefchleppt, wo die 
Schiffe geftern eintrafen. 

— Sechs Jäger find feit der Eröff- 
nung der Jagd in Britifh-Kolumbia 
fotweit von Kameraden irrthümlich 
für Wild angefehen und erfchoffen wor- 
den, ber fechite war geftern ber 23jähri- 
ge Dana Gibfon von New York. 


—* Japaniſche Blätter beſchweren 
ſich über die Wegnahme von japani- 
ſchen Robbenfängern im Beringsmeer 
durch amerikaniſche Zollkutter und 
Beſtrafung und Einſperrung der 
Mannſchaft. 

— Die chineſiſche Regierung hat das 
Darlehen von $50,000,000 zu fünf 
Prozent, für induftrielle Entwidelung 
ber Mandfchurei und Ausdehnung ber 
Währungsreform, bei einem amerifa- 
nifchen Synbifat beftätigt.. Die Ame- 
rifaner erhalten fünf Prozent Dis- 
fonto. 


Börfen-Notirungen, 


Racyitebend die heutigen Preis» 
fhmanftungen an der Probuktenbörjt 
bis zur Mittagsftunde und die Schlufr: 
preife von geftern für Getreide und 
ropifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Oft 
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Der Gaspreis. 


Anlagen der „People's Gas Co.“ 
werden genan abgeihägt. 


‚Wieder eine Berzöjerung. 


Wittwe Nirfes erwirft einen Einbalt:* 
befebl gegen den Nach aßoerwalter 
Owsley. —Die Gebeimbündelei in den 
Bochſchulen. — Empfiehlt Naturparks. 


— — 


Hinſichtlich einer Neuregelung der 
Gaspreiſe iſt geſtern zwiſchen dem 


Stadtraths-Ausſchuß für Oel-, Gas— 


und elektriſches Licht und der „Penble's 


Gas Co.“ die Vereinbarung getwsffen | 


worden, daß ter Werth der "mlagen, 
über melche die Gefellfchaft verfügt, 
genau feftgeitellt werben fol, ebenjo 
der Preis, auf den die Gejellihaft 
felbjt das von ihr hergeitellte Gas zu 
ftehen fommt. Der Stadtrath2-Aus- 
Ihuß hat jich für die Unterfuchung 
Herrn W. I. Hagenan als Gachber- 
jtändigen zu Hilfe genommen. Die 
Gasgejelihaft wird Ddiefem für bie 
Dauer der Unterfuhung Räumlichkei= 
ten in ihrem neuen Gebäude am Midi: 
gan Boulevard zur Verfügung ftellen 
und verpflichtet jich, ihm feine Arbeit 
in jever Weife zu erleichtern. Der 
Gaspreis muß fpäteftens am 11. 
Februar nächften Yahres neu geregelt 
jein.: Anderrfall® würde die Gas- 
aefelihhaft ven aenanntem Tage an, 
für’3 Erfte wenigiten?. den Preis ganz 
nach Belieben fejtfegen dürfen. Sie 
aiht freilich nicht die Mbficht zu erfen- 
nen, in diefer Weife aus der Cachlage 
Bortheil zu ziehen. 
Jene „Lonfolidatsd'- Sreibriefe, 

Die Anlagen der „Eonfolidated 
Iroction Co.“ werden vorberhand 
noch nicht an die „Chicago Railmays 
Co.“ verkauft werden. Die Unter: 
bandlungen waren fo aut mie abge: 
fchloffen, und der Berfauf jollte in 
nächjter Woche befiegelt werden, nun 
ift’3 aber wieder anders  gelommen. 
Die Anmaltsfirma Maper, Meyer 
Auftrian & Platt hat geftern vom hie— 
figen Kreisgericht und von einem zu=- 
ftändigen New Norker Gerichtähofe im 
Auftrage der Wittme des Chas. 3. 
Nertes Einhaltsbefehle eriwirkt, die bi3 
couf meiteres den Verkauf, beziv. ben 
Austaufch der Pfandbriefe unterfagen, 
welche den aröhten Theil der auf jenen 
Anlagen rubenden Belaftung darftel- 
fen. Der Nennwerth diefer Pfand» 
briefe beziffert fi) im ganzen auf 
$6,750,000; davon aehören zum Yer— 
tes’fchen Nachlaß $4,494,000, und 
hiervon wieder find Papiere im Nenn= 
merth von $3,470,000 an verfchiedene 
Banken verpfändet. In dem Einhalts- 
gefuch, welches die genannte Anmalts- 
firma veingereicht hat, heißt e&, daß 
Loui3 KR. Dmsley, der Verwalter der 
HYerkes'ſchen Nachlaſſenſchaft, ſich mit 
Intereſſenten der „Chicago Railways 
Co.“ auf eine Verſchwörung eingelaſ— 
ſen habe und die Erben ſchwer zu 
ſchädigen im Begriff ſtehe. Er wolle 
die Pfandbriefe weit unter dem Nenn— 
werth hergeben, obwohl erſt vor Kur— 
zem wieder gerichtlich entſchieden wor— 
den iſt, daß dieſe Papiere zum 
vollen Nennwerth eingelöſt werden 
müßten. Falls der geplante Anſchlag 
nicht vereitelt werde, ſo würden die 
Yerkes'ſchen Gläubiger und Erben 
Verluſte im Betrage von mehrereren 
Millionen Dollars erleiden, auf Frau 
Yerkes allein würde ein Verluſt in der 
Höhe von mehr als einer Million ent— 
fallen. Vorläufig iſt nun, wie geſagt, 
der verlangte Einhaltsbefehl bewilligt 
worden. Die Verhandlung darüber, 
ob er dauernd in Kraft bleiben ſoll, 
wird am nächſten Mittwoch vor Kreis— 
richter Baldwin beginnen. 

Namenſchilder fürdie Straßen. 

Im Finanzausſchuß des Stadt— 
raths kam geſtern wieder einmal der 
Antrag des Ald. Hey zur Sprache, 
daß endlich Schritte gethan werden 
ſollten zur Anbringung von Schildern 
mit den Straßennamen auf allen 
Straßenkreuzungen der Stadt. Es 
wurde allerſeits zugegeben, daß die 
Maßnahme eine dringend nothwendige 
iſt. Man kam überein, bei Ausarbei— 
tung der Bewilligungsvorlage für 
kommendes Jahr, wenn's irgend 
möglich iſt, einen entſprechenden Be- 
trag, etwa $150,000, für den Zweck 
auszuwerfen. 

Geheimbündelei auf den Hochſchulen. 


Wie die Superintendentin Young 
geſtern dem Unterrichtsausſchuß des 
Schulraths meldete, ſind auf ver— 
ſchiedenen Hochſchulen neuerdings 
wieder Umtriebe zur Wiederbelebung 
der unterdrückten Geheimbünde im 
Gange. Frühere Mitglieder von ſol⸗ 
chen organiſiren ſich als „offene 
Klubs“, werben für dieſe auch „paſſive 
Mitglieder“ und bilden dann ihrer— 
ſeits, als „Vollziehungsausſchuß“ in 
dem Klub einen inneren Zirkel, der 
dem verpönten Geheimbund ſo ähn— 
lich ſieht wie ein Ei dem andern. 
Es wurde beſchloſſen, in den Hochſchu⸗ 
len Plakate anbringen zu laſſen mit 
der Warnung, daß auch Umgehungen 
des Geheimbund-Verbotes nicht ge— 
bulbet, fondern mit Ausftoßung 'ge- 
ahndet werben würden. 

Der Schulruthsausfhuß für Bau- 
ten ift von neuem darauf aufmerffam 
gemacht worden, daß an der Beibler- 
Echule, Ede Walnut Straße und Keb- 
zie Aoe., noch immer feine Branblei- 
tern ‚angebracht find. Das Gebäude 
ift zwar nur. breiftödig, aber nur um 
9 Zoll niedriger, ols vierftödigeSchul- 
bauten zu fein pflegen. : Der Ausfhuß 
hält dafür, daß von .einer. Brandge- 
fahr für diefes Schulhaus feine Rede 
fein fann, will aber bie. Sadjlage 
nochmals. unterfuchen und gegebenen- 


in. 


— * al mr‘ —— — — 
. Einverftanden mit der Vorlage, wel⸗ 


he die Anlegung von Raturparfs in 
der Nahbarjchaft von Chicago ermög- 
lichen fol, und über die bei ber bevor- 
ftehenden Wahl. abgeftimmt: merben 
joll, Hat fich jegt auch die Kommiffion 
zur Vermirklihung des „Chicagoer 
Planes“ erklärt. 

Die Parkbehörde der Wejtfeite hat 
jich auf Betreiben des „City Club“ 
verpflichtet, das Publitum zu Rathe 
zu ziehen bei der Auswahl von Liegen- 
Ichaften für neue Eleine Parts. Die 
Behörde jucht nämlich um die Ermäd)- 
tigung nad, eine weitere Anleihe im 
Betrage von einer Million Dollars 
aufzunehmen zmweds Anlegung weites 
rer fleiner Parks, die bejonders ala 
Qummelpläße für Kinder dienen und 
mit Bade: und QTurnanjtalten ausge- 
itattet werden follen. 

! Die £.oyl Bibliothek, 

In Winnetta hat geitern die Ein- 
weihung der öffentlichen Bipliotbet 
jtattgefunden, welche von Frau Jeſſie 
Bros. Lloyd dem Andenten ihres Gat- 
ten zu Ehren geplant und nach ihrem 
Fode von ihren Söhnen den Eltern 
zu Ehren »ollendet und der Dorf: 
gemeinde zum Gefchent gemacht wor= 
den if. Das VBibliothefsgebäude tft 
ein einftödiger, gefchmadvoller Bau 
aus rothem Badftein mit Terra Cotta- 
Verzierungen. Im Erdgeihog haben 
die Stifter Klub» und Rauchzimmer 
herrihten lafjen, und in der Stif- 
tung3urfunde wird beftimmt, daß dieje 
Räumlichkeiten für gejellige Zmede un- 
entgeltlich follen benugt werden dürfen. 
Die Betheiligung an der Einmweihung?- 
feier war eine zahlreiche. Herr Henth 
D. Lloyd übergab dem Gemeinde: 
borfteher Samuel 9. Creelen mit einer 
furzen Ansprache. die Schlüffel des Ge- 
bäudes. Herr DIdfather drüdte den 
Gebrüdern Lloyd den Dant der Ge- 
meinde aus, und weitere furze Anfpra> 
chen wurden gehalten von der Schul: 
Superintendentin, Frl. Mary Gilles: 
pie, von George W. Olbfather, von 
Anwalt Victor Alting und Anderen. 


Aſhland Ave. Stranen-Slarneval, 


Bejtern wurden Preife für die fchönften 
Schaufenfterauslagen vertheiit. 

Al Hauptnummer auf dem Pro- 
gramm des von der Afhland Yoe. 
Buſineß Men’s Aifociation veranftal- 
teten Straßen:Karnevald jtand ges 
ftern Vertheilung der Preife an die 
Gefchäftsleute, deren Schaufenfter am 
Ichönften deforirt waren. 

Den 1. Preis, bejtehend aus $50, 
e:hielt die Firma %. Oppenheimer & 
6o., Inhaberin eines Allerhandla- 
tens; den 2. Preis, $25, die Nem York 
Eloat & Suit Company, und den 3., 
°5, die DId Rofe Diftilling Eo. 

Ehrenpolle Erwähnung fanden Aus 
guſt Fasking, Froemke Brothers, An— 
ton Pophat und H. E. Nitter. 

Preisrichter waren: C. M. Herr 
von „The Fair“, T. G. Warren von 


der Firma L. Klein & Co. und 9.9. 


Eachus, von der Firma Morris & 

Go. — Heute Abend mird großes 

Feuerwerk abgebrannt werben. 
— — — — 


Programmwidrig. 


In einer Kirche brach wührend einer 


Theaterauffäitrung Feuer aus. 


Während einer von der Foreign 
Miſſionary Society geſtern Nachmit— 
tag in der Erſten Kongregationalen— 
Kirche zu Oak Park veranſtalteten 
Aufführung eines geiſtlichen Schau— 
ſpiels wirkten Frl. Helen MacDonald 
und Frl. Dorothy Denney in der Rolle 
bon Heren mit. Gie rührten das 
unter dem Herenfejjel aufgehäufte 
dürre Qaub mit Stodlaternen um. 
Bei diefer Gelegenheit fippte eine der 
Laternen um, und die Flamme fehte 
das Laub in Brand. Die mitwirken: 
ben, in indifche, arabifche, merifani- 
che, chinefifche und afrikanische Ko- 
ftüme gefleiveten Damen beeilten fich, 
mit Teppichen die Flammen zu er- 
ftiden. Das gelang ihnen aber erft, 
nachdem Frl. Denney Brandwunden 
an den Handaelenfen und Armen er: 
litten hatte. 


Unangenebines Erwacaın. 


Sm Keller des breiftöcdigen Bad- 
jteinhaufes Nr. 422 ©. Lincoln Str. 
brach Heute früh um halb zwei Uhr 
Feuer aud. ES murde von Frant 
Johns, der im 1. Stod wohnt, ent- 
dedt. Er medte feine Angehörigen und 
bie übrigen Hausgenoffen, eilte mit 
ihnen auf die Straße und alarmirte 
bie Feuerwehr. Das muthmaßlich 
durch Kurzfchluß verurfachte Feuer 
murbe gelöfcht, nachdem e3 etwa $200 
Schaden "angerichtet hatte. 


„HBant’! Evans beihuldigt. 


Angebliche Mißwirthſchaft des frü— 
heren Staatsſenators Henry H. 
(„Hank“) Evans, des ehemaligenPräſi— 
denten der Interſtate Independent 
Telephone de Telegraph Company, 
wird ſeitens einiger Aktien- und 
VBondinhaber der Geſellſchaft für deren 
angebliche Zahlungsunfähigkeit ver— 
antwortlich gemacht. W. J. Carney, 
Thomas Sutton, William Giffert 
und L. A. Bau ſagen in ihrem Geſuch 
um Einſetzung einer Maſſeverwaltung 
daß Evans 840,000 von den Geldern 
der Geſellſchaft in geſetzwidriger Weiſe 
und ohne dazu ermächtigt zu ſein, 
ausgezahlt hätte. Die Verbindlichkei— 
ten der Gefellfihaft feien um $1,000,- 
000 größer als die Beftände. Richter 
Kohlfaat hat Fred Dolph und Wil- 
liam €. Niblad uald Maffevermalter 
eingefegt.. Die Gefellfihaft ift mit 
$3,000,000 fapitalifirt und hat die am 
1. Ditober felligen Bondzinfen noch 
nicht ‚bezahlt. 


Si Eine Höhe.von 8471 Br nn 
reichte Ralph Yohnftone bei feinem 
Hodflug von Belmont Part, N. 9.. 


"zujtand unterfucht 


— 


Bewilligt 5.8, Turner einen m 


und tadeit einen Hılfs- Diftriftsanmwal 

Bunbesrichter Landis il! 
heute Sheabpid B. Turner, dem 
ausgeber eines Negerblattes, 
neuen Prozeß. Qurner ift der Hehler 
I&uldig befunden worden, nachdem bet 
Briefträger Richard 3. Smeenen bes 
zeugt hatte, er habe verfäufliche Pa- 


‚piere der Ford Manufacturing Coms 


pany im Werthe von $40,000 aus der 
Poft geftohlen und fie Turner zum 
Verkauf übergeben. Turner verficherte, 
er hätte die Papiere auf der Straße 
gefunden. Der Richter bemilligte den: 
neuen Prozeß, ald Smeeney3 Anwalt 
%. &. Bufch ihm erzählte, fein Klient 
jet einmal auf Geiftesftörung ärztlich 
behandelt worden, ein Umftand, ber 
auch der Poftverwaltung befannt fei. 
Hilfs-Diftrittsanmwalt W. R. Mebaris 
bejtritt daS und erklärte, er habe ben 
Fall nah beftem Wifjen vorgelegt, 
aber der Richter war aufgebracht und 
fagte: 

„Ich habe immer geglaubt, es fei bie 
Pflicht des Vertreters der "Staatsan- 
maltichaft, alle Thatfachen und Um= 
ftände eines angeblichen Verbrechens 
ans Licht zu bringen, mögen fie nun 
zu Gunften der Anklage oder zu Gun- 
ften der Vertheidigung fprechen. Will 
das Gefeh es nicht fo, dann find wir 
eine barbarifche Nation. Wenn der 
anflägerifche Zeuge geiftesfrant ober 
geiitesfchwach ift, dann ift es bie Pflicht 
des Untlageanmwalts, diefe Thatfache 
borzubringen. Falls das noch nicht 
feitgejtellt fein follte, fo ftelle ich e8 
hiermit fejt.“ 

Der Richter verfügte, daß Smeeneh 
bon zwei Werzten auf feinen Geijtes- 
werden und ber 
neue Prozeß vor Nichter Carpenter ' 
berhandelt werden folle, er wiünfche 
nichts mehr damit zu thun zu haben. 

„Bitelleicht wird die Anklage nicht 
mehr verhandelt werden,“ fagte Hilfs- 
Diftriftsanıvalt Medaris, der übrigens 
da3 dolle Vertrauen von Diftriktsan 
malt Sims genießt, ivie diefer fagte. 
Er glaube nicht, fagte Herr Sims, daß 
ein bösmilliger Verfuch gemacht mor= 
den jei, Zurner ins Zuchthaus "zu 
bringen. 

—- — — 


Neue Oelgeſellſchaft. 


Angeblich ölhaltiges Land bei Lockport in 
händen der Texas Company. 

In Joliet wurden geſtern die In— 
tkorporations-Artikel der Texas Co., 
einer $36,000,000-Korporation, eift= 
gereicht. Yohn Lambert, ein Kapita= 
lift in Soliet, ift mit dem New Yorker 
Spefulanten Kohn W. Gates ber 
Hauptbetheiligte.e. Die neue Gefell- 
ichaft hat fchon vor faft einem Monat 
in aller Stille von der Abwafferbehör- 
de 200 Ucres in der Nähe von Lodpori 
gelegenen Landes, dg5 jehr jtarf ölhals 
tig fein foll, gepachtet und beabfichtiat, 
das von ihr geivonnene Rohpetroleum 
zu Waffer nach Chicago auf den Marft 
zu bringen. Mitglieder ver Gefelichaft 
befigen angeblih auch Delländereien 
in Teras, ein Feld, das die Gejell- 
ſchaft ſpäter auszubeuten gedenkt. 

Der Pachtvertrag mit der Abwaſ— 
ſerbehörde iſt ſehr vortheilhaft für die 
letztere, denn die Geſellſchaft zahlt für 
das Land, das für nur $100 den Xcre 
gefauft wurde, alljährlich ebenjo viel 
Pacht auf die Dauer von 50 Jahren. 
Nach Ablauf der Pachtfrift werden alle 
inzmwifchen errichteten Gebäude, Anla= 
gen u. f. m. Eigenthum der Behörde, 


Sünner find billig. 
Jetzt 


wohifeiler als Schweinefleifch, 

Urfabe unerfindlic. 

Aus Gründen, imelche fich die Kom- 
miffionshändler nicht erklären können, 
gehören Hühner jett zu den billigjten 
Sorten frifchen Fleifches, fie find 3. 
B. viel billiger als Schmweinefleifd. 
hr Preis ift 16%, Cents das Pfund, 
mährend ber beite Sped 35 Cents das 
Pfund koftet. Der Hühnerpreis ift feit 
einem Monat um 2 Cents gefallen und 
ift jet niedriger, ala er feit langer 
Zeit gemwefen tft. Truthühner foften zur 
Zeit 24 Cents das Pfund, aber big 
zum Danffagungstage wird der Preis 
jedenfall3 bedeutend fteigen. 

— 1. __ 


Lebte Fradıtratenderhandlung. 


Derhör von Widerlegungsjeugen der 


weftlihen Eifenbahnen. 

Vor der Bundes-Verkehrskommiſ⸗ 
ſion wurden heute Widerlegungszeu⸗ 
gen der weſtlichen Bahnen, welche eine 
Erhöhung der Frachtſätze auf gewiſſe 
Arten von Gütern vornehmen möchten, 
verhört. Dieſes Verhör iſt die letzle 
Verhandlung der Angelegenheit in 
Chicago, die Schlußreden der Anwälte 
werden in Waſhington am 14. Des 
zember, gehalten werden. Anwalt &. 
I. Norton, der Vertreter der jämmt- 
lichen Bahnen,rief ald Zeuegen Jamed 
Peabody, den Statiftiter der Santa Fe- 
Bahn, auf. Peabody erklärte ver Koms 
miffion die Inftandhaltungstoften fei= 
ner Bahn in Oflahoma und beflagte 
jich über mehrere Staat3-Eifenbahn« 
fommiffionen, welche Raten feitfegten, 
bie zu denen der Bundes-Kommiffion. 
im Widerſpruch ſtänden. Dadurch 
würde die Entwicklung des Verkehrs 
zwifhen den Staaten aufgehalten. 
Der Zeuge brachte viele zahlenmäßige 
Beweife für feine Behauptungen bor, 


Geriety zwifhen die Puffer. 


Auf den Rangierhöfen der Michte 
gan-Zentralbahn an der 120. Straße 
gerieth heute der 29jährige,Wagenauß- 
befferer Frant Lırkas zwifchen dieBßuf- 7 
fer zweier gegen einander prallent 
Güterwagen und erlitt lebensgefähr⸗ 
liche Quetfchungen. Er ringt im 
fpital zu Pullman mit dem Tode, 


©&traus bleibt. 


Nem York; 29. Oft. Ostar Strauf 
Sefretär beftritt heute, dab 


hatten Schatmükel mit, Regierungs- Mo., mo er fi auf Befuch befindet, de 


9,600, von i⸗ Pre, . —“ * 
von Safer auf 180,000 Bujhels. Berjbidt don falls die Anbringung | Leitern, "aus geftern, obendrein: bei einem Wind | Strauß den Botjd; 
‚ tzuppen, fen, was ihm viel Vergnügen macht. hinterrüds erſchoſſen worden. m. Re SE Bi. 15080 "Earl ‘ober Tre | —— 40: Meilen. die “0. ftantimopel 


RO, 


— 





{ 
tägli, ausgenommen Sonntags. 
#: THE ABENDPOST COMPANY. 


# Gebäude, 173-175 Filth Ave, 


F ee x ei 
>. as Second-Class Matter Septsmber 
E — Post Öffice at Chicago, Illinois, — 2 
6 March 34. 1870. 


Boltsbeglüdung. 


 Menn ihre Arznei nichts geholfen 
fo folgern die Kurpfufcher, daß 


k ber Leibende noch viel mehr von 
- dem Zeuge jchluden muß. Ebenfo 
ſchlau denten die politifchen „Refor- 
mer“, mit denen fein Qand mehr heim- 
ucht ift, ala die Ver. Staaten von 
merifa. lm nur ein Beifpiel aus 
s ten anzuführen, haben Diele 
er u. U. den Staat Yllinois 
mit den fogenannten bireften Vor—⸗ 
mwablen beglüdt. Statt daß aber durd) 
Diefe „bie Herrfchaft der Boffe“ ge: 
brodden worden ift, wie feinerzeit ge- 
meisfagt murbe, ift im Gegentheile 
ihre Macht noch erheblih verftärkt 
worben. Sie ftellen jet ohne Hinzu= 
Kun einer Parteitonvention „Zit- 
* auf“, die faft Niemand mehr zu 
aa magt. Die Reformer jelbit 
je das zugeben und fünnen fogar 
wicht umbin, als den Hauptgrund für 
bieje betrübfame Erfheinung die al- 
lerdings offen zu Tage liegende That- 
acdhe anzuführen, daß jegt nur no 
I reiche Leute fich ohne Genehmi- 
der „Mafchine” um ein Amt be= 
werben fünnen. Denn e3 find nicht 
bloß die Koften der eigentlichen Wahl 
zu beftreiten, fondern auch die der Bor- 
wahl, die ebenfo hoch oder noch höher 
find. Ein mittellofer oder wenig ver- 
mögenber Mann kann e3 fich nicht lei- 
fen, aus eigenen Mitteln erft einen 
Kampf gegen die Boffe feiner eigenen 
Bartei und hinterher noch den eigent- 
lien Wahltampf zu führen. Somit 
ift daß Uebel durch die direften Vor- 
wahlen nur verfchlimmert worden. 

Siehen nun aber die NReformer 
Hieraus den Schluß, daß fie wieder 
abgejchafft werben follten? Fällt ihnen 
gar nicht ein. Gie verlangen fogar, 
daß bie direkten Vorwahlen auch noch, 
bur&; die Snitiative und das Referen- 
bum ergänzt werben jolen, d. h. baf 
bie Wähler, die nicht einmal die Kan 
bibatenliften haben aufftellen fönnen, 
jegt gleih die Gefege in Vorſchlag 
bringen oder begutachten follen. Der 
Koftipieligteit der Wahlfeldzüge aber 
wollen fie durch einen Ulas fteuern, 
ber allen Kandidgten befehlen joll, 
öffentlich anzugeben, mwiepiel Geld fie 
auf ihre Aufftelung und Ermählung 
oder auf ihre Niederlage! verwendet 
haben. Andere meinen, e3 follte fei- 
nem Kandidaten erlaubt fein, mehr, 
als eine gejeglih beitimmte Summe 
einzufeten. 

Diefe öffentlihen Ausmeife und 
biefe Beichränfungen würden natür= 
lich ebenjo merthvoll fein, mie etwa 
bie „Affidavit3“ der fich felbit ein- 
fhätenden Steuerpflichtigen, oder mie 
bie Wuchergeſetze. Jeder Kandidat 
tönnte e3 mit Leichtigkeit jo einrich- 
ten, daß feine Zahlenaufftellungen fich 
mit den Vorfchriften des Gejehes voll- 
ftändig dedten, und man ihm eine 
thatfächliche Uebertretung nicht nadj- 
weifen fünnfe. „Unter der Hand“ aber 
fönnte er viel größere Summen au3- 
geben, beifpielämweife für „mohlthätige 

*, zur Förderung eines Han 
beläunternehmend, oder — mie die 
Biefige Poliziftenunion — für eine 
Pflanzung in Merito. Der Kandidat 
wirb fich hüten, in ben Wirthichaften 
„für feine Wahl“ thätig zu fein, aber 
fann man ihn verhindern, „feine 
Sreunde“ zu bemwirthen? Er wird doc; 
hoffentlich nicht jeden „Ireat“ auf: 
Treiben und öffentlich verrechnen, 
ober über jede verfchentte Zigarre 
Auskunft geben müffen. E3 gehört 
gehört wirklich jchon eine geradezu 
Eindliche Einfalt dazu, fich von folchen 
Aurpfufchereien eine Abftellung der 
Stimmenfäuferei oder der fonitigen 
„borrupten Gebahrungen“ in der Po— 
Htif zu verfprechen. 

ndeſſen wäre diefe Narrheit me- 
nigitens fo harmlos, tie das Zuder- 
mwafler, daß manche Aerzte denjenigen 
Patienten verfchreiben, die durchaus 
„ein Rezept“ wünfchen. Sie mürbe 
tits nüßen, aber auch nichts fcha- 
ben. Unbers verhält e8 fich dagegen 
mit ber „Snitiative”., Wenn fchon 
ein Achtel oder ein Zehntel der Mahl- 
berehtigten die Legislatur zivingen 
Dunte, ein von ihnen’ gewünfchtes 
Gefeh anzunehmen oder dem Volfe zu 
umterbreiten, fo würden, mie jeßt fchon 
im Miffouri, fehr bald auch in Ali: 
nois die Prohibitioniften einen Pro- 
bibitionszufag zur Staatöverfaffung 
beantragen. Unterlägen fie bei der all- 
gemeinen -Abftimmung, fo würden fie 
alle zwei Yahre ihren Antrag mwieber- 
bolen, um bie Agitation beftändig im 
Fluſſe zu erhalten. Genau fo mürben 
ed bie Sabbathiften und andere Fana= 
tifer madıen, bie fo aut oraanifirt 
find, baf fie jeberzeit ohne Mühe bie 
erforberlichen Unterichriften aufbrin- 
gen Fünnen. Dad Volt würde alfo 
nie zur Rube fommen und müßte 
„ewige Wachfamkeit“ üben, um nicht 
oh einmal überrumpelt zu werben. 
> Elwas Gutes aber mürde au8 der 
u nicht berbärgehen. Deshalb 

en bie freifinnigen Wähler fich 

Dt verleiten Iaflen, fich ſelbſt dieſe 

he auf den Rüden zu binden. 

—-Rr 
Uuverfnämt. 


sie umerttonifäen Bahnen Yaben 

fKammt rund 238,000 Meilen 

—— — 
‚fo dab auf 


ln nicht genug verfchrieben haben, 
und 


entfallen. 

fein Eifen t oder ⸗Sachver⸗ 
ftändiger fühn genug geivefen, zu be= 
baupten, daß es heute fo viel Toften 
mürbe, die Eifenbahnen des Landes zu 
„dupliziren“, gejehmeige denn, daß bie 
Herftelung der Bahnen im Durd- 
fehnitt $56,000 die Meile beanfprudt 
hätte. Die fühnften der kühneren 
Eifenbahnvertreter brachten e3 nicht 
weiter ala bi3 zu der Behauptung, daß 
heute — in biefer Zeit ungeheuer 
hoher Preiſe — der Durchſchnittsko⸗ 
ftenpreis fich auf $50,000 ftellen wür- 
de — eingejchlojfen natürlich der auf 
jede Bahnmeile entfallende Theil ber 
Koften der größeren Bahnhofanlagen 
und der Dffice-Gebäude in den großen 
Stäbten und Endpunften. Damit ift 
gewiffermaßen eine Weberfapitalifa= 
tion von 10 Prozent zugeftanden und 
zehn Prozent find in der Verzinfungs- 
frage fhon bon einigem Gewicht. 

Aber in Wirklichkeit ift die Ueberka— 
pitalifation natürlich fehr viel größer. 
Sie wäre aud) dann noch viel größer, 
wenn $50,000 die Meile ber burd- 
ſchnittliche Koſtenſatz geweſen wären, 
denn jedermann weiß, daß die Bahnen 
nicht nur zum allergrößten Theile das 
Wegerecht“ geſchenkt erhielten, ſon—⸗ 
dern noch ſehr viel werihvolles Land 
dazu und häufig auch Geldſchen— 
fungen, die niele Millionen augmad)- 
ten. Die Kapitailfation der amerika— 
nifchen Bahnen ala Geſammtheit be— 
trachtet, ift fehr viel größer — um 
mindefteng ein Drittel größer als fie 
„bon rechtämwegen“ fein follte — meil 
felbft heute, in der Theuerungsgeit, 
die Durhfchnittö-Bahnmeile mit als 
lem Drum und Dran, einjhließlich 
der Promoter: und Maklergebühren 
und =Profite mahrjcheinlich nicht mehr 
ala $37,000 often würden, bezim. re= 
präfentirt. Mit anderen Worten, zu 
den heute herrfchenden PBreifen und 
wenn das Wegerecht überall erfauft 
werden müßte, mwürbe e3 nicht mehr 
als 000 Millionen Dollar koſten, 
das ganze amerifanifhe Eifenbahn- 
ne mit allem und jedem Zubehör 
funtelnagelneu hinzuftellen; 9000 
Millionen ift der höchite Anlagemerth, 
den man gelten laffen fann, aber 
13,500 Millionen follen verzinft und 
gut verzinft werben. 

Diefe jhon früher an diefer Stelle 
aufgeftellte Behauptung wird von dem 
geftrigen Zeugniß des Gouperneurs 
Stubb3 von Kanfas vor der Zmwifchen- 
ftaatlihen Handelstommiffion fräftig 
unterftüßt. Gouverneur Stubb3 ift, 
oder war, felbjt Baufontraftor in gro= 
Bem Stil und weiß mohl ziemlich gut, 
wovon er redet. Er behauptet, das 
ganze Eifenbahnneg von Kanfas könne 
für $25,000 die Meile für die Haupt- 
und $15,000 die Meile für die Zmeig- 
linien bergejtellt werben, und zwar un- 
ter Erzielung großer Profite. Er ver- 
anfchlagte dabei die Koften für Brüf- 
fen, Stationen, Wegerecht u. f. m. auf 
$6000 die Meile, das Nibelliren des 
Bahnbettes auf $5000 und die Bes 
Tchotterung (ballaft) auf $4000, und 
behauptet, er würbe unter einem fol- 
chen Kontrafi $1500 die Meile an der 
Beichotterung, mindeften? $1000 am 
Brüden- und Stationdbau und Wege: 
recht und zmwifchen $500 und $1000 
am Nivelliren verdienen. Die Santa 
Te-Bahn hatte eine viel höhere Koften=- 
berehnung anfgejtelt — $40,750 bie 
Meile — aber ihre Vertreter ließen 
fich auf eine Erörterung der einzelnen 
Koftenpuntte nicht ein; fie beftritten 
nur, daß $2000 die Meile für das Me- 
gerecht der richtige Sa fei, morauf 
Goup. Stubb3 ermwiderte: Ganz gewiß, 
für etwa $2000 märe das Wegerecht zu 
haben, wenn e3 nicht gefchentt ober 
duch Subfidien gededt würde, mie’3 
in Wirklichkeit gefhah. Mehr als 8 
Millionen Acres Kanfader Land — 
ein Sechftel des ganzen Areal — wur 
den den Bahnen gejchentt, und dazu 
noch rund $25,000,000 an Bonds und 
Land für Bahnhöfe u. f. m. In an 
deren Staaten mag der Bahnbau im 
Durchſchnitt wejentlich mehr foften als 
in Ranjas, dafür wird in jenen Staa= 
ten aber auch für das Megerecht viel 
weniger zu beranfchlagen fein, waren 
die Schenkungen für die Bahnen, die 
durch unweajame Gebiete führten, nod 
größer. So daß das Durchſchnittsbild 
nicht weſentlich anders ſein wird, als 
das Kanſas'er. 

* * * 


Es wird berichtet, das „Verhör“ des 
Gouverneurs Stubbs habe dem Pu— 
blikum offenſichtlich viel, den anwe— 
ſenden Bahnanwälten aber gar kein 
Vergnügen gemacht, und das kann man 
gern glauben. Denn Herr“ Stubbs 
hatte eine für „die Bahnen“ jedenfalls 
recht unangenehme Art, Fragen zu ftel- 
len und auf gemilfe offenfichtliche 
Thatſachen Hinzumeifen. Ein paar 
tleine Proben mögen da8 zeigen. 
Goup. Stubb3 fagte u. a.: „Ach möchte 
mwohl mwiffen, warum die Bahnen, wenn 
fie vor zwanzig Jahren beftehen fonn- 
ten, heute nicht reich werben. Einige 
bon ihnen waren bamal3 banferott, 
aber die Leute, die jie-dazu machten, 
find heute in New Yorf unbequem 
rei. Die Chicago & Alton-Bahn 
pflegte 10 Prozent Dividenden zu zah- 
len, jegt läßt fie die Divibendenzah: 
‚lung ausfallen, oder fie zahlt zmifchen 
1 und 4 Prozent. Die Leute, die das 
fertig brachten, follten in’3 Zuchthaus 
wandern müffen, und Yhr mwißt das fo 
gut, wie ih. Wenn bie Yarmen in 
Kanfas fo geleitet würden, mie hr 
mit den Bahnen wirthfchaftet; mit HY- 
pothefen belaftet zu mehr als —* 
Koſtenpreis, und mit hochbezahlten 
Beamten, dann würden ſie ſammt und 
ſonders in einem Jahre futſch ſein. — 
Es iſt von Seiten der Bahnen lächer⸗ 
lich, über ihren ſchlechten Kredit zu re⸗ 
ben. Wenn fie mit ihrer „Hochfinang“ 
aufhören wollten, dann würben fie von 
dem nach Anlagegelegenheit ſuchenden 
ameritanifhen Volte mehr Geld be- 
fommen, als fie gebrauchen könnten. 


Der lud) der ameritanifhen Bahnen | 


ift die Art und Weife, wie fie mit 


— 


— — 


ar 
reich wurden.“ 
Das mag genügen. Am Allgemei- 


nen wird man nicht Alles unterjchrei- 


ben fönnen, was Gouverneur Stubb3 


‚tBut und fagt, in dem, ma3 er ba über 


bie Bahnen jagte, hat er aber ungmei- 
felhaft recht. Und im Allgemeinen find 
die Bahnen ganz gewiß nicht zu Ra- 
tenerhöhungen berechtigt. m Gegen 
theil. E83 fcheint beinahe unberftänd- 
fi, dab das noch ala Trage behandelt 
wird. Um mie viel die Raten ermäßigt 
werben fönnen—ba3 follte von recht3- 
wegen die Frage fein. Die „Union 
Pacific“ ift felbftverftändlich auch für 
höhere Frachtraten — ſie hat aber 
laut ihrem geſtern veröffentlichten 
Ausweis im letzten Geſchäftsjahr auf 
ihre Stammaktien im Nennwerthe von 
$216,577,006 19 Prozent Reinver⸗ 
dienſt zu verzeichnen, und das, nach— 
dem das Stammaktien-Kapital durch 
Umwandlung Sprozentiger Bonds im 
Nennwerthe von 17 Millionen zu 
Stammaktien um ſo viel vermehrt 
worden war. Nicht ganz, abet ähnlich 
jo gute Gejchäfte machen viele andere 
Bahnen, fie flagen aber andauernd 
und behaupten, ihren Angeftellten feine 
auslömmlichen Löhne zahlen zu fön- 
nen, wenn fie nicht durch Erhöhung der 
Raten am! die 15 Prozent mehr aus 
dem Bublitum herausihlagen können, 
die Mehrausgabe von ein paar Pro- 
zent für Löhne zu deden. — — — 


Wieder aufgehoben. 


Die Prohibition duch Einhaltsbe— 
fehl, von der geftern an vorliegender 
Gielle die Rede war, ift von turzer 
Dauer gewejen. Der Bunbdesrichter 
MecCall, der vor eilihen Tagen den 
114 Schanfwirifen von Memphis, 
Zenn., durch einen „vorläufigen“ Be- 
fehl den Betrieb ihres Gefchäfts unier- 
jagt hatte, hat laut heut eingetroffener 
Depeſche dieſen Befehl wieder aufge: 
hoben. Und zwar mit der ebenfo fur: 
zen wie bünbigen Begründung, daß 
ihn die ganze Sadıe nichts angeht, 
meil fie nicht unter die Gerichtsbarteit 
ber Bunbesgerichte fällt. Die Sache 
liegt alfo genau fo, wie in ber gejtri- 
gen Beiprefung angenommen mwurbe: 
Der Richter hat den erlangten Befen! 
auf bie einjeitigen Darftellungen ver 
Kläger hin erlajfen, ohne diefe Dar- 
ftellungen einer Prüfung zu unter: 
merfen; ohne vorherige Benachrichti- 
gung der Berflagten und ohne daß 
diefe eine Gelegenheit gehabt hätten, 
auch ihrerfeit3 zu Worte zu kommen. 

E3 ift das die Art und Meife, mo- 
durch die fogenannte Regierung durch 
Einhaltsbefehle in Verruf gebracht 
worden iſt. Auf bie jelbe Weite, ohne 
vorherige Anhörung der Beklagten, 
mwurben die meiften der gegen ausftän- 
dDige Arbeiter gerichteten Befehle erlaf- 
fen, bie vielfach in ganz unverantwort- 
licher MWeife in die Rechte der Streifer 
eingriffen; ihnen ungerechtfertigte Be- 
ſchränkungen auferlegten, die in ihrer 
Wirkung manchmal einer thatfächli- 
hen Verneinung bes Streikrechts 
gleichfamen. Die Richter thaten, mas 
jebt der Richter in Memphis gethan 
hat. Sie unterfhrieben den Befehl, 
wie er von den Anmälten der Kläger 
verlangt oder auch bereits fertig aus- 
gearbeitet ihnen vorgelegt wurde, und 
überließen e3 den Bellagten, in einer 
fpäteren (oft [ehr jpäten) Verhand- 
lung — Gründe "anzugeben — fallg 
fie folche hatten — für die Wiederauf- 
bebung bes Befehls. 

In den legten Jahren ift darin 
manches bejfer geworben. Die geübte 
Kritik ift nicht wirkungslos geblieben 
und bie Richter haben fich daran ge= 
möhnt, auch den vorläufigen Befehl 
nicht zu erlaffen ohne vorherige An- 
börung der Beklagten. Präfident Taft 
befürwortet ſehr angelegentlich die 
Erlafjung eines Gefeges, wodurch die 
Erlafjung von Einhaltöbefehlen ohne 
borherige Benachrichtigung der Be— 
Hagten direft verboten- werben foll, 
außer mo aus der Benachrichtigung 
und ber damit verfnüpften Verzöge- 
rung unbeilbarer Schaden ermachien 
mürbe. GSelbjt mo folches der Fall ift, 
foll der vorläufige Befehl nur für me- 
nige Tage gelten bürfen und foll er- 
löfchen, fall3 den Beflagten die Gele- 
genheit zur Anfechtung des erlafjenen 
Befehls nicht rechtzeitig gegeben wird. 

Beitände folches Gefeh, fo würde 
bie Erlaffung unberechtigter Einhalt3- 
befehle wenn nicht ganz und gar un- 
möglich, fo doch zu Außerft jeltenen 
Ausnahmen gemacht werden. Auch 
der Richter in Memphis märe dann 
nicht in die unverantmwortliche Vorei— 
Yigfeit verfallen, zu der er nunmehr, 
nach gehöriger Betrachtung der Sadı- 
lage fich zu befennen gezwungen ilt. 
Der Verfuh, die Gerichtsgemalt des 
Bundes in ben Dienft der ftaatlichen 
Prohibittonsfanatiter zu ftellen, mar 
fo offenbar unvereinbar mit ber ver- 
faffunggmäßiaen Trennung von 
Staatd- und Bundesaemalten, daß es 
aerabesu unbegreiflich erfcheint, mie 
dem Richter die Unaehörtafeit nes ihm 
geftellten Verlangens nicht fchon auf 
ben erften Bid Har geworben tft. 


Diplomatifde Seerechtsronferena. 


Die Verhandlſungen der Seerechts— 
konferena in Brüſſel, die am 27. Seyt. 
zum Abſchluß kamen. haben die Be— 
firehumaen aur Einführung eines ein⸗ 
heitlichen internationalen Seerechts um 
ein gutes Stück weitergebracht. Nach 
landen und mühevollen Vorarheiten 
und Berathungen iſt es der Konferenz 
gelungen, ſich über die rechtliche Be— 
handluno der Folden von Schiffs⸗ 
zuſammenſtößen und der Hilfeleiſtung 
auf See zu einigen. Die Vertreter der 
Mächte haben das Abkommen hierüber, 
das die Grundlage für die Regelung 
der internationalen Geſetzgebung bilbet, 
unterzeichnet und damit ben erften ent⸗ 
ne el 

ng eines einheitli inter- 
nationalen Seerecht3 vollzogen. 3 ift 


neinſche die in en ber= 
Ihiedenen Ländern beftehenden Rechts- 
auffaffungen durch gegenfeitigen Aus- 
gleich miteinander in Einklang zu brin- 
gen und allgemein giltige Rechts- 
normen zu fchaffen, denen alle Länder 
in gleicher Weife Zuftimmen fönnen. 
Für die meitere Entwidlung der 
Schifffahrt ift die Unterzeichnung des 
ermähnten Abfommens ein überaus be- 
deutungsvolles Ereigniß. An die Stelle 
fehr unfichererr und fchmanfender 
Rechtsverhältniffe, deren Hauptnad)- 
theil in der Verwirrung und Gegen= 
fäglichkeit der verfchiebenen bisher gel- 
tenden Landesgefetgebungen beitand, 
treten Elare und durch den Geijt der 
Logit und der Billigfeit bejtimmte 
Grundfäge, fraft deren die Recht- 
fprehung von den Launen geographi- 
Tcher Zufälligfeiten befreit wird, Al 
ein großer Fortfchritt muß namentlich 
die Beleitigung des „Abandonrechts” 
bezeichnet werden, dag große Härten 
und Ungeredtigteiten in ſich ſchloß. 
So konnte nach dieſem Recht der Eigen— 
thümer des Schiffes, das den Zuſam— 
menſtoß verurſacht hatte, ſich auf 
billige Art und Weiſe aus der Sache 
ziehen, wenn er dem beſchädigten Schiff 
ſein eigenes überließ, auch wenn dieſes 
ſelbſt geſunken war. In dieſem Falle 
war die Ueberlaſſung natürlich voll— 
fommen merthlos. -Ebenfo wenig war 
in vielen Gefehgebungen eine Ent» 
Thädigung der zu Schaden gefommes 
nen Baffagiere vorgefehen. Fol- 
gendes find die hauptfächlichiten Be=- 
ftimmungen für die rechtliche Behand- 
lung der Folgen von Schiff3zufammen- 
ftößen: 

Bei Zufammenftößen zmwilchen See: 
Ihiffen oder Seefchiffen und Yahr- 
zeugen der Binnenfchiffahrt werden die 
für Schäden an Schiffen, Waaren und 
Perſonen zu leiſtenden Entſchädigun— 
gen bemeſſen ohne Rückſicht quf die 
Gewäſſer, wo der Zuſammenſtoß er— 
folgte. 

Iſt der Zuſammenſtoß auf einen 
Zufall oder auf höhere Gewalt zurück— 
zuführen, oder beſtehen Zweifel über 
die Urſachen, ſo müſſen die Schäden 
von den Betroffenen getragen werden. 
Dieſe Beſtimmung trifft auch dann zu, 
wenn entweder beide oder eines der 
Schiffe im Augenblick des Unfalls vor 
Anker liegen. 

Iſt der Zuſammenſtoß durch Ver— 
ſchulden eines Schiffs verurſacht wor— 
den, ſo hat dieſes den Schadenerſatz zu 
leiſten. 

Bei gemeinſamem Verſchulden wird 
die Haftung eines jeden der Schiffe 
nach dem Verhältniß der 
Schwere des Verſchuldens 
bemeſſen; wenn dieſes Verhältniß 
nicht ermittelt werden kann oder wenn 
das Verſchulden auf beiden Seiten 
gleich ſchwer iſt, wird die Haftung zu 
gleichen Theilen getheilt. 

Die Haftung für Schäden an Schif— 
fen, Ladung und dem Eigenthum von 
Mannſchaft, Fahrgäſten und anderen 
Perſonen, die ſich zur Zeit des Unfalls 
an Vord befanden, wird von den 
ſchuldigen Schiffen getragen nach 
Maßgabe des beſagten Verhältniſſes, 
jebeh ohne ſo bidariſche 
Haftpflicht gegenüber Dritten. 

Die ſchuldigen Schiffe ſind dagegen 
gegenüber Dritten ſolidariſch haft— 
pflichtig fir Schäden am Leib 
und Neben. 

Was die Hilfeleiftung und die Ber- 
gung bon Schiffen und Labung in 
Geenoth anlangt, fo haben ich die 
Mächte auf folgenden Tert geeinigt. 

Sede erfolgreihe Handlung der 
Hilfeleiftung und Bergung aibt ein 
Unrecht auf eine angemeljene Ver- 
aütung. Bleibt die Hilfeleiftung 
ohne nühliches Ergebniß, fo beiteht fein 
Unrecht auf Vergütung. Die Höhe der 
zu zahlenden Vergütung darf auf fei- 
nen Ral den Werth der geretteten 
Geaenftände überfteigen. Kein Unrecht 
auf DVeraütung befteht für die Per- 
fonen, die an der Hilfeleiftung fich be- 
theiliat haben troß ausbrüdlichen und 
bearündeten Berbots des Schiffes, 
dem der Beiftand geleiftet wurde. Ein 
Anſpruch auf’ Vergütung befteht Dda= 
gegen, menn das hilfeleiftende Schiff 
demfelben Gigenthümer gehört mie 
basieniae, dein der Beiftand geleijtet 
mird. 

Die Höhe der Vergütung wird zimi- 
fchen den Parteien vereinbart; fommt 
feine Einiauna auftande, fo wird fie 
bom Richter veftimmt. Ebenfo fol e3 
gehalten werden hinfichtlich des Ver— 
bältniffes, nach welchem die Vergütung 
unter die einzelnen Netter vertheilt 
werben fol. Die Vertheilung der Ver- 
gütung unter den Aheder, den Kapitän 
und die Befahung de3 rettenden 
Schiffes erfolgt nach den Beitimmun- 
gen der Gefehgebung des Landes, dem 
das Schiff zugehört. 

Sede Vereinbarung über zu leijten- 
den Beiftand oder Bergung, die im 
Augenblid und unter dem Einfluß der 
Gefahr zuftande gefommen ift, fann 
bom Richter für nichtig erflärt oder ab: 
geändert werben, menn er der Anjchaus 
ung ift, daß die vereinbarten Bebin- 
gungen den Anforderungen der Billig- 
feit nicht entfprechen. Die geretteten 
Berfonen haben feine Vergütung zu 
zahlen, chne daß indeß in diefem 
Punkt die Beftimmungen der Landes- 
gefeggebungen außer Kraft gefeht mür- 
den. Die Retter von Menfchenleben, 
die bei dem Unfall, der ‘zur Hilfe 
leiftung oder Bergung Anlaß gegeben 
bat, beigefprungen jind, haben An- 
fpruch auf einen angemefjenen Antheil 
an der Vergütung, die den Bergern der 
Schiffsladung zugebilligt wird. 

Mit Bezug auf die beiden anderen 
Fragen, die auf der Tagesordnung 
ftanden — Haftung der Ediffd- 
eigenthümer und Privilegien und 
Sppothefen — konnte die Konferenz 
no zu feiner Einigung fommen, ba 
bie verf&hiebenen Qandesgefehgebungen 
bier noch zu große Gegenfähe uufmweifen 
und die Fragen noch) nicht genügend ge= 
Härt find. Zum erften Buntt machte 
e3 Schwierigkeiten, daß die Engländer 
fih nicht zu dk der ding- 


Judung abzuhalten. 


auszuarbeiten, und zivar den einen 
nad) Maßgabe der Beflimmungen bed 
Brüffeler Entmurfes vom Jahre 
1909, den anderen auf Grund ded nad 
englifchem Seereiht giltigen Haftung 
ſyſtems. Außerdem foll eine neue 
Faſſung des Entwurfes über Privi- 
legien und Hypotheken ausgearbeitet 
werden. Der Berichterftatter, Ab» 
geordneter Frank (Antwerpen), be- 
antragte, die beiden Entwürfe den Re= 
gierungen zur Prüfung vorzulegen. 
Die Konferenz vertagte ich dann bis 
auf meiteres. 


Ruffii ches. 


Am 22. und 28. September kam im 
Militärgericht zu Jekaterinodar ein 
Prozeß zur Verhandlung, der in ganz 
Rußland das größte Aufſehen erregte. 
Der Gehilfe des Polizeimeiſters von 
Jekaterinodar, J. A. Golowko, der 
Polizeiurjadnik und der Gorodohoi 
Sitſchkarenko wurden angeklagt, drei 
Gefangene, die eines politiſchen Ver— 
brechens verdächtig waren, auf offener 
Straße ohne jede Veranlaſſung nieder— 
geſchoſſen zu haben. Am 3. Mai 1908 
erhielt der damalige Priſtaw Golowko 
den Auftrag, bei dem Gerichtsbeamten 
T. Ugniwento, bei deſſen Bruder Ale— 
xander Ugniwenko und bei dem Schwa— 
ger der beiden Brüder, dem deutſchen 
Unterthan Eduard Trun, eine Haus— 
Golowko führte 
den Auftrag aus und glaubte die drei 
verdächtigen Männer verhaften zu 
müſſen. Er führte die Gefangenen zur 
Polizei. Auf dem Wege dahin feuerte 
er aber plötzlich auf die beiden Brüder 
Ugniwenko zwei Schüſſe ab. Der eine 
der Brüder ſtürzte todt zu Boden. Nun 
begannen auch die die Gefangenen be— 
gleitenden Gorodowois zu ſchießen und 
mit ihnen die Convoikoſaken. Infolge 
dieſer wahnſinnigen Schießerei wurden 
auch die beiden anderen. Gefangenen 
getödtet; der eine von ihnen gab, als 
man ihn aufhob, noch [chmwache Lebens: 
zeichen von ji, mas Golomfo veran- 
laßte, ihn von dem Urjadnif vollends 
todtfchießen zu laffen. Auf der Po- 
lizei erflärte der Priftam, die drei Ge- 
fangenen hätten einen Fluchtverfuch 
gemacht, wobei fie erfchoffen morden 
ſeien. Die Anklageſchrift ſtellte aber 
ausdrücklich feſt, daß von einem Wi— 
derſtande oder gar einem Fluchtverſuch 
gar keine Rede geweſen fein konnte, 
und daß Golowko und ſeine Genoſſen 
die Leute vorſätzlich ermordet und ei— 
nen von ihnen, der „noch nicht ganz 
todt mar”, ebenfalls vorſätzlich durch 
mehrere Schüffe ins Jenſeits beförderi 
haben. Der Staatsanwalt betonte, 
daß die Polizei, die ‘die Hüterin ber 
Gejeglichteit und die underföhnliche 
Yeindin bes Verbrechens fein müffe, in 
diejem Falle felbit das fchiverfte Ver- 
brechen, Mord unfchuldiger Perfonen 
begangen habe. 3 fei daher, da feine 
Milderungsgründe vorlägen, auf To— 
desftrafe zu erkennen. Die beiden Go: 
todomwois, die ald untergeordnete Be- 
amte nur den Vefehl ihres Worgefeh- 
ten ausgeführt hätten, feien milder zu 
beftrafen. Golomwfo wurde zum Tode 
berurtheili; Die beiden anderen Ange: 
flagten wurden ala millenlofe Voll: 
ſtrecker ber Befehle ihres Vorgeſetzten 
freigeſprochen. Das merkwürdigſte an 
dieſem Fall iſt aber, daß dieſer Go— 
lowko, für deſſen Verbrechen das 
Kriegsgericht auch nicht einen einzigen 
mildernden Umftand anführen konnte, 
nad Verübung feines Werbrecheng ſich 
ein ganzes Jahr lang der vollen Frei— 
heit erfreute, ja ſogar ſechs Monate 
nach der That zum Gehilfen des Poli— 
zeimeiſters ernannt wurde! 

— — — 


Das Alter der Bäume. 


Wenn wir von tauſendjährigen 
deutſchen Eichen —2 kn 
wir ein Märchen oder eine Fabel aus, 
Forſtmeiſter Gericke iſt jedenfalls auf 
Grund genauer Studien zu der An— 
ſicht gelangt, daß in Europa die älie— 
ſten, die ſogenannten hiſtoriſchen Bäu— 
me, niemals älter als 700 bis 800 
Jahre werden, und daß kein deutſcher 
Baum ein ſolches Alter in geſundem 
Zuſtande exxeiche. Bäume von ſo ho⸗ 
hem Alter ſind immer hohl und vege⸗ 
tiren nur als Ruinen fort. Herr Ge— 
ricke kommt auf Grund eigener Unter— 
ſuchungen ſowie von Mittheilungen, 
die ihm von deutſchen, öſterreichiſchen 
und ruſſiſchen Forſtakademien über 
das Alter der älkeſten in den Samm— 
lungen befindlichen Holzſcheiben zuge— 
gangen ſind, zu folgenden Schlüſſen. 
Das höchſte Alter, das Bäume in ge⸗ 
ſundem Zuſtande erreichen können, 
findet ſich nicht bei den Laub⸗-, ſondern 
bei den Nadelhölzern. Das höchſte, 
thatſächlich durch Zählung der Jah⸗ 
resringe gefundene Alter beträgt 500 
bis 750 Jahre und zwar erreichen bie- 
fes Alter die Fichte im Böhmerwald 
und die Kiefer in Finnland und 
Schiveven. Das nächithöhere Alter 
ſcheint der Weißtanne zuzufommen, 


die es im Böhmerwald auf 429 Jahre 


brachte. Die Lärche erreicht ein höch- 
ftes Alter von 274 Jahren (inBaiern). 
Von den Laubhölzern fcheint die Eiche 
am längften zu mwiberftehen, und zwaär 
die Gteineiche, von der da3 ältefte ge- 
funde Eremplar (Afchaffenburg) 410 
Jahre zählt. Bei der Stieleiche mas 
ren bie älteften, bereit3 den Beainn der 
Kernfäule zeiaenden Eremplare nur 
315 und 320 Jahre alt. Doc mirb 
die Stieleihe viel ftärfer als die 
Steineiche. Gerade der unter ben hi: 
ftorifehen Bäumen am häuftaften ver- 
vertretene Baum, die Linde, findet fich 
am feltenften in ben Sammlungen; 
pieeicht ift die ein Peichen bafüir, mie 
felten fehr alte und gefundbe Linden 
porhanden fein möaen. Die berühm- 
tefte unter ben hiftorifchen Linden ift 
die zu Neuftabt am Kocher in Würt- 
temberg. Sie Hat 124 Fu 
meffer, theilt fich bei 5 bi3 7 Fuß über 
dem Boden in 7 horizontale Nefte, 


Durch⸗ 


die durch 94 fteinerne und 17 hölzerne. 
Reife ver- | Säulen geftügt find. Die Linde, de 
mn den ren ( 


Erinnerungen an Gedan. 


Sn der neueften Nummer ber Pari- 
fer Halbmonatsfhrift „La Revue“ 
werben Aufzeichnungen de Komman- 
danten Vidal veröffentlicht,” der mit 
dem 91. Infanterie-Regiment im La- 
ger bon Chalons war, den Marfch nad 
Sedan mitmachte, dort an der Schlacht 
theilnahm und mit dem ganzen Heere 
in Gefangenfhaft gerieth. Die Auf- 
zeichnungen bringen für die Gejchichte 
nichts Neues, aber jie enthalten eine 
Reihe Einzelheiten von geradezu 
padender Anjhaulichleit, namentlich 
da, to der Hauptmann die Vermwir- 
tung in der franzöfifchen Armee, die 
Kopflofigfeit der Leitung, die Mangel: 
haftigfeit der Verpflegung und die all- 
mählige Loderung ber Disziplin 
fchildert. Der deutfchen Armee läßt er 
alle Gerechtigkeit miderfahren; jo 
fohreibt er nad) der Kapitulation der 
frangöfifhen Armee, alö die Entwaff: 
nung vollzogen war und die einzelnen 
Abtheilungen zum Abmarfh in die 
Gefangenſchaft nach Deutſchland ge— 
bildet waren: „Das Torcy-Thor war 
bon einem feindlichen Poften- befekt, 
deffen Leute alle, die Pidelhaube auf 
dem Kopfe, ftehend oder jigend, Die 
weihe Porzellanpfeife rauchten, und 
zwar mit einer Ruhe und einem 
Phlegma, das ich bewundern mußte; 
nur eine Schilömwache bemachte die Ge- 
wehrte. Draußen vor dem Xhore 
dehnte fich den Wällen entlang eine 
ungeheure Linie Infanterie aus; mir 
mußten rechts zmifchen ihr und den 
Befeftigungen durchmarſchiren und 
dann mehrere Stunden Halt maden. 
Dabei bemunderte ich die ftraffe Hal- 
tung und die Sauberkeit diefer Gol- 
daten, die meijtentheil3 mehr als einen 
Monat Eilmärfche Hinter fich hatten, 
und ich bemunderte namentlich die 
ruhige und miürdige Haltung diefer 
fiegreichen Armee: fein fpottifches 
Lächeln, fein eifenfrefferifcher Ausdrud 
in den Gefichtern — an ihrer Stelle 
märe unfere Haltung eine ganz andere 
gewefen! ch mar mirklich betroffen 
bon biefer Würde im Siege!” Später 
fpriht fi der Kommandant aller- 
dings fehr bitter über die Hartherzig- 
feit der Deutfchen aus, als feine Ab- 
theilung eine Woche lang auf einer 
Tlußinfel liegen und furchtbaren Hun= 
ger und Näffe ausftehen mußte, biß fie 
endlich von den Deutfchen etmas Zinie- 
bad erhielt, aber — fo fügt er melan- 
holifch beit — „haben mir denn ein 
befferes Schiefal verdient?“ 


Leſen Sie deutſche Bücher? 


Keine Schundromane und erlogene Räuber 
ſchichten, ſondern Werke von blelbendem Werthe, 
die Ihnen Bildung und Wiſſen beihringen. Gute 
Bücher ſind billiger als ſchlechte. Verlangen Sie 
gratis unſeren großen 


Bücher-Katalog von 1911 
ſowie Probehefte gediegener illuftrirter Beit- 
ſchriften. 


A.KROCH & CO, 
Deutſche Buchhandlung, 


26 Monroe Str., Chicago 
(zwiſchen Wabaſh und gen Aves.) 
Telephon Central 680 fafon 


Toded- Unzeige 


ge und Belannten bie traurige Nad 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Ructa Gartelman 
Gattin de$ beritorbenen fFred Gartelman, ge 
ftorben ift. Beerdigung Montag, den 31. Dftos 
ber, bom XQrauerhaufe, 2142 W. 12. Str. Bou— 
levarb, um 1 rt Nachm., mit Kutidhen nad 
Koreft Home. Um file Theilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Ddlar, Charles, Alfreda, Lucile, 
Tillie, Birdie, Loretta, Frau 
vefte und Frau 8. Henrickſon, 


nber. 
Hohn Drepler, Bruder. 


. Bon und gegangen, doch nicht bergeffen! 


Tobed- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein- geliebter Gatte und unfer Vater 
Joſeph J. Gamen 
im Alter von 63 Jahren am Freitag, de 
Ottober, ſanft im Herrn entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Montag, den 31. Oltober, 
um balb rt Morgens, dom. Trauerbaufe, 
2064 N. Maribfield Abe., nad der Et. Alfon- 
fusfirhe, von dba nad dem Et. Bonifaziuss 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Gecilia Gamen, Gattin. 
dreh, , Ioteph und Charles Gamen, 
Söhne. \ 
Kunigunda Armer, Marie Dfmey, 
Ka Beters und Minnte Had« 
db, Töchter, nebit Verwandten. 


28. 


fafon 


Toded- Anzeige, 
Sreunden umd Belannten bie traurige Nadhs 
richt, dab unfer Iteber Gatte und Water 
Fofeph Thomas 
im Alter von 49 Jahren am 28. Dltober feli 


he Herrit entidlafen ift. Die Beerdigung findet . 


N. Wood Str., am 

der ©t. Vonifaziustirhe, von dort nad) 

dem Gt, ort ndt Um ftille Theil- 

nahme Bitten hie trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Thomas, Gattin. 

Frauk, George, Magdalene, 

Mamie und Daniel, Kindet. 


Andrew, 
ſaſo 


— 


EodeB-Anzeige 
‚Freimden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Minna Jaunoſch 

am 28. Oltober, Abends 10 Uhr, im Alter bon 
67 Zahren. 3 Monaten und 28 Tagen ſelig im 
Herrn geſtorben iſt. Beerdigung je ftatt am 
Dienstag, den 1: Nobember, halb 1 Uhr Nad- 
mittags, bom Trauerhaufe, 1627 Erofiing Etr., 
nad der Bethlehemsficche, Ede MceReynolds und 
aulina t., von dort nad Concordia. Um 
ftıle Theilnahme bitten: 
Bean Jennstg, Gatte. 
ba tewe, Tochter. 
Eoward, Emil, Karl, 


BWildelm, 
Otto, Werner, Söhne. 


{my 


Todes - Anzeige 
Bafhington Zuge Nr. 1298 8. & 2. of H. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, daB 


Schweſter 
Hulda Bronſon 
am 27, Oltober gejtorben ift. Die Besclgung 
findet ftatt am Eonntag, den 30. Ditober, Nad: 
mittags 1 Un bom Xrauerbaufe, 845 Ruſh 
&tr., nad Rofehill. Die Beamten find erfucht, 
ih pünttlih um Bald ein Uhr in der Logen- 
alle au verfammeln, um ber berftorbenen we⸗ 
ter die legte Ehre zu ermweifen. 
Charles Suh, Broteltor. 
Io. Gabe, GSelretär. 


Todes: Anzeige 


reunden und Belannten.die traurige Nad;- 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Heinz 


am den 28. Dltober 1910, geftorben ift, 
J findet ſtatt am —— hr 
ra 


m-Stiebhof. Um; file 
trauernden Hinter! nn i 
Drang und 4 , Eltern, 
Ä nebfe Gefallen 
‚Wieder eingetroffen: Tod des Nroprinsen Bit 
_boif. Neisefte Enthüllungen. Ge poftfzel, 


ohn, 


, Dt — achmittags um 1Ubr, vom 
— —35 hi i RL itten 


Unzeieen 


a a 


tegermutter 


Margaret Schuitheik 
Gattin des verſtorbenen Andrew 
geht im Wlter bon 60° ven in ihrer 
obnung geitorben it. erdigung am 
Sonnta ormittag um 1 r bom 
Zenuerhaufe, 2624 Kotepart Place, na 
ber Gt. Peters Kirde, bon dort na 
dem Bolt Str. n ef d mit ber 
Bahn 20 son &t. Ma en-Wriebhof. um 
gi e Theilnabıne bitten die trauernden 
interbliebenen: 
Margaret Schultheik _u 


vra Schult sollen 
a > — —ES 
— Det 


Todes» Anzeige, 


Allen Steunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß mein innigftges 
liebter Gatte 

Dtto BP. Vogelmann 
3415 N. Elarf Str, im Alter bon 55 
Ju am Mittwoch, den 26. Oftober, 
1 Uhr Nadın., geitorben ift. Die Beerdis 
gs erfolgt Sonntag, den 30. Oltober, 2 

rt Nadhm., don Kinn Bros. Napelle 

3419 N. Clark Str., nad dem Rofehill 
Sriedhaf. Um ftilles Beileid bitten: 

Mary Bogelmann, Gattin. 

Richard Bogelmann, Bruder. 


Der Veritorhene war Mitglied ber 
Körner Loge Nr. 756, 3. D. D. $., 
Körner Canton Nr. 66 3 O. OQ. F. 


Humboldt Encampment Nr. 101, 3.0. 
. 8 Chicago Rebellah Loge Nr. 130, 
J. O. O. F. ſaſo 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter und Großmutter 

Katharina Merziger geb. Dibos 
am Freita „den 28. Oltober, in ihrem 
78. Lebensfahre geſtorben iſt. Die Beer— 
er erfolgt Wiontag, den 31. Oktober, 
9:30 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 152 
Str., nad der &t. Nofeph3 Kirche 
un nad) dem ©t. Bonifazius- 
weltehadst. Die trauernden SHinterblies 
enen: 
Kohn age Gatte. 
Emilie Bührle, Zochter. 
Karl Bührle, Schhwiegerfohn. 
Marie Bührle, Enkelin, nebft 
Berwandten. 


Tode8- Anzeige. 
> Körner Loge 756, 3. DD. “ 


Beamten und Brüdern hiermit die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Dito Bogelmann 
am 26. Dftober geitorben ift. Derrbieung findet 
ftatt am Conntag, den 30. Oltober, Nachmil⸗ 
tand 2 Uhr, von Linn Bros. Kapelle, 3149 N, 
Giarl Str., nad dem Rofehill-Frieohof. Die Be- 
amten find erfucht, um 12:30 in der Logenhalle 
zu eriheinen, um dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweifen. In $%. 8. & 3. 
Theodor Guttenberger, DO. M. 
Dtto Nielien, Celr. 

N. B. — Laut Beihluß der Loge find alle 
Brüder erfucht recht zablreih an der Beerdi«- 
aung de3 beritorbenen Bruder3 theilsunehmen, 
ib um 1:30 Uhr an der Ede Elarf Str. und 

elmont Abe. zu derfammeln und fi der Aücs 
ner Loge 66, fowie der Humboldt Lone 101 ans 
sufhließen und nad Linn Bro3. Stapelle zu 
marjdiren. 


x 


Todes- Anzeige 


eunden und DBelannten die traurige Nadh: 
richt, daß unfer lieber Vater 
Bilfiam %. Sheffner 
geliebter Gatte der beritorbenen Louife Eheffner 
eb. Heidenreich, geitorben ift. Beerdigung am 
Sonntag, ben 30. Oltober, um 2 Uhr Nadm., 
bom Xrauerhaufe, 6858 Cottage Grobe Ailbe., 
nad dem Daflwood»Friebhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten: , 
Amalie, William junior, Lontie Spie 
—— unb Louis Sheffner, 
finder. 
Auguita Kohler und Karoline Hhbe, 
Schweſtern. fſa 
Geſtorben: Dtito —— geliebter Sohn 
bon Albert und Berkba, und Bruder bon Mar: 
tin, Baul und Guftad, Schwager von Lillian u. 
Unna. Starb am 29. DOftober, 1:13 Nadın. Ber 
erdigung am Wtontag, den 31. Dftober, um 1 
Uhr Nahm,, vom Trauerhaufe, 1950 Sheffield 
Ade., nad der St. James Kirde, Garfield und 
—— von dort nach dem St. Lulas⸗Fried⸗ 
of. 


Geſtorben: Friedericke Mittelſtädt, 70 Jahre, 
9 Monate und 3 Tage alt. Geliebte Mutter bon 


u. 


ftädt, Beerdigung Sonntag, den 30. Oftober, 
yräsl3 12:30 Nadm., von der Wohnung bon 
== 4A. E. Hanfen, 534 Hartland Et., nad 
den. 


Geftorben: Gnftav Wintelmann, geliebter Gatı 
te bon Anna Winfelmann. Beer jung bom 
Trauerhaufe, 3547 Wafbtenamw Abe., ntag, 
den 31. Oktober 1910, um 12:30 Nadm., nad 
Bethania. 


Zur Erinnerung 


* traurigem Herzen gedenlen wir heute des 
Todes meines geliebten Gatten und unſeres 
Vaters 
Karl Heine 
der heute vor einem Jeder. am 29, Dftober 
1909, fanft entichlafen ift. 


Ein Jahr ift nun berfloffen, 

Du lieber, theurer Gatte und Bater du, 
Geitdem dein liebes Aug’ aeichloffen 
Für immer fi zu ewiger Ruh’. 

Der heutige Tag ruft alle Schmergen, 
Ruft alle Thränen wieder mad, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Bu —— Gatte und Vater, nad. 
Ind nirgends weint e3 fi fo gut, 

&o weit uns unfere übe tragen, 

Al3 da, wo ftill ein Herze rubt 

Das einft fo froh für uns geichlagen. 
Ruhe fanjt in Frieden! 


. 
Gemwidmet bon deiner dich Liebenden Gattin: 


Sabine Heine. 
Wilhelm und Henrich, Kinder, 


Bur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir heute 
an den Sterbetag et geliebten Gattin und 
utter 


Gertrud Hocllen geb. Weber 


die morgen bor einem Jahre, am 30. Oftober 
1909, geftorben ift. 


Ein Zabr ift nun derfloffen, 

Du Jiebe Gattin und Mutter, du 
Geitdem dein liebes Aug’ aeichloffen 
Für immer fih zu ewiger Rub’. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft ale Thränen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefflem Herzen 
Dir, alferbefte Gattin und Mutter, nad. 
Und nirgends weint e8 fich fo aut, 

Co Weit und unfere Füße keages, 
als da, wo ftill_ein Serge ruht, 

Das einft fo froh für und gefw.agen. 
Ruhe fanft in Frieden! 


ibmet von deinem dich Liebenden Gatten 
— Mathias Hoellen nebſt Kindern. 


Dankſagung. 

Freunden und Bekannten ſagen wir un—⸗ 
Ge een Danf für ihre Iheilnahme beim 
Benräbniß unferes lieben Cohnes und Bruderd 

Bm. Pudelwark 
onders feinen Vitarbeitern und den Bolt 
Fk Boos, ao Dem ——6 —3 
J von der Vau 
un Worte am Sarge deö theuren Berftor- 
— Bm. Pudelwark, Bater, nebft 
Kindern. 


aldheim. 


deutſcher J to a 
Chico. Durch ——— —* 
urch alle — — für 5 a 
hönen u au ——— gen ri 
EL. — DO * ” 

= 
Srer. 3. Suttermeiiter, Bräf. 

Jatup Schwab, 


EMIL H. SCHINTZ, 


G seid 120 Randoiph Str. z 


Fred Miaad, Gele. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbeiy) Er. 
Tan ne 8 


— 
J 


3— ee. 





Grand 
Opera 
House 


Spezial -Matinees 
um 3 Albr, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 


Nor. 21 du 4 


Ib. jährl. Konzerl und Balı 


Heine Männerhor 


Sonntag, den 30. Oktober 1910, 
abaebalten in der 

ozinien Turnhalle, 

2 - Zideis im Sorber tauf 25 Cents Sie 

Pr on, au der Kalle 35c. 


Schweizerifche Rationalfeier, 


Aniang punkt 8 Uhr. 
— der — 


& Vereinigten Schweizervereine 


Sonntag, ben 30. Dftober, im der Nordſe ite 
cTuarnhalie, Clart Str nabe Chicago 
Konzert und turmeriihe Froduttionen. Anffüh- 

zung der 4 Nahreszeiten in 9 Bildern mit Gew 
jan g, von 80 Berfonen, Kindern und Ermadte- 
ven, unter Zeitung bon Frau Minna Schmidt. 


Anfang Nacbpyrittags 3 Uhr. 


r < 
Nachher anz. 0123,26,29 


Eintritt 25e @- Terion. 


Fritz Frik Reuter— Feier | 


veranftaltet bon den 


Plattdütſchen G'lden 


Sonntag, den 6. November, 3 Ubr Nachm. 
Montag, den 7. November, 7380 Abends 


in der Nordſeite Zurnhalle, 820 N. Clarl_Etr. 
Mulführung von Werfen Frriß Reuters. Feltrede 
mit I Slluftrationen. bon der Dicbterin Edna Fern. 


25e @ Berion. 
Eintritt Eonntag 50c, TE 0° Ber — 


13 
13. 


13. Stiftungsfeft nn. Ball 


ıbgebalten bomt 


Schwãbiſch· Badichen Frauenverein 
in Yondorf3 Halle, Ede Norih Avenue und Hals 
ited Sonntag, den 6. Kovember 1910. 
Anfang N tittags 3 Uhr. Tidets3 Be. 

Anfang Nachmittag 3 ———— 


Str 


Spezial-Verſammlung der Deutſchen Hod 
Carries Union Local Nr. 1 

an Dieustag, den 1. November; Abends 8 Uhr. 

Sichtige Geſchäfte. Mitglieder ſollten an— 


Be fein. 
ofamo 


Alle 


A. Schreiber, Ser. 


Tyroler Heimath 


29 Weit North Avenue. 


Sither Konzert st. Gefang 
Sonntags von 4 
12 2 Abends. 

Hofe Bro 


‘even Samstag von S—i?. 
ihr Nachm it tags bis 
Familie 


Vereinigte Deiterreider | 


und Bayern 


Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball 
sabre dem 
Samstag, den 3. Dezem⸗ 
Mozart Halle, Cinbourn "ide. 
Anfang 3 Uhr Abends vers 
of29,nob19, 26 v32,3 


27 jährines 
ı nd 6 hrung der 25 

d Mitglieder 
ber 1910, in Der 
und Orchard Str 
trit — G Verſon 


Geiftines Konzert 


el: ſchen Tempel 


Licht und Wahrheit | 


Nobey Zir., unter 
Gei 'anga-Xorträge 


nabe 
Medien. 


1949 Rabaniia Ave., 
hitwirluna auter 3 
om Quariett des Vereins. Anfang Abends 7% 
Un Mufif von Brof, Rabn's SOrceiter. Ein 
Seder ift beralih willlommen! 


— — — — — — 


VOLKS - - GARTEN, 


715 — 717 North Ave. Henrh Fiicher, Mer. 

Altdentiche Familien-Konzerthalle. 

nzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30. 

uagefüiht t don ei iner eritflajfigen Künitlertenp- 
pe, beitebend au: Damen und 3 Herren. Zum 
€ hluß jeder Vorſtellung lommt die luſtige Roffe 
ur Aufführung: 
tritt frei. 


Wurz’n Sepp’s 8 


Keſtaurant und Familien-Keſort 
435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 


Mahlzeiten zu ieder ——— Wiener 
Müuͤnchner Küche. 
bürgerlicher Mittanstiich. 


und 


Sonntans 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigentbümes 
Konzert ! 


feben Abend uud 
Sonntag Nahmlttag. 
Damen: 
Diekinson Sisters 


Orcheſter. 
didoſe 


Agitations-Verſammlung 


des 


Relmont Ave. u. Raulina | 


— Raffeneröffnung | 
0119,26,29 


Ave. | 


Dentiden Landwehrvereins von Chicag.. | 


Sonntag, den 13. Novenber, — ——— 
Uhr, hält der obige Militär-Berein in & 
bot ens Halle, Ede Wiilmaufee und Aibland Be 
im aroben Rereins zimmer eine Agitationsver- 
jamminmg ab, zu Welder jeder aedient und 
ehrenvoll entlafſſene deutſche Soldat aufs 
freundlichſte eingeladen iſt. Die Anfnabme ift 
volltändig frei für Aameraden bis 

um 50. Lebensjahre. Der Verein bietet ſeinen 

italiedern bei Siranfen- und Sterbefällen 
veihliche Unterftübung, fowie Sterbegeld für 
die Frauen, bei‘ einem Monat3beitrag von 50 
Gents. Der Militärpag ift mitzubringen. Für 
foıche, welche nicht im Belige eines foldhen Be: 
mird derfelbe dom Regiment frei duch unferen 
Sefretär beforgt. Für einen auten Tamerab» 
inaftliben zwreitrunf nebit Imbiß ift- beftens 
geiorat 0115,23,29,n0612,13 


Sum halben preis, 
fomweit der Vorrat reicht 


reicher’8 Gedichte 


Brojc. 506, geb. 1.00, franfo 
Zu beziehen burd 


9 Columbia Printing Co. 


er Z> - ;„H Isted st...‚Chicago 
TIRRER ® 15.15.17.19.31,230—10: 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirtes Hotel in deuticdher Ko= 
ionie im Ciüden zu übernehmer unter 
günftigen Bedingungen; bdeutjche Küche; 

Vorgänger wohlhaben geworden. Zu ers 


fragen: Zimmer 709 59 Dearborn Str. 
efis—81,2 


y 6 


Ofentheile 


uno Wailerfronten für alle Defen. Brin 
wen nd Nummer. Defen rebarirt 5 = 
Etandara Sisve & Furnace Repa 
—— —— Moear., 2752 a 
nahe Diverien Biod. Ehone Lincoln 1191 
Deutihes.Geihait. Orten Abent 2. * 
115,4 


Aa 
gefeti. 
F —— 


2 


| ih an diefer 


3 ".. auf Abzablung ohne eg 


Mrs. Fiske 


in Gerhart Hauptmanns Traum-Gedicht 


—— mit 


Max Marschalk’s 


volljtändiger Mujifbegleitung. 
Ausscräirt 26 iiann Narkes Mufik-Hrhefler 


Anter der Direktion von Maurice EC. Aumiey. 


North 
URNERTFALL 


ZB TG 7 


CONCERT 


32 Musicıans-ADM.25cts. 


Side 


Erites Konzert: 


| Sonntag, 13. Nov. 1910. 


0129,30,n005,6,12,13 


Tan; im Zwiſchendeck, 


veranſtaltet von der 


Bären- FKiege 
der Chicago Turngemeinde, 


am Samitag, den 29. Oktober, 

— in der — 
NRordieite Turnhalle. 
1123,29 


Dentfche Krieger: Kameradfcaft 
von Ehicaao. 


Den Kameraden zur Nachricht, 
daß obiger Verein nad der 
Wider Part Halle, 2040—20416 
North Ave, nade Milwaulee 
Ape., berzogen ilt. Die regelmä- 
Bigen Verfammlungen finden amt 

3 eriten und dritten Montag im 
y Monat, Abe: um 8 br, 
ſtatt. 


Gesang. jesang-Verein Harmonie 
Konzert und Ball 


| Sonntag, den 6. November 1910, in ber Rincoin 
Turnhaile. Eintritt für Herrn und Dame 506. 

Zidets bei Mitgliedern und Nbendbs an der 
Kaffe zu Gaben. Anfang 8 Ubr. olzu 54,106 


20. Stiftungsfeit u. Bau 


4 
| abgebalte: ı bom 


Germania $rauenverein 


Sonntag, den 6. November 1910, in der North- 

weit Halle, Ede Weltern und Nortb Abe. An— 

fang 5 Uhr Na, Tidets 25e @ Rerion. 
0f29,n003 


20. Stiftungsfeft, — n. Ball 


beranftaltet boın 


| Kolumbia Frauen-Verein | 


Berein arngehö« | in der Wider Bart Halte, 


2040 
wmbe Roben Str, u. Miliwaufee de. 
tag, den 13. November 1910. Plnianı 3 br 
Nachmittags. Tideis 25 Gents @ — M ws 
bon BER NONE ens Orcheſter. cr29 4032 
öß' l, 
631 North Ave. 


Im weißen Nö 
RONZERT 


ftatt. Auftreten der Tiroler Familie Ri, jomwie 
de3 Aladier-Virtuofen Herr Ghriitofer, cbemali: 
ger Dirigent t der Raltelbinder Over. — Nmbor- 
= öwendräu und Wichor ſowie Pilſener 
Zapf. Beſte deutſche Küche. 


Rorib Mpe., 
an Sonu- 


Achtungsvoll 
Mar Wall. 


Dietrich’s > Konzert- Pavillion, 


North Ave, Ede Cliybourn Ave. 


RE RO Erſiklaſſiges Künſtler⸗Enſemble 


J Abend und Sonntag Nachmittag Auftreten 
des Baritoniſten A. Müller mit ſeinem präch— 
tigen Ctimm-Materigl und außergewöhnlichen 
Vortrasslunſt. 


Aug. Sitotkas neue ne Halle 


1323 Clybourn Avenue, 
Jeden Samftag und Sonnte Konzert 


Fran; Huber, Wiener Sänger, Tony Mpfer, 
Ziroier BZitberipieler. Für gute Getränfe und 
pifante Sveilen jorgt beiten? “ug. Sirotka. 

jafon 


Billige Erkurſion 


— nach — 


Elberta 


am Dienitag, den 1. Novbr. 1910. 


Hier ilt das beite Getreideland, dad beite Ge» 
miüfeland, das beite Taballand. Hier fan jich der 
arme Wann mit wenig Geld ınd leif in wenis 

en Sabren fein forgenfreies Heim gründen. 

Das Rlima ift ıebr aefund, reines weiches Waſ⸗ 
ſer nabe Märlkte, lühl im Sommer, warm im 
MRinter, 650 deutfhe Familien da. Leute, bie 
Erlurfion betbeiltgen molen, 
md en fi fo Bald wie möglih wegen Rich 

tw. melden. "üheres bei 


L. v. d. Leck, Agent, 


Zimmer 5, Nortö Ave., Ede Halltc) Str., hie. 
dofriafon 


Bandwurm mit? mil Kopf 


vertrieben! 
Greif'3 Banbwurm-Mittel ift ein fichere® 
Mittel für Kinder und Erwadhlene. 
Kein Falten — Keine Schmerzen, 
Reicht einzunehmen. 
Gerantirt. Breis $2.00, 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
3733 N. Haliteb Str., Ede Willow Str. 


‚ safon 
— — 


Geſchäftsgelegenheit. 


Alt etablirter Saloon, 


Ede Biffell und Clay Strafe, ift fofort zu 
vergeben. 


Lutz Brauerei, 


Noble und Cornell Strafe. 


BiA 


2 fie Musik 
Instrumente 


Berlangt Katalog. 


Unterright auf allen Jniteumente 


=. SCHMIDT. 
1568 N. een) Sir., Ede North: Abe, 


x — 


Bom Grundeigentyumsmarft 


Die „National Reaity Co.’ die Känferin 
des Schmedtgen-Geländes. 


Das etiva 100 Acres umfaſſende 
Schmebtgen-Gelände an der Nord» 
weitede von Weftern und Prait Abe. 
in Rogers Part, das vor einigen Ta- 
gen von den Schmedtgen’fhen Erben 
für $65,125 an William 9. Schmebt- 
gen übertragen wurde, ift von diefem 
| an die National Realty Company, die 
bier, in Kanjas City und New York 
Geſchäfte thut, 
den Xcre verfauft worden. Die Gefell- 
Ihaft will da3 Land unter dem Na- 
men Rogers Part Manor mit Wohn: 
bäufern bebauen und auf den Marti | 
bringen, 

3. €. Spalding hat an Hermann 
Hill ſechs Acres an Sheridan Road, 
am Nordende von Lake Bluff, für 
$15,000 verfauft. 

Das Galumet Eouncil Nr. 632 der 

| Kolumbusritter hat von Jofeph %. 
Keefer 72 bei 125 Fuß an der Nord 

| mejtede von Galumet ve. und 62. 

: Str. für $12,875 gefauft. Das Coun⸗ 
cıl-will ein Hallengebäubde fü $62,125 

ı errichten. 

| Emily DO. Wheeler Sharon, 
Konn., hat an George Selefous bon 
Chicago 7.16 Xcres an der Siüdoftede 
bon Dgden und Harlem Ave. für $900 
den Ucre verkauft. Der Käufer mill 
ein Miethshaus bauen und den Reft 
ala Bauftellen verkaufen. 

i % W. Mefinney hat an ra m. 

| Cobe das Eigenthum in der erften 
Addition von Argo, neben der neuen 
Anlage der Corn Product Co. im 
Town Lhyons, mit $65,000 belaftet, 
verfauft. 

Sämuel Polatom hat an Robert 
| Gordon das Miethahaus an der Nord» 
meltede von Homan Ave. und 12. Str., 

ı 43 bei 100 Fuß, Oftfront, mit $12, 000 
| belaftet, für $22,500 verkauft. 

= Iſaak Rodzinski hat an Frank 
Canler das Eigentum in Qincennes 
Abe, 24 Fuß füdlich von 48, Str., 
25 bei 140 Fuß, Weftfront, mit $8000 
belajtet, für $18,000 verkauft. 

Yrederid H. Bartlett & Co. haben 
bon Frances E. Mibbketon die bier 

| Miethahäufer 6037—51 Calumet Une, 
| 
| 
| 
I 
| 
i 


bon 


für 590,000 gefauft. Verkauft hat die 


Firma D. Farrell 


an John das 
Miethshaus 5479—85 Kefferfon Ape., 
80 bei 150 Fuß, mit $20,000 belaftet, 
für $50,000; an Kohn und Ebna M. 
Coman bon Solon O., das Mieths⸗ 
haus 451 Oſt 41. Str. für 817,000; 
an Edward Newman von Spring 
Valley, ZU, das Miethshaus 2978— 
80 South Park Ave., 50 bei 125 Fuß, 
mit $16,000 belaftet, für $33,000. 

Von William P. Pomell haben 
Bartlett & Co. das Miethshaus an 
ber Nordmeitede von Bincennes Abe. 
und 48. Str., mit $45,000 belaftet, 
für $120,000 gefauft. 

Charles D. Malin hat an Finley 
B. Campbell das Miethshaus 6756— 
64 Rhodes Ave. für $18,000 berfauft. 


Die Forfyth Bros. Co., welche ge 


Suropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.“ #tellten fich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

e utſchland; 100 Matkk.. =>. 
ſterreich: 100 Kronen 
weiz: 


Iland: 100 Gulden 


950108 


e 
ch 
o 
ä 


nemart: 


AUDITORIUM THEATER 


Chicago Grand Opera Co, 


Eröffnungs⸗Salſon 
Abends um 8:00 Matinees uim 2290 
Donnerst. Abend AIDA 


3. November 


vime⸗ Korolewicz, de Cisneros, Riegelmann, 


MM. Zerola, Sammarco, de Angelis, Derardi, 
Zucchi. — Mufifdirigent, Campanini. 
Samdtag Matinee 5. November 


(Erite Aufführung in Chicago) 


Pelleas et Melisande 


Mes, Garden, Sreßler⸗ Gianoli, Dumesnil, 


MM. Warnerh, Dufranne, Huberdeau, Erabbe. 
— Mufikdirigent, Gampanini. 
Montag Ab 


end, 7. November 


Cavalleria Ruſticana und Vagliacci 
Mmes. White, Osborn⸗Hannab, di Añgelo, Gia— 
conia. MR. Batti. MeECormad, Eamatarco, Cofia, 


Bed, Daddi. Mufifdirigenten, Pareı.. u. Berofio. 


Piendtag Abd. LA BOHEME 


meh. Grenbille, Beppilli, Mm. Me&ormad, de 
Ingelid, Daddi, Crabbe, Juchi, Cofta. Malate: 
ta, Yofetta, Sampieri. Maufikdirioent, Peroſio. 
(Erſte Aufführnng in Chicago) 
Mittwoch Abend, 
9, November 


LOUISE 


Mies. Garden, Brebler-Stianoli. MM. Dalmo: 
res, Dırfranne und 40 andere Mittwirfende- Ger 
neral- Mufildirigent, Campattini. 

Donnerst. Abb. 

10. November TOSCA 

Mme. Korolewicz. Mm. Baffi, Sammarco, Ricde 
lad, Zucht, Fofjetta, Malatefia. Diria.: Bareit. 
Sine jcht zum Berkanf. Tieets $1.00 bis 85.00. 


Maſon & Hamlin das offizielle Piano. 
2801 


Deutiches 


Powers 


Sonntag, den 30. Oktober 1910. 


Theaterin 


Abonnements3-PBorftellung. 
Der große pramatiiche Erfcie 


| 
| 
= 
| 
| 
E 
| 
Die — 


Schauſpiel in 4 Alten von Erckmann⸗Chatrian. 
ee $1.50, $1.00, 75c, 50c, 3öc. — 
a land u. am — el. AFR N 

„ae in Mat3. Dienst, Donncerst., ECamät., 2be 


“School Days” 


Nächſte Woche: Roſe —— in „Sis ar 


Eis-Palast :ı» %auin 

i  ishahn Ave. 2 F für " 
Sun ge BB en = 
— — 7:30 bis 


* 


für ungefähr 51000 


preßten Stahl zu Eifenbahnzweden 
herftellt, hat mit John Walter einen 
Vertrag zum Kauf von Land in der 
Grant Locomotive Works Addition, 
| begrenzt bon 14. und 16. Str. und 53. 
und 57. Abe., für 830,000 abgeſchloſ⸗ 
ſen. Die Firma will eine Anlage 
bauen, in weldher 1000 bis 1200 Ar— 
beiter bejchäftigt werben follen. 


Dr. N. Hallenved Inallte einen 
Schanllellner nieder. 


Ant Müdtig geworden. 


Kief aber der Polizei jagen, dafj er jpä 
ter fich ftellen werde, — Der Zuftand 
des Derwundeten gibt zu feinerlei 
Sefürdtungen Deranlaffüna. 


In der Wirthfchaft Nr. 3058 Weit 
Madifon Str. gerieth heute Morgen 
| der Zahnarzt Dr. Delbert Hallenbed, 
deffen Sprechgimmer über dem Lotal 
gelegen ift, mit dem 3öjährigen 
Schanttellner €. W. Homwes einer ge 
ringfügigen Urfache wegen in Streit. 
Diefer fand damit - feinen blutigen 
Abſchluß, daß der Zahnärzt im Jäh- 
zorn nach) jeinem Revolver griff und 
dem Gegner eine Kugel in die rechte 
Seite jagte. Als der Verwundete zu- 
fammenbrad), gab der Thäter Ferſen— 
geld. E3 gelang ihm auch, feine Flucht 
zu bemwertjtelligen, doch hat er durch 
einen Freund der Polizei mittelö ern- 
jprechers mittheilen laffen, daß er fi) 
fpäter ihr ftellen werde. 

Homwes fand Aufnahme im Gar 
field Part-Sanatorium. Die Aerzte 
erflärten dort, daß fein Zuftand zu 
teinerlei Befürchtungen Veranlaffung 
gebe. Ueber die Veranlafjung zum 
Streit will der Vermundete jich nicht 
äußern. 

Seine £ebensaufzabe. 

Bor zwei Jahren begab fih John P. 
Bauer der Weltere auf die Arbeitzjuche, 
bon der er nicht wieder heimfehrte. 
Seine Angehörigen geriethen in Noth. 
Die verlajjene Frau mußte außer dem 
Haufe arbeiten, um ihre Lieben vor 
dem bitterften Elend zu jehügen. Kürz- 
lich hat ihr 13jähriger Sohn John, um 
auch jein Scherflein zu den Haughal- 
tungsfoften beizujteuern, jih um den 
Poiten eines Laternenanzünders be- 
mübht und ihn aud) erhalten. 

Er geht ohne Murren diefem Berufe 
nach, der ihn zwingt, jeden Morgen 
um ztioei Uhr aufzuftehen und Die 
Abends angezündeten Laternen zu lö- 
chen, da er hofft, mit der Zeit genü- 
gend Geld zu fparen, um die Sude 
nach dem Vater mit Ausficht auf Er- 
folg betreiben zu können. 

Gejtern wandte er fi an den De: 
teftivehäuptling Wood mit der Bitte, 
doch aud) die Polizei in Buffalo zu er> 
fuchen, Nahforfhungen nad) dem Ver- 
bleib feines Vaters anzuſtellen. 

„Berwandten gegenüber”, fagte er, 
„Toll mein Vater, der Kod) ift, vor fei= 
nem Berfhiwinden geäußert haben, daß 
er nad) Buffalo zu reifen und dort Be- 
Ihäftigung zu ſuchen beabſichtige. Ich 
betrachte es als meine Lebensaufgabe, 
meinen Vater zu finden. Jede Woche 
lege ich einen geringen Theil meines 
Verdienſtes zurück. Mit der Zeit hoffe 
ich ſobiel zu erſparen, daß ich die Suche 
nach dem Vermißten mit Ausſicht auf 
Erfolg aufnehmen kann. Jedenfalls 
werde ich weder raſten noch ruhen, bis 
ich den Vater gefunden oder aber ein— 
wandfreie Auskunft über ſein Schickſal 
erlangt haben werde.“ 

Der Knabe wohnt Nr. 5712 Nord 
Clark Str. 

xaſſen nicht locker. 

Nach Rückſprache mit dem Polizei— 
hauptmann Collins begab ſich geſtern 
Abend der Staatsanmwaltägehilfe Ed— 
ward Day nad _aft St. Xouis, um, 
ausgerüftet mit Bemweißmaterial, per- 
fönlih die Auslieferung des Leigh 
Rhodus zu betreiben. 

Rhobus Hat bekanntlich geftanden, 
bier ben Zahnarzt Dr. Wm. %. Mi: 
chaelis ermordet, auch mehrere Raub- 
überfälle nerübt zu haben. Deffenun- 
geachtet haben die Behörden von Eaft 
St. Louis, wo er wegen Einbruch 
verhaftet murbe, fich bisher nicht dazu 
veritehen können, ihn den hiefigen Be- 
hörden auszuliefern. Rhodus ſtellt 
in Abrede, den hieſigen Detektives 
Prendergaſt und MeGouire geſtanden 
zu haben, er habe hier auch Anton 
Helbig ermordet. 

Derhandlung verjchoben. 

Die Verhandlung in dem zu Gun= 
ften des Grabjch bezichtigten früheren 
Beamten der Slinois - Zentralbahn 
anhängig gemachten Habeascorpus— 
Berfahren muren heute unter Zuftim- 
mung ber Anmwälte beider Parteien 
vom Richter Chetlain ohne Angabe des 
Grundes auf nächſten Samftag ver- 
ſchoben. 

Die Angeklagten, Frank 2. Harri- 
man, Charles E&, Eming und John 
Taylor waren zur Stelle, desgleichen 
die Anwälte S. N. Hoover, Frank 
Reid und Kohn 7%. Iyrrell, die fchon 
in ber Vorverhandlung von dem 
Stadtrichter Bruggemeyer.die Verthei- 
digung geführt haben 

Als Vertreter der Staatsanwalt: 
Tchaft Hatten die Staatsanwaltsgehil- 
fen Barnes und Barrett, fomie der 
Anwalt Walter 2, Fifher fich einge- 
funden. Das Habeascorpus = Gefudh 
mir) damit begründet, daß Stabtrich- 
ter Bruggemeyer fich gemeigert hätten, 
obgleich ihm bebeutet mwurbe, daf die 
Angeklagten ihn für poreingenommen 
hielten, in eine Verlegung bes Falles 
vor einen anderen Richter zu willigen 
und daß er geſetzwidriges und nicht 
einwandfreies Beweismaterial für zu⸗ 
läſſig erklärt habe. 


} 
Bolko garten. 

Für heute und morgen haben die Künſt— 
ler in Fiſchers Boltsgarten, 715—717 North 
UÜve., ein ganz neues Programm ——— 

eftefft. Eine Hauptnummer ift die droffige 


offe „Das Meine Hindernik“, deren Haupt-. 


rollen‘ bon den Serren Ungar, Lyons und 
Thiſius und den Damen Lyons, ar und 
Sibold geipielt werden. Wie die. Künftler 
für —— ſo forget die Direktion fi 


$ de eintei 


Berfonal-Madheichten. 


Auguftin, ein befannter deuticher Anfiedier, 
große Rolle fpielte, im Alter von 74 Yahren 
an Vlutvergiftung geftorben. Er hinterläßt 
außer der Mittive Xouife, mit der er 42 
Aahre lang in glüdlichfter Ehe lebte, drei 
Söhne Grid, Louis und fyred. Das Be: 

gräbni,; findet morgen Mittag um ztodlf 
Uhr vom Trauerhaufe Nr. 1583 Elybourn 
Ave. aus nac dem Friedhofe zu Waldheim 
ftatt. — Geboren am 26. Juni des Jahres 
1336 in Miro, Medlenburg-Strelig, warn: 
derte Auguftin, 33 Jahre alt, nad) den 2er. 
Staaten aus und ließ jich 1871 in Chicago 
nieder. Hier war er lange Jahre in Eounty- 
und ftädtifchen Dienften thätig, wurde einer 
der Gründer des Plattdeutichen. Vereins, 
dem er fieben Yahre als Präfident vorftand, 
und bemühte jich nad Kräften um das Ge: 
deihen des Frik Reutersftlubs, deifen Präſi— 
dent er gleichfalls mehrmals wurde. Wllge- 
mein befaint tvurde er als plattdeutjcher 
Bollsredner und dur die von ihm, Am. 
enry Uhl veranftalteten Auf: 
euter’fher Stüde. 


Geköpfi. 


Meyer und 
führungen 


Fand unter den Rädern eines Zus 
ges den Tod. 


Eoniftige Anfälle. 


Arbeiter, deflen Adrefle nicht ermittelt 
worden ijt, von einer Eleftrifchen über- 
fahren und lebensgefährlich verleht. 
— Der moderne Juggernant, 


Vor den Augen zahlreicher Perfo- 
nen wurde heute Morgen der 19jäh- 
tige Harvey E. Larfen, Mitglied einer 
Abtheilung mwandernder, in Dieniten 
einer Telegraphengefellfchaft ftehender 
Stredenarbeiter, auf den Geleifen ber 
Illinois⸗Zentralbahn an ber 29. Str. 
bon einem Borjtadizuge überfahren 
und buchftäblich geföpft. Aus Briefen, 
die man in feinen Tafchen fand, geht 
hervor, daß er ?yreunde hatte, die in 
Alerander, Ya., wohnen. Mit diefen 
hat die Polizei fich telegraphiich in 
Verbindung gefebt. 


Um Rande des Grabes. 


Ein etwa 40jährig. Mann, der einen 
ſchwarzen Arbeit3anzug trug, murde 
heute Morgen an Blue Ysland und 
Dafley Abe. von einer oftwärts fahren- 
den Blue aland Ave.-Elektrifchen 
überfahren... Jm County-Hofpital, ivo 
er Aufnahme fand, wurde feftgeftellt, 
daß er außer ſchweren Quetſchungen 
einen Schädelbrudh erlitten hat. Gein 
Zuftand mird als hoffnungslos be- 
zeichnet. 

Die Adreffe des Verunglüdten hat 
bisher nicht feitgeftellt werden" fünnen. 
Gerüchtmeije verlautet, daß er in Me- 
Cormid3 Grntemafchinenfabrift be- 
Ihäftigt gemefen jei. 

Tragiiches Derhängniß. 

Beim Verfudhe, an Dit Superior 
Str. dicht Hinter einer Drofchle die 
Rufh Str. zu Freuzen, trat geftern 
Abend die 3Ojährige May McElelland, 
Nr. 226 Dit Superior Str., in ben 
Pfad einer von Charles E. Hummer, 
Nr. 1820 N. Part Mpe., bedienten 
Kraftorofchte der Walden W. Sham 
Automobile Company und lag im 
nädjten Augenblid unter deren Rä- 
dern. GStraßengänger hoben den vor= 
deren Theil der Kraftbrofchle empor 
und gaben dem Wagenlenter Gelegen- 
heit, daS Opfer hervorzuziehen. 

Hummer hob die Verunglüdte in 
den Wagen und befürberte fie. fo 
ſchnell wie möglich nach dem Sprech— 
zimmer des Dr. C. W. Hunt im Vir— 
giniasHotel. Der Arzt konnte nur den 
inzmifchen eingetretenen Zodb des 
Opfers feititellen. 

drl. MeClelland ftand als Steno- 
graphin in Dienften ihres Ontels 
Ihomas ©. MeElelland, Nr. 161 
—* Str., und wohnte auch bei 
ihm. 

Hummer betheuerte, daß er nicht 
imſtande geweſen ſei, den Unfall zu 
verhüten. 

Hatten Pech. 

H. P. Parker und F. H. Sienhens, 
Evanſton, hatten geſtern während ei⸗— 
ner Ausfahrt in ihrem Kraftwagen 
das Mißgeſchick, zuerſt gegen eine 
Laternenſtange anzufahren, dann aber 
mit einem mit Backſteinen beladenen 
Wagen zuſammenzuſtoßen. In bei— 
ben Fällen kamen ſie ohne nennens— 
werthe Verletzungen davon. Bald 
darauf aber fuhren ſie in Rogers 


Park gegen einen Ahornbaum an und 


ſauſten in weitem Bogen auf's Pfla— 
ſter. Sie waren bewußtlos, als ſie 
in einer Polizeiambulanz heimgeſchafft 
wurden. 

Ein von Albert C. Clanch, Nr. 
1206 Lawrence Ave. benutzter, von H. 
DW. Damfon, Nr. 523 N. Halfted Str., 
bebienter Kraftwagen ftieß geftern mit 
zwei einander .. freuzenden Lincoln 
Une.-Elektrifchen zufammen. Bei bie: 
fer Gelegenheit erlitt Clancy einen 
Bruch bes Schlüſſelbeins. Der Ver⸗ 
unglückte hat Aufnahme im Alexianer⸗ 
Hoſpital gefunden. 

Brach das Gerid. 

An Elfton Upe. und Noble Str. fiel 
gefterrt Nachmittag der 37jährige Wm. 
Graff, Nr. 427 Beethoven Place, von 
feinem Wagen und brad) das Genid. 
Er jtarb während der Fahrt nach dem 
St. Eliſabeth-Hoſpital in der vr 
Ambulanz. 

Saufte in die Lisfe, 


Während feiner Arbeit im achten | 


Stod be3 im Bau begriffenen Gaiety- 


 Eheaterd, Nr. 131 ©. Elärt Straße, 


glitt heute Morgen ber 3Zjährige Da- 
niel Kerr, Nr. 529 Root Straße, auf 
einer Iojen Plante aus und faufte. in 
die Tiefe. Nah längerer Suche fand 

man ihn bewußtlos im 3. Stod. Die 


— ſchaffte ihn in einer Ambu⸗ 
fanz nad) dem St. Lufas = Hofpital, 


— Im Alex ianer⸗Hoſpital iſt geſtern Frig 
der beſonders in plattdeutſchen Kreiſen eine 


Am ſchönen Rhein“, 
ſini; "Wiegentied, 


Montag, Dividenden - Tag, 31. Okt ä 


Schnelle und Ourchgreilende Dertäule 


| ‘Montag und Dienstag. 
2 eritannlihe Berkänfe für Damen und Serren‘ 


hu find über(aden mit 1360 feinen $20 Männeranzüren 


Ideen und Wünfchen der jungen Männer fotvie der Gefchäfts- 
— Anzüge in allen Größen von 33 bis 44, 


leute entiprechen — 


Ihr Männer, weldhe die Werthe Tennt, 


&beieht End diefe huchfeinen Anzüge, 


welche Retail für $20 verfauft wurden; 


wahl von der ganzen Partie zu........... PER 


die wit gezwungen find 


zu 9.90 zu verkaufen. I 
Größere Werthe wurden nie offerirt # 
in mobdiihen Männer-Kleidern. 


Wegen de3 anhaltend warmen Ollo⸗ 
bermwetters haben wir noch mehr als 
1360 $20-Männer= und Jünglings— 
Anzüge der beiten Qualität übrig bes, 
balten, welche jet verkauft werden 
müſſen „hne Rüdfiht auf früheren 
Koftenpreis oder gegenwärtigen Werth 
— Die Anzüge wurden bon pe 
ten hergeitellt, die berühmt find u 
den jchon pajjenden, Facon halten en 
md dauerhaften Stleidern. Die Stoffe 
find reinmwoll. Worjteds, Cheviots, 
Tweeds, Caſſimeres, blaue u. ſchwargze 
Serges, blaue und ſchwarze Miſchun— 
gen mit handgewendeten Rändern, 
Hand⸗felled Kragen und handgemachte 
Knopflöcher. An—⸗ 
züge, welche den 

* 


—ñi — — 


Wirtl 


— und Eure Auss Eu 
Werth $20, 


- — 


— — —— — — 


Hunderte von wunderhübſchen langen Damen-Coats, von einem überladenen 

J Fabrilanten zu einer großen Herabſetzung gekauft — 3336 Prozent Rabat? wegen 
der verſpäteten Saiſon, und Ihr erhaltet den Vortheil dieſer großen Erſparniffe 
Coats in jeder Größe für Damen und Miſſes — von Miſchungen, rauhen Che— 
viots, Seal Pluſh, Pony Caracul, reinwoll. Kerſeys, Diagonals und Serges, 
viele durchweg gefüttert mit garantirtem Satin, alle Größen bi3 zu 46 — 
trefft Montag und Dienftag Eure Auswahl zu 


66.75, — und 818.50 


(Mit Sl Grocern:Ginkauf. Mehl ph 


Butter ausgejchloffen.) 


Gereals 


Nolled White Cats, 3 Pfd.. 
Gelbes Eorn Meal, 4 Pfd.. 
Grobe Gerſte, 3 Pfd 

J Reiner Sago, 3 Pfd. für... 
Pearl Tapioca, 2 Packete... 
Electrie Tapioca, 2 Packete.. 
Mother' 3 ‚Goarie Rearl Ho⸗ 

miny, Radete für 

Apit-zo, Padet 


Auswahl 


Kanit hier ein 


j 1210 TH 
la, 


Der rrönte Laden auf 
der großen Weitieite. 


—_— 


Zaundry-Stärfe, das Pfund 


Gombination a 
2 Stüde Chicago Family⸗ Seife.. 
. Büchſe Lekto Scourine Powder! 
1 Packet Gold Duſt 
Stück Fairy Seife 
Flaſche A. B. Poliſh 
Büchfe Rerine......... — 
Stüde Scourine..... — N 
2 Pd. Seifen-Ehips 
2 PBadete Argo Stätle..occcucccese 90 
Flafche Ammonia..... — ——— 50 


Alles für 


und jpart Geld. 


Na 


Ecke Halsted Str. ; 


Große Eröffnung einer Fabrik 


in Lena Bart, Ind. 


Abſelut frei 


Präctiges Souvenir von 


geihliffenem Glas 


an jeden Käufer einer Lot an diefen 
Sonntag. Diejes, u me Sor.dvenir it 
in der neuenfabril zu Lena Barf ge 
Große Erfurfion nah Zena E 
Bart Ind, am Sonntag, dem 30. 


Oktober, vin der C. E. & 8.-Bahn. 


Zidets find zu erhalten „uf dem 
Bahnhof der auf dem Big. 


Kommt und jeht unfec. 

Lena Bart in voller Bau-Thätigfeit. 
Räumungsverlaauf von Zotten 
twerth.Auch eine neue Wddition'von 


Deed abfolut frei geliefert. 


'abrit für geihliffenes Glas in volle 


u $10 das Stüd fürBaar, von $60 bis $150 
oinn 
$25 das Stüd für baar; wirt. Werth jeder 
Kommt und verdient Gelb fchnell. 


50 Gent3 Rundfahrt 


Betrieb unb 


* den Fabriken u. Eifenbahnen, au 
ot. $800. Abfchrift ve Titel und 


Büne verlaffen JHinvis Lentral Depot, 12. Str.»Bahnhof und Lale Front, 


unft 9:15 Borm. 


nfer Zug hält an .ın der 31. Etr., 43. 
art), 63. Str. (Woodlaton), Grand Eroffing, 


tr., 58 Str. (önbe 
Kenfingten und Hammond, imo 


Vafagiere bon Gary, Indiana Harbor, Eaft € icago, Hegewiſh und Blue Aland. 


aufgenommen werben. 


The Square Realty Co. 


85 DEARBORN STR. 


fährliche Verlegungen erlitten hatte. 
Sein Zuftand mird ala nahezu Hoff- 
nungslos bezeichnet. 
— a 

* Grira Pale Pilfener und „Bai: 
riſch“, 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. RE Ealumet 730 und 869, 


Die ie Beltmaimone. 


Aus Paris wird eine wichtige Aen⸗ 
derung in der Pelzmode gemeldet. 
Den Trumpf der kommenden Saiſon 
ſollen die Pelzſchals bilden. Sie wer— 
den zu allen Koſtümen getragen, und 
zwar vom, Anfang der Saiſon an. 
Dieſe Schalb ſind ſehr breit, ſehr lang 
und ſehr weich. Sie legen ſich auf 
ebenſo bequeme wie hübſche Art um 
Hals und Schultern. Ein hübſches 
Modell beſteht aus Pelzen, die zu ver— 
ſchiedenen Muſtern verarbeitet ſind. 
Es gleicht einem großen viereckigen 
Kragen und fällt faſt bis auf die 
Taille. Die beiden langen und ziem— 
lich breiten Enden werden das eine 
über die rechte, das andere über die 
linke Schulter geworfen. Dieſes Mo— 
bdell war in Zobel und in Nerz aus— 


geführt. 


Nelie Houfſe. 


Morgen werden im Relic Houſe bei den 
am Nachmittag und Abend ſtattfindenden 
Konzerten die folgenden Stüde zu Gehör ge- 
bradt: „König Karl⸗Marſch“, Eilenberg; 
Walzer von. Keler 
u „Wilhelm Tele, Rofs | 
odard; „Harlefin«, Se] 
bert, Auswahl aus a,» and Down Broad- 
way⸗, ee ee zer „Liebreiz*, Kendall; 
Ope  Phantafie ‚bon 


Bela; Ouverture 


Not Ino. 


| 


| 


reine Malzbiere der Conrad | Yaurz 


J 
Wall. 


— — ILL. 


Bei m Wurz'nſepp. 


„Tages Arbeit, Abends Gäſte—ſaure Wo⸗ 
chen, frohe Feſte⸗, ſo lautet eine von den 
gangbarſten Lebensregeln des Altmeiſters 
Göthe, und zu deffen Anhängern gehören, 
wenngleich mandymal verfappt, auch der 

nfepp, Ede von North und Hubfow 
Avenue, und jein Stammpublitum. Wer‘ 
mitthun will, ift twillfommen, und wer ba 
glaubt, es fehle ihm an dem richtigen ne 
er der Jajfe fi dadurd nicht abhalten, 
denn alle Ingredienzen zu beijen Herftellung‘ 
werden am bejagten Plate in beiter — 
wahl vorräthig gehalten. 


Im Weißen Röß'l. Se 


Im „Weihen MRößl« wird cs heute und 
morgen Abend höcft gemüthlich zugehen. 
Die erft vor Kurzem hier angefommene * 
roler-Familie Rick iſt im Beſitz der neue 
Lieder und alle ihre Mitglieder verfü en. 
über eine fhöne Stimme. Herr Chrifto 
ehemaliger Dirigent der Raftelbinder Operns: 
Gefellfchaft, mird morgen Abend Wiener 
Walzer und Lieder zum Beften geben. TR: 4 
fitr Das Teibfiche Wohl in jeder Beziehn de 2 
Sorge getragen wird, dafür bitrgt der Wirth 
Mar 


— 0. — 


Dietri’8 Kouzert-Pavidon, 
Herrn Dietrich Ülte e3 toiederuin gee⸗ 


»; 
* 
AR 


ungen, für feinen populären Konzert 
Babillon ein außergewöhnliches Kün 
Enjemble zu engagiren. In Herem ? 
Müller, einem asien Münchner, fand 
einen aubergewöhnlichen Sänger . 
Vortragskünitler, Frau Siegel, eine bi 
begabte Künftlerin, erntet allabent 
großen Beifall. Fräuieln Stepha 
eine ausgezeichnete Soubrette. Die rl 
lichit befannte Sängerin Frau en fol 
———— — 


fer & 
der Komiler Qu Male fen, 


emble. Der Ein 
8 liefern das Beſte. 





En 


- Die Legisfalnrkandidaten. 


R Bei ihrer Auswahl ift die größte 
Borficht geboten. 


Uinfgläge der Temperenzler. 


—— 


R Sie werden nochmals verfuhen, ein 
County-Optionsgefeg in der £egisla- 
tur zur Annahme ;u bringen. — Die 
Kandidaten in den einzelnen Bezirken. 


Bon cllen Aemtern, die in der 
Novemberwahl zu bejegen find, find 
bom Standpuntt der Tiberalen Ele- 
mente aus die Legislatur-Aemter die 
wiähtigften. Die Leaislatur hat die 
Macht, dur Annahme von Zwangs— 
gejeßen die Rechte der Bevölkerung zu 


bejchneiden. Bejondere Vorficht ift bei | 


der Ausmahl der Kandidaten geboten, 
da Die in der „Minois Anti-Saloon 
League“ und ähnlichen Verbänden ver- 
einigten Iemperenzler und Prohibitio- 
niften fein Hehl daraus machen ‚daß 
fie verfuchen werben, in der fommen=- 
den Tagung ein County-Optionsgejeß 
gur Annahme zu bringen, das fie in 
ben Stand jehen würde, mit Hilfe der 
ihnen ergebenen Zandbevölferung die 
fiberale Bevölterung der tleineren 
"Stäbte des Rechts zu berauben, für fich 
felbft die Frage des Getränkeausſchanks 
zu regeln. Bisher iſt es ihnen in vielen 
Fällen unmöglich geweſen, kleinere 
Ortſchaften trocken zu legen, weil ihre 
Bevölkerung auf der Hut war und die 
Zemperenzler in den Ortichaften nicht 
genügend Anhänger aufbringen fonn- 
ten. Sollten fie aber mit Hilfe eine 
Eountyg-DOptionsgefeteg im Stande 
fein, die Zandbepölterung gegen bie 
- Heineren Städte aufzubieten, jo dürfte 
e8 in vielen fleineren Ortfchaften mit 
dem Getränteausfchant und anderen 
freiheitlichen Regungen vorbei fein. In 
der folgenden Meberficht der Legi8- 
laturfandidaten von Coof County ift 
darauf bejonberes Gewicht gelegt, ob 
der Kandidat in Fragen der perjön- 
lichen yreiheit zuverläffig ift oder nicht. 
Die „Verbündeten Vereine für örtliche 
Gelbftregierung“ haben zu der Mehr: 
zahl der Kandidaten bereits vor den 
Vorwahlen Stellung genommen. Die 
angeführten Empfehlungen im Tyolgen- 
den beziehen fich darauf: 
1. Senatsbezirk. 
Senat, 


Republilaner — Francis B. Brady. 
— des County⸗Schatzamts 
lange Zeit Mitglied des Unter— 
hauſes. Typiſcher Maſchinenpolitiker 
© umb republifanifher „Boß” der 1. 
-Mard, der jtetö mit den bemofratifchen 
Aldermen der Ward Hand in Hand 
gearbeitet hat. Vorfden Verbündeten 
Vereinen empfohlen. 

Demokrat — Edward D. Cooke. 
Verkäufer einer Muſikalienfirma. 
1859 geboren. Gehört zu den un— 
abhängigen demokratiſchen Elementen 
der 2. Ward. Erfreut ſich eines guten 
Rufs und gilt in Fragen der perſön— 
lichen Freiheit als zuverläſſig. 

Haus. 

Noble 2. Judah jr. Anwalt. 1883 
geboren. Aus einer angefehenen Fa⸗ 
milie der zweiten Ward ſtammend. 
Seine Haltung gegenüber liberalen Be— 
ſtrebungen iſt fraglich. 

Republikaner — Ed. T. Green. 
Farbig. Angeſtellter der ſtaatlichen 
Getreideinſpektion. Gehörte der 44. 
Legislatiur an, in der er ſich einen 
Namen gemacht hat. Empfohlen von 
den Verbündeten Vereinen. 

Demokrat — John Griffin. Mit- 
glied der Legislatur. Fuhrwerkbeſitzer. 
Ald. Kenna's politiſcher Schützling. 
Stimmte für Lorimer. Empfohlen 
don den Verbündeten Vereinen,. 


2. Senats bezirk. 
Haus. 

Nepublikaner — Frank J. Me— 
Nichols. Unternehmer und bekannter 
Baſeballſpieler. Bisher Mitglied des 
Unierhauſes. Eifriger Anhänger Spre— 
cher Shurtleffs. Empfohlen von den 
Berbündeten Bereinen. 

Republitaner — Robert X. March. 
tgarrenhändler. Mitglied der Legis— 
atırr jeit einem ‘ahr. Wurde mitten 
in ber Gigung zum Nacfolger des 
verftorbenen Abgeorbneten Zaabel er- 
mählt. Empfohlen von ven Verbünde- 
ten Vereinen. 

Demokrat — George 2. MeE&omnell. 
gent. Beruföpolititer und Hilfe» 

relär der bemofratifchen Partet- 
Teitung im County. Mitglied des 
—  Mnterhaufes feit 10 Jahren. Stimmte 

- gegen Haftpflichtgefeß für Arbeitgeber 

und für Lorimers Erwählung zum 
Senator. Empfohlen von den Ber: 
binbeten Vereinen. 
3. Senatsbesirf. 
Senat. 

Republitaner — Samuel U. Ettel- 
on. Anwalt. Mitglied des Senats 
eit vier ‚Jahren. War VBorfitender 
bes Lizensausfchuffes des Senats und 
liberalen Beftrebungen freundlich. 
Unnehmbar für Verbündete Bereine. 

Demokrat — James M. Burke, Anz 
geitellter der Stadtfämmerei. 1884 
boren. Tüchtiger junger Mann. Seine 
Haltung in Fragen der perfönlichen 
Freiheit gilt ala zuverläſſig. 

Hauß, 
Republitaner — William Oftrom. 


Leichenfchauer. War furze Zeit 

= der 45. Legislatur. Geboren 

5. Empfohlen von den Verbünde- 
Vereinen. 


.  Republitaner — Edvard D. yelfen- 
Kal. Anwalt. Wurbe von der Partei- 
Yeitung nominirt, nachbem ber in der 
wahl nominirte Kandidat Kay 
zurüdgetreten war. Mitglied 
Anwaltsfiema Felſenthal, Fore⸗ 
rg Bu in ragen der 

fö als annehmbar 


Sohn P. Walfh. 
— Meier ne des 
Unterhauſes ſeit ſechs Jahren. Be⸗ 
fähigung läßt zu wünſchen übrig. 
Stimmte für Lorimer. Empfohlen 
von den Verbündeten Vereinen. 
Demokrat — Patrick J. Wall. 
Früher Dachdeckermeiſtet. War Mit— 
glied der 42. Legislatur und des 
Stadtraths und erfreut ſich eines aus⸗ 
gezeichneten Rufes als Geſchäftsmann. 
56 Jahre alt. Annehmbar für die 
Verbündeten Vereine. 


4. Senatsbezirf, 
Hau. 

Republitaner Sohn Hrubec. 
Schankwirth und Kraftwagenichuppen= 
Befiber. 1870 in Böhmen geboren. 
Mitalied böhmiſcher Turnvereine. Er— 
freut ſich eines guten Rufes und wurde 
von den — Vereinen empfoh⸗ 
len. 


Republikaner — Thomas A. Boyer. 
Angeſtellter im County-Schatzamt, 
vorher zehn Jahre in der Kreisgerichts⸗ 
Schreiberei beſchäftigt. 1866 geboren. 
Gilt als freiſinniger Mann. 

Demokrat — George C. Hilton. 
Gerichtsdiener. 1876 in Irland ge— 
boren. Mitglied des Unterhauſes. 
Stimmte gegen Urabſtimmung über 
Bondausgabe von 16 Millionen und 
für Lorimer. Befähigung läßt viel zu 
wünſchen übrig. Empfohlen von den 
Verbündeten Vereinen. 

Demokrat — Hubert Kilens. Optiker. 
Früherer Präſident des Optifer- 
Verbandes. Geboren 1875. Guter 
Ruf. Annehmbar für Verbündete 
Vereine. 


5. Senatsbezirk. 
Senai. 

Republikaner — Walter Clyde Jones. 
Anwalt. Bisher Mitglied des Senats. 
Gehört zu den ergebenen Anhängern 
Gouverneur Deneens im Senat und 
iſt für die liberalen Elemente völlig 
unannehmbar. Verdammt von den 
Verbündeten Vereinen. 

Demokrat — Percival F. Fullmer. 
Herausgeber eines Arbeiterorgans und 
Hilfs-Betriebsleiter der „Woodmen of 
the World.“ 1873 geboren. Annehm= 
bar für Verbündete Vereine. 

Hauß, 

Republitaner — Morton D. Hull. 
Mitglied des Unterhaufes. Völlig un- 
annehmbar für liberale Elemente. 

Republifaner — William Qudor 
ApMadoc. Mitalied des Unterhaufes. 
Anwalt. Völlig unannehmbar für 
liberale Elemente, £ 

Demofrat — Hiram T. Gilbert. 
Anwalt von Ruf. Früher Richter in 
La Salle County. Berfafier des Ge- 
fees, durch das die Stadtgerichte in’3 
Leben gerufen worden find. Annehm- 
bar für die Berbündeten Vereine, 


6. Senatsbesirf., 
Hau. 

Republitaner — Richard PB. Hagan. 
1854 in Irland geboren. Mitglied 
bes lnterhaufes. Unannehmbar für 
die Verbündeten Vereine. 

Republikaner — Wm. E. Anderfon. 
Evanſton. Leihſtall-Beſitzer. Gilt in 
liberalen Kreiſen als unſicherer Kanto— 
niſt. 

Demokrat — Robert E. Wilſon. 
Mitglied der Legislatur. In den 
Legislatur-Sktandal verwickelt, wegen 
angeblichen Meineids in Anklage— 
zuſtand verſetzt. Früherer Hilfsſheriff, 
jetzt Grundeigenthumsagent. War 
nicht zu finden, als er im Verfahren 
des Bundesſenats gegen Senator 
Lorimer vernommen werden ſollte. 
Stimmte für Lorimer. Hat im Unter— 
haus mit den liberalen Elementen ge— 
ſtimmt. 

7. Senatsbezirk. 
Senat. 

Republikaner — William McLean. 
Winnetka. Anwalt. Früher Mitglied 
des Gemeinderaths und Polizeirichter 
in Winnetka und Mitglied des Unter— 
hauſes. Annehmbar für die Verbünde— 
ten Vereine. 

Unabhängiger Republikaner — John 
Humphrey, Orland. Eines der älte— 
ſten Mitglieder des Senats. Erfreute 
ſich keines guten Rufes. Wurde in der 
Vorwahl geſchlagen und läuft daher 
als Unabhängiger. Empfohlen von 
den Verbündeten Vereinen. 

Haus. 

Republikaner — Louis J. Pierſon. 
Wilmette. Anwalt und Mitglied des 
Unterhauſes. Unannehmbar für die 
Verbündeten Vereine. 

Republikaner —Fred B. Roos, Fo— 
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teft Park, Anvalt und Bankier, Mit- * 
glied der 45. Legislatur. Empfohlen 


von ben Verb. Vereinen, 
Demotrat—. %. D’Rourke, Har- 
ven. Kohlen- und Grundeigenthums- 
händler. Poftmeifter in Harvey unter 
Präfident Cleveland. Seit mehr ala 20 
Sahren Affeffor der Gemeinde Thorn- 
ton. Annehmbar für Verb. Vereine. 


9. Senatsbeszirf. 
Senat. 


Republitaner — Andrew Pomers. 
Anmalt. Geboren 1863. Früher im 
BVoftdienft, fpäter Hilfspolizeianwalt. 
Mitglied der Zipildienftreformoereini- 
gung. Annehmbar für Verb. Vereine. 

Demotrat—P. %. Carroll, Schant- 
mwirth und Mitalied der demofratifchen 
Parteileitung. Annehmbar für erb. 
Vereine. 

Haus. 

Republitaner — David E. Shana- 
dan, Orundeigenthbumshändler. Geit 
Jahren Mitglied des Unternehmens, 
in der legten Tagung Vorfigender des 
Finanzausſchuſſes. Hat ſich ftet3 für 
Geſetze, welche die Stadt Chicago be— 
treffen, ins Zeug gelegt. Empfohlen 
von den Verb. Vereinen. 

Demofrat — €. J. Murphy, Elerf. 
Mitglied ded Haufes. Stimmte für 
Shurtleff und Lorimer. Empfohlen 
bon den Verb. Vereinen. 

Demofrat — Rudolph Stotlafa, 
Steinmegmeifter. 1876 in Böhmen ge- 
boren. Erfreut fich als Gefchäftsmann 
eines ausgezeichneten Rufes. Annehm- 
bar für Verb. Vereine. 

1. — — 
Senat. 


Republikaner — Carl Lundberg. 
Mitglied des Senats. Grundeigen— 
thumsmakler. Ergebener Anhänger des 
Gouverneurs. Annehmbar für Verb. 
Vereine. 

Demokrat — Patrick J. Depvlin. 
1862 in Kanada geboren. Seit 25 
Jahren in Chicago anfäfjig. Zeitungs- 
rebafteur. Ein fühiger Mann, über dej- 
fen Stellungnahme zu liberalen Be- 
ftrebungen nichts in Erfahrung zu 
bringen war. 

Haus. 

Republifaner — Henry D. Fulton, 
Koblenhändler. Mitglied des lnter- 
haufes. Annehmbar für Verb. Vereine. 

Republifaner—Chefter W. Church, 
Anmalt. Mitglied des Haufes jeit Jah- 
ren. Hat jtet3 mit den Gegnern der Ii- 
beralen Elemente geftimmt. 

Demokrat — James J. OToole. 
Mitglied des Hauſes ſeit vier Jahren. 
Hat ſich einen guten Namen gemacht. 
Anwalt. War einer der wenigen Demo⸗ 
kraten, die nicht für Lorimer ſtimmten. 
Empfohlen von Verb. Vereinen. 


Demokrat — Frank J. Ryan. Frü⸗ 
herer ſtädtiſcher Hilfsölinſpektor und 
Angeſtellter in der ſtädtiſchen Abthei— 
lung für Ausbau der Waſſerleitung. 
Annehmbar für Verb. Vereine. 

13. Senatsbesirf. 
Senat. 

Republitaner — Albert E. Clare. 
Fabritant. Seit acht Jahren Mitglied 
des Genatd, Gehörte zu der berüchtig- 
ten Genat3fombination. Empfohlen 
bon den Verb. Vereinen. 

Demofrat — Yames Kirby. Präji- 
dent der Baugemerkfchaftsabtheilung 
bes nationalen Gemwerffchaftsraths. 45 
Sahre alt. Befürmortet Annahme von 
Gefegen zum Schuß der Arbeiter. Ein 
aufgemedter Kopf. Gilt in Fragen ber 
perjönlichen Freiheit für zuverläſſig. 

Unabhängiger Republikaner —Frank 
E. Paulſon. Theehändler. Gilt als 
Kandidat der trockenen Elemente des 
Bezirks. 

Haus. 

Republikaner — Benton F. Klee— 
man. Seit ſechs Jahren Mitglied des 
Hauſes. Anwalt. Empfohlen von Verb. 
Vereinen. 


Republikaner — John A. Swanſon, 
Anwalt. 1874 geboren. Anſcheinend 
ein fähiger Mann, über deſſen Stel—⸗ 
lungnahme zu liberalen Beitrebungen 
aber nichts Genaues in Erfahrung zu 
bringen ift. 

Demotrat — James J. Mulcahy. 
Grundeigenthumshändler. Früher Be— 
ſitzer eines Kramladens in Pullman. 
1875 geboren. Annehmbar für Verb. 
Vereine. 

Demokrat — Timothy Dunne. Ge— 
ſchäftsagent eines Arbeiterverbands. 
Früher Brückenbauer. 37 Jahre alt. 
In Irland geboren. Gilt in Fragen der 
perſönlichen Freiheit als zuvperläſſig. 

"15. Senatsbesirf. 


Senat, 
Republilaner — James %. Eulen. 
Angeftellter im Countyfhagamt. 1877 
im Bezirk geboren. VBezeichnet fich ala 
fortſchrittlichen Republikaner. An— 
nehmbar für Verb. Vereine. 
Demokrat — F. J. Forſt. Agent. 
Seit zwei Jahren Mitglied des Unter: 
baufes. Stimmte für Lorimer. Em= 
pfoblen von Verb. Vereinen. 
Haus. 
Republitaner — Thoma Eurran. 
Schankwirth. Mitglied des Unterhau- 
feö feit vier Jahren. Ein Mafchinen- 
polititer vom Lorimer'ſchen Flügel. 
Empfohlen von den Verb. Vereinen. 
Demokrat — John D. Hruby Nr. 
Anmalt. Seit vier Jahren Mitglied des 
Unterhaufes. Stimmte für Xorimer. 
Empfohlen von Berb. Vereinen. 
Demokrat — Peter %. Smith. An- 
geitellter im ftädtifhen Straßenamt. 
40 Jahre alt. Annehmbar für Verb. 
Vereine, 
12. Semaeht 


Sen 

Republitaner — Del Cataldo. 
Kleiderfabrikant. 1876 in Italien ge⸗ 
boren. Annehmbar für Verb. Vereine. 
Demokrat — Edward J Glackin. 


m Unterhaus an. Angeſtellter 
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Fällen 


Marktfchreiereien Gaben noch nie= 
mals einen Kranfen geheilt und ein 
auf Marktfchreierei begrünbeter Ruf 
fann unmöglic von Dauer fein. Wirk- 
lich bedeutende Aerzte verfchmähen die 
Reflametrommel und verlaflen fi 
ausfhließlid) auf die Empfehlungen 
ber von ihnen behandelten und gaeheil: 
ten Patienten. Seit Yahren behandelt 
zum Beifpiel der große hinefifche Arzt 
Dr. Chan, 427 Wabafh Ape., Krant- 
heiten jeder Art und Namens und zwar 
mit joldem Erfolge, daß er die Zu- 
flucht der Entmuthigten und der Ver- 
zmweifelten geworben ift, infolge ver: 
läßt Dr. Chan fi} ganz auf die Em- 

pfehlizigen der von ihm Geheilten und 
veröffentlicht einzig die ihm zugehenden 
freiwilligen Zeuaniffe dantbarer Pa= 

tienten. Die Methoden diefeg Arztes 
beruhen auf ftreng wiſſenſchaftlicher 
Grundlage; er iſt nicht nur ein Mei— 
ſter in der berühmten chineſiſchen Heil⸗ 
kunſt, ſondern hat ſeiner Zeit auch 
fein hieſiges Doktor -Examen glän— 
zend beſtanden. Sein Grundſatz lautet, 
daß es für jedes Leiden ein Heilmittel 
gibt, und es iſt eben die Kunſt des 
Arztes, das richtige Mittel zu kennen 
und anzuwenden. Bei Wunden, Ge— 
ſchwüren, Ausſchlag, bei Rheuma— 
tismus, Reißen, Leber⸗, Lungen-, Nie- 
ren⸗, Herz⸗ und Blaſenleiden, bei 
Kreuzſchmerzen, Huſten und Lenden— 
weh, bei Störungen der inneren Or— 
gane bei Männern und Frauen ſind 
feine aus den feinſten importirten chi— 
neſiſchen Heilkräutern von ihm ſelbſt 
hergeſtellten Arzneien in der Weiſe, wie 
Dr. Chan ſie verordnet, von ſolcher 
Wirkung, daß jeder der ſie gebraucht 
hat, dieſelben herzlich empfiehlt. Da 
nun die Konſultation durchaus frei 
und die Behandliung freundlih und 
zborfommend ift, liegt es ficherlich im 
‚snterefje jedes Tranfen Mannes oder 
jeder leibenden Frau ohne Zögern 
bei D. Chan vorzufprechen. 

Zwei weitere Zeugniſſe 
heilten: 

„Ich konnte keine Beſſerung für meine 
Tochter, welche lange Zeit krank war, finden, 
bis. ic) don Dr. Chan hörte, Nach einigen 
—* Behandlung war ſie vollſtändig ge⸗ 
un 
„Ich ſelbſt litt an Schwäche und Rücken— 
ſchmerzen, und nachdem ich ſeine Medizin 
eingenommen, fühlte ich die gute Wirkung 
derſelben, und bin jetzt wohl. Ich muß ge⸗ 
ſtehen, daß chineſiſche Mittel wunderbar 
ſind; ſie heilen nicht allein, ſondern nähren 
auch. Die Mittel enthalten kein Gift. Alle 
Leidenden ſollten ſofort vorſprechen, da es 
ihnen nichts koſtet, außer ſie nehmen die 
Medizin. 

C. E, Engftrom, 7526 Yadfon Ape.“ 

„sch Titt feit einiger Zeit an Kopfichmer- 
zen und Müdenfchmerzen, mit zeitweiligem 
Schüttelfroft. Meine Mutter gab viel Geld 
fir Doktoren und Medizin aus, aber ich 
erhielt feine Befjerung, bis eine Freundin 
meiner Mutter rieth, mit mir zum dhineji- 
fehen Doktor zu gehen. Nach ziweimonatlicher 
Behandlung mar ic) vollftändig geheilt. Mir 
haben viele unferer Freunde zu dem dhineji- 
{hen Doltor gefandt, ınd alle wurben fie 
geheilt. 

Frl. Nancn Decanto, 556 Eming Str." 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spreditunden: 9 VWorm. bis 8 Uhr Abos. 
täglihd. Sonntags: 9 bis. .11 PVormittags 
und 1 bi8 4 Nahmittags. 2%, Blods jünlid) 
vom Auditorium. 
olt15,29 


bon Ge- 


Haus, 

Republitanee — Edward %. Smej- 
fal. Seit acht Jahren Mitglied der Le— 
oizlatur. Ein Mafchinenpolitifer vom 
Lorimer’fchen Flügel. Anwalt. Em— 
pfohlen von den Verb. Vereinen. 

Demotrat — Peter %. Oalligan. 
Seit Jahren Mitglied der Legislatur. 
Agent. Stimmte für Lorimer. Em: 
pfohlen von Verb. Vereinen. 

Demotrat — Tony ITrimarco. Las 
gerhofverwalter im ftädtifchen Stra- 
henamt. 1870 in Jtalien geboren. Gilt 
in Fragen der perfünlichen Freiheit ala 
zuverläffig. 

19. Senatsbeszirf. 
Senat. 

Republifaner — William C. Moo— 
dy, Anmwalt, 1873 geboren. Erhielt 
feine Ausbildung auf der GStaatäunis 
verfität von Michigan. Früher ftäd- 
tifcher Hilfspolizeianwalt. Empfohlen 
bon ben Verb. Vereinen. 

Demokrat — John %. Denpir, 
Bauunternehmer und Maurermeiſter. 
1869 geboren. Ehrenmitglied der Ty— 
pographia und bekannter Schach— 
ſchriftſteller. Annehmbar für Verb. 
Vereine. 


Haus. 

Republitaner — Charles A. Schi: 
mader. Mitalied des 1interhaujes 
ſeit ſechs Jahren. Verficherungdagent. 
Von deutſcher Abkunft. Empfohlen 
von Verb. Vereinen. 

Republikaner — Joſeph C. Blaha. 
Grundeigenthumshändler, 1877 im 
Bezirk geboren. Ein Mann von gu— 
tem Ruf. Annehmbar für Ver. Ver— 
eine, die ihm in der Vorwahl zum 
Sieg verhalfen. 

Demokrat — John J. MeLaughlin, 
Mitglied der Legislatur ſeit 4 Jah— 
ren. Gilt ala Vertreter Roger E.Sul- 
liyan3 im Unterhaus. Präfident ber 
MeLauahlin Building Material Eo. 
Stimmte für Lorimer. Empfohlen von 
Der. Vereinen. 

Unabhängiger — Paftor Frant ©. 
Emith. Erklärte fi felbft als Kan- 
didat der „guten Bürger im Bezirk, die 
ed nicht verminben könnten, daß bie 
Verbündeten Vereine alle drei Rand 
baten für da8 Haus burchgebracht ha= 
ben”. it als Vertreter der Zempe- 
renzelemente feines Bezirt3 anzufehen, 
die bisher dur James M. Kittleman 
bertreien maren, ben bie liberalen 
Elemente in der Vorwahl geſchlagen 
haben. 

21. Senatsbesirk, 
Senat. 

Republifaner — William H. Del- 
lenbad, Mitglied des Senats feit 1908. 
—— 


Annehmbar für Verb. Ver⸗ 


— —— 


—— 
ee — Fred E. Ericſon 


Clerk. 

Jahren. 
Flügel. 
pfohlen. 

Republikaner — Charles J. Ry⸗ 
berg. Hilfäfheriff. - In Dänemark 
geboren. Erhielt feine faufmännifche 
Ausbildung ‚in Hamburg. 
Vorftand der Kartenabtheilung im 
Grundbuhamt. Annehmbar für Verb. 
Vereine. 

Demokrat — Benjamin M. Mit: 
Hell. Lange Jahre Mitglied der Le- 
gislatur. Gehört zum engeren Kreis 
Roger E. Sullivans. Gejihäftsführer 
der MeLaughlin Building Material 
CH. Annehmbar für Ver. Vereine. 

Unabhängiger — Chriftopher Me: 
Gurn. Bauunternehmer. Kandidat 
der Reformelemente, die Mitchell oder 
Eridjon zu fchlagen fuchen. Wird in 
Tragen bet perjünlichen Freiheit als 
annehmbar angejehen. 

25. Senatsbezirk, 
Senat. 


Republikaner — Niels Yuul. 
1898 Mitglied des Senats. 


Mitglied des Haufes feit zei 


Bon den: Verb. Vereinen em= 


Seit 
Anwalt. 


In Dänemark geboren, aber feit 29, 


Ssahren im Land. „Ein tüchtiger Ab- 
gedrdneter. Gilt in ragen der pers 
fönlichen Freiheit ala zuverläffig. 

Demokrat — B. %. Mahoney. An 
malt. Früher Mitglied der Legisla- 
tur." 1868 geboren. Früher Kanzlei- 
borftand des Appelihofes und Anmalt 
der ftäbtifchen Zivildienſtkommiſſion. 
Hat fih früher den liberalen Beſtre— 
* gegenüber nicht unfreundlich 
gezeigt. 

Haus. 

Republikaner — George A. Miller, 
Oak Park. Anwalt. Mitglied des 
Gemeinderath3 von Dat Park. 1872 
geboren. 

Republifaner — Xofepp B. Kin- 
bella. 
Humboldt Part. 33 Jahre alt. Ma- 
— 

emokrat — Joſeph Strau er⸗ 
dehändler, 18582 in Rußland En 
Srüher Alderman, in welcher Stellung 
er ji. einen guten Namen nicht ges 
macht hat. Annehmbar für Verb. 
Vereine, 

25. Senatsbesirf. 
Senat. 

Republifaner — Herman Breidt. 
Mitglied des Senats. Gehörte ‚früher 
dem Unterhaus an. Wurbe in ber 
Vorwahl von den Verb. Vereinen em: 

pfohlen, da fein Hauptfächlichiter Mit- 
bewerber um bie Nomination von ben 
trodenen Elementen unterftügt murbe. 
Breidt hat fich neuerdings das Wohl- 
wollen der Verb, Vereine zu fichern 
gejucht, indem er ihre Grundfäße un= 
terjchrieben hat. Er hat fi in feiner 
bisherigen Laufbahn im Haus als ein 
fehr unficherer Kantonift 'in Fragen 
der perfünlichen Freiheit gezeigt und 
fih am Tiebften darum gebrüdt, 
Stellung zu nehmen. 

Demofrat — Johann Waage. An- 
malt. 1871 in Norwegen geboren, 
feit 18 Jahren im County anfällig. 
Ein Mann von Bildung und ntelli- 
genz, der fir fortfchrittliche Gefehge- 
bung eintritt. Sprit deutfh. In 
Tragen der perfönlighen Tyretheit völlig 
zuberläffig und von ben Verb. Berei- 
nen für annehmbar erklärt. 

Haus, 

Republifaner — Charles 2. yield: 
ftad. Verficherungsagent, früherer 
Beamter bed Verbands der Yahrtuhl- 
bedienfteten. Seit vier Jahren Mit- 
glieb des Unterausfchuffes. ft von 
den. Verbündeten Vereinen empfohlen. 

Republifaner — Lewis. Husßler. 
Verficherungsagent. Seit zwei Yabh- 
ren Mitglied des Haufes. Hat fi 
als tiichtiges Mitglied gezeigt. Von 
ben Verb. Vereinen empfohlen. 
Demokrat — Charles Me PBarland. 
Grunbeigenthbumshändler.. 1855 in 
Stland geboren, aber jeit 30 Yahren 
im County anfäffig. Annehmbar für 


Verb. Vereine. 

Demokrat — Frank C. Burke. 
Grundeigenthumshändler. Früher in 
ſtädtiſchen und Countydienſten. Eine 
Zeit lang Schankwirth. Ein Maſchi— 
nenpolitiker. Annehmbar für Verb. 
Vereine. 

22. Senatsbesirf, 


at. 
Thaddeus 8. 


Se 

Republifaner 
Scouten. Beamter der Revifionsbe- 
börbe. Seit Iangen Jahren Bote tm 
Staatsfenat. Ein Mafchinenpoliti- 
fer. Scouten ift in Fragen ber pers 
fönlichen Freiheit als völlig zuberläf- 
ſig anzuſehen. 

Demokrat. — John Broderick. Seit 
zwölf Jahren Mitglied des Senats. 
St in die Budelſkandale verwickelt 
und von der Grandjurh von Sanga— 
mon Gounty wegen angeblidher Der: 
ſchwörung behufs Beitehung in An- 
flagezuftand verfegt worden. Ein 
Mitglied der politifchen Mafchine Ald. 
Brennans. Schantwirtd und ge- 
Tchäftsmäßiger Bürge. 

Hauß, 

Republitaner — Leland Berz. Elek⸗ 
trifer. 1878 im Bezirk geboren. Er—⸗ 
freut ſich eines guten Rufs. In Fra— 
gen der perſönlichen Freiheit als zu— 
verläſſig anzuſehen. 

Republikaner Albert Roſten⸗ 
kowski. Schankwirth. 1875 in Po⸗ 
len geboren. Seit 1892 im Begirk 
anſäſſig. Früher im Countyſchahamt 
angeitellt. -Direftor. einer Bauleih⸗ 
Gejellfchaft. Guter Ruf als Gejchäfts- 
mann, Gilt als zuverläſſig in Fra⸗ 
gen der perſönlichen Freiheit. 

Demokrat — Robert J. Collins. 
Mitglied der politifchen Mafchine Alb. 
Brennans von der 18. Ward. Schant- 


— 


wirth. Zuberläffig in Fragen ber, 


erſönlichen Freiheit. 

Demokrat — Daniel J. Sullivan. 
Schankwirth. Ebenfalls zur politi⸗ 
er Maſchine Ald. Brennans gehö⸗ 
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1342-1350 Milwaukee Ave 


Spezielle Hargains für AMiontag! 


Kauft Euer Unterzeug jeht und Imuft e3 hier —- die Erſparniſſe ſind ein Drit⸗ 
tel bis zur Hälfte — für Montag offeriren wir— 
Eine große Partie von reiniwol.. Mujter-intergeug für Männer — in fait 


jeder Staple Farbe — Iinterhemden umd 


Größen — in 4 Bartien getheilt: 
1.00= 1:25 


Werthe. 59e Werthe: 69€ 


Rartie von fchweren Baumtolle ge— 
fließte gefütterte Veſts und PBeinffei: 


der für Damen, große Sorten, 
58c Corte 39€ | 


Strumpfwaaren — | 
| Aiekgefütet, baums 

| mollene Strümpfe - 

Damen, die | 
Sorte \ 
| Paar | 
Nleiderftoffe — fen. 
Kleider = Blaids, all | | 
die teuen Herbſt— 69 
Muſter, Yard breit, 


bis 25c totb., 17ic N 


x ipez., Yard. 


| Meiberftoffe—— rein= '| 
wol. fanch Kleider | 
ſtoffe, auch in jchlicht> | 
farbig, Serges, Pru⸗ 
Pe u. —— 
is 5 wt., 

fpeziöll, Hp: Ic 


| Reinivoll. 


71%, 


108 - 


Baar 


| Kurswaaren-— Kings 
| 200 N. Spule Ma- 
334 Zwirn, teil 
ale 


t 
Eon. 


Weberzicher — Ruffi- 
fehe- Mebergzieher für 
| Anaben,Alter 212 — 
| 10 Jahre — in blau, 
grau u. fcy. Miſchun⸗ 
Zen bis zumſals zu⸗ 
zuknöpfen, Wetthe bis 


— 


tas.l. 98 u. 


| 
} 
\ 
Blantets — Große = 
| 


und ſchwarz. 
Nummer, 4 
Spulen für.. 


— 


Deontag, 9) 


Sorte bot reinmolle- 
nen Blanfet3 — in 
rau, weiß und Ioh- 
farbig, 3.50 mertb —- 


1.89 


Holen Mufter Ar⸗ 
beitshoſen f. Männer 
und Knaben, ſchlicht⸗ 
duntelfarbig, Streifen 
und Karrirungen, — 
Gr. 28 bis 44 — die 
beiten $2.00 = Wer: 


— —— 


Montag... 


Montag, 
das Paar. 


— 
Yard. 
Suitingg — 1200 ! 
952. von fanch Blaid | 

Suitings, die richtige 
Corte für Finder: 
leider, 1242c: moth., 
die Yarb Montag, 
fü für 


FlanellHemben — 
100 Dutz. Muſter⸗ 
Flanellhemden für | 
Männer, in —— | 
ben, einfach- ob: | "| 
pelbrüftig, Größen 14 
bis 18, Werthe — 


grau 


1250, Montag 
59e u 


Laundry Seife — | 
5 Stüde U. ©. Mail 

Seite und 1 Badet 

Grandmas® Wald 

pulver, 

für 


tag, 9d 
"Seifen Chivs — Co- |. | Te 
coa Noodle Seifen 
a. — gute, trode- | 
ne Waare, Montag, | 
| 
Zar 3 


% 


a8 - Sun — 
Helle Dropligbt Gas- | 
lampen, mit Glode u. 


jtandig, — ®r., be 


Montag 25 c 


| 2.50 Shi 


Demokrat — Yofeph Pitlod. An- 
geftellter einer Elektrizitätsgeſellſchaft. 
Mar früher Raudinfpeftor und Ge- 
richts diener. Einer der Getreuen Alb. 
Kunz’. Gilt als zunerläffig in Yyra- 
gen ber perfönlichen yreiheit. 

29. Lenatsbezirt. 
Senat. 


Republifaner — Samuel &; Grid: 
fon. Hilfsſheriff. Früher zmölf 
Sahre lang Mitglied der Legislatur. 
Sn Schweden geboren, jeit 1864 in 
Chicago wohnhaft. Empfohlen von 
den Verb, Vereinen. 

Demokrat — John M. O'Connor, 
Anwalt. 1870 geboren. Früherer 
Hilfskoxporationsanwalt. Mitglied 
der Anwaltskammer. Ein tüchtiger 

Annehmbar für Verb. Ver— 


Haus. 

Republifaner — Charles U. Nel- 
fon... Seit vier Jahren Mitglied ber 
Legiölatur. Barbier. In Schweden 
1870 geboren, feit 1895 im Bezirk 
wohnhaft. Empfohlen von Verb. Ver- 
einen. 

Republikaner — James F. Burns. 
Anwalt. 1878 in Chicago geboren. 
Hilfskorporationsanwalt ſeit 1909. 
Gilt in Fragen der perſönlichen Frei⸗ 
heit für zuberläſſig 

.Demotrat — Bernard J. Conlon. 
Hilfsſheriff. 1873 in Chicago gebo⸗ 
ren. Erfreut ſich eines guten Rufs. 
Gilt als zuverläſſig in Fragen der 
—* Freiheit. 

Demokrat — Patrick J. Sullivan. 
Seit ſechs Jahren Mitglied des Un— 
Stimmte für Lorimer. 
Früher chankwirth. Gegenwärtig 
in ſtädtiſchen Dienſten. — 
von Verb. Vereinen. 


31. Senatsbezirf. 


Anwalt, diſ ſofiaols 


Strumpfwaaren — 


Strümpfe für Kin— 
der — Größen 5— 
25e int., 
| ' fpegiell, Yaaz 


| aleiderſtoffe —' 525 | 

| öll. reinmwolleriesta= | 
ies Cloth, — in vie⸗ 

len Farben, 6de die 

ı 9b. ivertb, 

Montag, Pd. 


Fanfthandihuhe — 4 
Feine wollene Fauſt- 
andſchuhe für Ba— 
hellfarbig — 
25c das Paar iverth, 
Auswahl — 


"Garn — — —— 
lität deutſchesStrick⸗ 
garn, in ſchwar 
farbig, Viertel 


| Tonriften - 
| 150 Stüde von ſchwe⸗ 
"rer Qualität Touri- 
| jten = Flanell, in hell- | 
und dunkelfarbig, — 
12%ac — 


Feder Tiding, — 20 | 
Stüde von guterQita= 
fttat blau und roth 
geitreiften FederTid- 
ing, 24c mth., 10 Mo. 


an jeden Kun= 

den, Dont.,Pb. 18€ 
Baby-Flanel— 1500 
953. von Babı Fla= 


nell,. m blau, roja ır. 
meiß, 1242 mertb, 


hc 


Rugs — 9 bei 
Wilton Velvet Rugs, 
in feinen X. !uftern-— 
die 35,00 Sorte — 


| Eiderbown — 2000 
Yds. von baumwoll. 
Eiderdown, in blau, 


und 
eng» 


Cheviots— 1000 MS. 
von fanch&hepiots, in 
Streifen u. Karrirun⸗ 
gen, die 12340 Qua⸗ 
lität, Mon⸗ 


Teppich⸗ Beſen Gro⸗ 
ße Sorte vierfach ge⸗ 
nähte Teppichbeſen — 
von guter 
Beſenkorn, 
| 35c tt., Mont. 


Skirts — 
Panama Kleiderröcke 

In Damen, gut paf- 
Srühjtrumpf, —— voll- ended Mobell — alle 


* J5 60 


Hojen — reguläre und Ertra 
1.75: 


Werite. ...BBe Werthe. 980 


Schweres baumwollenes fließgefütter⸗ 
tes Unterzeug für Knaben — in allen 


Größen bis 34 — 19e 


fpeztell... 

+ — — 
Echwere Baumwolle 
| gemiäe Soden für 
| Anner, — die 10c= 

Sorte, 
| dad Baar 


ſchwarze 


15€ 


Kleideritoffe— fanch | 
wollene —— 

in den neuen Nove 
Streifen, alles dunkle 


3de| | ara 2c 


Sandiduhbe— 
—— 5— 
andſchu für Da 

men, gefließt umb 
Seide gefüttert, — 


| Baar. 


| KRopftradhten-— PBar- | 
tie Muſter⸗Bonnets 
für Kinder, Bearſtin 
—* en — 750 


A hat. 250 


Anzüge für Knaben 
Partie bon 2. Stiid- 
Anzügen für Knaben, 
alles neue Modelle u. 
Farben. — einfache 
oder Knickerbocker⸗ 
| Bojen, Alter 212 bis 


38, 
23 


Flanell— ] | 


16 Jahre, 2: 50 toth., 


tag, für... 1-48 


tag, für 


Federn — Partie 
bon reinmweißen Gän= 
fefedern, die regu= 
läre 85c Qualität, — 


Ant da3 59 c 


Pfund 

| Swenter Gont Coats 
Bartie bon Mufter 
Sweater Eoat3 . für 
Männer md Anaben, 
ſchlichtgrau und mit 
fanch Borders 
Werthe bis 1.50 — 


— 48c 9 8 c 


Gardinen = Stangen, 
Mefiing Gardinen: 
Stangen,. bis zu 4 
Fuß anszuziehen, 7c 


‚de 


— 


12 


Schuhe — Warm ge⸗ 
fütterte Schuhe für 
Damen, Kid Vamp— 
Patent Tip — hervor⸗ 
ſtehende Sohlen, — 
1.50 werth, Montag, 


Far... 1.00 


—— — ——,—— Paar 


ee — — 
i Haus⸗Slip⸗ 
a fiir Damen, alle 
arten, die. 89c= 
Sorte — Montag, — 


dad Baar 19€ 


— ANIRe 


— 


rothen 
12%2c 


ö— —— — — — ——— — — — 


Fuß bee Qualität v. 
Galcıtta. .Yıte Mä- 
ſche⸗ 


Qualitãt 


2360 


Schwarge 


Leine, 


Cloals — Bearſtin⸗ 
Cloaks für Kinder, in 
weiß und farbig — 
Gröken bis 6 — 88 


75 1 


Tr ART ARE 


Montag. . 


unter %. %. Healy, deffen Schüßling er 
it. Völlig —— für Verb. 
Vereine. 

Demokrat — Simon P. Walſh. 
Leiter eines Arbeitsvermittlungsbü— 
ros. 1871 geboren. Annehmbar für 
Verb. Vereine. 


Haus. 

Republikaner — Harry L. Shaver. 
Anwalt. 1884 geboren. Seine Stel⸗ 
lung in Fragen der perſönlichen Frei— 
heit iſt zweifelhaft. 

Republikaner — F. S. Catlin. An— 
walt. 1876 in Chicago geboren. 
Seine Stellung in Fragen der perſön— 
lichen Freiheit iſt ebenfalls zmeifel- 
haft. 

Demokrat. — John C. Werdell. 
Seit acht Jahren Mitglied des Unter— 
hauſes. Iſt ſtets für liberale Beſtre— 
bungen nachdrücklich eingetreten. Em— 
pfohlen von den Verb. Vereinen. 

Demokrat — Leland PB. Smith. 
Geſchäftsagent. Unannehmbar für 
Verb. Vereine. Von der Anti⸗Saloon 
League indoſſirt. 

— — — 


— Zwei Millionen Dollars Gold 
ſind aus Alaska geſtern in Seattle ein- 
getroffen. 

— — — — 
Seſſer wie Pruͤgel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutionelle 
Urſache für dieſe verdrießliche Sache. Frau 


M. Summers, Box W, Notre Dame, Ind., 


iſt bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg⸗ 
reiches Hausmittel mit vollen Anweiſungen 
wmitzutheilen. Schidt kein Geld, ſondern 
ſchreibt heute noch an ſie, im Falle Eure 
Kinder mit dieſem Uebelſtand behaftet ſind. 
Tadelt dafür das Kind nicht; es iſt höchſt 
daheſcheiniich daß es zur Vermeidung nichts 
thun kann. Durch dieſe Behandlung werden 
auch Erwachſene und altere Leute welche bei 


Corn —— —— 





Bon Eieafried Bshasr. 
Die Hochftapler verkörpern die Ro- 


mantif des modernen VBerbrecherthums. 
Wie die viel befungenen Räuber und 


Banditen- früherer Zeiten üben, fie 


manchmal eine unerflärliche faszint- 
rende Wirkung auf jene jhmärmeriich 
veranlagten Jndivibualitäten aus, die 
alle erzentrifchen, vom Alltäglichen ab- 
mweichenden Menfchen entzüdend fin- 
ben und jich an dem romantijchen Ele- 
ment der internationalen „großzügi- 
gen“ Verbrecher mit findlihem Schau- 
der beraufchen. 

Natürlich fallen die Frauen in erfter 
Linie jenem juggeftivien Bann zum 
Dpfer. Sie find ja meift die geborenen 
Romantifer und fuchen gern, iwie No= 
ra, da3 Wunderbare in der Welt. Die 
verbrecherifchen Seelenfänger haben 
als vorzügliche Geelentenner zu gelten. 
Sie find meift ausgeprägte Erotiker 
und diefer Erotismus fpielt in ihrem 
Verbrecherleben eine ausjchlaggebende 
Rolle. 

Infolge ihrer frauenhaften Veran- 
lagung, um mit Goethe zu fprecen, 
duch ihre. Lebenserfahrungen und 
durch den Verkehr mit den raffinirte- 
jten Kofotten aller Zonen in den Lie- 
besfünften gejchult, verftehen fie bie 
Frauen mit einer erftaunlichen Geelen- 
funft zu behandeln. Diefe mit allen 
Hunden gehegten Diaboliter find Me- 
phiftos gelehrige Schüler. 

Ein Titel muß fie erft vertraulich 
maden. Man nennt fi) daher Graf, 
Marquis, Comte, Prinz, es fommt ja 
gar nicht darauf an. Sie find Ujurpa- 
toren, bie den Refpeft des Alltagämen- 
fen vor jenen hHiftorifchen Titeln 
nicht fennen. Sie find auch meijt fehr 
eitel und eingebildet und halten fich für 
biefe Standeserhöhungen gerade aut 
genug. In Erfenninif der trivialen 
Wahrheit, dak Kleider Leute machen, 
legen fie auf die äußere Eleganz ben 
größten Werth. Durch den Umgang 
mit der großen Welt bringen fie es auf 
diefem Gebiet und in den Allüren ei- 
ned Grandfeigneurs zu einer bemer= 
kenswerthen Meiſterſchaft. E3 fehlt da- 
her oft den größten Kiennern jeher, die 
mangelnde Blaublütigfeit diefer Tal- 
migrößen zu erfennen. Kein Wunder, 
daß die Trrauen, die im Großen und 
Ganzen für alles Diftinguirte und 
Elegante.im Innerſten glühen, der 
holdſeligen Täuſchung blindlings un⸗ 
terliegen, namentlich wenn der Pſeudo⸗ 
graf womöglich noch ein ſogenannter 
bel hommé iſt. Und wenn die betro— 
genen Frauen endlich die traurige 
Wahrheit erfahren, ſo ſind ſie mei— 
ſtens ſchon derart in dem Bann die— 
ſer raffinirten Lebenskünſtler, daß es 
faum nod ein geiſtiges Loskommen 
von ihren Meiſtern gibt. Haben ſie 
aber ſchon lange Zeit mit ſolchen Ver— 
brechern zuſammengelebt, ſo werden ſie 
unwillkürlich von der giftigen Atmo— 
ſphäre angeftedt. Sie franten ihr lebe- 
lang an bdiefer Epifode, die fie troß 
aller Bemühungen nicht vergeffen kön⸗ 
nen. 

Aber wenn die Frauen an ihnen zu 


Grunde gehen, fo forgt die rächende-t 


Nemefiz in den meiften Fällen dafür, 
daß jie felbit durch die Frauen zum 
legten Schluß Tcheitern. Meift werden 
fie durch ihre betrogenen Dpfer ber= 
rathen, bei denen neben dem Motiv 
der Rache oft Eiferfucht eine große 
Rolle fpielt. Diefe Verbrecher haben 
ein robustes Gemiffen, fie verlajfen die 
armen Gejchöpfe, die fie ausgeprept 
haben, wenn ihnen eine beſſere Aus— 
ſicht winkt. 

Zuweilen gehen ſie aber an den 
Frauen in anderer Weiſe zu Grunde. 
Sie wollen ein vornehmes, reiches 
Mädchen ausbeuten und momöglich 
zur Heirath bringen, um ſie ganz in 
ihre Hände zu bekommen. Bevor ſie 
noch zu ihrem Ziel gelangen, fühlen 
ſie ganz unerwartet das Gefühl einer 
gewaltigen, leidenſchaftlichen Liebe für 
jene Weſen entſtehen, die ihnen in glei— 
cher Weiſe zugethan ſind. Trotz aller 
Willenskraft können ſie ſich von die— 
ſer Leidenſchaft, deren Gefährlichkeit 
für ihre Pläne ſie erkennen, nicht be— 
freien. Edleren Regungen folgend, be— 
ſchließen ſie, ihre Teufeleien aufzuge— 
ben und der Stimme ihres Herzens zu 
folgen. Es gelingt ihnen, die Auser- 
wählte und oft auch ihre Umgebung zu 
täufchen, fie führen fie zumXAltar, ohne 
ihre finanziellen Pläne durchzuführen. 
Um nicht verrathen zu werden, müffen 
fie die Pläne de3 vornehmen, reichen 
Mannes weiterführen. Das foftet aber 
fo viel Geld, daß fie bald am Ende 
ihrer Mittel find. Sie wollen nun, aus 
einem . irregeleiteten Gefühl heraus, 
lieber alles erbulden, als fich bloß- 
ftelen. Und umfih nun Geld zu ver- 
Ihaffen, tehren fie zu ihrem alten 
Handmwerf zurüd. Sie werben dabei 
ertappt und erleiden durch diefe ganze 
Situation taufend Seelengqualen. 


Diefe Lebenstragödien find natür- 
lich felten und fpielen fich nur bei den 
Naturen ab, die noch nicht ganz ber- 
borben und daher zumeilen reuenoll der 
Stimme ihres Gemiffenz folgen. €: 
gibt nun gerade im Kreife diefer Ber- 
brecher, die fich meijtens aus den hö⸗ 
beren Ständen refrutiren und in ber 
Regel von auter Herkunft find, ebler 
geartete und im Grunde bebauerns- 
merthe Geichöpfe. Sie wollen gerne aus 
ihrer Sphäre herausfommen, aber die 
Gefpenfter ihrer eigenen Vergangen- 
beit, die Macht der Umftände und ihre 
piohophufiihe Veranlagung hindern | z 
fie, fi von ihrem fchmachvollen Me- 
tier zu befreien. 

Den Hochſtaplern wird ihre Sntelli- 
genz, ihre Bildung zum Ylud. Sie 


tellen“ihre Geiftesfräfte in den Dienft | 


ihrer berbrecherifchen Neigungen. Sie 
find oft Meifter in ihrem Fah und 
berblüffen die Welt durch ihre raffi- 
nirten Irid3 und die Großzügigfeit 


ihres MWefens. Gie find unendlich viel | 
feitig und tummeln fich auf den Pfa- | 


den aller großen Schwindelmandver. 
Salfäfpiel, umelendiebftahl, Antiqui- 
Falfchipiel, umelenbiebftahl, Ched- u. 
Vechſelfälſchungen, Wunderkuren und 


— 


pezialitäten. Sie rechnen m 
Leichtgläubigfeit ber lieben Nädften 
und haben den tiefen Sinn bes Sprü- 
ee „Die Welt will betrogen 
ein!“ 

Sa, diefe erfolgreichen internationa= 


Ien Hochftapler find nit nur gute 


Yrauentenner, fondern überhaupt vor- 
züglide Piychologen. Sie burd- 
Tbauen ihre Opfer biß auf den Grund 
und fpielen daher mit ihnen mie mit 
Puppen. €E3 gibt Birtuofen unter 
ihnen, denen dieſes Schachſpiel mit le⸗ 
benden Figuren neben ihren pekuniä⸗ 
ren Zwecken einen prickelnden, ſtets auf⸗ 
regenden Reiz bedeutet. Das ſind die 
„Könige“ ihres Metiers. Sie geben 
ſich nie mit Kleinigkeiten ab und im— 
poniten durch die Genialität ihrer Un- 
ternehmungen. Sie werben zu belieb- 
ten Helden des Theater und der Ro- 
mane und haben ſchon ſo manches 
Menfchentind durch ihr böſes Beifpiel 
in's Unglück geſtürzt. Wir wiſſen ja, 
welch' üblen Folgen die Verbrecherlite⸗ 
ratur unſerer Tage mit ihrem Drum 
und Dran zeitigt. 
—+— 

Wie man fid den Schnupfen holt. 


Der kluge Mann baut vor. Na 
diefem Grundfag hat ein Engländer, 
um fi gegen Erkältungen fchügen zu 
fönnen, eine Statiftif darüber aufge- 
nommen, wann, wo und mie oft er 
fi biefeg Leiden zugezogen und mie 
er eö jebeömal furirt hat. Sein Ta 
gebuch, defien Notizen feine Erfältun- 
gen während der legten zehn Jahre 
enthalten, zählt nicht weniger als 103 
auf, die er folgendermaßen eintheilt: 
16 jhmwere, 30 mittelmäßige, 57 ziem- 
lic) leichte. Er betont zunädit, daß 
in feinem Falle kalte Füße, feuchte 
Kleider oder Kälte während der Nacht 
den Schnupfen veranlaßt haben, und 
gliedert dann die Gelegenheiten, bei 
denen er nach feiner Meinung jebes- 
mal die Keime der Erfältung empfan- 
gen hat, jo: im Theater — 5, in ber 
Kirche — 6, durch Anftedung von 
erfälteten freunden — 8, von Hun= 
ben und Katen — 9, von Hausange- 
börigen — 10, an der Xrbeitsftätte — 
15, in der Bahn, im Omnibuß und 
ber Eleftrifchen — 22, von Zugluft 
oder Staub auf der Straße — 28. 
Diefe Aufzählung ermöglicht, wie die 
„Daily Mail“ meint, jebem, der fich 
por Erfältung fhügen mwill, die Ge- 
legenheiten zu vermeiden, bei benen 
man fie fi holen fann. Wie man 
freilich fein Dafein einrichten Toll, 
fall3 man nicht gerade ein Robinfon- 
leben führen will, wird nicht verrathen. 

— — — 


Heiraths· Lizenſen. 


——5 eiraths-Lizenſen wurden in 
ice des Countyhelerts au⸗geſtellt: 


Paul Kluth, Anna Schmidt, 24, 22. 

Irving —8 Rudolphine Vlt, 24 21. _ 
Ftant Harmon, Marie Engelhardt, a 17. 
Hojeph Goors, Anna Dooran, 29, 

Garl Eme, Amalie Holmes, 55 a 

Arthur Napin, Glara Fint, 4, 8 29 

Albert Diron, Yane —— h, 45, u. _ 
George A. Fenner, Eſther P. Rodin, 27, 27. 
Andrem U. Schmidt, ug Beiman, 3 19. 
Aacob Meijenhelter, Flora & |. 

Darold Week, Yofepbine Allen, 
George Koug, Winifred Auftin, 25, 24 
Gharles Mitchell, Yeifie Vaughan, ' 1, 
Dliver Dute, Elizabeth Schneller, 5, 20. 
Walter R. Bailey, Ella ©. Belt, 2 3. 
Frant Dateitt, Alice Martin, 3, A. 

arolis Kisztumas, YAgata Seritiute, 8, X. 
Dia Hilft, Ida Foley, 27, 33. 

Scar Pilamsti, Mary Molemwicz, 33, 27. 
S. Geannupolos, €. R. Balogianopoulon, 
Peter . Gillefpie, Mary MeNaliy, 34, 27. 
Alerander ©. Lefoff, Mary Poline, 31, %. 
Kofef Domogala, Maryanna Pamlaf, ®, 19. 
Arthur Heidede, Ida Pilaume, F 19. 
Robert Koten, Unna Dierong 21. 
Alfred Anderfon, Katherine u 88, 
Newman Kohn, Sennie Silberberg, 4, % 
Paul Goftanzo, Marie Bollpe, 23, 20. 

Dante Manfredi, Italia Feroli, 30, 89. 
William Beaudry, Gertrude Rollifon, 27, 3. 
Aftrany Bajusanas, Elizabeth Schneider, 3, 2. 
Ivan Lulich, Kata Smolcie, 33, 23. 

Jan Polaczet, Karolina Bolinjenga, 8, 19. 

Sammel Clayton, Julia Frod, 21, 2. 

John Kalinyak, Maria Jupin, 22, 20 

Atvan Suga, Katarzuna Yaban, 27, 18. 
Joſeph Kutal, Julya Salamon, 21, — 

N. Maioriello, Filomena Perfetta, 8, 18. 
Girardo YZullo, Marietta Pirazzola, & 18. 
Bert Bolinger, Winnie Wilcor, 34, 

George U. Murpbe, May ©. — * 26. 
Charſes G. Molzahn, Lydia Hoger, 86, 

Lee W. Pardrige, Bauline Smith, 22, 

Thomas Rod jr., Mary Fifher, 24 —F 
Ward Lucas, Grace Groover, 9, — 

William Walſh, Eſtelle Nifneder, 9, 28. 
Adolph W. Kuebler, Viola N. vowen, 4, 21. 
Charles St. Julien, Amy Johndle, 23, 21. 
3. Fred Sorenjen, Hilda Peterfon, 39, 27. 
Emil Heißer, Lillie Wehrmeifter, 33, 21. 
Albert W. Whillips, Elizabetb Magie, 54, 41. 
Patrid 3. Reidy, Margaret Ö’Connor, R 3. 
Magni Anderjon, Anna Ulerander, 32, 26. 
Edward — Mary Shaw, %, 18. 
Arthur R. Aadion, Florence Blantes, 27, %. 
John Etoglund, Clara Betterquift, 5, 46. 
Malter %. Batter, Anna 8. Corden, 21, 18. 

P. Stergiopolos, Eugenia MU. Nidopoulon, 

%, BD. 

3 Migren, Nora D’fecfe, 21, 18. 
Wladys law Kaymiersti, Unna Bacholsfe, 8, 9. 
Claus U. Linne, Ienny Eiolin, 9, 24. 
Aidore Siegel, Goldie Eegal, 21, 18. 
Arthur Daven, Helga Juergenſen, W, 24. 
Sojeph A. Carr, Katherine Sullivan, 3, 
Eſtell Echternacht, Johanna Buchttup, 26, 
William J. Kellh, Grace Reis, 24 28. 
Henry Wegner, Anna Carle, 9%, 9. 
A. Van Pieterſon, Margaret Hartſhaw, 38, 38. 
Richard Mecſtellop, Bera Sutber, %, RD 
—— M. Carnes, Nellie D. Dorothy, A, B. 
red. D. Beterfon, da E. Eatlfon, 31, %. 

le N. —— Minnie Poulſen, W, 8. 
Richard Vanderler, Henrietta ayenter, 3, 19. 
Tito Olfen, Kirften Saue, 8, 3. 
9. Garl Robinjon, Rena Vincent, 21, 19. 
Henernp Hunter, Marie —— 25, N. 
Joſef Janecel, Anna Rys, B 
Pawel ſtrawiec, Anna Biekansta, 38, *. 
Charles — Gertrude Lang, 21, ] 2 
Felir De Ballsty, —— Sbricka, 18. 
Edman F_.Memes, Agnes X ee %, 3. 
Miltem_ M. Conway, Elizabeth uUlrts, 2, 2. 
Albert D. Gundladh, Eitella Fortin, 21, M. 

. Rah Smith, Anna Lee, 37, 89. 
Aames Wabdie, Mary MeDonald, 9, 27. 
Eiyde Smith, Florence Koienberg, a 2». 
Nozef Dondalsti, Mary Wo sun. dt 2, 
Charles Ecupler, Mary a 
George A. Preußner, Jennie C. Ge 21, 18 
Gugene &. Kugler, —— Zunt, 32, 

u 3. Angus, Elizabeth Parfinfen, 


41, &. 


8. 
7 


i. 


— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden megeſtent an: 
Sr Ra Brid Store, €. Molt 
1:-ftöd. Brid Divelling, Oenry 


—8 * 
— 8 
Wohnhäufer —* as Bi: 
246 — 2 


— Welans 919 
t 
zul anni Adr., 5 Be * eu 
ding ur zwei PeRdd, Brid 
Serie, Bon 
* Sin von 8 Ipeftöd. Brid Cottage, $. 
ven 
„Su — N art Are., 2RöE. Brit Plate, 
1524 e 4. Uve., 14:föd. Brid Cottage, Frant 
Bocinsty, $1700 
= — üve., 8.töc. Brid Flats, Joſeph 
2635 Geyfel Etr., Ieftdd. Brid Platt, ©. Felt: 
man, 
me) 5 Sincoln Es er 42* Rir 
— Bart — vabe —E Brid Goun 
RIM 3 Barth Biod., 1geftöd. Brid Plate, 2. 
ortenfon 
ul list, 57: Bm. 5* Bric Store und 
Kert 
dbon A Ye Brid Ultenheim, MR. 
2. Home, 2.00. 
1588 und 1546 Bafbtenen Ape., Ichdd, Brid 
Storage, Wold & ®o 
— 28 — Dria Flats, Mes. Joe 
ET a © -IRöd; Brid Theater, Eu- 


ene ® 
alte 2⸗ſtoa. Brid Platt, Mas 


EnLar-- un" 


3240 Welt 2 
und 7. Spa, 
3 ©. 


ranf 


und 


000. 
oundrp, . 


J—— er | 


Goldmann, Gligabe ww) 1049 Waſhburne Ave. 
* Ste el Str ” 


1 Kamen © 
€, emönt Ade. 
* Pa — 


Koehler, X. 
; 1492 Barıy U 


Nepel, en 


Banlerstterflärungen. 


um Mat bon on ihren Berbinblichfeitan 
fuchen = ‘Sn tiftögeribt nad: 
Gefuh um Bantersttertlärung der Salgmann Mu: 
— Co. 
iam Wilfon, — — 31 — Berbinde 
ticeiten, 2680.75; Beftände, $3548.40. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Nora gegen ze. Douts, Berlafien; Daifh 
gegen George W. MeGahn, graufame ehandlung; 
Ima gegen Theodore A. Hufineyer, Berlafien; 
Eſt her an Andrew Bulowsti, graufame Behand: 
lung; Roia en Thomas Kelley, Verlaſſen; Leo 
gegen Marie u graujame handlung; Annie 
egen Kufe Barry, Berka en; Alice ger Edwin 
: Trathen, Chebrud; oh gegen Annie Riley, 
Hildegarde gegen Raymond H. O'Reil, 
egen Charles Widdoes Berlajien: 

ud Mir, BVerlaffen; Mary gegen 
Berlajfen. 


igamie; 
leiten: Mary 


in 


Marktberich:. 


Chicago, den 29. Ottober 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
— 
Nr. 2, roth, — Nr. 
2, bart, Min-Ioher ; . 


3, 9%c—$1.0. 


MminTSun etan: 
Ya—94 


hart, 91644 > 
Grübjahbrsmweizen Mr. 
Mais, Nr. 2, 1%; Nr. 2, meih, 4I9%4—50K; 
F 3 gelb a Re: Nr. 3, AI Ye: 
Nr. 3, weiß, WA; Nr. 3, geld, 45 
dar; Nr. 4, 40 
er, = 2, — 


De 4, weiß, — 


Roggen, Nr 2, 7%; 

60 70c. 
Gerſte. „Malting“, 
, DH 


* 2 
a Bm 
Etandarb, Kr 
Ne. 8 TOT; Nr, 4, 
560%; 
„Scereenings“ 


M * ‚Winter Batenise, 8430 -0.0 s —32* 

oggenmehl, $3.45— innejota Hard Pas 

Pe „Stright Export Bags”, rn bes 
fondgre Marten, $6.2%0. 

Heu. —— — 3* den —— — Beſtes Timbo⸗ 


l, = .00-—$18.00; bes 
es Prairie, — IE. 50 Se. }, $13.0— 
ki; Nr. 


Ha 


575; „Miring*, 


‚$ıl. 1200; "Dadhen, 5.0— 


Timothy = Samen. „Country Lot8“, neu, 
51.00-89.00. 


Rleeiamen. „Country Kots“, 810.00—814.00. 


Standard, meik, 
eadligbt, 175 .... 


to 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 0.97 

Xerpentin 0.814 

Eıhladitvieb. 

Rindpich. Gute bis ausgejuhte Rinder, 
86.7 5—$7.70_ per 100 Pfund; mittlere bis gute 
— 5. — 75; gute bis ausgeſuchte 

Kübe, 84 2585. 20; gute bis ausgeſuchte Kalber, 
810.25; 25; Ge gute bi8 ausgefuchte, 
TI-B.H%. 


Shmeine. 
e TB. pH 
u 


Gute bis ausgejuchte Pölelmaare, 
per 100 —— gdute bis ausge— 
chte (zum Verſaudt), 8.5088. 95; en: 
bis ausgejuchte Fleiſcherwagre, 88.7088 

* bis een Ferkel, 8.08.75; ee 


Shı_. — Wethers“, per 100 Pfo., 88.50 ⸗ 
5; Vear⸗ 


2 eebing Ewes 5; 
9 A 8.0; ‚Native Sambsi, 80.%— 


lino3”, 
Moflterei - Brobutic. 
Butter— 
Creamery“, extra, 
Nr. 1, das P 
Nr 2, dus Pu 
nn ni 
1, das Pfund 
„Ladies*, das Pfund.. 
PBadwaare, daß Pfund.. 
ier— 
ie Doare, ohne Abzug von 
® Berluft, I Dugend (R’hen aus 


— t) 
- —— 
irſts“ das Dutzen 
Arttas⸗, das —— 
Käſſe— 
Rahmkäfe, „Iiwind*, 
„Doung U 


das Pfund... 


* Pfınd:. 


Schweizer, 
Limburger, das P 
Geflügel und Kaldfſleiſch. 

Beflügel (lebend)— 

Sühner, Das Bfund.....», J 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Irutblühner, das ——— EN 

Gänfe, das Pfund 

Enten, da3 Pfund 
Bejlüget (Eisipeiher)— 

Hühner, das Piund 

Springs”, das Pfund 

Truthühner, das PBiund 

Enten, da3 Pfund 

Gänfe, das Pfund 
Rälber (geihlahte)— 
50— 2 Pd. 334 das Pfund 0.10 0,10% 


0.07 —0.10 


60-—- 80 Bir. Gewicht, das PBrund 0.1 ‚11 
80-120 Pd. Gewiht, das Pfund 0.11 .12 
Gemüfe und frifhes Obſt. 
Aepfel, das Faß 
Zitronen, Laſifornia, bie Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Srape⸗Fruit, die Kiſte 
Weintrauben, 
Birnen, das i 
Ananas, 
Kronäbeeren, 
Kraut, neu, 
Gurten, das 
Biumentobl, 
Gelisrie, die Kifte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Meerreitig, Dugend Stangen 


Blattſalat, ft 

Rothe Rüben, 10 —— 

Mobrrüben, 100 Bundchen. 

mwiebeln, der Sad 

üben, neue, der Sad. 

Kettige, 100 Bündchen 

Spinat, ber Kübel 

Tomaten, die Kifte 

Veterjilie, Dugend Bündchen 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Limabohnen. Kalifornia, 100 8. 
Trodene Bohnen, außerlejen.. 
Rothe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, Carladung, Bufbel. 0. 

Süßfartoffeln, das Faß 1. 


— — —— — ——. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende — ——— iu 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
licy eingetragen: i * 
€ Anve., 129 füdl. von Grescent Üpe. eſt⸗ 
Kt, 594 bei Br Alvin Nidlas an Stephen Ci⸗ 

cero, FW. 

tt —* ur 1% öftl. von Perry Str, Süd 
a 50 bei * Pr M. Herring an Shrift. 


2 


ga or 


28 
—— as Dosen 
SussuuBSseHmersu u nenuee 


I, " 
BEE 


bb 
a5 8 


Edwar 9 
— ine, 241 5. _meitl. 
Süpdfr., 50 bei 1%, Frant Stanr an 


Schweizer, $25R. 
., Rordiweitede 75. Str, Oftfront, 40 
Var nell Abe. orbmeftede 7 WE Betten 


bei 10; Auftus Mortenfon an 


— 72 %. fübl, von 59. Str., Weſt⸗ 
125; John 


a, “ie 


2 bon Gentrel Part Ave., 

—5 36 1294; Thos.Budley an Wilhelm 
Shliesti, 375. 

— Str, 25 $ nörbl. von 65., Oftfeont, 

bei 1%; Edmwarb Garnier an Yohn Peterien, 


. nördl. von 45. Gtr. 
*4 Siwanfon an Wiliem @. 
2%. Gollin, 


* 44 ER ** Ton 
15. Str., ⸗ 
rs an % 


bon Evanfton Wpe., 
uſtav U. 


MWentiwor 
tont, bei 
omerop, 


ln a 


bon Wallace Str, 
Ste mi &eo, 
es Bine, 


Swanſon an 


ulme, 
. _nörbl. 


tre Une, 
omet an 


on Centre Ave, Gübs- 
—* * a Mowat an Midael 4. 


t 
ELLE 
— J u J Das 
therh, 42000. 


Ber» oc. Bertutite 106 .% 
Ki nie > 1 


“.. ng Po" Oftfeont, 
eh ei 8 . ndrbl. von 106, Diace, 

> dedl. 109. Place 
— bei 125 ng Riderd v Kon an ER 


EEE "Riber 3. 
— Keit. 125 $ öftl. von — ern 
—— 


Sud⸗ 


Jamieſon an Itrene 


Berlangt: Männer nf Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1. Gent das Wort.) 


Verlangt: Nachtwächter, in einer rit. 
Beder & Go., Market und Monroe Sir — 


Verlangt: Wur er, Arbelt das game Jahr. 
1215 Sur Quliten er 34 —* 


Verlaugt: Mann, Pferde zu beſorgen. 4147 Ur⸗ 
mitage Avenue 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 5025 Southport 
Avenue. 


Verlangt: 
Pr u; we Bufbelman, Kofd und DVogis 


Berlangt: Gut x 
1601 un — — ——— 


Be a du Te er 
Berlangt: Ein Mann, um in Bladfmitb Shop 
arbeiten, einer der vertraut mit Mafchinen ift. is 
Wentworth Ave. 

Wurftmacher. 


— 


Verlangt: 1118 Wells Straße. 


Verlangt: der BR verrichtet. 
268. Mater S * ⸗* 


Verlangt; Bäder, der alle Arbeiten verſteht. 1229 
Weit Madifon Str. ’ fafon 


Verlangt: Flinfer Mann für us: und Stall: 
arbeit, $4 die Woche, Koft und Logis. 4923 State 
Etrafe. fria 
Verlangt: Agenten für importirte Likör-Extrakte, 
ip Selbitbereiten von hochfeinen gitören. „Stella“ 
iquor Grtract Eo., 136 ©. Rodwell Sir., nahe 
Daden Une. Rot, iX 


2639 
oftju 


Adr.: 
frſa 


Verlangt: Korbmader auf Robrarbeit. 


NRacine Abe. 


Berlangt: Arbeiter an künſtlichen Gliedern. 
G. 304 Abendpoft. 


Buter Junge für allgemeine und leichte 
44% Perry Str., nahe fo 
rfafo 


Berlangt: 
Ürbeit in Fabrik. 


Verlangt: 
Bürften. Guter Lohn; 
nabe Montrofe. 

Verlangt: Kupfer: 
MWabajh Avenue. 


Bürftenmacher de Draht aufgegogene 
ftetige Arbeit. 4486 Perry Str. 

frfajo 

und Meffing-Arbeiter. 50931 
frfa 
Berlangt: Aufgewedte Männer als Sebensver: 

fiherungs-Ugenten. Grfahrung unnöthig. Höchſte 
Rommiflion bis qualifiziert, dann Gehalt und Kom: 
miffion. 2014 W. Nortb Ave, Zimmer 16, Gde 


Milmwaufee Ave, 9—11l Uhr Vormn. one Hum— 
boldt 8501. v 2“ Bi 


Berangt: Suter Schneider filr alte umb 
neue Arbeit. 2955 Belmont Abe. dofrſa 


Verlangt: Glas: und Porzellan-Maler. 
Ranbolph Str. 


Verlangt: Gute Coat und Skirt Maters. Wim, 
MWendorf, Alinois Hall Building, 1554 Ogden Ape., 
Ede Madifon Str. Dimidofrfa 


Berlangt —— an 58 Drahtarbeiten. — 
Dallmer fer & ‚ 2623 N. Elarf Str. 25ot, 1 


„Yerlange: Uniderfal Peeder. Common Senf⸗ 
Novelty Co., Sheffield Abe. und Montana Str. 
midofrja 


1045 m. 
otliv 


Verlangt: Zwei gute Schneider an Damen Coat3 
und SHerren:Röden; befter Lohn; Koftüm:Arbeit. 802 
Str. Man nehme Halfted und 79. Str.:Gar. 

ſaſonmo 


Tinner“, 
gdute Gele⸗ 


Verlangt: — Klempner oder 
ſaſomo 


*ür leicht: galvani be und Kupferarbeit; 
gexheit. Adr.: DM. 15 Asendpoft. 
Verlangt: „Bell Boy“, 16 Aahre alt; muß engliich 
fpreben fünnen und beit den Eltern wohnen. Wade 
ahfragen im Hotel Bismard, 178—186 Randolph 
Str. 


Empfe fungen 


Berlangt: Tüchtiger Bar-Porter; 
h 178— 


erforderlih. Nahyufragen im Hotel Bismard, 
186 Randolph Str. 


Perlangt: Erftllafiiger 
Bi veritebt; stetige Arbeit. R. 
3 Salited Str. 


Schneider, 


ojenmacher, der „Buiheis 
Mueller & Son, 

ſa ſonmo 
Buſhelman. Center 


Verlangt: 1017 
Str, 


— Gute dritte Hand an Brot und Role, 
50 Wells Str. 


Verlangt: Schneider, um anzuprobiren. 147 Fifth 
Ave., Fred Petzoff Co. 


Verlangt: Vormann an Spinning Floor, ebenfo 
unge von 16 zer von Nord: oder Nordiweit: 
feite. Peterfon & Go., 923 Fulton Str. 


Verlangt: Junger Mann für YJanitor-Arbeit im 
Schullhaus Ede Wrightiwood und Afhland ‚Une, 


Schneider mit Shops, um 15 bis 3 
Nöde per Tag zu madhen. Wir bezahlen gute Breije 
und haben genügend Arbeit. Spredt fofort vor. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit fiir einen größeren Shop. 
he Great Weftern Tailoring Go. 

Yadjon Blod. und Green Str. 


Verlangt: 


Dot 
Verlangt: Schneider, gute ftetige Stellungen für 
erfahrene Leute an Special Order Koats. Wir 
brauchen ebenfalls XIrimmers, Podet Maters, Yin: 
ing Malers, Sleeve Malers, Canvas Maters, Gol- 
lar Maters, Sleeve Sewers, Armhole Baiſters, 
Edge Mreffers, Frinifhers, Offpreffers, Button 
Sewerd und Brufbers. 
— — W. D. Schmidt &K Co. 
Jackſon Blvyd. und Green Str., 7. 


— — 


Floor, 


—A 


Berlangt: Nüngerer Office-Junge. 2030 Mohamt 


Ste., mittlere Glode. 


i VBerlangt: 
Trimmers, Off Breilers, Baiters 
und alle Arten Schneider an Sad:Goat3, 
Beiter Lohn in der Stadt. Stetige Arbeit. 
Bequem gelegen für alle Straßenbahnen 
und Hodbahn. 

B KRuppenheimer & Go, 
Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
Hnlited und Ban Buren Str. 


20. Straße und Weftern Avenue. 
fafonmo 


Verlangt: 3 Tag- und 3 Nacht: Sehe für Steams 
Boilers, im Treibhaus, $2.25 t 12 Stunden. 
Poehlmann Bros. Eo., inetten. Grow. 


oblener Harker Junge (18), 
Auftin Ave. Autrofe Co. 
ſaſon 


Vorter für Saloon. 5124 N. Clark Str., 


Verlangt: Gut empfo 
muß ftapntbefannt fein. 


Berlangt: 
Ede Winona. 


Verlangt: Porter. 1023 Weit Mapdifon Str. — 
Nahzufragen Sonntag 2 Uhr. 


Verlangt: Sattler oder Lederarbeiter, welcher et⸗ 
was vom Zufchneiden verfteht und an Sample Cafes 
arbeiten kann. — Arbeit und * Lohn. — 
Chicaao Pluſh & Leather Caſe Co., 88 Franklin 

traht. ſaſomo 


Verlangt: Junger Mann, um Labels anzukleben 
und für allgeme ne Wrbeit in Wüolefale Stquor 
Kaus. Adr.: fF. 168, Abenbpoft. 


Derlangt: Schneider Finifbers, Edge Bafters, Opes 
rators, Offpreſſers Seampreffers und andere Hilfe 
an Coats. Guter Kohn. a. arbeit. 

i arts& Co 
Jackſon Boulevard und Deoria Str, 


— 
— 


Verlangt: Junger Mann, der das Polſtern von 
Barbierftühlen zu | wünſcht. Nachzufragen bei 
Theo. U. Robd & Go., Huron und is Str. 


— — Upholfterers * Barbier ſtühlen zu ar 
u * —J— Ks Co., Suron und Wells 
Guter —— für Abänderungen 

an Damen- und en-Kleidungsftüden. Sippner & 
Go. 6»., 2219 R. California Upe., nahe Milwautee Une, 


Berlangt: Agenten 2 Solicttors, in unferer 
— re ER 
— * * E39 Hinsis Sir. . bofa 

Verlangt: Preſſer für Weſten⸗Shop, ſowie Mäns 
—S— u BR, Rode En 
a und Bluder St. fefafon 


m Mblteferungstiwagen 
gu | hund; de Ber Be Sieht zu Tb fahren, muß —2 heim 
.: 8. 311 U doof. frfa 


Berlangt: 


bes Rn Bi se EEE RENT 
Berlangt: Glas» und Sun Ddiraiaire: 1065 @. 
—— Straße. oft 


en &he & 5 ee 7% 2 
A 


16 ober 


| Brake EBE: an 


— — a 


— — für berbeiratheter 
und a 


— — zu 


(Ungeigen unter‘ biefer Rubeit 1 Gent das 
Berlant: 


s ee — — 
ge Arbeit; Erfahrung nicht tig 
B. Ruppenhbeimer & 6 

—— Noad und Lincoln "Str. 
und Milwaukee und Dakley *9* p. 


Verlangt: Anftändiger, aüginfebender, , Alte 

Mann, für Janitorarbeit in fe gutes 
—* de red ten Mann. —5 — —J— In 
iters: Abendpoſt. 


I— Zwei Männer, 
rdware) wait zu detfen. 
re, 3758 W. North Une. 


Ein guter Garpenter. Boruimenen 
br. 1144 Wehr Molt. Str 


—— 


um im Eiſen 
sen im 


Nahzu 


Berlangt: 
Sonntag um 12 Nhr. 


Berlanst: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Bart.) 


Berlangt: Ehepaar, Mann muk "auperhalb ber 
Häftigt fein, Wrau muß engliſch ſprechen und 
oomıngbaus bejorgen für freie Diiethe. 320 Loos 
mis Straße. 


Verlangt! Operator8 an Bonnaz — 7 Das 
ihinen. Guter Sohn und dauernde ER 1; 
610 Blue Island Ave, Zimmer 522 
— — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Wuter Vunqhtoch ſucht ſietige Stellung; 
hat Empfehlungen. Adr.: F. Ið, Äbendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Erſtklaſſiger Lunchkoch ſucht Stelle; kann 
auch Bartenden; beſſe Empfehlungen; ledig; ftetiger 
Platz in Saloon. Wr. Friend, 3530 Arımitage Alpe, 


Gefuht: Junger Mann, foeben aus der Schweiz 
eingewandert, wünfht Stellung in Brivatbaus, oder 
= einem Geſchaft irgendwelcher Art. M. Bertele, 

465 Weſt Chicago Ave. 


Geſucht: Junger Mann, ſoeben aus Deutſchland 


eing ewander/ ſucht Stellung als Zeichner odet ſon⸗ 


hige Beſchäftigung. F. Strad, 465 Welt Chicago 
Ave. 


Sejuht: Carpenter fucht Arbeit, verftebt Innen» 
und Außenarbeit. 3. Brejinger, 154 Fullerton Ave, 


Gefußt: Wiener Bäder fucht Stelle als dritte 
Hand. XTauer, 307 21. Straße. 


Gefacht: ‚Flinfer Mann ‚Wiener, 30, fucht irgend: 
welche ftetige Arbeit; tan mit Werkzeug umgeben. 
Adr.: M. 20, Abendpoft. fajon 


Klarinettſpieler ſucht Anſchluß an erſt⸗ 
** Engagements auf län⸗ 
N. State Str, 
fafonme 
ſucht 
167. 


ſa ſon 


Geſucht; 
klaſſiges Orcheſter; habe 
gere Zeit. W. Andorfi, 409 


" Sefudt. Wayen-Painter, 27 Yahre alt 
ftetige Stelle; Nictunion: Mann. Adr.: 8. 


Aelterer zuperläffigee Mann, 


Abr.: u m 


Ubenppoft. 
Gefuht: AYunger Mann, ehrlih und arbeitfam, 
fuht Stelle als Hilfs-Ianitor oder Porier,; kann 
ut mit Werkzeugen umgehen. eo Shüg, 1638 
efferfon Str. 

Geſucht: 
ae umgeben, fuht Stellung. 
Abendpoft. 

Geſucht: er Mann fucht Stelle al8 Porter 
im Saloon. 4 b Upe., Flat 3, hinten. 
Sefuht: Ein friih eingewanderter Junge fucht 
Stelle Bäderci zu erlernen. 1818 PFremont Str. 
Geſucht: gene Mann wünjcht Kan 
Arbeit. Rub, 3305 Beach Apenur. 

Gejuht: Guter Deufiger < Schuhmacher fuht bes 
ändige Arbeit. 2937 Lincoln pe. 

Sejucht: Butcher und Wurtmader juht Stellung. 
Anton Paulfen, 640 Wels Str 

Gefuht: Vrel bereifter erfahrener Gert, 45 Jahre 
alt, ſpricht deutſch, franzöſiſch, engliſch, däniſch, 
suis tujitih. bolländifch, jucht irgend eiie 
Stelle. Adr.: G. 308 Abendpoft. fafon 


Gefucht‘ Guter, ee Pad: ſucht fies 
tige Beichäftigung. Adr.: X. Abenppoft. 


Gefudht: Aunger Mann, 28 Yahre alt, fudt ir: 
—— Arbeit zu verrichten als Porter oder 
ER zu beforgen. WU. Hanfer, 1162 W. 
Erie Str. fafo 
Gefuht: Deutiher Mann, ledig, wünfht Porter— 
arbeit. Schaut nicht auf bohen Xohn. $5-—$6, Koft 
und Logis. Äyorberger, 1927 Mohamt Str. dofa 


Gefucht: Guter deuticher Carpenter fucht fetigen 
Pla in einer Fabrik, oder fonftige Garpenterarbeit. 
Adr.: X. 516 Abendpoſt. fria 


Geſucht; — ve won nr Detier At⸗ 
beit. Dialezan, 196 Ban Buren Str. dofria 


Sefugt: Erſter Alalle Bäder fucht — 
Laita, 2440 Trumbull Ave 230tlw = 


Gefuht: Gefchulter Möbel: Arhiteft fiir Innens 
Ausbauten fuht in einer befferen Möbelfabrit oder 
bei Wrchiteften dauernde Stellung. Adr.: ©. 318 
Ubendpoft. Wot, 1w 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunch-ſtoch ſucht Stelle, 
kann auch Bartenden. Beſte Referenzen. Ledig. Ste— 
tiger Platz in Saloon. 3330 Armitage Ave. fefa 

deutfcher junger a Sir, fucht 


Gefuht: Schmied, 
Arbeit in Schmiede. Pre, 1453 Larrabee 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Habrifen. 
Verlangt: Deutjches Mädchen, in a 
muß deutfh und englifh jpreden fünnen. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſchamerikaniſches Mädchen, —X 
ſchen Glaubens, nicht über 20 Jahre alt um in 
einem Viumengeſchaft mitzuhelfen; muß qut Wrei⸗ 
ben und leſen können, ſonſtige Srfahrung nicht noth⸗ 
wendig: guter vohn, gutes Heim und gute Koft. 


6427 Woodlawn Ave. ſaſon 


Verlangt: Fünfzehn Mädchen für Fabrilarbeit; 
Lohn Fbis 33 die Woche. Kumnid’s Emplopment 
Office, 809 Wilwaufee pe. jafon 


Verbangt: Sofort, eine tüichtige Bunt-Stiderin, 
4% Xincoln Avenue, 


Stridmefhine in Umtaujh für vers 
ſchiedene Artilel. Adr.: F. 102 Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Grocery-Store. 
M. Veterien, WU Nord Leavitt Str. 


Junge Mädchen bei Hand zu nähen, 
Keine Erfahrung nothivendig,  ftetige Beihäftigung 
und fchnelles Emporarbeiten. Spredt fofort vor. — 
2228 Milwaukee ve, Edwards Mig. Company. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Operators, erfahren an feidenen Maifts 
und Kleidern, fowie gute Hanpdnäherinnen, bei der 
Woche. Gory & Heller, 200 Market Str. frſaſo 


 Berlangt: — müſſen gut bei rl nähen 
fönnen, Knöpfe an Waift ft8 zu nähen, bei ber Woche, 
Gory & Heller, 200 Marlet -Str. frfafon 


— EU :Mädhen anStirts. 
Siotf fion ft ſa 


Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
40 Oſt 46. Stt. Phone: Drexel 5182. 


a 
on Be: * 
roeder, 
frſaſo 
Verlangt: Mädchen von 14 ober mehr 
für m Ze ” ?, — Mill 
Kolb, 900 Weſt 20 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit In Nettings 
KFabrit, Nahzufragen 30 Michigan Une, 2701,31 


“ Berlangt: Mädchen für Teichte Fabrikarbeit, mü 
en engliich ſprechen. & Bons Pa ran ig 
venue. 


au. 


Verlangt: 
in der — 
lawn Abenue. 


latom Üvenue, Kel.: üude [ 

Berlangt: Haushälterin, nicht Über 85 Yahre alt, 
für Mittiwer und zwei hne, — nntag 
bon 10 bi5 4 Uhr, 851 Ring Place, 2. t. = 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Sa 
Wäfhe wird ausg — Sane —* "|, 
I Glarf und Genter 
Fe di 
on 


Bela Starkes Mädchen Fir 
arbeit. 1. Stod, 4518 Sheridan an 
pe. 

r damen 
gan Mpe., 


Eee 7 und Bude Bo nen: 


Mãdchen 


Verlangt: 
Mi 


——— 
lat. Chas. 
Verlangt: Tüchtiges Ma 


arbeit in Leiner Familie. 
roſe Blod. Matthews. 


Mi u : 
arbeit; Ss ts epen ahnen! in a Hr dem, 
ag Abe., 


wa t: Mädchen 
Divifion 


—— See —“* eine 
ne ou n. 


Der dchen — 
50 — Avenue, S 


Deutfches 
— 


5———— 
Some 


—*5—7 — fra 


| 
"eh 


ed — 


a ag Tue rege unge gr ua 


in | uno at TR "place, 2 Fi | 


lich — io 


— — 
8 —A Belm — 
auf Xohn n 


* 


Verlangt: 
Frau, die nich 
bet ältesem a 


a — 
5 Bat, —— ae hun Bunolt Blop,, 


Berlangt: Mä t Sausarb: 
Rabyufcagen erg 2 Bu 15 


8 1*8 
Walbte: 


Verlangt renes deut Mädchen, 1 all: 
gemeine Keusanel muß aut Inden können. Rab: 
uftagen —— Abend oder ontag rn 


Uhr, Apartment ing Anne urf Str, 
4 * Late m — 


und AR... de, 

ädchen für Sarbeit in fleiner Fa⸗ 
J —— Milwaukee aa 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
al Logan Blod., nahe Galifornia Äve. 


” * a Mädchen für Hausarbeit; 
fein Kocden, kein he; gutes * „ui gute 
Mädchen. 4441 ne WAve., 1. Wloo 


Verla Deutſche Frau; muß reinlich in ihrer 
ab I Nein. a aan: Strand Hotel, 1013 
adiion Str. 


Verlangt: Junges Mädchen 
eute oder morgen; $3 Die 
tore, 2155 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Müdihen für allgemeine Hausarbeit; 
amilie von Bier; nettes Keith und guter Lohn. 
achzufragen: 1635 Be 3. Str., zweites Haus 
öftlih von PBaulina Str jajon 


Berlangt: Ein junges Mädchen, als zweite Köchin 
für Bufineb:Qund; feine Sonntagsärbeit. Geo. 
Mahler, 50 State * Bafement. 


Berlaugt: Ein Mädchen I allgemeine Haußarbeit. 
5229 Galumet pe., 1. at. Man nehme Süd: 
feite Hochbahn bis 5l, Str fafon 


— Verlangt: Eine gute Sund:Köhin, für Saloon; 
Wittwe oder älteres Mädchen, welche jchon in einem 
Saloon gearbeitet „det, ‚solle Montag voriprechen. 
248 Weit 89. Str 


— Berlangt: 


ür Leine Familie? 
oe. Delitatelfen: 


Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit, in 
Heiner Familie; gute8 Keim und fteti 6 Stellung 


für Die rechte ran. 2616 Southport fafon 


Verlangt: Ein — für allgemeine Hausarbeit; 
fann um 4 Uhr Radın, nah Haufe gehen; vr 
lungen erforderlih. 4421 Galumet Ape., 3, Yla 


Sure Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Heines us Bamilie von Drei; gutes Heim 
für das rechte übchen; guter Vohn. Nachyuftagen 
Sonnteg Morgen. 5608 Mihigan Ave. 


Berlangt: Wald: und Bügelfrau, für Montags. 
840 Grescent Blace, nahe Guanfton Une. Xelephon: 
Late Biem 1. 


Verlangt: Morettes Mädchen oder Frau, für gils 
emeine Hausarbeit; Meine Pamilie; sten | Kohn. 
162 La Salle Ave. aſonmo 


Verlangt: Ein Mädchen fur allgemeine 
Familie von Drei; keine Wäſche. 


Ave Ede Foſt er. 


— Berlangt: Deutiche, als gweites Mädchen, gute 
Waitreß; auh mit Kind auszugehen; Yeugntife. 
Merfönlic vorzuſprechen. 2 Lu. —W An, 
Ede Evanfton Ave. und Sur 


Ein —5— * 
86 die Woche. 


Gute — „fl, ze feine 


Verlangt: 


usarbeit; 
Kenmore 
ſa ſon 


Verlangt: ae allgemeine 
Hausarbeit; 

——— 
Sonntaq arbeit. 


Verlangt: Ein ze. fir allgemeine Saußarbeit. 
5WI South Kalftev 


Deutihamerifanifhes Mädcıen, fiir 
1325 Milmantee —* 
amo 


—— 
** t; kleine Tun 
2 8 Floor, 


" Perlangt: Fünf Mä a für Neftaurant. Rum: 
nid’3 — Office, 809 Milwaukee Abe., 
2. Floo ſaſon 


Verlangt: Sufanstas Frau ala Köchin, Küchens 

arbeit; fein Bufinek Lund; muß in der Nadbar: 

fhaft wohnen; u erforderlich. * 

—— von bis Ihr Abends. Koch 
chmnidt, Larrabee und Center Str 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
Familie. Alle Bequemlichkeiten; Tel. Rogers Part 
541, 1926 Kenilworth Ape. Guter Kohn. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
—— bon Morgens 8 bi8 Abends 5. $5 die 
m Bun, — zu Hauſe ſchlafen. 1159 Belmont Ave., 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 680 
North pe. 


Berlangt: Katholifches ge für gewöhntiche 
Hausarbeit. 13%6 Wellington Str. 
Berlangt: — Radchen Pi all: 
gemeine Hausarbeit. 545 Garfield Ape., 2, Flat. 
Verlangt: Deutsches Mädchen für zweite Arbeit; 
— 4711 Woodlawn Ave. ſa ſon 
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; $5 
428 Prairie Abe., 1. d 
fafonmo 


aan — 
Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus: 

arbeit in Meiner Familie, gutes Keim. Nadhzufragen 

Sonntag nah 12 Uhr. WI5 Fremont Str., oben. 


Berlangt: Sauberes junges Mädchen bon 14 bis 
16 Jahren, um bei Kindern mitzuhelfen; gutes 
zn dem richtigen Mädchen. S. Borderfen, 3010 

eorge Straße. fafomo 


DVerlangt: 
Lohn; Feine Wäfche. 


erlangt: Kleines — für leichte Arbeit. — 
1007 Salumet Ane., 2. Flat ⸗ ſaſo 


— hie benennen ecke 
Verlangt: Gutes Mädchen mit Empfehlungen, für 
allgemeine — ivat, erwachſene Familie. 
5616 Indiana Ave., Bat, Anzufragen Sonntag. 
fafon 


Verlangt: en für allgemeine Hausarbeit: 
gute Köchin; J— n Familie; „guter Lohn; Deut he 
bevorzugt. — 40608 Sheridan Road, erftes 
Apartment, 

Verlangt: 
Nach ui. 
Strabe 


Eine pratige 2* mittleren Alter. 
e bei # Krü— ger, , 2 Mudifon 
adhmittag 2 a 


Gens 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit, — 
Kleines „Biat alfe Beguiemlichkeiten, nur zwei in Fa— 
milie. ordfeite. Muß zu Ens liſch ſprechen. — 
Zelephonirt Lincoln 6634 


Berlangt: Mäbden oder frau = u. 
Khausarbeit. Nachzufragen 4255 Welt 1 
ſa ſo 


— — 

Verlangt: Fran, um dreimal — der Wo 
zu waſchen und reinzumachen. —* in der Nähe 
wohnen. 1444 Milmautee Ane., 2. Floor. 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin, guter Lo — 
Vor zuſprechen Sonntag. 414 Urlington Blace. em fafo 


Verlangt: Gin gutes Pe all meine 
Sausarbeit in Heiner a 
539 Ealumet Apve., 2. 


Be Fre 3 Se | 200 

" Verlangt Sauberes anfändiges Mädden für 
gemeine De as eines das au eiwas am is 
— fann. Guter John. 3150 North Abe. a 
eb zie aſo 


Köchinnen, 
—— feinfte 
Emplo ya on an 
a Saymarket 27 


Derlangt: Ein gutes Mädden für almeine 
usarbeit. 48 R, * Ave. nahe Elſton A 
hone: Irving Park 868 


a na 
Seim been, 9 6 Bo aut 


ehee br. > 


Kae Mi d jpl 
4 pr Sohn, 
. Baulina Str. 

doſa 


usarbeit; guter rn 


— Berlangt: 
815 R. bone: Gbgeater 48 


a Aa v 
vr Genfie son eneh Mädchen, das 
hi 
bace, ale nF or en; Feine toijde = 


us Bir 
mitt, aim 1 per, Mnyafanen im a wu 
nn 


Zeiten: win 
8 ande, — 0 Dill on von 


% 
cago. Drei in der Mamilie, Mit 
ie eu, Sim „genu, Lopm. 4017 Granb 
Biod., 1. frfefon 


Stellungen iuchen: Yranen und Mädchen. 
(ingeigen unter diefer Ruck 1 Gent das Wori.) 


Geiugt: Ein 
je Eee 
a Br Me 


— Stehung. 1108 weh 


aute Köhin, fuht & 


auf ber Rordfette. es | 


KR er 
— — 


niſch a 6* u for 


ein, maufee Üpe,, 


Sr — 


* 
eh Eu — on 
Gute Waſ 
e * beſſerer 


gi 
ud 
„ge a es Ei 
ee FT ER eh 
% 

ton, ade Alk Anne Gele, LRs und 


a nr a En Dr ee 
yet: 5 2; mit Rind wunſcht Stellung. Du 
bendpoft bofrfa 


2 Ci een 


f F Laund der Pri 
sau in Laundty oder Privaätfamilie. E. 
426 Center Si r g 


Fleibige Brau_fuht Stelle als Waſch 
He 


Geſucht Friſch eingewandertes deutſches Ma 
ſudt Stellunz für Hausarbeit und behilflich 
beim Kochen. Helena Grüner, 10434 Avenue — 
South Chicago. ie 


Gefuht: Friſch eingewanderte Deutih-Ungarin 
pet x 2 e Stunden Küchen: oder Hausarbeit. 
Kreiß, 20389 Wafhburne Ave., nahe Roben. — BE 


ven re benennen hei hai rn hen 
u: Be Bu ER Lunchköchin ſucht — 


* 
* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das De) _ 


nalust: r 3 Be 4 Hotel * 
t u richt enoliſch und deutſch, ungar 
volniih, flawiic. 1965 Mohawt Str. ke — 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, mit einem Kinde 
6— Stelle; Frau ift gute Ködin, Mann ver bi 


die Zampfbeigung gut. Abdr.: T. 791, Abenbpoft. ; 


Heirathsgeſuche. 


— unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
es Teine Anzeige unter einem Dollar.) 5 


tratbagefuh: Gebildeter Herr von garten 
Eriheinung, (36), enangelifch, tüchtiger ſchã fis⸗ 
mann, —— in guter Stellung, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer in guten Verhältniſſen ſtehenden 
Dame zweckz baldiger Heirath. Wittwe mit Kinder 
—— Strengſte Verſchwiegenheit zu— 
chreibt deutſch oder engliſch. Genaue Än⸗ 

— der engl im erften Briefe awünfht. — 

1, Ubendpoft. % 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das — Kan 


„er ift nun ber wirklich bevollmäch⸗ 
figte Bertreter aller großen Dampf» 
Idiffslinien auf ber Nordſeite?“ iſt ießt.. 
bie Frage in dentich-ungariichen Kreifen. - : 
Der bevoflmädtigte und von allen nadj= 
ftehendenLinien anertannte Agent, ber auf 
der Nordfeite Schiffälarten nach und von ; 
Europa — kr 

ar. 

Er vertritt: horbbentihenktenb, Bremen; 
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg; en 
Iond-Amerifa Linie, Rotterdam; Web 
Star Linie, Antwerpen; Franzdfifche Lis,; 
nie, Hapre, und die übrigen Linien, welche , 
die größten und beiten PBalingierdampfer. 
—5* Seine Agentur ſteht unter beinahe 
$10,000 Kaution und ift feit 10 Jahren " 
etablirt. Prompt! NReell!! Solide!!! — 
Vollmachten, Erklärungen, @itterzeug- . 
niffe, Reifepäffe in allen Sprachen ausge 
stellt und notariell beglaubi gt. Adreſſe: 
Jos Aſchka * 
Kemper Gebäude, 755 ®. "North Ave.» 

. gegenüber Yondorf3 Halle. 
Offen Abends bi8 9 Ahr, Sonntags bis 3 
Uhr — Auskünfte frei, münd⸗ 
lich oder ſHriftlich. 
4 8 


—— fucht Schüuler für Unterricht. catch 


Berry Straße. 


Sangjähriger Dirigent der Salt Late Eity „Harmo» 
nie“, zugereift, empfiehlt fich den geehrten Männer: 


&ören Chicagos. . Andorfi, 409 R. State Str. 
. fafonına > 


ne Grm imo 
Wer fein Piano wie neu _polirt haben will, fr 
werte Geld, fehreibe an: Hans Krummeifen, 915 
Weit Madifon Str. fafon 


Pe aa ih wünjdhe Sie zu fehen. 1405 La Salle 


* Verbindung mit deutfh und englifch ſor echen dew 
Raufmann wünjht frifh eingewanderter Deutſcher. 
Schreibt: Dachne-Rihrmann, 4446 Glifton Une. 


Möchte Mrs. Anna Wagner, die mir unter Gene 
ral Delivery gefchrieben, bis Mittivoch wieder fhreis 
"ben. * Brief verlegt. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Adr.: M. 14, Abendpoſt. 


õs— —[—8 0 — 
Carpenter (Contractors), Lath Work verlangt. — 
Adr.: Lock Box, 10 Throop Str., Chicago. 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch⸗deutſch 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art browel 
und zuverläflig. Sartorius, 173 Yifth Ape., Abds > 
und Sonntags 1938 Mobamt Str., nahe Genter. 


ofamomi® 


Filgfhuhe und Pantoffeln jeben * 
immermann, 
En 


Echte deutſche 
Größe fabriziti und hält vortäthig A. 
1431 Eiybotin Ave, nahe Darrabee 
Sotim 


8. G., erſtes Flat. 
so 


R 


— Detektive, 
Dtto Straße, nahe Robe 


Brumlit's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe — 
Euch vor Rheumatismus. Dt. Böhms Kameelhaar⸗ 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 155 “Renz Une 


nt 


Doylair urnaces erzeugen mehr Bike 
für —2 Geld und machen wenig Arbeit; nt 
bis 4 Koblen können darin — werden. Radıs da 
zufragen: 213 €. Randolph ‚Phone: Main — 


mr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Lents das Wort.) 


Richard A. Koch, — 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite befurgt. - 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 2 * > 


bert U. _ Kraft, deuticher Advolat. 

—* in allen Gerichts öfen giant. Ale Rehts 
Bun te befieng Beiacet. haften eingezogen. 
ausgeitattetes Kolleftirungs-Dept., 
dur: ok t. Löhne ſchnell folleftict. 
nirt. Enpfeblungen. Zimmer 1812 5 
tional Banf Yuilding, Dearborn und Monroe Ol: = 

11 


Breb Blette beutider Rechtsanwalt... 
le Nehtsiahen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 


Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon * a 


Zahn Wagner, beutider Abuolat, ı 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Redits« ; 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. _ 

134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gerd 


Spa Baiee 
d e tande or 
—8 —E— Clark u. Mourde. 


Batentanwälte. 
m unter _ Rubrit 2 Cents das Work) 


bt. RI € o._erthetlt freie Anstunft 2 
ne — en. tente 4 alle Länder 4 © 
prompt unb mäbie. 911 Schiller — J 


— ne 8 u az z 
wer o eſor r echts 
Batentonwälte, 612 Wector a. ⸗ one Sk. 


Aerztliches. 4 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Ä ; 


R ER ti R Ind 
— a " 


sn 
ndftrom d., % 


aa) Ede a 
r O u ’ 
we ——— en en und, neben, : 
in und * er dem 1756 
Dioffion"e Str., Ede Wood. Xelep * "Monroe. 


»- 


% und 


Dampfer-Linien, 
(Hnzeigen wnier dieler Rudeit 2 Gents das 





ndidefen + 


ergnügungs- f 
wer’. — „Gate“ e 
pic. — „The Abiator.* 
ic. — Baubenille. 
not. — „The Rated Truth.“ 
\ .. — „ibe Chocolate Eofpdier.” 
t8. — „The Bachelor Belles.” 
„Ihe Gambiers.r 2 
ter. — „ibe Slim Brinceh.* 
— „School Days.“ 
ouje — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
— Ronzert jeden Abend und Sonntag 


ng. 
af. — Ede Van Buren und Baulina Etr. 


(Bortfegung von ber 7. Eeite.) 


: Finanzielles. 
Alinzeigen unter diejer Rubrif - Cents das Wort.) 
nn 


5 _— 54% und 6% 

Chicago Erfte Grundeigentbums-Hppothelen. 
Beitrag. Zeit Kate. Sicherheit. 
sis. Jahte ERW. 
FW. Jahre SM. 

Jahre HA. 
Jahre SM. 
Jahr BO. 
> „Sabre SOON ). 
> Sabre BT. 
5 7 00. 
> e 34 RW. 
3460. 5 Jahre late EIN. 
Edyeidt oder jpreht por wegen näberer Austunft 
über obige Hypotbeten. Wir baben gute Hypotheten 
zum Bertaur in Peträgen von 85500 bis $50,0W. 
Garantie-Bolizen. Corporate: Iruftee. Lifte auf Ber: 
#langen. 5 
⸗ G 8. Conep & Eo., Supothefenbankier. 
W. 8. Strudmann, Mer., 181 Yafalle Str., Chicago. 
ed. Gentral 632. 20t,X* 


John PB. Foerſter & Co., 
151 Sa Salle Etr., Chicago. 

Mir offeriren zum Parimertb und aufgelaufenen 
injen Erfte Sppotheten auf bebautes Chicago Grund: 
eigenthum in den folgenden Beträgen: De 5 
Betrag Zinsfus Sicherheit Betrag Zinsfuh Sicherheit 
55. 6% 8100.00 8180.00 6% $ 3600.00 
79.0 6 1400.00 2000.00 F.0O 
1300.00 6 270.00 0.0 6 5500.00 
140.0 5a 290.00 2700.00 6000.00 
150.00 6 20.0 300.00 6200.09 
-- 1600.00 6 3209.00 320. 00 6 7000.00 
170.00 6 30.0 1000.00 She 25000.00 
The Chicago Titid & ruft Co. ald Truftee iden- 
tifizirt alle iere als originell und ftellt Garanties 

Volizen aus, Austunft auf Wunfch zugeftellt. 
0X 


u leihen geiuht: $4000, auf ein zmweftöd, Eds 
Bridhaus, mertb $11,0W. Michael Mahler, 1480 
Elpbourn ve. 


— Geld auf 
ngungen. 
- 2a u Ka ette, 197 Lincoln Unpe. 

Aotmodeja* 


—— — — — nn — 

Zu vertaufen: Garantirte erſte Hypothek, 81200 

auf die 2 Bridgebäube 1839 N. Halſted Str. werth 
. Mäberes: Hojetti, 2411 Lincoln u 
. tiafon 


erfte und zmeite Supotbelen. 


——— — — 
Su leiden geſucht: Bon $1500 bis HM, von 
Brivatmanın, 6 Proz. Binien, erfte Sppothel; neues 
:Brid Geihäftsproperty, wertb $12,000. Wbr.: ®. 
305, Abendpoft. jafomo 
feiben geiuht: 82000 zu AH, 
nn au cn Heim in u werthb KEN, 
Kr: ®. 32 Abendpoft. frfa 


Geld 
feite be 


ohne Kommiſ⸗ 


u verleihen zu 5 Brogent Zinjen auf Rords 
utes Grundeigenthum. 
Auguft Torpe, &WNorth Ave. 
ofdojajodidofrfa 


— — 
weile Hybothelen g| Grunteigenthum prompt 
ar halbe reguläre Katen. Leichte Bedingungen. 

Henry Apurtgage Eo., 112 Glarf Str., Zimmer 
140f%* 


— —— a Te 4 
Id auf zweite Hppotbrf zu leichten Bedingun ⸗ 
* J 3 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Hbenns 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16j1*% 
— —— er R 
Zu verfoufen: Befte erſte 6eproz. Hobotheten, tm 
Summen von 8590 aufwärts; reine Papiere. 
deid zu verleihen zu dem beiten Bedingun en. 
* Ridard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Fiur., 
bende: 555 North Une, Ede Varrabee, 
l6jin*z 


; a ap 
* Geld gu verleihen ohne Rommiffion bon Nripats 
mann auf rundeigentbum auf der Norbieitfeite. 
Niedr. Zinfen. ©. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau. 

2ap*X 


ir verleiben Geld auf Grimdeigentbum und sum 
Da zu niedrigften Zinfen, Offen Montag —3 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauie Sapings Bant, 
1341 Milmaufee Ape., nahe PBaulina Str. 10ja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleihen Geld anf Grundeigenthum md zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. ’ a 
- Sidyere Erite Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rordoftete Clart u. Randolph Er. 3i*8 

Geld zum Bebauen; keine Kommifiton; feine Ads 
bofstengebühren; feine Verzögerung. WUnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; pers 
beiiert und angebaut. MW Telephone. Randolph 300. 
8. ©. Etone & Eo., P5 Monroe Etr. cher 
ne Ds En 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
SEEEEEESEEIELTLEEETTHEES 


8 
4 Geld zu verleihen 
} auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 


Lagerhaus⸗Beſcheinigungen etc. 
Unſere Ausgaben ſind gering und wir kön⸗ 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr konnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
Abzahlungen, d& nad Belichen, maden. 
Wir begablen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend Welche andere Gläubiger. 
Fragt nad rt. Spikßer, 
Etandardb Credit Company, 
(früher U. rend &,€o.,) 

95 Dearborn Etr. (Yim. 45), nahe MWafhington 
Sprebt dor, telephonirt oder fchreibt uns. 

Telephbon: Randolph 75. 6ma 


BELELERRLLEEEEEET 


% 
” 
& 


ge | 
ze Möbel, Piano oder an EN 


igentbum au feht niedrigen Ras 
m in Meinen möchentlihen ober 
P ägen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ten Belig. Alles durchaus dertraulig. 


des ee Yale, ee 
7 


sorn Str., Zimmer 705. 
stford Building. 

Blark: Raten auf Möbels und Piano-Darlehen. 
e 75 monatlid; $50 F 1.50 monatlid; $75 
00 monatlih; $100 für 52.25 monatlih, Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

Andere offeriren. ZTelepbon: 5493 Eentral. 
& Dearborn Str. E. Freberid Keller, Mor., 54 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gründlier Unterricht in Piano, Zither, Guitarte 
in U. Bloner’s Mufitihule, 1012 Center Etr., nahe 
Sheffield Ave. 


Niemand lernt Engliih duch blokes Vorleſen 
ober Abichreiben während des Unterrichts. Ihr könnt 
nur dann jchnell und gut Englifch ſprechen lernen, 
wenn 38 mit Eurem ehrer mährend des Unter: 
zichtes fortdauernd zum Engliich jprechen angehalten 
werdet. Alle Schwierigkeiten und Grammatit aber 
gr in Deutih erklärt befommt. Schhriftlihde Aufgas 
en müht Ihr zu uje jhreiben. Ein tüchtiger Leh⸗ 
rer verichmendet keine Zeit, fi ftundenlang vorles 
en zu lajfen, wenn er es verfteht, Euch Redegewandt- 
eit beizubringen. Weberzeugt Eudh. Wrobeleftion 

ei. Anfänger u. Ausbildungsturfe für Herren u. 

j Unterriht 16-18 Stunden 

1. 85,0. 4 monatl, Kurje. Anmeldung 9 Vorm. 

9 Abends. Sonntags 10-12 Vorm. Englifche 
Schule de D. 9. 2., Zimmer 307 Buih Temple, 
Ede Nord Clark und Chicago Une. %ofMfajodido* 


men beginnen jebt. 


SpAntag und Montag beginnen die neuen Pri- 
Satzirtel im Englifhen für Damen u. Herren, 
am Beten, Schnelliten u. Billigften gelehrt. Genaue 
Erklärungen in Deutih u. Engliih bon amerifan., 
afademiih gebildeten, ftaatlich geprüften Lehrern u. 
Sehrerinnen. Erfolg garantirt und taufendiadh nad: 
eg aub gute Stellungen duch G.:U.,®.: 

nion; auch dv. 3. Engineer-Lizens u.j.wm.— Preis 5 
— für 3 Monate un, a. Stundernanzahl nah Wunid. 
Näheres im Gebäude des Allinoi® College 715 
Rorthb Ave nahe Halter Str. fafo 


Engliiber Sprahunterriht fir Gingemanderte, 
123 LoEalle Ave. Tel. North 4107. Ditilie Kochnte, 
loffafomilm 


The Nortb Eide College of Muiic, 53 W. Rorth 
Fvenne, nahe Yarrabee Etr., Privatunterricht auf 
Bieline und Piano, von 5% an. Schülersfonzerte 
vod O:rcefter. Anfänger und Vorgejchrittene. Pianoe 
und Bıolinen immer billigt an Sand. l2mzia* 


Braves Mädden tann das —— gründlich 
erlernen. M. Garle, Kleidermacherin, Belmont 
Avenue. frſa 


Sqchmidt Tanzſchule. Klaſſenunterticht Freita 
Abend. 157 R. —— Stt. Tel. North a 
lofim& 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seders Asphaltum Ready Roofing Comp., 

Milwaulee Abenue. Nimmt die — von 
Bein zur Sälfte des Preifes; billiger als 

‚und bält garen fo lange. Direli bon 
unjerer Fabrift unf Euer Dad. Pedingungen: Baar 
oder Leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
kunft und Poranichläge,, die unentgeltli geliefert 
werben. Telepbon: Kumbolbt 1828. Ailez 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Sn -vermietben: 3 Simmer und Bad. 1123 Ful« 
leiten - Übenue ! 

. vermietben: Store, nur für Schneider. 5625 
—— Avenue. 


u bermietben: 7 unb 8 jcöne e immer 
ie Wohnung. 20 Batbineten Biob, 

Zu vermiethen: Modernes, belles 6 HYimmer Flat 
mit PBorh, 1985 Sheffield Ave. 


Zu vermietben: Store mit oder ohne Wohnung. 
221 W. Divifion Str. fajon 

Zu vermietben: 3 oder 4 unmöblirte Zimmer an 
Leute, vie beihäftigt find, nahe North Une. Mrs. 
Hein, 2109 Lincoln Wpe. 


Fünf Zimmer, 


Zu vermiethen: 
Ave. 


Zu vermiethen: Bier: und 5-Bimmer frlats, je 
ter Floor, $1!. 2081 Milwanfee Apc., Ede Greibam 
Ave. ſaſonmo 


gu vermietben: Helles 4:Bimmer Flat; Bad; 
Veranda; an rubige Xeute. 14 Clifton Ave. 

Zu vermiethben: 5 moderne Zimmer. 2312 Qubed 
Str., nahe Weftern Abe. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne es ür 2 oder 3 Ders 
fonen, 88.50. 2. Floor, Dinterbaus, 1434 yletcher 
Straße. fajo 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer, Gas, Pad, $16.— 
339 Drake Uve., nabe Belmont. 


Zu vermiethen: Vier jhöne Zimmer, $12.50. 1233 
Racine Place, nahe Wrigbtiwood und Racine Ave. 


ERLERNT ERDE EEE TON FIT 
Zu vermietben: Fünf Zimmer, Gas, Xoilet, $12; 
Hinterhaus. 227 Eugenie Str. 


Zu vermiethben: Schöne 7 Zimmer Cottage, gute 
Nahbarihaft 30. DI5 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Store. 1816 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Billig, ein fjhöner doppelter Gd- 
laden, eignet ji gut für Bäderei. Zu erfragen: 
952 Üch 61. Strabe, oder John Schmitt, 
Profpect Ape., Morgan Bart. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, Cottage. 1935 Newport 
Avenue, nahe Roben Str. 


Zu vermiethen: 5 und 6 Zimmer Flats, modern, 
Ofenbeizung, $18 und $20. 3732 Soutbport Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer und Badezimmer, Hins 
terhaus. 218 -Eleveland Apenue. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 2. lat, 1297 
Str., $14. — 6 Zimmer, 2. lat, 1948 
Str., $2. Elektriihes Licht. Glegante Wohnung. 
N. Langkneht, 1747 Belmont Une. fafon 


Bu vermietben: 1521 Wels Str., 2. Wloor, 6 
Bimmer, hinten, Shlüffel im Store, $7. 


In vermietben: Store 1Rx73, möchte einen guten 
Bäder überzeugen, weitlih zu lommen und eine 
Bäderei anzufangen, Golpgrube für erften, 
tommt, da keine Bäderei in der Nähe ift, eriter 
Monat Miethe frei. 6315 MW. Lake Str., Dat Part, 
4 Blod nördlih von Hochbahpnftation, zwischen 64. 
und Gupyler Wde., Eigentbümer Flat €, oben. 


Zimmer und Board, 
(UAngeigen unter diefer Rußkit 2 Cents das Wort.) 


Deutih: Frau fuht einen reinlihen Kern als 
MRoomer oder Boarders. 198 W. 21. Place. Salman. 
—— — ——— ee 

Freundliches warmes Zimmer bei jungen deut⸗ 
ſchen Leuten. 226 Stiller Str., hinten. 

Zu vermiethen: rontzimmer für zwei Herren 
oder. leichte Kaushaltung, nahe KHochbahn; jeparater 
Kıngang. 1545 Xarrabee Str. 
Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer mit zwei 
Berten, Gas, Bad, Heizung, $1.50 dic Wode. — 
720 North We, lat 3. 


Zu vermtethen: Warmes Prontzimmer. 541 North 
Üpenue. 


Boarder getwünfht von älterem, finberlojem Che: 
paar, mäßiger reis bei guter Kot. 1322 Mohamt 
Straße, eine Treppe. 


Dame fuht Herren al8 Roomers. 1826 Lincoln 
Avenue, Ede Wells Str. 


Anftändige Boarder gemüniht. 1513 Sehgmwid 
Straße, privat. 
Yu vermiethen: Grobes jhönes, möblirtes Zimmer, 
jiend für zwei &Serren oder (Ghepaar, Furnace— 
heizung und alle PBeguemlichleiten. 2241 Burling 
Etraße. 


Vermietbe zwei möblirte 
fache Leute; B wöchentlich. 
nohe Loomis Str., unten. 

Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Zimmer, mo— 
dern, ſeparater Eingang. Gute Carverbindung. 2. 
Flat, 50 €. 2. Str. 


tontzigmmer an ein 
4) Weit 15. Straße, 


Boarders verlangt von kinderloſer Familie, zwei 
Mann zufammen. 732 N. 51. Une. 


Zu vermiethen: KHübfches Zimmer 
milte. 1411 Milwautee Upe., 3. lat 


AUlleinftehbende Grau fuht Roomer oder Boarder, 
wenn gewünjcht großes Frontzimmer und Bettzim: 
mer. Dampfbeigung. 18M Sammond Str., 3. Fl., 
nabe Denominee, 

Zu vermietben: Helles Schlafzimmer; Privat: 
familie. 435 North Wlpe., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Warmes, beguemes Zimmer, 
einen Wrbeiter. 49 Wells Str. 


Bu vermiethen: Helles, iwarmes Bimmer. 1487 
N. Clart Str., nahe Lincoin Part. 


in Meiner as 


on 


Berlangt: Roomers oder Boarder. 1020 Genter 
Sir., Flat 2. 


Zu vermiethben: Möblirtes helles Frontzimmer. — 
1851 Mohamt Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Warmes helles Zimmer für_ane 
ftändige® Mädchen,. Asraelitin vorgezogen. 2020 Day: 
ton Str. 

Möblirtes Zimmer mit Bad an 


Zu vermiethen: 
Leuten. 1068 Cor⸗ 


einen anftändigen Mann bei 2 
nelia Upe., naht N. Clark Str. 


u vermiethen: Selle, großes Zimmer, Bad, elek: 
teijches Licht, Telephon, Privatfamitie, Seibmwaifer: 
eigung, Hohe und Straßenbahnlinie. 1338 Eddy 
tr., nabe Southport Üpe., 2. lat. 

Berlangt: Rosmer, bei beutfcher Wittwe. 12 
Sergwid Str., 3. Flat. 


Anftändige Männer finden gutes Keim bei deutſch⸗ 
ungarifcher Yamilie. O2 Ordard Str. 


Bu vermiethen: Gin möblirtes Bimmer für leichte 
Haus haltung, mit Bad. MWoſñ N. Halſted Str. 


Zu vermiethen; Neu möblirter Parlor, ſopie ein⸗ 
jases Zimmer, Dampfheizung, heißes Waſſer, nabe 
Notthweſtern⸗e Hochbahn. 1034 Center Str., 2. Flat. 


Bu vermietben: Kelle Zimmer, geheizt, $1.25 ms 
chentlich. 643 Diviſion Etr. ſamo 


Herr als einziger Boarder in 
Lehmann, M1 Wincefter Une. 


Zu vermiethen: PVorder-Schlafzimmer, Kleider: 
Clofet, fjeparater Eingang, Badezimmer » Gebraud, 
184 Mohamt Str., 3. Floor. ' 


nennen — — 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Freunde, 
mu Benutzung des Parlors, nahe Belmont Station 
und Gar. 833 Flether Str. fafo 

Zu vermietben; freundliche, faubere Zimmer mit 
Bad für nur anftändige —— bei deutſcher Wity 
we. 7 Wells Straße, 3. Flovr. doja 

Eine Wittwe in mittleren Jahren wünſcht 
Boarder oder Roomers, -gemüthlices Keim. 
California Uve., 3. Blat, nahe 12. Straße 
Hochbahnſtation. 


Zu vermiethen: Bei 


u vermiethben: 
bejlerer Privatfamilie. 


aiet 
1024 
und 
do ſa 
guter tinderloſer Wiene 
amilie, Zimmer für zwei gute Herren, Mrs. 
tefan, 1421 16. Sir., ftjeite. frfa 


D e milie wünſcht Boarders, gute Koſt 
—— — Preis. 2 Biſhop Str. ftſaſo 


Alleinſtehende Frau ſucht Roomers und Boarders, 
Dampfheizung. UIG6 Wells Str., Flat 2, nabe 
Lincoin Vark. fria 


Bu vermietben: 2 möhlirte Frontzimmer. 01 
Karrifon Sitr., Ede Robey, Rahzufragen im * 
ſa 

Gemütpli im für junge Leute, fdöne dampf- 

eheizte 2 deuti Küche, Piano. 685 
Briohtwood Abde., nahe Clart. frſaſo 


vermiethen: Grohes Frontzimmer mit Waſ⸗ 
ran. warm, Bote Sincoln pe, frja 
Zu bermietben: Neun reine Zimmer, $1.25 bis 
22.50 mwöhentlih. 185 €. Wafhington Etr., 2. Fl. 
Not,Iwx 

Wiener Familie ſucht Roomer mit oder ohn 
Board. Lincoln Ave., 3. Floor. doft ſa 


vermiethen; Preiſswerthe Zimmer mit Dampf⸗ 
a ee. & Wonfin Ei, 
ofrjafo 


Roomers gewün dbeutihe Frau, 68 WB 
Madifon er. et 06 m. eo ©“ 


" Roomer oder Boarber verlangt für aa 
mer. Auf Runfh Board nebit Wäfdhe 
Eleveland Ave., Zigmann. 


im» 
. 1612 
125,110 


Zu miethen geiudit. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u wmiethen geſucht; Reinlicher Mann ſucht pafs 
RN — nahe Süd 40. Ude. und Ogden pe. 
der.: M. 29 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Bon Ehepaar ohne Kinder, 
mit Referengen, eine Gottage oder Bajentent mit 4— 
5 bellen Zimmern, Gas, Bad, Dampfheizung, Brids 
gebäude. Gus. Bendel, 743 Belmont Ave.  faiomo 


am — — —ñt — — — — 
gu miethen gelußt: Möptirtes er, mit oder 


ohne Board, na lue Island Ube. und 18. Etr. 
Adr.: ©. 312, woſt. 


miethen geſucht: und Wohnzimmer 
—— 
4 od 3 R. Mae = * * 


— 


1544 Elybourn | 


beit 2 Genis 


Grober SHerbt:Verfauf von allen Sorten Möbeln, 
Sefen und Eifenbetten. 

Ta wir grobe Voften Wufter-Waaren Ddirelt von 
Fabrilanten zu einem ungemein niedrigen Preije 
gefouft baden, und wir Ddiejelben bementiprecpend 
wieder ein Viertel bis zur Hälfte unter den regus 
lären Preijen verfeufen, follte Niemand, der Möbel 
oder Lefen braucht,, dieje Gelegenbeit, Geld zu 
Iboren, verſänmen. j ; 

Uebeizeugen Sie jih von der Waächeit unjerer 
Augaben in nachfolgenden Breifen: 

Starfe Cifenberten, vollftändig, mit guter 

Sprungfeder und Gotton Xop Matrafe....$ 5.50 
Kodöjen mit Nr. 8 Dedeln u. 14.50 
Heizöfen für Weid: und Hartlohlen i 
Selbft: Füllöfen, zu ; 
Eihenhol; Dreifers mit geihliffenem Spiegel 7.7 
Eichenholz Sideboards, ehr gut gemadt.... 14.50 
Echte Mahagoni Drefiers 15.00 
Feine runde Auszichtiiche 
Stühle mit hober Xebne 
Große und gut gemachte Coudhes, 

fton ever überzogen 
3:-Stüd PVolftermöbel, mit Plüjh oder Belour 
1 uiBergonen, iwertb- 822.50, f 
x12 Urminfter Teppiche, wertb 836.00, für.. 
9x12 Velvet Teppiche, für 
Gute Brufjels Teppiche, für 
eine Brenn, werth $6.00, 
geine Wenftergardinen, werth $2.00, für 3 
Gute Feder Kopftiſſen füt 0.48 

Bear oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen ; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frant rind oder nicht arbeiten. 

Botihen, 723-7377 North Anve., 

x Dalfted Straße. 5 
Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoh und freitag 

bis 6 Uhr. WBot*X 

Zu verfaufen: 6 Stühle, 1 Schaufelftuhl, 1 Drefz 
fer. 1440 Xıll Avenue. 


nabe 


gu verkaufen: fFaft neuer Küchenofen. 1327 Grand 
Avenue, 

gu verlaufen: feiner PBarlorofen und eifernes 
Er jogut wie neu, billig. 1740 Wells Str, 
Flat 2. 


Yu verlaufen: Heizofen, jogrt wie neu, $7.00. — 
19355 Sheffield Avenue. 

Zu verlaufen: Guter Heizofen (Crown Newel, altes 
Model), $ mit Unterlagbrett und Wohre, vollitän: 
dig. WIE N. Sacramento Ave, nabe Wellington 
Err,., eriter Floor. 


Zu verlaufen: Kleiner Heizofen, billia. 1737 Eiy: 
bourn ve, 2. Floor, hinten. 
berti Küchenofen mit Heißwaſſerfront, 
vewis, 1429 N. Arteſian Ave. 


Zu vertaufen: 
810. 


Zu verkaufen: Möbel, zu 
Preis. Nachzufragen heute 
Vlorgen. 3 Reta Str., 1. 
fon und Gornelia WUve. 


beſonders 
Abend oder 
Flat, 


niedrigem 
Sonutag 
zwijchen Addis 
Zu verlaufen: Möbel, billig; verlaffe Stadt. 1219 
Wrightivood Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel’ von fchs Zimmern; gute 
Gelegenheit für junges Ehepaar oder friich eingewan: 
dertes. 452 Weit North Ave., 3. Flat. 

gu verkaufen: eizefen, fpottbillig. 1812 Mohamt 
Str., 1. Flat. 
Zu verfaufens-Koblen:Kodhberd, Matrage, Springs, 
Herner Divan, 910 Addijon Str., Seiteneigang. 

jafo 


Zu verfaufen: Guter Heiyofen, billige. 212 N. 
Halfted Str., 2 Treppen. ſa ſo 


Zu verfaufen: Erfter Klaife Baſebrenner, 816. 
13352 Meiroje Str. 

Zu verfanfen: Gin Küchenofen und cin Daf Eoun: 
ter, 15 Fuß. 1328 Sepgwid Str, 


‚gu verkaufen: Guter Heizofen und Rodofen bil: 
fig. 1625 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: Drei Betten, meiß emaillivt, mit 
Matragen, fait neu, billig. Ein Stuact Ofen. — 
39 Roslyn Place, 


Zu verfoufen: Soaut wie neu, Bett, Drefier und 
Singer Nähmajhine, zu meriger wie balben Mreis. 
Mrs. A. Haſe. 23600 N. Giart Sir, Ede Aullerton. 

jafon 


Ein noch neues Yeder-PBarlor:Set fehr billig zu 
verfaufen. EM R. PBaulina Str. fadi 

Mub fofort verfaufen: Sämmtliche Möbel meines 
Flat, 2 Monate gebraudt, 340 Rähmaſchine 810, 
800 Rugs $19; HL) Parlor:Set 833; Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel: xeder-Coud, Bi— 
bliotbef:Set, wegen Umzug fofort. 2321 N. Galifor: 
nia %ve., nabe Fullerton Ave. Wot lw 


Zu verlaufen: Billig, Sanitary Couch, Mahagony 
Handels, ebenſo ein Vaar Draperie-Mardinen. 33106 
Calumet Ave., 1. Flat, Phone Drexel 84483. 


Zu verlaufen: Billig, Ehzimmer-Tifh und Stühle, 
zivei Betten. Zu erfragen nah 3 Uhr Nachmittags. 
1722 La Salle Ave, 3. Flat. dimija 

Zu_verfaufen: Weiner Kombination Kohlen: 1 
Gas-Range, billig. 3144 Perry Str. 

— Z EEE e —— —— 
Zu verfaufen: Großer Gasofen, billig. 1419 Hud— 
ſon Ave. frfa 
Junges Ehepaar muß prächtige Möbel eines 6 
Zimmer Flat, 2 Monat: gebraudt, verkaufen. 2037 
WM. 13. Str., nahe Robey Str. 250f,1mX 


Dame mub prädhtige Möb:l verkaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, $65 Rugs für 820, $125 Barlor:Set 
für $34, Näbmajcine, Spirgel, Tifche, Stühle, Xes 
Dercoud, Davenportbett, Wetritellen, Gardinen, band: 
gemalte Wilder, ganze Bartie fir $100, Piano, 1346 
Roben Str., nahe Wider Bart. 250f,10X 


Zu verfaufen: Schöner Parlor:Dfen, Kücenofen 
mit Waſſerfront, Sideboard, Tifh, Stühle, Leder⸗ 
Couch, ſchöner 9 bei 12 Ruqg, prächtvolles ledernes 
Parlor:Scet, Schautelituhl, Bilder; umftandshalber 
fofort fpottbilig. 185 Drchard Straße, vor 
\ 24011w 


————— ! Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
Wholejale-Breis. Stahl:Ranges $10.95 u. aufm.; 
erzöfen 420.75 u. aufm. Kommt und feht. Marvin 
mith Stove Works, 215 W. Obto, nahe zen. 

ollm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
eben falls vollſiandige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bie 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $) den Monat aufwärts. Vianos bers 
miethet und 1 Jahr Miethe eriaubt, wenn gelauft. 
Bufd & Gerts Piano Eo., Bub Temple, Clark 
Str. und Chicago Ape., Chicago. Yjaajodido* 


Zu verkaufen: Altes Square Wtano, jehr billig. 
3% N. Paulina Str. 


Ein 600 Piano mit prachtvol gefhnigtem Ge: 
äufe, nur feit März gebraucht wegen Beränderung 
ür $175 zu verfaufen. Dr. Monte, 505 Fullerton 


Blod., Upt. 25, nahe Glart Str. Wotlwx 


Elegantes 8400 Piano, 3 Monate gebraudt, muß 
wegen Ubreife für $125 verkauft werden, 2440 Yin: 
coln Upve., nahe Halited Str. \ DotlwX& 


$50 Taufen ein $300 Upright Piano. 1956 Sarrabee 
Str., nahe Center Str. 29att,Im& 


Bin gezwungen $E0 Piano fpottbillig zu verfau- 
fen. HD N. Baulina Er. fadi 


Muh fchnell verlaufen: Prachptolles neues Piano, 
billig. 3321 N. Ealifornia Upe., nabe Yullerton Une. 
HotlmX& 

Mein $400 Piano, ivıe neu, zu Eurem eigenen 
Preis, ivenn_ biefe Moche genommen. 1346 N. ütobey 
Str., nahe Wider Bart. Bot, 1w* 


Junges Ehepaar wünſcht prächtiges Piano zu ver— 
taufen, 2 Monate gebraudt, billig, nur baar. 2097 
MW. 13. Str., nahe Robey Etr. 25o0f,110X 


$85 Laufen $400 Upright Piano. 5 monatlih.— 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 2101&* 


— EEE — — ——— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Su verlaufen: 1550 Rfd. ichmeres Pferd, 8165 
u johiwer file meinen Gebraudh. Wood und 22. 
Iace, Store. 


iin tee — 
Zu verkaufen; Starkes Arbeits-Pferd, geht zwei⸗ 
ſpaͤnnig. 4745 Milwaulee Avbe. 


Zu verfaufen: Gutes Expreß-Pferd, 6 Jahre alt. 
314 Southport Ave., Cottage. 

Zu vertaufen; Ein 1600 Pfund ſchweres Pferd, 
zwei Farm-Stuten, zwei-Tonuen Expreßwagen, vier 
doppelte und zehn einfache Geichirre, drei leichte 
Wagen, $10 das Stüd. 2134 Xarrabee Straße, nahe 
Rincoln pe. 


RKanarienwögel, Undreasberger, befte Sänger, nieb: 
rigfte Mreife. Geht zu Frank, 5425 State Str. 


taufen geiucht: Gefundes Pferd von_ etwa 
3% Pfund. — ſofort, 1530 u Ave. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Andreasberger Rol: 
lee. 11 Konore Str. of29u05 


Bu verkaufen: Silbergeipsentelte Hamburger Küh- 
ner, 3% und In ahre alt, $1 das Stück. Braune 
Segborn Zmerghühner, 4 für 8. Junge Rhode 
Aland Rod Kühne. 141% Diverfey BIod. 


Zu verkaufen: Gebr bilig, alle Sorten Bäder», 
Grocery:, Erpreb:, Kaffee: und Saundry: Wagen. — 
30 Blue Island Abe. 


Bea Zosaien —— am 
t ., Ju erfaufen, 
4 Zeams mit Wrbeit, 96.00 den Xag. 452 Grand 
Avenue. fefa 


5: das 5 d in ber Gtadt für das 
DR Anllams Er. — 


8 d, 50 ⸗ « 
ne Arbeits Aierbe, Eile Sum 5 Yene “ 

paffenn für Parmgebraud. Uuf Probe geges 
! 


Das Wort} 


Großer. Berlanf von all en) 
von und aufwärts. 965 Milmaufee pe. En 

Zu verkaufen: Neue und gebrauhte Schuhmacher⸗ 
und Sattler-Nähmajhinen; nebme aud einige in 
Tauſch; Reparaturen werden pünktlih ausgeführt. 
Hermann Roemer, 328 Sedgwid ‘Str. . 

Alle Fabritate von Dıop Head Nähmafcinen,. $ 
und anfmwärt3. Sultan, 3249 Lincoln. Ape, 40% 
— — — Û— — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld erfparen, beikt Geld verdienen. Hört! — 
Ein großer Poften feine getragene- Herren Winters 
überzieher in allen Größen, und aus beiten Stoff 
billig zu verlaufen. Werner WUnzüge, 250  Yadets, 
(Eoats), von 0 .6t3. an; Weiten, getragene -und 
neue SHojen, bochelegante Serbftüberzieher, Filzhüte, 
Do men-Jacken und dergleichen. -Die Serrenfleider 
ind jogut Wie neu, bon den. eriten, jeinften-.Serc: 


ichaften, und nur ein Elcin wenig benmupt. Deutiches 


Geſchafi, alle Tage offen. 
I Noble Str. nahe Erie Str. Schacht. Store 
J LUokdidoſalm 
Spezielle Bargains? 
vollſtändige Meatmar ket-Einrichtungen, 20 Gro: 
cery⸗Einrichtungen, 60 Computing Scales, Fintich⸗ 
tungen für irgend ein Gejchäft, neue oder ‚gebrauchte, 
für Baar ober auf Zeit. Spreht bei uns bor, ebe 
Ihr fauft. 
American Store Firture Eo, 
s 39—41 S. Halfted Str., Ede Monroe. 
l5ofjamodolm 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
uliuß Bender, 
; ‚ Madijon und Beoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etmı 40 am Dollar an allen 
Euren Store:figtures erfparen. 
.NReueundgebraudte. 
RVreije die abfolut niebrigften in Chicago. 
‚ Bufriedenheit garantirt. 
%1 bis 911 Welt adiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712, 


1j1*% 
Zu verfaufen: Weinprejien. 874 Nortb Avenue. 

Bu. verkaufen: Damen-Pelzmantel in gutem Su: 
ftand, foftste 60, verkaufe für $18. 043 Fremont 
Str., 2. Flat, 


gu vertaufchen: Silberbeſchlagene Meerſchaum⸗ 
pfeife, Perntobr, Mevolver für guten Weberrod, 
Winterflerver, gute Ubr. Rich, 3305 Bea Une. 





Friſch aeichliejene Gäniefedern für 4 Betten billig 
zu — einzeln oder insgeſammt. 3822 Blake 
Straße. 


Yu verfaufen: Damen Mint Pelz Set, $14, ſeide 
———— 209 Irving Part Vlpd., nahe Yincoln, 
2. lat. 

Zu vertaufen: Billig, gutes boppeltes Schrotge: 
toehr, 10 Bore, Gänjefederbetten, feiner Vogeltäfig. 
1318 Addifon Str. 


Zu verfaufen; WVolftändige Bäderei-Einrichtung, 
mit Middleby Dfen Nr. 2, fpottbillig. 521 RN. Ca: 
lifornia Ave. 

Zu verfaufen: Meat: Market Yirtures oder zu ver⸗ 
miethben mit Store, 1853 Hudien Ave., 8 Blods 
nördlih den North Abe. —A 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grocery und Meat-Market — muß ſofort verlauft 
werden — BD tauren ıhn, billig fürs Doppelte. 
Yauter Daemıde Yıztures, Butherwoy Kiähor, Dar: 
mor⸗Counters, Bloas,' Bins, Shelfs, Comp. Waa⸗ 
gen ete. Feiner friſcher Waarenvotrath; billige Mie— 
the, mit elegantem 5 Zimmer Flat und Stall. Eia⸗ 
blirt ſeit vielen Jahren und ſtets guter Gelderwerb. 
Wird uur wegen anderem Geſchäfte verkauft. Theil 
auf Zeit gegeben, wenn gewunſcht. Kommt ſoſfort, 

32 Weit 16. Struße, nabe Xatwndale .Ane,, 
3 Blods ‚nordlid von Dgden Yipde., oder Kigenthlinter 
Chas. Bender, 8 Wells Str. "Wbone: North 1442. 


5125, billig fürs Doppelte, faufen (Ede) Zigat: 
ren=, Wandy- und Delitatejjen: Store; billige Mietbe. 
Etablirt ſeit vielen Jahren und ſtets gur zablend, 
Kommt ſofor:? für Gelegenheit auf Lebenszeit, nach 

Sol Nord Aſhland Ave., Ede Berwyn Ave, 
1Block weſtlich von N. Clart Str., oder Eigenthümer 
Chas. Bender, GS Wells Str. Whone? Nöorth 1442. 

Zigarren-, Confectionery, leichter Grocery⸗Store 
ift Umftände balber billig zu verfaufen. Keine Yigens 
ien. 10W Narrabee Etr. 


1100 RN. Weftern 
Biods füolih von Dipifion Str. 


Bu vertaufen: Grocery Store. 
Ave., 2 

Zu verkaufen: Kin gqutgehender „Far Store”; 
Goldgrirbe für ulte Yeute, 18 S. Weitern Ave. 

Gutgebender Meat Market, in befter Nachbarſchaft, 
neben flottgehendem Grocery:Store gelegen, muB 
zweier Weichdfte halber billig verfauft werden. Mill 
N .Glarf Str. 

3u verfaufen: Khteider: und Herren: Außftattungßs 
gerhäft, in quter Allinoifer Stadt; Nahreseinnahme 
14,009; Werth der Waaren SON. 

*1100 Bäckerei; monatliche Einnahme 8200; Home 


Bakery;: Baargeſchäft. 

836000, Grocery, 5. Kannen Milchgeſchäft, nebſt 
Eidenthum, nahe Chicago; Eigenthümer zieht ſich 
zurück. 
300 Candy-Store; Grand Ave.; $10 pro Tag; 
fünf Wohnzimmer. 

“dpijion, 115 Dearborn Streße. 

Zu verkaufen: Wim feit dreikig Nahren beftehendes 
Fiſch- und Delitateſſen-Geſchäft. Nachzufragen: 
1741 Sarrabee Str. ' fafon 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery: und Deitfat: 
effer:Laden; feine Agenten. 2101 Yarrabee Str. 

fafonmo 

Zu verfaufen: Eine gute Schuhreparatur-Werkitätte, 
Nahzufragen: 1853 Mohawt Str. 

gu faufen gejuht: Gute Bäckerei. Adr.: G. 326 
Aben dpoſt. 

Wegen Eintritt in das Manufaktur-Geſchäft vers 
faufe ih meine neuen und gebraudten Möbel, Store, 
Bergain für Baar. 421 W. North Wpe. fajo 

Zu_verfaufen: Gin gutgebendes Team md Board: 
ing: Gefhäft; rentabler wFubrlontraft im Loop⸗ Dis 
ſtrikt; 88000 bis 20000 erforderlich; feine Einrich— 
tung; jehr ſchöne Lage; guter Vertaufsgtund, nehme 
auch Grundeigenthum in Tauſch. Adt.: 315 
Abendpoſt. ſaſon 
0 kaufen Home⸗-Väcerei; leichte Bedingungen; 
Middleby-Ofen; gute Lage; billige Miethe. Anzu— 
fragen nach 6 Uhr Abends, 280 Adams Str. 

Zu verkaufen: Confectionery-⸗, Zigarren- und No— 
tion=Store, feine Wohnzimmer; feine Agenten. — 
3636 N. Aſhland Ave. ſaſon 

Günſtige Gelegenheit! Beſtzahlender Candy, No— 
tion, Zigarren- und Laundry-Store, krankheitshal— 
ber ſpottbillig. Keine Konkurrenz, billige Miethe.— 
1925 N. Halſted Str. ſaſo 


Zu verkaufen oder Partner verlangt, wenig Geld 
—öthig, in Ar. 1 Cd-Saloon mit Buſineß-Lunch, 
Weſtſeite. Adr.: F. 168, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery und Meatmarlet, 
Nachbarſchaft, wegen Krankheit, 
ſammen oder einzeln. Nordſeite. 
Abendpoſt. 


deutſche 
verkaufe beide zu: 

Adr.: J. 
doſaſon 

Zu verkaufen: Home Reſtaurant mit 7 möblirten 
Binmern, $150, wegen Alleinjein. Guter Plag. 122 
©. Vlorgan Etr., nahe Adcıns. bofa 
Zu kaufen geſucht: Butcherſhop mit Grocerv, muß 
billig ſein für Baar oder ſoche gut gelegenen Store 
zu miethen. Adr.: M. 28, Abendpreſt. doſaſo 


Pferdehändler 
Aufgepaßt! 
Aus gezeichnete Gelegenheit für den xichtigen Mann, 
Pferde und Vieh ju verkaufen, Stallungen und 
andere Räumlichkeiten frei zur Verfügung, Anzeigen 
in Zeitungen mit einbegriffen. Abdr.: F 166, Abend: 
boft. mifa 


Bir fiehen ‘an der Spige in ber Herftellun 
bon Blehwaaren, Brebftahlerzeugniifen, Metall: 
Stangen, Dies, Werlzeug, Modelle, Mufter, No- 
bitäten und Spezialitäten. Wir fabrisiren und 
finden einen Marit für irgend einen nuten pa» 
tentirten Wrtifel. Chicago Model Supply Co., 
1533 Elybourn Abe., Chicago. 270l,im& 


— 


Zu verkaufen; Kleiner Bäderei- und Gandpitore, 
gut für alleinftehende Frau. 2 Zimmer. 1312 Glene: 
land Xpe, frfafon 


Mur verfaufen: Krantheitshglber, gutes Geihäft, 
mit Handwertzeug und Vtafhinen, 8700-800 werth 
Waarın in Hardware, Sport:, Ga8:,  efettrifchen 
und Schlofferei-Waaren. 15% Larrabee ia 

afon 


Zu_ verkaufen: Erfter Klaſſe GdsSalson, nahe eis 
ner Brauerei. Günftige Bedingungen. Gute Gelegen- 
heit für einen tücttgen Saloonteeper und Qund- 
mann, Nahzufragen: Peter Hand Brewing Ge., 
Sheffield und North -Upe., ziwtihen 8 und 12 Mit- 
tags. frſamo 

Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗ und Delilateſſen⸗ 
Siore; nehme erſte beſte Offerte an. 1446 Barty 
Avenue. bofrja 


Zu verlaufen: Bäderei an guter Geſchä töftrabe: 

nur Sadengejhäft. $40 bis 690 per Tag, — 

a abe große Bäderei im Bau, 4 5: 
i dt, 


ibland pe. 
Günftig für junges Ehepaar: Store, 6016 Evans 
fton_Wbde., befter Pla der Norpfeite, Grocery Delis 
atefien etc, mit Wohngimmer. Qutunftspiag. 
bends nachzufragen. Keine Agenten. 
R 0122,%3,25,27,28,29,30 
Magnolia Halle, 2334 N. California Upe., zu ber: 
miethen, mit Bar? Otto Heb, Mor. ne — 
w 


Bezahle guten Preis für eine ſtädtiſche Saloon⸗ 
Lizens. ur. ®. 148 RR ” Hotliok 
9 


Gef häftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 

Partner gejuht mit 24000 fiir etablirtes Merk: 
zeug (Tools) ManufaltursGefhäft, mit neuem Ba: 
tent eingerechnet. "Butes Cinfommen „zum Anbng, 
und gro ufımft. Gingelegtes Geld fan zurüde 
wezahlt werden im zwei Profit. Adr.: 
G. 323 Abendpoft. fafon 


Bruns: na ae. le 


ahren dom 


en: Septen. Son tag in der Nordfeite Turn- 

Danıen. Bru { — 

chen rer Belohnung beim Yanitor der —— 
e. va i 


Grundeigentyum uno Hauſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wori. 
De ie 


Korbieite. 

Zu vertaufhen: Zwei 5egımmer Flat:Gebäupde, 50 
Zus Xot, ai Additun WAde,, nahe Kobey Str., gıgen 
ſwel⸗ oder drei⸗Flat Gebaude cuf Der Roroweſt ſeite. 

Henry J. Johnſon S. Clart Stre. 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 815, 000 Drei: 
flog, Brict Store mit ſibei hubſchen 6 mmer Flats, 
und extra grogent Stau hiuten fur umgeräye 1% 
%rerde, mit vtauım füc Larrıages und Buggys, tanu 
aı5-Warage binugt werden. 50 vet 120 Fu xot, Wels: 
mont Ave, nahe Xıncoam ame, Zobn gem, W148 
%. “jbland Ave. » 


3u vertaujchen: 86500, großes 4 Flat Bridgebäupde, 
2—4 und Z—o Zimmwr wylars auf SV bei iz Fun 
wie, Brbäude in %S bei 12 HFuB tang, Ötrage us: 
phaltirt, an Wellington Wde., nicht weit von Xins 
coln Ade. Hur H0y Baar, Weit auf leichte monattı: 
che Abzahlungen. John Heim, 3148 R. Aſhlauo 
“De 
Yu vertaufhen: 6500, modernes 9 Zimmer Vor: | 
ſta dthein, Ediſon art, ZU., ungefähr 12 Meuen 
von Bhicago an WR. wW.=@ırenbabn. 8, eteltriyches 
xıcht, garınol3 Fioors, gurer otall, 5 Ader xano, 
wind: wecdhigau Yarın, nit menr als 150 Merten 
don BHicago, „sohn Herm, 3148 R. Aſhland Ave. 


Zu vertauſchen: 811,000 Antheil in hübſchem 6 
Flat Brick-Gebaude mit Dampfheizung, nahe Ra— 
venswood NR. W. Eiſenbahn oder vStation, al⸗ 
les aut vermiethet. Rehme Nordjeite „unbebautes 
Grundeigenthum zum Theil in Tauſch. Adre: X. 
138, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Frame-Cottage auf Konkret, 5 Zim⸗ 
mer unten, eins oben, ganz modern, Mantie, Side— 
boards etc. bequem zur Straßenbahn; Wreis nur | 
BU: 5500 Baar, Keft leichte Abzahlungen, I 
wyn Avenue. | 

Frank Bed, 014 Irving Part Pop. | 


‚su verlaufen: 185 Penn Str., Ieftödiges Frame, 
6 Flats; Miethe 336; ftets vermiethet; Preis 33000. 
1217. Pleaſant Stri, Zeitödiges Frame, nahe klei: 
nem Bart, 2 Flats, Miethe E22. Wreis Hm. 
Peter intel, 1165 Sedgwid Straße, 


Zu verlaufen: 621 Sinfhe Etr., 2eftöd. Brid, 
Steinfundament, 1 Badezimmer filr jenes der vier 
Blats; Mietye 35; Preis 83000. Dies ift bedeu- 
tend Weniger - al& »der Koftenpreis Des Gebäudes. 
Xuar oder Zeit, 

3ll Goethe Str., Isftödiges Frame, 3 Flats, 
Miethe 832.00, Preis SEN0. Baar oder Zeit. 

8 Drate Ave., Btric-Cottage, 81200. jafon 
Beter Hintel, 1165 Sedgwid Straße, 


Zu verlaufen: Billig, 1595 Datdale Une., nabe | 
Ayla, 5egimmer Brick Cottage; nur 81500; 
leichte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln 

Muß verkaufen: 844 Oakley Ave., nahe Byron, 
neues, modernes zmweiltöd. Bridgebäude, o=gimmer 
Flats; Lot 30 Fuß; nur 0. 3005 Yincoln pe, 


Zu verfäufen: Billig, 1631 Wolfram EStr., 
Alpiand pe, moderne hegimmer Cottage; 
8230; leichte Zahtungen. 3065 Lincoln Ape. 


m — — — — — — 


Zu verkaufen: Pıllia, zmweiltöd,. modernes Brick 
haus, 5-Zimmer Flats; Seminary, nahe Webſter 
Ave.; nur 354900. Baumann, 3060, Lincoln Ave. 


Zu verkauſen; Nr. 16B—1630 N. Leavitt Str. 
Wohnhaus, Heißwaſſer-Heizung, Framehaus, Brick 
Baſement, Zement-Fundament, Barn, Garage; Preis 
0000; Baar oder Abzahlung, oder vertauſche gegen 
Geſchaͤftseigenthum oder Flatgebäude. Peter Hinfel, 
1165 Sedgmwid. Str. fafon 


Zu verfaufen: 2° Cottages von je 5 Zimmern und 
Bad,  zufammen zu HOW. 3 Blod3 von unferer 
Offiee. 

Geo. J. Schnidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 

Gelegenbeits-Verkauf! Ein Brick- und ein Frame⸗ 
haus auf einer Lot, fünf Wohnungen von je 4 Zim— 
mern. Monatliche Miethe 832. reis 8300. Blos 
81000 Anzahlung nothig. Bequem zur Hochbahn, nahe. 
Diverſey Boulevard. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 


Zu kaufen geſucht: Kunde mit $1500 bis 3200 
Bacr ſucht Framegebäude mit zwei freundlichen 
Wohnungen, bequem zur Hochbahn, in anſtändiger 
Nachbarſchaft der Nordſeite. Auch haben wir viel 
Nachfrage nah 2= und Beftöfigen Bridhäufern mit 
modernen - Wohnungen. 

Geo. I. Shmidt & Som, 2175 Lincoln Avenue, 

Ede Webiter Ave. Mhone: Lincoln 540, 


ZTaufche modernes 2:fylat Gebäude, Edgemater, 
53 Fub Ede, für ein Geichäftsproperty, Nord: oder 
Nordieitfeite, werth bis $30,000; zahle Anterjchied 
in Paar. Paul AKurtie, 127 Lincoln pe, 


Batgain! Steinfront FFlatgebäude, Dfenheizung, 
in. feinem Nejidenz:Diftrift, nahe Lincoln Yarl, 50 | 
uß Lot. Bei etwas BVerbefferung Miethbe $OW das 

Ssahr. Preis $18,000. Rartte, 1927 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 7 Simmer Prid:Cottage 82400, 
8300 Anzahlung. 2eftödiges modernes Flat, 0 Fk 
Xot, EN, HH Baar. Brid Store: und fFylatge 
bäude, nabe AInterjection Lincoln ve. und Robey 
Etr., $750; K10M Baar. Yincoln Ave. Gde 4500, 
sun Faar, 30 Yuk Kot, AO, $1000, $850. Lei 
——— 

Sontlin & Co., 3086 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Billig, 2⸗ſtöch. — 
Bridbaſement. 1531 gm Ave. achzufragen bei 
John P. Daleiden, 1530 Sedawick Str. 


Zu berfaufen: Haus und Lot, zivei 4 Bimmer 
Blats, Straße gepflaftert. Anzufragen beim Gigen- 
tbümer 3457 R. Seelen pe. 


Qu berfaufen: 5 fhöne LVotten, nahe nennen 
Montrofe Gar in Ravensmwood, Store, Wafler, Sei: 
tenwege zu 3450. 850 Anzahlung. $10 den Monat. 
Nahzufragen W50 Biffell Str., oben. Werde Euch 
hinausnehmen. 


Eigenthümer verläßt die Stadt, muß moderne 
Zimmer, Reſidenz, 30 Fuß Lot, Furngee, verkaufen. 
avenswood Hochbahn bis Rockwell Str., Ravens— 
twocd Gardend. 478 N. Campbell Ape. 


Muh verkaufen: $7500 für hübſches Bsftödiges 
Bridhaus, 5 Zimmer — — auf 30 Fuß Lot, 
nabe fyofter Une, Adr.: M. 16 Abendpoft. 


Billig: 85400 für ſchönes 2⸗ſtöckiges Bridhaus 
Zimmer Wohnungen, mit Furnace, nahe Grace Str. 
Adr.: &. 306 Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Janſſen Ade. nahe Addiſon, ſtrikt 
modernes 2 Flatgebäude, Lot 3726 bei 1%, 6—6 
Zimmer, vor vier Jahren gebaut, Hartholz, mo— 
derne Plumbing. Preis 87000 ſchuldenfrei. Edward 
Bed, 72 — 159 Ka Salle Str. fafo 


Borgain!— Dreiftöd. Gebäude aus geprebten Bie- 
ein, Yement:Bajement, ein 6= und yiwei 7sdtimmer- 
lais, mit allen neuen PBerbefferungen, an Reta 
Str., 2 Plods von Addiſon Str. Hochbahnftation. 
Jaäbrtliche Miethe 81230. Spottbillig zu $9750. Xr- 
thur Xofetti, 657 North Ude, didofa 
Zu verfaufen: Modernes zwei 5-Bimmer Frames 
“stgebäude,. Brid-Bafement, Attic, urnaceh, gute 
age. 5 Minuten bi8 Hochbahn. Gute Geldanlage. 
Gigenthümer, 3933 N. Hamilton Abe. dofa 


Au verlaufen oder vertaufchen: Modernes ausges 
zeichnetes neues Zeftödiges Wylatgebäude, Lot 33x10, 
an Winthrop Moe, nahe rg Str., für Mleineres 
Gebäude. Auguft Torpe, 80 North Wpenue. 

Woldoſaſodimidoſa 


Modernes zweiſtöckiges Brick —— mit 2 
Lotten, * oo und Ridge Ave; Preis 
86200, rebugirt von £ 
Yucuft Torpe, 820 North Moe. 
2iotfrſaſomomidoſa 


Noscoe, öſtlich von Clark Straße, modernes zwei 
6 Zimmer Bridgebäubde, Re werth 5200, 
Ang. Torpe, &20 North pe, 
fbofafopimidoje 


Zu verlaufen: Lotten SOx125 : 
son öftentliher Schule u. Laiholifher. u. Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Northweltern (Ravens« 
wecd) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eletteifhen Straßenbahnen. Gıne günftige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Bcar oder leichte Abe 
ablungen. Shulfinder brauden feine 
Kahn eleife zu überjhreiten. Häu⸗ 
fer auf PBeitellung gebaut. — — bi Kohn‘ 
8 Fidhter & Son, 2940 Lincoln Üpenue, 

19msfa* 


BE De 2 Ma eh ⸗ 
u verfaufen: mei Lotten nahe Lincoln Unenue; 

4— RX jede. —— & Rn 4864 Lincoln 

Vrenue. - Roljat- 


Muß billig verlaufen: 2sfylat, je 4 Zimmer, da: 
er er 438 —— ) anlae: an Burling 
tr. Gigenthümer 342 R. Whland ne. 24fpufe 


Aenet  eiBaäiges Gebäude, Frames oder Brids 
Hafement, zwei Blods dom Lawrence und Linco!n 
Ave. Ein Bargain. Huberty & Loheinrih, 4854 
Lincoln Anenue. Yapja” 


Zu verfaufen: Navenswood, prachtvolle neue mo⸗ 
derne Gottages, Dat Finiib und_Ploor, Confole, 
ement:Bafement, 30 Yuß Not, h aar, 
10 monatlih. 3. D. Engelbreht, 2300 Wolter Une. 


Zu —— NRavenswood, Bargain! Moderne 
Zimmer BridCottage, Wurnacebeizung, Straße 
verbeifert, Gigentbiimer . verläßt bie Stadt. Muk 
verfaufen. 82300. Baar, Reit nach 1eberein: 
kuntt. Gngelbeeht, 2300 Wolter pe. fria 


verfaufen oder bertaufchen: Bargain! HF Bim: 
— —— Lot Bxloo Fuß Eh Eigenthü: 
mer 1108 Fullerton Une. do—jon 


Modernes neues B:ftödiges Stein fylatgebäude, 
uare Xpe., ak Gegend in Dale View, 
= n für 2 ... Gebäude, 
uguft Xorpe, North Ave. 


a Lale Bun Butcher⸗ Geſchã “rn — u 
s rei A oſaſomom a 
— uouſt Torpe, 820 North Ave. 


Aus gezeichnetes Geſchaftsgebqude an N. KHalfted 
tr., nabe Willow, Etore und 2 Flats, Mieth: 
. Preis 83200, Die PBanftelle allein ift. fopiei 
merth. Wrthur Kofetti, 657 North Ave. dimifrtſa 


\ ain!! — Mohawl. Str, e North 
Bad Bern Sa HiRLE 
) ge 3300 atı — — 


3834 N. Sacramento, nahe Irving BE. 


Kommt heraus und ſeht dieſen Geiegenheitsfauf! 
2⸗Flat Steinfront⸗ Gebäude und 6 Ammer, me⸗ 
dene Plumbing, 00; 800 Baar, 8 monalich. 

NReu. Slat Bridgebaude efeftrifches Licht, Com: 
bination-Firtures, Mojait:Fußböden, Hattholz⸗Ver⸗ 
tleidung don befter Dualitär, 30 Fuß vot, gepfla— 
fterte Straßen, bequem zur Hochbwhn und Xıncoin 
Ave. Cars. $5950; $1000 Baar, Weit nah Belichen, 

Cottage, 6 Yimmer, Bad, Gas, 
kaltes Wafjer, Nahparihaft von Arping Part Bivd, 
und Yincoln Ave ‚Kars, 32650; $U00 Bahr. 

Abt Jgimmer Haus — 2 Waurlors, Speiſe⸗ 
zimmer, Küche und 4 Schlafzimmer, Bad, Was, 
Wafferbeizung, bequem zur Wilenbahn, Hochbahn 
und Straßenbahn, 4000. 

3elosfn, 100 Belmont Ave, 
Supbdipifion-Cffices Ede Addiion und Yeapitt Str, 
Offen täglih und Sonntags. 


Su vertaufen: Meues modernes 2:fglot Bridge: 
bände, Brid:VBorh und Zteinftufen, 5-umd 6 Jims 
mer, Wurnaceheizung, eleftriiches Licht, durcchiveg 
Sat Trim une FZukböden, Mojait Floors im Bade: 
zimmer und Benibule, Zementjloor und Yaundry: 
Zubs, alles vollftändig, fan jofort übernommen 
werden, nahe Hohbahn und Etrakenbahn. Ber: 
fileudsre flir 90V, oder berte Dfferte. Seht 

Frant Bed, 2014 Jrping Part Blvd. 
jamifr 
Zu vertaufen: Gute Geldanlage, 12 Bros. auf 
Euer Geld, feines 2: Flat Framegebäude, Bridbaje- 
ment, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas; ferner 7 
Zimmer rame-Coitage auf Bridbajement hinten, 
Yot 164 Fuß tief, feine Nahbarihaft, Perry Str., 
Preis SW. | ſadido 
Frant Bech, Wla4 Irving Vart Blod. 


Zu verlaufen: Neues, modernes Steinfront-Ge— 
bäude, 2 Flats, 1249 Body Str. Große Xot, hohes 
Bajement, ınit oder ohne Furnaces. Ein Flat ver— 
miethet. Nahe Hochbahnſtatron. Gute Nachbarſchaft. 
Baar oder auf Abzahlung. Bargain wenn ſoſort ge— 
nommen. Arneſſen, 713 Chriſtiana Ave., Phone 
Kedzie 27%. 


Zu vertaufen: Nur $3600, hübiches Ed-Store Bro= 
perty, Store und 3 Zimmer, 5 Bımmer am 2, Floor, 
auf 48 bei 125 Sub Yot, gegenüber öffentlicher 
Eule. Gut jur Deirfatejien Store, nur KO baar 
und Reit auf leichte Abzablungen. Jobn Heim, 3148 
N. Aibland Ape. 


Zu verfaufen: $11,500, modern, doppelte Stein 
frontgebäude, 5 und 6 Zinmer je, Bad, Gas, eleftris 
Ib:s Nicht, YurnacesHerzung in jedem fFlat, 50 bei 
325 Bub Yot. Nahe N. W. Station, WU) Baar und 
Meit wie 8 Euh pakt. John Heim, 3148 N. Alb: 
land Ave, nabe Belmont und Yırcoln Ave. 


— — — — 


Nordweitieite. 


Seht diefe ganz neuen, modernen 2-fylatsGebäude: 
Glettrifhes Licht, Nidel Plumbing, Emaille-Bade⸗ 
wannen, Hartholzsguhböden, zwei große Schlafaims 
mer in jedem Ayiat, bobe Brid Baiemenis und 
Tahboden, Stationacry Waſchzuber, Zementfloors 
und Geilings plaſtered in Baſements. 

Keine beſſer gebauten Häuſer in der Stadt; nur 
0) Baar, Reit wie einlommende Mietbe. 

Dies ift eine große Griparnik und befjer denn 
Miethe zahlen; dies jollte Euch anregen zum Nach: 
denfen und uch aus der Wiethsgone entfernen, 
Bringt Euren Architekten, unterjucht, fie find alles 
fammt gut und dauerhaft gebaut: 

3253 N. Leapitt nabe Belmont 


Bilod. 4100 
3855 NR. Sacramento, nabe Arving PB. Blood. 4100 
41 N. Irving Ave. nahe Yinslie 4100 
4 N, Irving WUve., nahe Ninslie 410 

Wenn Ahr eıme Pauftelle habt, nehmen wir fie 
als erfte Auzahlung, oder wir bauen darauf jr 
Kuh, und jtreden alles erforderliche Geld vor. 

SttoHage &6n, 
4554 Lincoln Ape., nahe Wilfon, 
Offen Abends und Sonntags. 
2300 taufen 4 gewöhnliche City. Lot3 oder un- 
gefäbr I WUcre mit hübjhem, neuem I42:ftöd. Haus, 
Attic und Bafenent. Auch Frtrasimmer für Bap. 

Gity Warfer, Goncrete Fundament, und Zement: 
Stitenivege ganz ums Haus herum, 

$100O Anzahlung, NReft $1O per Monat oder fo viel 
mebr wie ‚thr bezahlen fünnt. .. 

Diefes iſt unfraglich die beite Gelegenheit im der 
Stadt, ſich ein hübſches Heim billig zu fichern, 
und weld»s unbedingt im Wertbe fteigen muß. 

Verfäumt diefe Gelegenheit nicht. Kommt heraus 
und unterfudt Sonntag. 

— Noscoe Str. und 50. An. ———— 
Nehmt Irving Part Blind. Gar bi3 50. Ape. dann 
geht ſüdlich bis Roscoe Str. 
Chriſtian Buehlers 


Subdiviſion. 

jafo 

Zu verfaufen: Zweiftöd. Bridhaus, zwei 4:Zimmer 

Flats; Brid-Gottane hinten; Dafley, nabe North 
ve. Henn N. Nobnfon, Bl S. Clark Str. 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Bridhaus, 6 Zimmer Flat3. 
modern, öftlih vom Humboldt Park und nahe Worth 
Une. Billig, will aufs YXand geben. Nahzufragen 
2253 North ve. 


‚Logan Equare; — Gang modernes 2:fylat Ge: 
bäude, Prejied Brich, Stein Trimmed, Oat Finiſh 
und elektriſches Licht, 30000. Adr.: F. 160 Abpdpoſt. 


Käufer, Achtung! 24ſtöckiges grame, in. beiter 
Ordnung, 41. Ave. nahe Didens; Miethe KH04, und 
nur MW. Adr.: M. 3 Abenppoft. 


Geldanlage: Apartmientgebäude, enthaltend jehs 4 
Zimmer late, Votomac Ave., öſtlich von Humbofdt 
Dt. Ofenheiz. Miethe H1128, $10,000. X. 794 Abppoft. 


Notiz! —- Nur HN. Ganz moderne =Zweisfzlat 
Preſſed Vrickgebsude, Talman Ave., nahe Diverfey. 
Seht ſie, ehe Ihr kauft. Adr.e: T. 705 Abendpoſt. 

8200 Anzahlung, 812 monatlih und Binfen, fau- 
fen 08 9. 42. Wve.: neue Geimmer Cottage; 
Kichen Fubböden, Confoie, Plate Rail ufm.; Dad» 
boden und Konkret: ®aiement. Nehmt Armitage Ude.: 
Gar bi8.42. Une. und gebt drei Blod nördlich. 


Bargain! An Humboldt Str., 1% Blod ſüdlich 
vom Vark, ymweiltödiges Brid, zwei 6 Yimmer mo» 
derne Plate, eleftrifches Licht, Dat Trim, Waſſer⸗ 
heizung für erften fyloor, Yot 3NGx125, 364. 

Haas, 1548 Chicago Ape. 

Bargain! Wehtlih vom Humboldt Park, neues 2= 
ftödiges Steinfront, zwei 6 Zimmer moderne fTylats, 
Schlafzimmer 9x16, Tat Treim, 8 Fub Zement: 
Vafement, Lot 0x1, 85600. n 

Haas, 1548 Chicago Ape. 


Zu verfaufen: Ein PBargain vom Erbauer, ein 
neues 6 Bimmer latgebäude, Lot 30 bei 125. Sebr 
wünfdensiwerth. 374951 Belden Uve., nahe Hantz 
fin Ave, 1 Mod von Fullerton Ave. Carlinie. 

Mub mein Heim verfaufen! 
Ede Belden und Gentral Bart Ude. 

Zmweiftödig, 8 Zimmer, Steinsfyundament, Zement: 
Bajement, — Deigung, Hartholz⸗Fußboden, 
Finiſh in beſtem Zuſtande, ſchön ſchattig, tage, 
Straßen gepflaftert; amei Blods von deutiher Schule 
und Kirche; ein Blod von Fullerton Ave. Car; vers 
ichleudere für zivei Drittel de8 Werthes; Eigenthü— 
mer: Powell, 2253 N. Central Park pe. fajo 

9 verkaufen: Dreiftödiges Steinfronthaus, neu, 
6 Bimmer Flats, modern, breite Lot, ein Blod weit: 
Ih von Humboldt Park. Nahzufragen: 53 North 
Ave., nahe Oakley. 


Zu verkaufen: 844 46 Woodard Str., Blod 
von Milwaukee Ave. Cars, nahe Logan Square, 
neue zweiſtödige zwei 48immer Wlatgebäude, Konz 
fretbafement, Bad, Shades, GasefFirtured, gute 
Rapitalanlage, Häufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Melms, 2530 Milwaufee Une.  Zfpfami* 


Zu verkaufen: Schöne EdsTot an Lamndale Ave, 
mei Block— üdid von KFullerton —— 


bei 15 Bu 
& Neero$, 


3335 Fullerton Ape., Gd per: Une 
9-11 Borm., 3 bis 7:30 Uhr en : 
— — a 


Zu verkaufen; Ein ganz neues und modernes 7 
immer Brid Wohnhaus, Nr. 35 W. Montana 
tr., nahe Weftern Ape., fir $3200. Kleine Anzah- 

lung und Meft in monatliden fleinen Zahlungen. 
€. R. Saafe & Co. 137 Zeibington, Ei. > 

ol. 


Großer Bargain! Cigenthümerin muß ihre zei 
moderne 2:fylat Gebäude an 2709 BDiverfey Court, 
1 Block weſtlich von Lincoln Une verlaufen, Ofen: 
heizung, Miethe KT. Beite Offerte befommt fir. 


auge 
9. DO. Stone & ©. (%. ©. M.), 15 — 9 
ifrſa 


Zu verkaufen; 2 Lotten 505125, alle Verbeſſerun—⸗ 
ven gemadt, Nord Albany Wpe., ziifchen George 
und Wellington Str., ftfront. Billig megen_Rrant- 
= Anzır .. Er 7 Uhr Übends oder Sonntag 

ormittag, 1 Biſſell Str., 3. Flat. frfafo 


Snap! — Neues $7000. Steinfront, 2 Flat Ges 


bäude, in guter Refideng: Gegend, wird für die befte 


Offerte, die bi8 Sonntag, den 30. Oktober gemadt 
wird, verfauft. 876 N. Sacramento Rn Fr 
260 


Neues, modernes 2 fiat Gebäude, nahe Humboldt 

Barf, Rebne gute Fleine Gottane -alg Theilzab: 

lung. Seht Eigenthümer. Zim. 211, 84 Dann 2. 
v 


— 


— Sudſeite. 

u verkaufen: Garoher Bargain — gweiftödiiges 
und Baſement Framegebäude, an Princeton Ave. 
nahe 30. Str.; nur 206. Beliebige Bedingungen. 
Bringt 12 Proz. netto. rs Einzelheiten Obrelfirt 
Wiliam Mattbiefen, 2957 Butler Str, ſaſo 


Zu verlaufen: Wirklicher Bargain; ſehr qut yab: 
lend, iür nur 51500 baar lkönnt Ihr feines 3⸗Flat 
Briclgebäͤude bhaben, 3247 Union Ave., 6 Zimmer 

lats⸗, Vaod, Gas, in in Drdnung: aepflafterte 

trahe; nur $4850. Belichige est: Macht 
Otferte. William Matthieien, 2957 Butler on €. 
; on 


Zu verlaufen oder zu berfaufhen:  Boppeltes 
sweiltöd. Steinfrontgebäude, 5: md H-.Yimmer Flats; 
modern; nahe 79. und Lowe Woe.; ziehe Farm in 
Betracht. YJobnfon, 81.6. Clark Str. 

Zu verlaufen: Neue moderne 5 Bimmer Cottage, 
Brid Yundament, South Aberdeen Str.,.$200 Baar 
und Meine monatlihe Abzahlungen. Xouis Gi: 
bera,. 1211 Welt #9. Str., oder 167. Dearborn Str. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Gde Princeton 
Ape. und 33. Str., ein Isftöd. Bridgebäude, erfter 
$ or. ift verpadtet an die Standard , Brauerei auf 
3 Jahre zu E40 das Jahr; zweiter Floor iſt ver 
miethet zu B06 das Jahr, und der dritte Flioor 
Sins & F —— von rt 4 

te taufend zu ro3. Binien- verfau 
nen Antheil von R00 oder 9 ben: 
€ et eir 
wald, 450 


Henry }. 


egen u 
ies_Gigenthum, Gin ala 
Fee eu, er IE din 


heißes und, 


— 


Gaeiua ee — — 


Euũb ſeite. 
Nur 520 Baar, Reft monatlich, 
Prid:Cottage,. 7415 Adams Ave., 
—582 * — *8 on u 
ihert Euch Ddiefen Pargain. Zur ung of» 
Er Ward. Hufton, 189 Yagalle ei. dofrja 


eben 
Zu verkaufen: Bargain, Englewood, an San—⸗ 
amon ©tr,, 54 bei 125 Fuß, Allen Ede $1600. 
berdeen .Etr., Ede, 106 bei’125, 31800. Ma 
Offerte, Gigentpämer muß verlaufen. Louis 
Wint, 6541 Halfted Str. 27ot iw _ 


Beſter Bargain in leerer Vauftelle, 0 12. Vord⸗ 
weſtede W. 71 Str. und Morgan Str. N. Votk 


We ſt ſelte. 
Zu verkaufen: Ede Hohne Ave. und Lee Place, 
eriter Stad Vrid, zweiter Stod Frame, Miethe 
Ga ns 8270. id * 8 400.00 
1743 Hopne Uve., 2ftödiges Brid, iethe .00; 
Preis K1R00. , . 
145 Hoyne pe, Heiner: Store, Miethe 97.00; 
Preis 5700.00: War oder Zeit. 3 
„Die obigen Breije find bedeutend imeniger als wo⸗ 
für men die Gebäude bauen könnte. 
Beter. Hinfel, 1165 Sedgwid Strake. 


* 


ſaſon 
gu derfaufen: Drei Lotten, 74 bei 125, Ede 41. 
Ave. und Filmore Str, Aohn- PB. Daleiden, 15% 


Sedowick Str. 


Zu verfaufen: $2150 für feine Cottage, hohes At⸗ 
tic und Bajement — Yurnace — Obftbäume, nabe 
deutfher und tatholifcher Kirche. Gigentblimer, 2634 
Ev. 41. Court. 

Zu derfaufen: 31% Harvard Str., 6 "Zimmer, 
Lad, — Brick Cottage, Preis 82100. W. 
A. Fritſch, Chicago Hotel, City. 


Zu vertaufen: Auf mongatliche Abzahlungen, Cot⸗ 
tages auf 3% Acre Lots, an 56. Court und 19, Str.; 
ſchöne / QüUhner- oder Gemüſe-Farmen; die am näd- 
ſten der Stadtarenze gelegenen Acxre Lots auf 
der Weſtſeite; nahe Weſtern Electrie und anderen 
grohen Werkſtätten; die Hochbahn fährt jegt bis zur 
52. Ape. und 22. Str., und wird bis zur 56. Ave. 
fahren, nur zwei Blod3 von den Gottages entfernt. 
Mebr wie %) 16 Ucre Lots und Gottaged: wurden in 
wenigen Monaten verlauft. Kommt und» befichtigt 
diefen Plag, er wächlt fo fehnell wie Pilze. 

Frant Rirdmann, 
i 2149 M. 2. Str., 
Smweig:Office: Ede 2. und 56. Unenue. 
0215,16,22,28,29,30n05,6 

Zu_dverlaufen: Neue moderne 2 Flat Bridhäufer 
an 22. Strabe, ziwifchen 40. und 41. Ape., umd mels 
be an 56. Ude, nahe 2. Str. Wir bauen, um 
ee — = erfparen den Leuten Geld; 

erkaufe für Baar oder auf monatliche Abzahlungen, 
Spredt vor ſchreibt für a ” 

ran! firma 
319 W. 8,000 
0115,16,22,23,29,30n08,6 

Zu verlaufen: Dreiftöd. Brid Store: und Flat: 
gebäude; °% rgain; 4122 Weit 12. Str. Nahyufragen 
beim Gigenthümer: 3928 Grenihbatv Str. . 

1&0tfafodre 


Eübdweitfeite. 


‚ Zu verkaufen: Neues, "jolide gebantes Hans, pris 
jend fir Veute mit vielen Kindern. Kat vier geräur 
ige Zimmer auf SHauptflöor und zwei große 
Schlafzimmer ım zweiten Stod; ferner  Bajement 
hoch "genug, um 4 ieitere Zimmer zu machen. 
Große Lot. Nur $IO Anzahlung,  $19 “monatlich. 
Preis 81675. Nbitraft und reine Papiere frei gelies 
fert. 2216 Weit 37. Str, mabe Keanitt, Kommt 
berau®, der Plak wird "Euch gefallen. 


Borftäbte. 
——Epvanfon 
68 bezahlt: fi, unjere Bargaind im prächtigen 
GSpanfton zu unterfuhen. Mir offeriren 30 Fuk 
Lots mit allen Verbejjerungen (bezahlt) zu 2700.00, 
Nehmen HIN Baar, MReft- monatlih., Ar. Monroe 
Straße, nahe Ridge ve, Ferner 
Ginige neue 2-FFlat Gebäude, - Stucco, Kontrei» 
Fundament; Zementbafement und -Seitenweg: 
gut Yots; 5. und 6 Yimmer, Gas -und eleftriiche 
wirtures: Cat und Mahagoni⸗Finiſh; Furnacehei— 
yuno: Miethe HR; Preis nur 5000; 3500 Baar, 
eft monatlih. An Monroe Str., nahe Ridge Ane. 
Sehr ihöner Rafen und Bäume, Diefes Eigenthum 
ift bequem gelegen zu Echulen und Kirchen, und 
Hohbabn, Straßen: und, Fifenbahn. 
Sohn P. HFoerfter & Co;, 151:8a Salle Str. 
Bimeig = Difice: Ridge Une und Monrse Str., 
Evanfton. e doſt 


Kaufen Sie kein Heim, ehe Sie nicht mein 6 Zim—⸗ 
mer Bungalow mit Raum nr zwei meitere Zim— 
mer geſehen haben, Heißwaſſer-Heizung, elektriſches 
Licht, ſolid und modern gebaut. Gelegen 7001 Mon 
toe Str., Forst, Parf, in’ dem rein Deutfhen Por- 
ftäntchen der Weitfeite, niedrige-Steuern, 5 Ct3. rare 
— nur ein Blod von Madifon, 12. Str., Chicags 
Ade. Cars und Metr. Hohbahn. Preis $3350. Figen- 
thilmer am Pak oder Zimmer 701 — 160 Wafh: 
ington Str. 

——Edanfon - 

Zu vermiethen. Schöne neue moderne 5° Zimmer 
Flats an Monroe Str., nahe Ridge Abe., an 
—9 Miethe 22.00; bequem zur Eiſenbahn, 
3* und Straßenbahn. Unterſuchung erwünſcht. 

nzufragen in der Zweig-Office, Jehn 4 Foerfler 
Co., Ridge Abe. und Monroe Str., — 

dofa 


NRiverview Patk Lots zu verlaufen in Gary, —* 
K100 jede, 810 Anzahlung, #5 den Monat, feine 
Sinfen. Ferner Farmen zu verkaufen zu Bargain⸗ 
Preifen: Bariey & Schroeder, Borman 19), 
nche Genter, Gary, And. . Jöot"2 


Farmlanderelen. 

Higgins Lake, Rosſscommon Counthy, 
Pic, die größte Getreide-, Gemüfe- und 
Obit:Sektion des Staates — 20, 40 nber 
mehr Acres, $20 per Acre u. aufw., mo⸗ 
natliche Abzahlungen. 10 Bros. Rabatt 
für baar.Lafe Shore ots, 50 bei 150.— 
Gzfurfion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Blats ufw. fprecht 
bor oder adreifirt: D. I. Willer & Go, 
Gigenthümer, 88 La Salle Str., Chicago. 
Dffen am Tage der Exfurfionen bis 8:30 


Nhr Abends. 2 


81200 Anzazhlung, Reſt lann nach Uebereintunft 
gezahlt werden, faufen eine fFructfarm in Delta 
Gounty,. KRolo.; MO tragende Bäume, gute Gebäude; 
Bahnftation % Meile entfernt, 7 Meilen vom 
Gountyfig. William Zuetell, 145 La Salle Str., 
Zimmer 401. 

aujche für Chicago Property: Gut  verbeiferte 
io —* —*5 — 70 Acres be⸗ 
baut, Reſt Weideland und Holzland, mit Stoch, 
Maſchinen u. Ernte. Eigenthümer 190 Lincoln Ave. 


10 Aeres Farm, guter Boden, 90 Acres unter 
Plug, mit Viehbeſtand und ſämmtlichen Farm— 
geräthſchaften, muß wegen Krankheit verkauft wer⸗ 
den oder iſt gegen Chicagoer Grundeigenthum zu 
versaujhen; gelegen in Portage County, Wis. W. 
Aoern, 2136 Weit Huron Str. . 


u verkaufen: Wchtzig Ader, wegen Todesfall, 
nchr Grnte und Vieh, oder die Hälfte davon. 3424 
Welt North Abe. . 


Billig! 800 Laufen 20 Weres gutes. Farmland, 
fhmwarzer Boden, 70 Meilen von Chicago, in_ rt 
diana. Leichte Beningungen. Gigenthlimer. -Abr.: 
G. 327 Abenppoft. 


Zu verkaufen: 400 Aeres Yatm innerhalb 0 Mei: 
len von Chicago, unter Deutichen, 300 ‚Ucres bors 
ügliches Hmiebelland, $45 der Acre, für fofortigen 
erfauf; fein Taufh. W. ©. Raymond, 10 
Wells Straße. . 


Muß verfäufen: 80 Aeres 2 
Stallungen, nahe Grand Rapids, Wis., oder tauiche 
für Feines Haus, Adr.: G. 307 Abendpoft. 

Zu vermiethen: 10 Ucres Gemüjeferm, Montrofe 

59. Avenue. 8 W. Divifion Str. — 

oſa 


pen mit Sans und 
ids 


en 


in ng nie men en — 

tachtvolle, am Waffer ‚gelegene 34 Uder einge» 
richtete Farm, neue Gebäude, Vieh. und Geräthe, 
billig und leichte Zahlung. Taufde aud.. %.. Waz, 
Rout: 1, Grand Haven, Mid, 11—31of,didoja 


— 10 nn 
Schr gut eingerichtete SO Ucres Frucht⸗, Beerrens: 
> 2*3 am ⸗ Waſſer, viele klaxe Quel⸗ 
ien, Waltung, Wieſen, gute Gebäude, große Ernte, 
ferde, Vieh, Gühner, fänımtliche Geräthe und Mas 
binen: Preis ‚file alles $2400; Leichte” Zahlungen. 
. Mar, Route I, Grand Haven, Michigag. 
f Nolſa miſa 


— ——— — ———— 

5 Aeres nahe Grand Haven, Mich. nebſt ſchönem 
————— Stallung, Scheune, Getreidehaus, 
Hühnerftall; große Ernte von 60 WAcres unter Pflug, 
ntebft allem Werkzeug und Majhinen, 2 Pferde, 5 
Kühe, 6 Schweine, 100 Hühner, für:$50 der Were 
u berfaufen. Schreibt für Genaueres an’ Aug. 
Boieter, tand Haven, Mic. frſaſon 


gu verlaufen: Beſtes Farmland im fadweſtlichen 
Mistonfin, nur 6 Stunden fahrt, ‘von Ehicägo, zu 
$20 per Acre; zu den ur beliebigen X »dinguns 
en. Kommt und febt große, wacdiende Grnten auf 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 La Fall gi 

vilm 


—————————————————— ee 
perfaufen oder vertauihen: Schöne 40 Weres 
Ablana * 70 Meilen von Chicago, mit Ge— 
dauden und Mafchinerie, gegen Chicago Mordieite 
Grundeigentyum, Näheres beim — itmer, 3387 
N, MRarlbtield Üne., nahe Lincoln u. ee 
\ oft ſa 


einge eeg 
efterreichzungarifhe Landsleute! Wer will mits 
we nad Wistonfin und fi das Land anjehen, 
um eine Anfiedfung zu. gründen? Borzuipredhen bei 
Mattbev Nukbaum, bei Frank reed, Saloon, 894 
Willow Str. , fria 
nn nn —— 


Muk Sofort verfauft, werden: Schöm neltgene_14 
8346 Farm. Brodfuehret, & % Salle 
Strahe. Zimmer 500 ftfafo 


— 

i i traf Gifenbahn:Land_von fünf bis 
ches * um jeichte — 
Ba 602 North. Uve., Ghicago. ; 1908,2° 


Rerihiebened. 
pertoufen: Ih muß verfanfen, moderne, ® 
A ———— iethe zu 8300 der Lahr 
— nahe „2“ Station oder Gar:Vinie. 810,000" Baar 
und Reft wie e8 Gudh paßt. Adr.: M. 31, Abends 
poft. ® 


Fir wollen mit, was Eie/uigt wa 
——— 
* ER 4 
—58 ——* N forgen, das tejentgen,. die 





Nhenmatismus 
Rüdenihmer;r . 
und Sämorrhoiden 


gr, — — 


werden ſchnell geheilt durch den Ge⸗ 
brauch von Z. M. O., ein fchmerz- 
ftillendes und heilendes Del. 

Die großen 25 und 50 Et3. Flafchen 
find in allen Apotheten zu haben, oder 
tperden nach Empfang des Geldes nad) 
irgend einer Adreſſe verſandt. 


M. R. ZAEGEL&CO., 
Deutie Apotbeler, P. O. Box 379, 
Sheboygan, Wisconsin. 


— — —— 


Viele Brüche 


Können noch aebeilt werben, wenn ein aut hal: 
fendes Band — t wird. — Unſer vergröher⸗ 
tes Bandagengeſchäft iſt unter der verſonlichen 
Leitung von dertn J. Lorch, zehn Jahre bei 
Hottinger, und nur hier Bnnen Sie jegt fein 
unübertrefflied Nadieal Cure Band erhalten. 


Mir nennen bier einige Breife: 


Claittihes Band, einfeitig, aufm. bon........ 49 
Elettiihed Band, bappelt, aufm. bvon........ 99€ 
Gutes tahlband, einfeitia 1.00 
ted Ctahlband, boppelt......-urunenunen« 
rtgummi-Band, einfeitig 

arteummi-Bdand, boppelt 

Elaftiihe Brud- und Nabelbänber, in al- 

ien Größen, aufwärt3 bon $1 


Alles Undere in diefer Brande zu „Eut” 
Vreifen. 
Geprüfte BWärterin bedient Damen, 
Offen täslih Bis 6:30 Uhr, auch Connie? 
von 10 SiB 1 Uhr. 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 
Bwiihen Diadifon und Monroe Straße 
Ads miſaſon chana⸗ 
Dr. WEINTRAUB, 
Biener Spezial-Arzt. 
Der erite auberläffige, befannte Speszialift. 
garantire beiden Geldtentern Seilune Bu 
lui⸗, Saut-, Blafen- und Nieren-Rranfbeiten. 
Geihwüren, wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Naſe, Anſchwellung ber en ober Selent:, 
effenen Beinen, Schmerzen im Rüden, Koyf, 
Ruoden, Musfeln, Brufi, Magen, Aheumatiz 
ms, Herz, Lungeite, Qeberleiden, Blutberg: 
tung, Juden Ausſchlägen, Austlüffen, 
ren, Hämorrhoiden eic. Meine Methode ift vie 
einzige belannte, die ſchlimmſte e bon Ner⸗ 
ben« umb organiider Cchtwäde, attigleit, ru» 
helofen Nächten, fledten Träumen, Shtvlndel, 
Scheu, Zittern dauernd Furirt. Viele Leute Lane 
men zu iz, um jih gründlid unterfuden zu 
iaffen und fig meiner borzüglidien Behandlung 
au unterwerfen, bie früber ın SKliniten, Initis 
tuten unb bon gedungenen Gubitituten bebans- 
delt wırrden. Wendet Eu Ulle zuerft an mid. 
Ich Habe einen wohlbesründeten Ruf, den ı 
dadurch zu erhalten mid bemübe, dak ich felb 
die Behandlung bed Patienten Bis zum erfolg» 
reiden Ende durdfübre. Einige Werzte beban- 
dein Sie nur, ih aber furire @ie. Getwihheit 
der Heilung ift e8, was Sie münfden. Wozu 
Seit und Geld vergeuben und Deiden durch iv. 
niger erfahrene Spezialiften ausgelegt fein, 
wenn Cie zu einem mähigen Preife von einent 
wirfliden Speszialifien furtrt werden Tönnen? 
Sch babe Taufende andere geheilt, warum nicht 
auch Sie? Moniultiren Sie mid, das koiter nichts. 
Stunden 9—$. Dienstag, Donnerstaa ı: Cam» 
tag 9—3 Abend. Sonntag P-—12. Dffice: Zim⸗ 
mer 211 (2. Floor) 112 Clark Str. (Chicane 
Dpera Houje), Ede Baihingten Str. 
22ip, Bidofafon,* 


— — 


Heilt Euren Brud) 


mit unjerem unüberteeffs 
lichen Spezial⸗Bruchband. 
welches ⸗ehne Schmer zen 
von Rindern, Frauen um» 

Männern Tag und Naht 

getragen werden Tann. — 

febriziren aukerdem 100 verſchiedene Ser» 
0 aufmärtt. — Elaftiihe Strümpfe, 
ton 81.60 aufwärt?. LBeibbinden 

für Oebärmutterjentung, Ras 
beibrühe, nah Operationen 

und für ſchwachen Leib, vom 
6.00 aufwärts, Geradebalter, 
Hinftlihe Beine, Arme wf.w., 
& Babrikpreifen. Krummer 
üden, Beine, führe und alle 
anderen Berwahjungen erben 


Bir 
ven, Don 


2 . baediſches Bandagen = © 

ie umjere eigene Fabrit in Umerita. linters 

n te ei bon zur gun u 

us Diplsme für ortbop. Ehirurgte. ’ 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfidest 
@ #ift Ave., nahe Randolyh Str. 

Gelhäft eifen bis 6 Uhr Abends: Gonntags 

— Srauen⸗Bandegiſt⸗Bedi 


bon 
sis 12 Ube, mung für 


Beidet Ihr an den Augen? 


‚ tbränenben 
Pallenbere Bug. Bann Ken. su „Dem 


n 
— deutfden Svezlaliſten Dr. Ram- 
Er wird Euren ups 
O 


an 
und 


e bebanbeln zu ben 
= foärts. 


Et 
Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rab unb bie mu 
nabe Chicago be., 2. Ylur, 


.  Spreditunden: 
Soc His J e ends. 
Sonntaas 9 .. far 


HEUMATISMU 


Abisiut geheilt Dur \ 


ifen. 
zen«, Nalen- unb 
ften Metbobe alle 
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Zeit. 


Die Kundfcaft der Pfandhähfer 
refrutirt Fich noch heute zum Theil aus 
bornehmen Kreifen, aber die Höchftge- 
ftellten der Erde braucken in unferer 
Zeit doch wohl nur noch in äußerft fel- 
tenen Fällen ihre Zuflucht zu ihnen 
zu nehmen, wenn jie mit unzähligen 
gewöhnlichen Sterblichen - einmal in 
die Berlegenheit kommen, mehr Geld 
nöthig zu haben, ala fie gerade be= 
figen. Yn früheren Kahrhunderten 
blieb auch für gefrönte Häupter in fol- 
&er Lage zumeilen fein anderer Aus- 
weg übrig, ala ihr Hab und Gut, un 
bewegliche, wie unbemwegliches, zu ber= 
pfänben, - König Zubmig der Lange 
bon Frankreich hielt es im Jahre 1371 
nicht für unter feiner Würde, einen 
Theil jeines Küchengefhirrs für 1833 
Fred. und zmeihundert Stüd Tiidh- 
deden für 3000 Frc2. zu verfegen. Ein 
Herzog von Lothringen und ein Graf 
bon Provence gaben ganze Feltungen 
als Pfand gegen Darlehen hin, die 
in feinem Verhältniß zu dem Werth 
ber Pfanbobjekte ftanden. m 16. 
Sahrhundert wurde einmal die aol- 
dene, edelſteingeſchmückte päpſtliche 
Tiara um 40,000 Dukaten verpfändet, 
als der heilige Stuhl ſich in arger 
Geldnoth befand. Häufig genug wird 
von Verpfändung, zuweilen aud bon 
Wiedereinlöſung fürſtlichen Schmuckes 
und königlicher Kronen berichtet. So 
löſte Hakon von Dänemark von zwei 
Edelleuten ſeine Krone im Jahre 1372 
wieder ein, dazu den mit koſtbaren 
Steinen verzierten Gürtel und den 
Fürſpan. Auch Eliſabeth, die Gemah— 
lin des deutſchen Königs Albrecht 
d. Zweiten, ſah ſich im Jahre 
1440 als Wittwe genöthigt, für 
2500 Goldgulden ihre Kleinodien: die 
Krone, drei Halsbänder, ein Armband 
und dreißig „Heftlein“, worunter nicht 
nur Broſchen, ſondern auch Anhänger 
verſtanden werden, zu verpfänden. 
Der letzte König bon Polen, Stanis— 
laus Poniatowski, der ein unverbeſſer— 
licher Verſchwender auf dem Throne 
war, verpfändete einmal ſeine ganze 
Juwelenſammlung mit Einſchluß 
der Diamanten des Schwarzen Adler— 
ordens und des Andreasordens, aber 
die Gerechtigkeit verlangt es, hinzu— 
zufügen, daß er den Erlös nicht zur 
Tilgung von Schulden, mit denen er 
faſt immer bis zum Erdrücken über— 
häuft war, ſondern zur Förderung ei— 
nes gemeinnützigen Zweckes verwen— 
dete. 


— — — — 


Der lateiniſche Nagel in der grier 
ch iſchen Mauer. 


Die Kompetenzkonflikte, die am Hei- 
ligen Grabe in Jeruſalem zwiſchen den 
Geiſtlichen der verſchiedenen Nationen 
entſtehen, ſind oft ſo ſpitzfindig und 
ſophiſtiſch, daß ſie hart ans Lächerli— 
che, Bemitleidenswerthe grenzen. In 
einem an den „Corriere d'Italia“ ge— 
richteten Jeruſalemer Brief wird von 
einem neuen Geiſtlichenkrakehl der ſatt— 
ſam bekannten Art erzählt: diesmal 
handelte es ſich um einen Nagel, den 
lateiniſche Prieſter in eine den Griechen 
gehörende Mauer eingeſchlagen hatten, 
um daran eine Votivlampe aufhängen 
zu können. Die Lateiner behaupteten, 
daß ſie auf Grund ſehr alter Privile— 
gien an den in Betracht kommenden 
Bogen Votivlampen aufhängen könn— 
ten; um aber Lampen anhängen zu 
können, müßten ſie auch Nägel ein— 
ſchlagen dürfen. Die Griechen wider— 
ſetzten ſich dieſer logiſchen Forderung, 
und der Krach war da. In dieſer kri— 
tiſchen Lage boten der Patriarch und 
der franzöſiſche Konſul, der in ſolchen 
Fällen kraft alter Machtvollkommen— 
heit oberſter Schiedsrichter iſt, ihre 
Vermittlung an, und ſie wurde zum 
Glück von den beiden ſtreitenden Par— 
teien angenommen. Die Entſcheidung, 
die die Schiedsrichter trafen, war echt 
ſalomoniſch: der Nagel wurde pro 
bono pacis von den Griechen eingeſchla⸗ 
gen, während die Lampe von den La- 
teinern aufgehängt murde.. Das 
Mertwürdige und Traurige ift, daß 
Streitigkeiten diefer Art nicht felten zu 
blutigen Konflikten und zu den noch 
weit gefährlicheren diplomatiſchen Zwi— 
ſchenfällen führen. Am meiſten zu lei— 
den hat dann natürlich das in ſolcher 
Hut befindliche Heilige Grab ſelbſt. 
Das iſt nicht bloß ſinnbildlich, ſondern 
auch buchſtäblich zu nehmen. So 
fonnte man die zum Heiligen Grabe 
führende Treppe nicht reitauriren, weil 
zwifchen Griechen und Lateinern ein 
Konflikt entjtand: e3 handelte fi) um 
die Yyrage, wer mit den Ausbeiferungg- 
arbeiten beginnen folle; und da feiner 
dem anderen den Vorrang laffen mill, 
wird einfach überhaupt nicht begon- 
nen. Auch die Kuppel ift dem Einfturz 
nabe, und fie wird auch ganz ficher zu- 
ſammenbrechen, mweil der übliche Kom- 
petenzitreit ohne Zweifel bi zum völ- 
ligen Zufammenbrud dauern wird, 


— linter Gaunern. — „Um drei 
Tlafchen Rotbipon haft Du den Wirth 
geprellt und nur vierzehn Tage dafür 
gefrieat?" — „Ya, e8 mar mein Glüd, 
daß der Richter früher auh in ber 
Giftbude verkehrte.“ 


Männer lieben 


eine Fran, bie ihnen 
Gelb fpart und nicht 
z nimmt, was Leute 
N ihr ol „gerabe fo 
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Bürkiihe Biandobiefte in eiter 
' 7 


Der Bürger- Frauen - Unter: 
kügungsperein don Kate Vieiw feiert 
am heutigen Samftag in Schmidts Halle, 
Chybourn Ade. und Wellington Straße, fein 
viertes Herbftfeit mit Pal. Der aus den 
Damen U. Triphahn, Präfideniin; K. Kalt, 
Vizepräfidentin; ®. Krieman, VBorjikende; 
R. Schaefer, Sekretärin; 3. Ruten, Echat: 
meifterin; 8. GEdenbreht, U. Giche, U. 
Behu:, M. Damke, N. Thielmann, M. Hoff: 
mann und U. Klein beitehende yeltausihur 
bot alles Mögliche auf, den Bejuchern mic: 
der einen jener gemüthlichen Abende zu ver: 
Ihaffen, für die der Merein jo wohl befannt 
if. Das Feft beginnt um 8 lihr Abends, 
ber Gintritt foftet 25 Cents, iver mit einem 
Tidet fommt, zahlt nır 109 Cents. 

Einen Ball mit Verloofung zu Agitations- 
zweden qibt ver. Douglaſs Gegenſei— 
tige Unterftübungs - Verein, 
Seltion 5, in Sieben’s Halle am heutigen 
Samftag Abend. Herren und Damen im 
Alter von 18 bis 50 Aahren werden an dem 
Abend frei aufgenommen. Der Ausfhup, 
der weder Mühe noch SKoften geicheut hat, 
um das et zu einem recht gemüthlichen zu 
madhen, und jehr jchöne Sachen zur Verloo: 
fung bringen wird, beiteht au& den Mitglie: 
dern: Fred. Beyer, Präj.: Henriette Kie- 
berien, Zouije Mattern, Henry Laufer, Yo: 
ſeph Schönenberger, Chriſt. Tarnow, Jo— 
hanna Wentslof, Eliſabeth Knikel, Karl 
Wenislof, Hermann Granke, Emilie Wellen— 
höfer, Emilie Beyer, Nic. Tewald undFrank 
Hente. 

Der beliebte Deutjhe Verein Al: 
penrofe feiert am heutigen Sams- 
tag in Had's Halle fein drittes Stiftungs- 
feit. Die Präfidentin, rau Emma Stamm, 
und die Danıen Magdalene Meier, Minnie 
Teder, Wilhelmine William, Iherefe Beh: 
rens und Herr Theodor Zimmermann tra= 
fen die Vorkehrungen mit geivohnter Sorg: 
falt und dem Weftreden, den Beluchern eis 
sen fo vergnügten Abend wie möalich zu 
verschaffen. Außer Tanz ift u. U. eine Ver: 
lopjung in Ausiicht genommen. Der Ein: 
tritt Loftet 25 Cents. 

Einen humoriftiihen Abend veranftaltet 
die Bäürenriege der Chicago 
Turngemeinde am heutigen Sams- 
tag im der Norpdfeite-Turnhalle. Diesmal 
it ein Ausflug in das Land des Humors 
und Veranügens im Ziwifchendef des mäch- 
tigen Seeriejen „Limburg“ geplant, mit 
zanz und ausgezeichneter Bekäftigung. Die 
Preije,.$1 für Herrn und Dame, 50 Cents 
für einzelne Damen ımd 25 Gents für Kin- 
der. bis zu 12 Jahren, fchliehen Die volfe 
Reife, nebft warmem Gjjen und Getränfen 
ein. Die Bejucher find gebeten, in Koftümen 
bon Ziwijchendeds:Pajjagieren zu erſcheinen. 
58 wird alfo jedenfalls ein recht Iuftiger 
Abend tverden. 

Der Oefterreihiih - Banriide 
Frauen Kranken-Unterſtüß— 
ungsverein feiert am heutigen Sams— 
tag Abend in der Mozart-Halle, 1523 Cly— 
bourn Avenue, ſein 18. Stiftungsfeſt. Ein 
Ball iſt aus dieſem Anlaß vorbereitet wor— 
den, und der Feſtausſchuß iſt darauf bedacht 
geweſen, Alles ſo gut wie nur möglich zu be— 
ſorgen. Er ſtellt den Beſuchern ein ſchönes 
Vergnügen in Ausſicht. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr, der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Sein 22jähriges Stiftungsfeſt feiert in 
Form von Konzert und Ball ber Arbei— 
terfrauen Unterffügungs: 
verein La Salle am morgigen 
Sonntag in der Northimeit:Halle an 
Norih und Weftern Ave. Gin recht biel 
Unterhaltung in Ausficht ftellendes Pro: 
gramm ift aufgefteilt worden, und au in 
Bezug auf Dre Bervirthung verfäumt der 
umfichtige Feltausihuß nichts, jo daß die 
Befucher jedenfalls Schr genukreiche ıınd ver: 
gnügte Stunden verbringen merden. Das 
Yet beginnt um 3 1ihr Nachmittags. 

Einen SHerbftball nebft Agitations-Ver— 
jammlung veranftaltet der-North Chi: 
eggo Deutjhe Gegenfeitige 
Unterftüßung&verein am mor- 
gigen: Sonntag in Toni Auna’s Halle, 
North Une. und Burling Str. Es können 
an diefen Tage Herren und Danten von 18 
bi8 55 Jahren unentgeltlich dem Verein bei- 
treten. Der Verein bezahlt 12 Wochen im 
Jahr Krankengeld, $4 die Woche, und Be: 
erdigungsgeld bei $4 Beitrag im Jahre. 
Das Komite hat weder Arbeit noch Koften 
geſcheut, dieſes yet zu einem recht gemitth- 
lichen zu machen, und hat auch für Speifen 
and Getränke ;befens geforgt. Anfang Nach: 
mittags 3 Uhr, Eintritt 10 Et8. die Perfon. 

Konyeri und. Ball veranftaltet Die beliebte 
Sıhiller=- Liedertafel am morgi- 
gen Sonntag in Schönhofen3 Halle. 
Das Konzert, zu dem ein fehr ſchö— 
res Programm oufgeftellt iit, beginnt um 
7 Uhr Ubends. Alles läht darauf fchließen, 
dek Mitglieder und Gäfte des Vereins wie- 
der einen ichr genufreichen Abend verleben 
werden. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Sein acdhtes Stiftungsfeft feiert der 
Windthorft- Männerhor morgen 
Abend in der Lincolns Turnhalle. Das Kon: 
zertprogramm umfaht die Chöre „Kleine 
füge Maus, „Mein Lied, DO. M. Richters 
„Ständchen“ und „Urmin bei der Scherin“, 
ein Baritoniolo don Herrn Xojeph Seller, 
ein Sopranjolo. von Frl. €. Heer und Or— 
theftervorträge. Die Leiftungsfähigfeit Des 
unter der Leitung von Herrn Kohn Beuel 
ftehenden Vereins Täht einen genußreichen 
Abend erwarten. Das Feit, das um 8 Uhr 
beginnt, ift von den folgenden Herren vorbe- 
reitet worden: Kohn Kaufmann, Bräf.; 
Aug. S. Wehrheim, Sekr.; Peter Heer, 
Schapmeifter; Fred. led, Aof. Andre, of. 
Kugel, Zac. Kugel. Der Gintritt Toftet 25c 
für Herrn und Tamı. 

Das jährlige Nationalfeit der Shmwei- 
jer wird am morgigen Sountag in der 
Nordjeite- Turnhalle feftlich) begangen. Bei 
diefer patriotifchen Gedenkfeier wurde stets 
ein intereffantes eitprogramm durchge⸗ 
führt, und das diesjährige wird nicht zu— 
rüdbleiben. Als Feftipiel wird von 70 
Kindern und Ertwahfenen „Die vier Jahres 
zeiten“ aufgeführt, unter der bewährten 
Leitung don Frau Minna Schinidt. Die 
Sänger werden in MajjenhorsBorträgen 
fih hören Iaffen, u. die tüchtigen Turnver: 
eine und deren Damenklaffen werden gebie- 
gene Nummern geben. Fräulein Elfa Ho: 
finger wird mit einer Solo-Nummer Das 
Programm bereichern, cbenjo Fräulein 
Gugtwiller. Der Feitprolog zum feftipiel 
wird von Frau Schmidt gefproden. Kon: 
ful Holinger wird eine furze eftrede halten. 
Genußreihe Stunden”find jebem Tyeftbeju- 
her ficher. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nad- 
mittags feftgefegt, Eintritt 25 Et. die Per: 
fon. 


Der ‚Heine - Männerchor” gibt 
am morgigen Sonntag fein 10. jährliches 
erbft:Konzert in der Sozialen Turnhalle. 
Der Berein wird unter feinem neuen Diri: 
enten, Adolph Rehberg, folgende Lieder zu 
ehör bringen: „Wirth tell’ die Kanne her“, 
„Schaper! Fein”, „Daritber fang die Nadıti- 
galle, „Der Waldfee”, „Lied des DVerbann- 
ten“ und „Barbarofja” mit großem: Orche: 
—— Der Damenchor „Lyra“ ſowie mehrere 
ofiften werben einzelne Stüde zum Bor: 
frag bringen. Der Anfang ift 8 ihr Abends. 
Der Deutfhe UnterftüGungs- 
bund, Zweig 377, veranftaltet am mor- 
gigen Sonntag von 4 Uhr Nahmittags an 
in Orths Halle, Cinbourn und North Ape., 
eine Unterhaltung, die zugleih Agitations- 
Den dienen fol. File gute Tanzmufik, 
Srffiichungen und Altes, was fonft dazu 
dienen fann, den Bejuchern den Aufenthalt 
angenehm zu machen, ift jettens des Vot⸗ 
fehrungs:Ausfchujfes gejorgt worden. 
Einen Liederabend nebft Ball veranftaltet 
der beliebte Gefangperein Grob: 
inn am morgigen — in ber 
Süpfeite = Turnhalle. Außer Chören uns 
ter der Geltung vom Herrn D. Gerajh und 
dem Mafjenhor „Landeriennung“, gefungen 
bom Bropfian, Harugari Männerchor, Roths 
männer Sieberfranz und Schlesiwig-holfter: 
werden Frl. Klara J. 
und Prof. Edi. Wlacita 


WETTE 


ner Sängerbund 
uer Sapranfol 


Erfolgreihe Chicagoer 
Spesialiften 


Deren Methoden von allen Gebeilten empfoblen 
n die beiten und jchnelliten anerlannt 


Zur Heilung von 
Bintvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, Barikfoie, 
Vergrößermug, 
Verlorene Lebens: 
fraft, Nernofität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren, Blajen: 
und, Männern 
eigenthümliche 
Schwüchen. 


Schnellſte Heilungen 


werden. 


Niedrigſte Gebühren 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 

Wir werden Euch beſtimmt heilen, wenn heil⸗ 
bar, und die beiten Empfeblungen, die wir über 
unfere profeffionelle Zäbigleit geben Tönnen, 
find die gebeilten aufriedenen Patienten, Die 
wir entlaffen. . ; i 

Es iſt abfolut feine Fiidarbeit in dem Ne 
fultat eines Kurfus unferer Behandlung. welde 
wir für jede Kranfheit, die wir aur Spezialität 
nıachen, geben, da oft fhon nad Beginn tunferer 
Behandlung jeded Ehpmptom, der Stranfbeit ver- 
fhwindet und das Zeiden niemals zurüdtehrt. 

Ahr fünnt unfere Behandinng ohne einen Gent 
nehmen nnd uns bezahlen, nachdem wir Euch 
neheilt haben, Wir wollen eine Gelcaenheit au 
beweifen, aß inir leidenbe, mintraniihe Mätt- 
ner heilen fünnen, 

Freie Konfultatisn und lnterfuchung. 

Schreibt um Fragebogen und Buch oder ſprecht 
periönlicdh vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


74 Adams Str., Chicago. 
018,15,22,29 


Schriftführer, vorbereitete Tyeit beginnt um 
7:30 Uhr Abende. Der Eintritt koftet 50c. 

Sein 16. Stiftungsfeft begeht der 
Augufta=: Fraunenverein am font 
menden Samitag Abend in der Schiller: 
Halle, 1560 Wells Str. An das IUnterhals 
tungsprogramm ift vom Feitausichuß u. a. 
eine große Verloofung aufgenommen wor: 
den, auch nimmt der Verein an dem Abend 
Frauen im Alter bis zu 55 Jahren frei auf. 
Der Gintritt ift frei, nur find für Benus 
tung der Garderobe 10 Et8. an der Thür 
zu zahlen, i 

Der Damenpverein „Fidelia" 
feiert am fommenden Sanıftag in 
der North Weft:Halle an North und Weſtern 
Avenue jein elfjähriges Stiftungsfeft mit 
Ball. Der Feitausichuß gibt jich alle Mühe, 
den Bejudhern eine jchöne Unterhaltung zu 
bieten, md wird auc) für gute Speijen und 
Getränfe beftens jorgen. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt koftet 25 
Gents. 

Das Nahrestonzert de3 auf der Nordjeite 
wohlbefannten Gefangvereins Har- 
moinie findet am Sonntag, dem 6. No: 
vember, in der Lincoln-Zurnhalle, Diverjey 
Blod. und Sheffield Uve., ftatt. Die Sän: 
ger itben unter der Leitung ihres Dirigen: 
ten Henry bon DOppen fleißig an den Chö— 
ren. 65 werden zivet Gefänge vorgetragen, 
welche im nächiten Jahre auf dem Sänger: 
feft in Miltvaufee gefungen Werden. Da 
die Sängerjdaar in mufilalifcher Beziehung 
Tirhtiges leiftet, jo wird aud bei Diefen 
Konzert Alles aufgeboten erden, um den 
guten Ruf des Vereins zu wahren. Wer ei: 
nen gemüthlidyen Abend unter fröhlichen 
Sängern verleben will, der verjäume nicht, 
der ayeftiichkeit beizumohnen. Dem Konzert 
ihließt fid) ein großer Ball an, der Eintritt 
beträgt 50 Cents für Herrn und Dame. 
Eintrittöfarten find bei allen Mitgliedern 
des Vereins zu haben. Der Anfang des 
Konzerts it auf Abends 8 Uhr fetgefet. 
Die Sänger anderer Gefangvereine haben 
bei Vorzeigung ihrer Mitgliedsfarte freien 
Eintritt. Der Vergnügungs:Ausjchuß bes 
jteht aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Gummersw, Kart MWetterling, Frank Lint 
und Paul Mitte, 

Fin Konzert von mehr als gewöhnlichen 
Intereſſe veranſtaltet das Katholiſche 
Kaſino unter Leitung ſeines neuen Diri— 
genten Louis Jakobs am Sonntag Abend, 
6. Novbr., in der Vorwärts-Turnhalle, 12. 
Str. nahe Weſtern Ave. Dem tüchtigen und 
angeſehenen Verein iſt es gelungen, die be— 
kannte Sängerin Alwine Ernſt-Temple als 
Soliſtin für den Vortrag von Liszts „Lore— 
fei’ zu geivinnen, eine Nomanze aus PVerdis 
„Aida“ wird Herr Rudolf Habernal vortra= 
gen, Herr 9. 3. Schlitt wird Wagners Lied 
an den Ubendftern jingen, und das Kaſino 
ijt mit fchönen Chören auf dem interejjanten 
Trogramm vertreten. Dem um 8 llhr be: 
ginnenden Konzert folgt Ball. 

Sein 20, Stiftungsfeft feiert der Ger: 
tania = Frauendverein am Sonn: 
tag, dem 6. November, in der Norihmelt: 
Halle mit einem Ball. Der beliebte Verein 
hat während der 20 Sahre feines Bejtehens 
häufig den Beweis geliefert, daß er bei 
feinen gefelligen Weranftaltungen jeine Mit: 
glieder und Säfte vortrefflid zu unterhalten 
verftcht, und der Teltausfchuß arbeitet mit 
alien Kräften darauf Hin, daß das Levor=- 
itehende Felt wieder ein voller Erfolg wird. 
E3 beginnt und 5 Uhr Nadınittags, Ein: 
trittsfarten foften 25 Kents die Perfon. 

Ier Dramatijde Verein Har:- 
monie veranftaltet am Sonntag, dem 6, 
November, in der Schilfer-Halle, Wells Str. 
und North WUve,, feine monatliche Unterhal: 
tung. 68 wird am Abend von 4 Uhr an ge: 
tanzt, wie auch nad) der Vorftellung. Auf 
vieljeitiges Verlangen wird der Verein dag 
padende Stüd „Der Goldteufel, oder Ein 
Abenteuer in Kalifornien" in A Alten von 
Karl Elmer zur Aufführung bringen. Am 
Vorfehrungsausfhuß find die Herren Karl 
Smmerglüd, Präf.; Heide, Richard, Jahn, 
Uhlemann und Hollmann, jowie die Damen 
Marie Reinhard, Kamilla Keller und Annie 
Kurt. Am 19. November wird der Verein 
einen Preis:Mastenball abhalten. 

Die im Hejfenverein von Chicago, im 
Kurheffifchen Unterftügungsverein und im 
Nafjauer Unterftüßungsverein verbundenen 
Hejfen halten ihre mit Konzert und 
Abendunterhaltung und Ball verbundene 
Kirmes am Sonntag, dem 6. Noventber, 
in der Wider Bart Helle ab. Das reichhal- 
tige Programm ji ‘rt den Beſuchern ſehr 
viel Vergnügen. 1... 53 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Ter Eintritt toftet 2öc. 

Am Sonntag, dem 6. November, gibt die 
Harugari=-Liedertafelin Schön: 
hofen’s Halle ein Konzert nebft Ball. Unter 
Zeitung von Herrin Rehberg follen u. 4.: 
„Wirth, ftell! die Kanne her“, „Am maigrü- 
nen Walde”, „Der Waldjee”, „Sternennadht 
und „Maldharfen", Iekteres mit Orcheiter, 
gejungen werden, zum Theil unter PWitwir- 
fung der Pereinigten Sänger. Der Verein 
bat vor einiger Zeit feine Gefangsabende 
nad der Wider Parf:Halle verlegt. 


Sein fünftes Stiftungsfeft feiert der U n= 
garländifhe Nationalitäten: 
Kranten = Unterftüßungsper:- 
ein am Sonntag, dem 6. November, in der 
La Salle Turnhalle an Larrabee Etr., nahe 
Garfield Ave. Konzert, Ball und großes 
Preisfegeln bilden das Feitprogramm, deifen 
einzelne Theile mit der größten Sorgfalt 
vorbereitet werden. Der Feltausfhuß läßt 
fich bei feiner Arbeit von dem Streben leı- 
ten, den Befuchern den Aufenthalt in den 
Feſträumen jo unterhaltend und gemüthlich 
twie möglich zu machen; bei dem Preiskegeln 
fommen Preife von $10, $5 und $3 zur 
Bertheilung. Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. Kintrittsferten zu 25 im 
Borperfauf gelten für Herrn und Dame, an 
der Rajfe für eine PBerfon. - 

Der feit 13 Jahren blühende Shmwä- 
biſch -Badiſche Frauenverein 
Nr. 1 wird fein Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, am Sonntag, dem 6. No= 
vember, abhalten, und zwar in PYondor 
Halle, North Upe. und Halfte Str. Cs 
werben von einem aus jehr rührigen Mit 
‚gliedern beftehenden Komite unter Leitung 
dei tin Barbara Eudner ganz be: 


* 


runde“ und der 

vie mehrere Soliften haben - ihre Mitwir: 
fung zugeſagt. Ferner wird ein ſchönes 
Kinderſpiel uͤnter Leitung von Frau Minna 
Schmidt zur Aufführung kommen. Das 
Komite wird jein Augenmerk auch auf gute 
Bewirthung und Bedienung der Gäfte rich: 
ten, und es tönnen Daher jedem Bejucher 
einige vergnügte Stunden verjprochen iver- 
den. Anfang .3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
250 die Perjon, Kinder bezahlen ohne Aus: 
nahme 10c. ? 

Der noc) junge aber gut gedeihende Ne w 
City Damendor, deiien gejangliche 
Uebungen unter der zuverläfjigen Obhut 
von Herrn Beidel ftehen, veranftaltet am 
Sonntag, dem 6. November, in der Teuto- 
niae-Turnhalle, 53. Straße und Wihiand 
Updenue, fein zweites Herbittonzert mit Ball. 
Außer dem Damenchor werden noch mehrere 
andere Vereine bei der Ausführung eine? 
iehr gediegenen Programms mitwirken. Die 
folgenden Damen jchen alle Kräfte ein, um 
das Weit, das um 3 Uhr Nachmittags be- 
ginnt, jo erfolgreich wie möglich zu machen: 
Hulda Tijchler, Anna Nietichke, Xina Knob— 
faud, Anna Bännrler und Kizzie Vogler. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Eine Fritz Reuter-Feier veranftalten die 
Plattdeutſchen Gilden am Sonn— 
tag, dem 6., und Montag, dem 7. Novem— 
ber, in der Nbroſeite-Turnhalle. Das Feſt— 
programm umfaßt am Sonntag, Nacmits 
tags beginnend, Konzert- und Männerchor— 
Vorträge, einen Prolog, einen ıllufteirten 
Vortrag Edna Fyerns über Frig Nenter, De: 
Hamationen aus NReuter’3 Merken von Mit: 
gliedern, die Auffüprung einer don Julius 
Schmidt beforgten BearKitung von „Hanne 
Nitter, AUpothevfe und Tanz. Am Montag 
Abend wird „Fürſt Blücher in Teterow“ 
nebſt Apotheoſe aufgeführt, und neben Mu— 
ſik, Geſang und Tanz wird es einen Pro— 
log, einen Vortrag oder eine Feſtrede ge— 
ben, ſowie vielleicht den Geſangsvortrag ei— 
ner Sängerin. In Verbindung mit der 
Feier wird ein ſchön ausgeſtattetes Feſtpro— 
gramm, enthaltend eine illuſtrirte Lebens— 
befhreibung MReuter’8, herausgegeben. Der 
Eintritt foftet am Sonntag 50, am Montag 
25 Cents, 

Sr Sincoln=LogeNr 10 des Or: 
den3 der Hermannföhne Häft am Zamftag, 
12. November in Siebens Halle, 1459 Eiy: 
bourn Ave, ihr 47. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer AUgitationsverfammlung, ab. 
Tas Komite ift in voller Arbeit, Diejes Feſt 
fo fhön wie möglich) zu machen. Der Or: 
den bezahlt jeinen Mitgliedern $100 im 
Sterbefalle und $5 Krankengeld die Moche, 
13 Wochen in einem Nahre. Herren und 
Damen im Alter von 18 bis 55 Jehren 
fönnen fih dem Orden amfchlieken. Die 
Aufnahıne ift gegenwärtig frei, jedoch muß 
81.00 für ärztliche Unterfuchung hinterlegt 
werden. Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 
im Borverfauf 15 Ct3., an der Kaffe 25 
Et3. die Perfon. 

Zur Feier von Echilfer’8 Geburtstag ber- 
anftaltet der Schiller = Frauen: 
ein am Samftag Abend, vem 12. Nopem: 
ber, in der Nordfeite- Turnhalle eine Akend- 
unterhaltung. Geſang, deklamatoriſche 
Vorträge und Ball ſtehen auf dem Pro— 
gramm des Feſtes, das von den Damen 
Luiſe Schubert, Präſidentin; Mathilde 
Eberle, C. Zimmermann, M. PVieree, F. 
Carrie, R. C. Gletzel, K. Müller, M. Han— 
ſemann und €. Siegel vorbereitet wird. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr feitgefett. Eintritts— 
farten foften im PVorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Einen Preis-Maskenball gibt der Ver— 
ein Schillertreue am - Samitag 
Abend, dem 12. November, in der Bor: 
wärt3-Turnhalle. Die Vorkehrungen wer: 
den von der Präfidentin Margarethe Mrohn 
und den Mitalievern Bertha Heisler, Bertha 
Scheubert, Johanne Rolly und Georg Plant 
mit großer Sorgfalt in Pezug auf Preife 
und alles Andere getroffen. Der Feſtaus— 
Ihuß verbürgt den Theilnehmern ein fchö: 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Eintritts: 
geld. 

Einer der belichteften deutichen Vereine 
der Meftfeite, ver Humboldt Part: 
Yrauenpderein, feiert am Sonntag, 
dem 13. November, in Schlitz Halle an Aijh-: 
land Ave. und Divifion Strafe mit Monzert 
und Ball fein 14jähriges Beſtehen. Gin 
rühriger Ausschuß ift bereit3 mit den Vor: 
fehrungen bejchäftigt uud bemüht jich iu je- 
der Weife, jowohl das Unterhaltungs: Pro: 
gramm als auc die Bewirthung, Die von 
den Damen jelbft bejorgt wird. jo fchön, 
beziv. jchmadhaft wie nur möglich zu ma: 
hen. Das Zelt beginnt um 3 Uhr Nadı: 
mittags, der Eintritt foftet 25c die Perfon. 

Der Rheiniihe Verein beacht am 
Eonntag, dem 13. November, in Nondorf'3 
Halle jein 20. Stiftungsfeft im SKreife jei- 
ner Mitglieder und cingeladenen Freunde, 
Das Feft wird von den Herren Th. Zons, 
9. Eifer, - 2. Iohjens, %. Reinhardt, 2. 
Weber, I. Hanus und %, Gerard in groß: 
artigem Mahftabe vorbereitet und wird den 
Theilnchmern jedenfall viel Vergnügen 
bereiten, ivie das bei den Feſten dieſes Ver— 
dins ja ftet3 der Fall ift. E3 beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, die Betheiligung fojtet 
50 &ent3. 

Teer Solumbia- Frauen 
verein feiert am Sonntag, dem 13. No: 
vember, in der Wider Bart Halle jein 20. 
Stiftungsfeft. Die Damen Iherefe Beh: 
tens, Präfidentin: Martha Aante, Anna 
Meinten, Marie Hamel, Franzisfe Thum, 
Therefe Buchholz; und Anna Brodmann, 
welche das Fyeft vorbereiten, haben ein fchü- 
nes, aus Konzert und Ball beitehendes 
Programm aufgeftellt, u. a. wird das be: 
fannte Künftlerpaar Emil Klöpfel und 
Frau einige Vorträge übernehmen. Tas 
Sonzert beginnt um 3 Ihr Nachmittags, der 
Eintritt koftet 25 Cents. 

Der Junger Männerchor verans 
ftaltet am Sonntag, dem 13. November, 
Abends 8 Uhr, if großen Saale der Nords 
feite- Turnhalle fein Herbft: Konzert. Das 
Komite hat bereits alle Vorbereitungen ge: 
troffen, um auch Diefes Konzert zu einem 
Erfolg zu machen; es find nenne Choriwerfe 
fowie Bolfslieder einftudirt, als Soliften 
find die ausgezeichnete Sängerin Frl. So— 
fie Then, den mwohlbefannten Baritonift 3. 
Keller und die talentvolle 12jährige Violin- 
Virtuofin Frl. Neil gewonnen worden. Na) 
dem Konzert finnet ein Tänzchen ftatt. — 
Tidets find durch) Mitglieder erhältlih, an 
der Sajie 506 für Herrn und Dame. 


Der Polyhbymnia Damendor 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Novem⸗ 
ber, ein Konzert nebft Ball. Das Feit fins 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ftatt und beginnt 
üm 4 Uhr Nachmittags. intrittsfarten 
often im Vorverkauf 25c, an der Kgife 3ör. 
Ein fchönes Programm mird anfgeitellt, und 
e3 gelangt auch die Operette „Der Streit in 
der Kochichule” zur Arffführung. Das Kos 
mite fowie alle Mitglieder des Vereins wer: 
den feine Mühe umd Urbeit fcheuen, ihren 
Freunden und Gäften genußreiche Stunden 
au bereiten. 

Am Samftag, dem 19. November, verans 
ftaltet ver Qeffing- Frauenperein 
in Vondorfs Halle einen Preis-Mastenball, 
der bon folgendem WAusihuß vorbereitet 
wird: Mräfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Münd, Barbara Hanjel, 
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er ber Balz, Dexter Bullbing. 
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„Ich heile und heile ſchnell“ 


Wenn Ihr Schmerzen und Pein habt, Schleim— 
J flecke im Munde, wunde oder kupferfarbige Flecke, 
J Pickel oder Geſchwüre auf irgend einem Körpertheil 


oder Glied. 


Wenn das Haar und die Augenbrauen 


ausfallen, ſo rührt dies von Blutvergiftung ber, 
J welche der Meiſter-Spegialiſt Dr. Flint nachhaltig 


heilt. 


Hot Springs keine Hilfe erlangten. 


Ich ſuche die hartnäckigſten Fälle in 
Jſchlimmſten Stadien und beſonders die, welche 
Durch die neue 


den 
in 


J deutſche Anti-Viru-Behandlung wird das Blut und 


4 der Störper gründlich gereinigt und geläutert 
fürgerer Zeit al3 in irgend einem Hot 
nicht jo fchlinnme Folgen, 
Konſultation 
Schreibt, wenn Ihr 


der Welt, und zeitigt 
J wie Queckſilber oder Potaſche. 

in der Office oder per Poſt. 

nicht vorſprechen könnt. 


2 An der Office. 


Meine Haus 
lung zeitigt dieſelben guten Reſultate wie die hier 


in 
Springs 


frei 


Dr. Flint. 


Behand⸗ 
Konſultation frei 
—R 


260 State Str. 


Krankheit, Verfall und Tod, 


die dreifache 


ei Sirafe, welde jeder Verlegung der Naturgefege folgt. 
hr diefeNtaturgefeke gegen Körper und Geilt dverleßt babt, fo Tedet der 


Innge Männer: Menn 
Strafe entgegen, 


welde jeder Neberfhreitung folgt. Männer in mittieren Rahren: Auf dem Kalender dertatur 
iteben no anscre und Schlimmere Vergeben angeichrieben, als die, welde Ihr als Nüngling 
begangen babt, Die Natur macht Teine Unsnabme mit Eu, Ihr müßt die Strafe erleiden, 


Ihr wißt, welche Geſundbeitsgeſetze Ihr verletzt habt und wie 


Ihr bereits zu leiden ‚habt, 


Die Nat, ſich ſelbſt üherlaſſen, zieht die Balance zwiſchen That und Strafe, Alte Män— 
ner: Ihr wißt, daß endlich Eure letzte Sünde aufgedeckt iſt. Ihr erleidet jeßt die Strafe, und 
die jungen und mittleren Männer ſehen in Euch das Bild, was auch ſie fpäter erleiden müſfen 
Wenn Ihr keine Hilfe erlangt, ſind Eure letzten Tage mit Leiden ausgefüllt. Denn Ihr habt 
die Naturgeſetze verletzt» Aber verzweifelt nicht. Es gibt Hilfe und Heilung für Euch Alle 


Wie man dieſer Strafe entrinnt 


Es loſtet Euch nicht mehr, don einem 


bandein au 


und Tommt beute, md Abe feid einer ablolnten Heilung Sicher. 
Sch beile Euch, ganz glei, wer fehlgeihlagen bat. 


ganzer Mann, 


i Erpert-Sveziaiften bebandelt zu werden, imel- 
der Euer Leiden Fennt und weiß. was getban werden muß, als Suren Sall bon denen- bes 


laſſen, welche rathen und mit Drogen erperimentiven. Leg 


falſche Scham ab 
Werdet rein, Itarf und ein 
Der Wiener⸗Spesia⸗ 


liſt wünſcht vertrgulich mit allen ſchwachen, zuſammengehrochenen oder entmuthigten Män— 
ner jeden Alters, Berufs und Stellung zu ſprechen oder in Briefwechſel zu treten. Alles durch— 


aus vertraulich. Die Namen dieſer Patienten werden nie veröffentlicht. 
Harn- und Blaſenleiden ſchnell geheilt, Krampfaderbruch. 
Waſſerbruch, 


Chroniſche Krankheiten: 


Konfultation frei, 


Nervenſchwäche, Niedergeſchlagenheit, orga— 


niſche Schwäche und alle Krankheiten wegen welcher Ihr nichf gerne Euren Hausarzt kon— 


ſültirt; Katarrh und Taubbeit. Leichte 


Zahlungen. 


Kein Schneiden. Des Wiener 


Doltors Preis fiir eine vollſtändig wiſſenſchaftliche Heilung iſt immer niedriger als der 


irgend eines anderen Arztes in Chicago. 


lichſte Tag Eures Lebens ſein. 


Sprecht ſogleich vor— 
Sprecht vor oder ſchreibt ſogleich. 


und es wird der glück⸗ 


Dr. FLINT, 260 State Sir. 


Permanente Difice: 2. Yloor 
Vıren, gegenüber NRothihild & Co, 


2. Floor, 260 State Str., Chicago, zwiſchen 
Office = Stunden: 


Montags und Donnerftags bis 9 Uhr Abends, 


SCH 


N Nadfon und Van 
Zäglid bon 3 Borm. bi3 6 Abends, 
Sointag bon 9 bis 12. 


rg: * 57 Der — — DIA RER 17 re er 
* F —— 


468 467 MILWAUHMEE AVE 


Ta 
Wimaftliche 

Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
trend ein Mangel ber Seh 
traft durch ein paffenne2 Glas 
auf den Normalpunfi erhöht. 

Ünfere Breije fir auf Be 


ſtellung gemachte Brillen nnd. 


Angengläfer find niedriger als 
ie für fertige. | 


PD * 2 


ALT 


Minnie Gohr, Lizzie Bed und Lauife Ruf: 
fom. Zur Vertheilfung fommen 150 Pretie 
im Werthe von 8200. 

Diftritt 335 de 5 Deutfhen Unter: 
ftüßungs=- Bundes feiert am Samö- 
tag, dem 19. November, Abends 8 Uhr, tu 
der Mozart:Halle, 1534 Elybouen Avenue, 
nahe Orhard Straße, jein 4. Stiftungsfeft. 
Das Arrangement3:ftomite will durd ver- 
fehiedene Ueberrafdyungen alle früheren Tyelte 
ütbertreffen. 683 beiteht aus den Herren 
Louis Braun, David Brudmarn, Emil Rip: 
per, Iofef Kiefer und Mar Wall, Alle Gön: 
ner und Freunde des Deutfchen Unterftüß: 
ungs-Bıundes werden freundlichft eingeladen, 
dieſes Feſt zu beſuchen. 

Der Gambrinus-Frauenver— 
ein veranftaltet am Samitag, dem 19. No: 
vember, in der Freiheit- Turnhalle, 3417— 
3421 ©. Halfted Str., einen großen Preis 
Mastenball. Werthoolle PBreije für jchöne 
und fomifche Masten fommen zur Verthei- 
fung, jedoch fünnen Masten, welche nicht um 
10 Uhr in der Halle jind, auf Preife feinen 
Unfpruch erheben. Das Komite, bejichend 
aus Kofie Lange, PBräfidentin; Margarethe 
Peterfen, Louife Buchholz, Franzista Be: 
cher, Anna Henn und Margarethe Dufold, 
wird fein Möglichftes thun, um Wllen ge: 
recht zu iverden. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. Tickets 25c die Perſon. 

Ein großer Genuß wird dem Deutſchthum 
Chicagos am Sonntag, dem 20. November, 
geboten werden, wann der Gemiſchte 
Chor des Unabhängigen Or— 
dens der Ehre unter Leitung ſeines 
Dirigenten Fritſch ſein elftes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted Str., 
gibt. Ein rühriges Komite, beſtehend aus 
den Herren und Bine Ediw. Bech, Präfi- 
dent; &. Alb. Hartmann, Vorfigender; Gu- 
ftav Halben, Sefretär; Emma Blum, Schap- 
meifterin; Wlbert Behr, Valentin Schroff, 
Anna Knapp, Angufte Ziefenhenne und Ar— 
thur Kupfer, ift fchon Tange mit den Bor: 
bereitungen befchäftigt und verbürgt nicht 
nur einen vergnügten Abend, fondern aud) 
Kunftgenüffe... Viele Gefangvereine haben 
bereit3 ihre Theilnahme zugefagt. Gin: 
trittsfarten im Vorverkauf, von allen Mit: 
gliedern fäuflich, 25 Cents, an der Kaffe 35 
Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Deutfhe Landmwehrperein 
bon Chicago feiert am 20. November jein 
20. Stiftungsfeft in Schoenhofens Halle, 
Milwaukee und Afhland Ave, mit Konzert, 
Gefangsvorträgen und Ball. Der freftaus- 
fhuß ift bemüht, durch ein jehr gewähltes 
Programm den vielen Freunden biefes 
Vereins einige fehr vergnügte Stunden zu 
bereiten. Da die fyefte, Die diefer wohlbe: 
fannte Verein abhielt, immer bon großem 
Erfolg begleitet waren, fo hofft er, daf; 
auch 'bei diefem TFefte alle feine Freunde fich 
zahlreich einfinden werden... Mitglieder an- 
derer MilitärsBereine und deren Damen 
—* freien Eintritt. Anfang Nachmittags 

r. 


h 

Ihr 2WTjähriges Stiftungsfeft feiern die 
Bereinigten Defterreider und 
Bayernam —— Abend, 3. Dezbr., 
in der —— Sfybourn Ave. und 
Orharb Str, Bei dem fFeft, das in großem 
Mafftabe pöfbereitet wird, follen die Mit: 
glieder, die dem Verein 25 Jahre angehören, 
in befonderer WWeife geehrt imerden, im 
Uebri wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das Feit nnt um 


8 * Abends, der Eintritt koſtet 25 Cents 
die VPerſon. 


BT 


VCOORUCHIC AGO. AME. 


35” MILWAUHEE Ave 
— CORCHICAGE „Ver 


Wir fabririren Aber 70 Urten Bruch⸗ 
bänder, ein aut baffendes Band für 
Keden, von 65e aufwärts, einfeitia; und 
von $1.25 aufwärts dobbelt, Leibbinden 
und elaittfche Oummittzümpfe bon $2,00 
aufwärts. Im Geihä t 
twir heute das aröhte „Detail Bu 
Erfahrene PBandaniiten für Zee u 
Damen bedienen tänlih Bis r 
Abends; Sontand don 9 bis 12 Ubr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Bruchbänder. 
Einfew us deppelt. 


ar 


Romnit 8- t. J xt Eu 
nude 3 ae ee Pr} 
bänder find die billigften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ede Pech Court 


Kheumatismuns, 
Haut: Krankheiten 


i uehmt bie a 

Heil - Bäder ° 
1527 R. Halfteh Str., nahe Eiyboucn An 
el. Lincoln 4424, 


Bekanntefter 


Optiker 
der Nordſeite. 
E. Strasshurger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Gonniags 9—12. 


a Borsch { 
\ & Co., * Ba 
ü Optiker. 215 Dearbarn ( 


„unter! Anal be 





Sot,dimtdojame® 


10 Stamps frei für Alte | 


Montag, 31. Okt., ift Dividenden-Stanıp-Tag. 


KLEIN BROS. jährliche 
Ausllellung !einer Jahrungsmillel 


Beginnt am Montag! 


Jedermann it eingeladen Antheil zu nehmen an dieien ipeziellen Bargains, den 


freien Proben, der freien Berlopfung 


gariichen Zigeuner - Kapelle anzuhören. 


Beiter 9: & €. granulirter Zuder, 10 
Pjund, mit Grocery-Peftellung von $1 
oder mehr (Mehl, Butter und pr 
Fier ausgejchlojien), für € 
Pillsbury oder neues Tiwentieth Gen: 
ftury Mebl od. Hlein Brod. XXXXxX 
Batentmehl, Y Fak- 
Sad 
Gream Pure Nye Whisten, volle Duart- 
Tlafche, reguläre $1.00 
Sorte, jpeziell 
Beite Cualität Stüden-Stärfe, 
regul. Sorte, das —X 
Amber Laundry-Seife — 
5c-Stüde: ſpez. das — 
Friſch gebackene Superior Soda sg 
reguläres 5c Wadet, 
zwei PBadete für 
King's Buchweizenmehl, 9 +.” 
Padete, drei — Te 250 
(Proben werden frei ſervirt.) 
Snider's reiner Tomato Cat— 
ſup, 2560 Größe, Flaſche 
(Proben werden frei jervirt.) 


Hc 


2 


ſowie die einſchmeichelnde Muſik der un— 


Nr. 1 California Schinfen, der befte, den 


mau faufen kann, 1034c 


(1 an jeden Kunden, bis 6 Uhr Montag.) 
Nunfel Bros. 


s. Frühſtücks-Kakao, 19c 
-Pfund Büchſe 
(Broben werden frei jervirt.) 
Snider's Vorf and Beanz, 


| ———— 1214 
| 


(Broben werden frei fervirt.) 


Unjere Sweet Clover reine Greamery: 
Butter ift immer friich ımd 3% 
füß, probirt jie: Pfund eo). 


Unjer berühmter Aroma Kaffe ift wohl: 
30c 538 
250 
Jell-So, verſchiedene Sorten, >27 
9 Badete, 3 Badete für 2560 


Proben werden frei ſervirt.) 
Portwein, 


ſchmeclend, reguläre 
Miſchung, Pfund 


reg. 


California 
25e: 


Hochfeiner volle 
Quartflaiche, w 
| Gallone 


Proben werden frei ſervirt.) 


Freie Verloſung von 


1 Faß Pillsbury's beſtes Mehl. 

1Faß Klein Bros. AXXX Patentmehl 

Große 18 Pfd. Box Home-made Dutch 
Goofies. 

66 Stücke, 1 Kiſte Swift's 
Lonndry-Scife. 

50 Bid. aranulirter Inder. 

1 Dust. Jars aflort. reine Fruct-Brä- 
ferven. 

Zwei 5-Pfd. Büchſen K. E. 


Cream 


Backpulver. 


Tidets jvei mit jedem Einfauf von einem ! 


in der Ausitellung reiner Lebensmittel. 
der obigen Artifel 
November, Abends 8:30 Ahr itatt. 


zu gewinnen. — Die Verlooiung 


> 8b. unferer Sweet Glover reinen 
Greamery Butter. 

12 Jars aſſort. reine Frucht-Präſerven 

1 Gall. Royal Crown Portwein. 

6 engliſche Quart-Jars aſſort. Vickles. 

5 Pfund unſeres berühmten Aroma 
Kaffee. 

Ein 12 Pfd. Armour's Star Schinken. 

5 1 Kite Telmo Corn. 

? 1 Kifte Tomatoes. 


— — 


Dollar 


Ihr habt die Gelegenheit irgend einen 
findet Montag, den 14. 


Drei jpezielle Bargains 


Nur für Mont 
Drei ri von guter Qual 
Zeide Bands, - 
Werthe 


Damen 
— Pleated tn! 
-egquläre 52.98 
J ER 
818 Herbſt— Damen Suits S1255 
—— od. Serge Suits, mit neuen 
feiner Qualität Satin gefüttert, 
ſchwarz und allen beliebten Herbſt 
Schattirungen, reguläre 5318.00-Wer 
the, ſpeziell 
Tamen - Goats, 
dDurdiweg gefütter t 
Futter 87.00-% 
ſem Verkauf 


38 Zoll 


u 
Werth, 


lange quite 
guter Cualitc 
'peziell in die— 


ch nicht in den unrechten fSaden. 


818 7) 000 


Flotel Sherm 


700 anhäufende 


Ber Keft einer Gefammt-Ausgabe von $1,600,000 


Der Gejellichaft gehört das Hot 
treiben, wenn es am Ende des Nahre 


Einfommen jaft viermol der Betrag, um die Zinjen auf 
Miethe für Läden und Gerechtiame 


zu 
Dividenden 


Altien zu bezahlen. 
um die Gtundpadt und Steuern 
Beitände mie auf "Dividenden. 

Yuli und Dftober. Anhäufend vom 


Mir eignen und offeriren die obi 


forgfältigen Unterfuchung empfehien wir fie Geldanlegern nahdrüdlichtt. 


Ein Zirkular mit vollen Einzel 


NAST & COMPANY, Makler. 


Mitglieder: 


Act York Stod Erhange 
Chicago Stof Erhange 
Chicago Board uf Trade 


Finanzielles. 


Geld M— 


su verleihen u zz. Grundeigentfum aum 
niebrigftem 
J * vrootheten 


mit — Bol ces ber Chicago Title & 
ruft Eo. au 5% Intereffen zu verlaufen. 


J. H. Kraamer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3 famobibo,311 


12 IFRANK &llasılle 
HEITMAN CO. 


6% * Erfte Mortgaged und 


eal Eftate Bonpd 
Gasantirte Titel. 


Wein für medizinische Iweche 


Bir fenden eine oder zwei Rroben bon en | 
—— Meinen an Jedermann, ber und 
—— Namen und Adreife einfendet, oder bei 
orzeigung diefeß Noupona in unferem Gefhäft. 


Bir haben ein Reftanrant und Weinftube au 
fchliehlih für Damen unb Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Dre Sorten bon jeben. 


fe: Bde, 50c und 75c ver Wlafdhe, zu 
ür Galionen», balbe Gallonen- und Stifte 
rtien. Man febe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Satr.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


10ap*Z 


—— getan 


— 


neueſte 


Qualität Kerſeyh, 


ag! 


ität Vanama Cloth, 


ſpeziell 


reinwoll. 
mit 
in 


Prächtige 
343ll. Coats, 
Facon Skirts, 


it 


$5.00 


Vergeſn wicht den Namen und die Stranc. 


an Company 
Vorzugs-Aktien 


ſie wird es be— 
Abgeſchätztes Netto— 
die Vorzugs— 
mehr als genug, 
Vorgezogen in Bezug auf 
zahlbar im Januar, April, 
Tage, an welchem fie bezahlt werden. 
gen Attien zu Bari. Nach einer 


el Sherman, und 
3 geöffnet wird. 


deden. 


beiten auf Verlangen verfandt. 


2OILa Salle Strasse 


CHICAGO, ILL. 


fifa 


2 EFREENERERN: =. 7: 2, 


un terrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 
Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 
Laßt ſie mit einem Bank 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890, —— 

Dffen Samftag Abend von 6 518 8 Ahr. 

Nahe Enrer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


23jLfamomi* 


Wu. 6. HEINEManN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Gelbanlagcen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
niedrigften zeitgemäßen Bin: 
ten winemäte SEHR. 


Geld zu verleihen 
gi figften nen 
Borzüglich® erfle Kope Hypotheken 


mit 5 bis 6% Zinfen fteis an Hand. 


A. HOLINGER & So. «» 
N 21a, 


| 
J 


ln, — 
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Aus meinem —— a TR ik 


Das Böthe-Dentmal für Chicago. — Was man 
in Berlin darüber denit. — Ernii: don Wol- 
sogen und feine Frau fommen nad Amerila, 
ebenfo Scharwenfa. — Elia Laura don MWol- 
sogen als Künjtlerin. — Weber deutfche Auf: 
faffung dom Reporter-Beruf. 


Sn dem fröhlichen Hin und Her 
zwijchen Amerifa und Deutfchland 
bleibt für mich die angenehmfte Er- 
fcheinung die immer engere Fühlung, 
die unfere Stammesgenofjen hüben 
und drüben mit einander gewinnen. 
Nachdem man in Deutfchland bisher 
bormwiegend den Amerifaner im All: 
gemeinen zu entbeden für nöthig be= 
funden hat (und dies von amtömegen), 
beginnt man jebt allen Ernftes auch 
den Deutfch-Amerifaner zu entdeden. 
Dober hat das Preisausfchreiben für 
ein Goethe - Dentmal, das die Deut: 
jhen in Chicago errichten mollen, 
nicht bloß in Berlin, fondern in ganz 
Deutichland freudiges Auffehen er: 
regt. Seit langer Zeit ift vom Deutfch- 
tdum in Amerifa daheim nicht fo viel 
gejprochen worden wie aus Anlaß die- 
ſes Preisausſchreibens. Schiller- und 
Goethe-Denkmäler in Amerika ſind 
ja nicht eben ſelten. Aber vielfach wa— 
ren ſie nur Kopien. Der Plan des 
Chicago Goethe-Denkmals aber hatte 
von Anbeginn an etwas Großzügiges 
und wahrhaft Künſtleriſches, und 
eben dadurch etwas Imponirendes. 
Namentlich in Berliner Kunſtkreiſen 
bildete das Chicagoer Unternehmen 
das Taggeſpräch, beſonders als die 
einzelnen Bewerber um das Denkmal 
in Berlins vornehmſten Kunſtausſtel— 
Iunas =» Räumen, nämlich der föniali- 
chen Afademie der Künjte (am Bari: 
fer Play nahe dem Brandenburger 
Ihor) ihre Arbeiten ousftellten und 
das preisgefrönte Werk zu jehen mar. 
Die großen Tageszeitungen midmeten 
der Ausſtellung lange Beſprechungen 
und dem trefflichen Rubens aus Chi— 
cago, der ſich um das Denkmal ſo 
verdient gemacht hat, iſt manches gut 
landsmannhafte Mort des Robes ge: 
jagt worden. Sm „Tag“, dem bedeu— 
tendſten Tagesblatt in Berlin, ſchrieb 
Hans Roſenhagen, 
ragendſten Berliner Kunſtkritiker, ei— 
wausführlichen Artikel mit der Ue— 
berſchrift „Das Goethe-Denkmal für 
Chicago“. Das will Etwas heißen, 


Ders teizboll wird ſeine Vortreger⸗ 
Durch feine ae erben, die. 
begleitet. Elfa Laura von Wolz * 
iſt neben ihrem Mann eine künſtleri⸗ 
che Erfcheinung für fi. In Deutfch- 
land genießt fie den Auf der vortreff- 
lichften Sängerin zur Laute. Das ift 
eine befondere Kunftgattung, die man 
in Amerika nicht fennt Sie fingt äl- 
tere und neuere bdeutfche Woltslieder 
in allen Mundarten und begleitet fich 
dazu auf der Laute, einem alten deut» 
Then Saiten-nftrument, ähnlich der 
Quitare, das jet al Begleitung bei 
Voltslievern wieder zu Ehren gekom— 
men ift. Frau von Wolgogen fingt 
ernite, heitere und Liebeslieder gleich 
pollendet. Webrigens trägt fie au 
franzöfifche, englifche und italienifche 
Volkslieder meiſterhaft vor. Ich 
hörte ſie neulich im Konzertſaal, wo 
ſie das Publikum zu jubelndem Bei— 
fall hinriß. Zum Schluß mußte ſie 
nicht weniger als fünf Lieder zugeben. 
Wenn Ernſt und Elſa Laura zuſam— 
men auftreten, dann können ſie auf 
köſtliche Stunden rechnen. Auch mein 
alter Freund Scharwenka fährt aber— 
mals nach Dollarika. Er ähnelt 
Wolzogen in der glücklichen Miſchung 
eines gottbegnadeten Künſtlers und 
reizenden Menſchen. Scharwenka wird 
zunächſt in New York in einem Mah— 
ler-Ronzert ala Pianift erfcheinen und 
dann den Meften befuchen. ch bin 
geipannt, wie fein neues Klavier-Ston- 
zert gefallen wird, das im legten Win: 
ter eine begabte Schülerin von ihm 
zur Feier jeines Geburtstages in der 
„Phildarmonie“ fpielte. Das Konzert 
fand dort berechtigten Beifall. Pa 
mentlich das Scherzo ift von entzüden: 
der Frische und Duftigkeit. Es mirtt 
wie ein Veilchenſtrauß. 

Luſtig genug geht's wieder zu in 
Berlin. Sie ſind Virtuoſen des Le— 
bensgenuſſes, die guten Berliner — 
von Rebhuhn mit Sauerkraut auf— 
wärts bis zu Caruſo, der wie im vori— 
gen Jahr an der Koniglichen Oper ga— 


ſtirte, mit dem üblichen Begeiſterungs— 


taumel als Ergebniß. Bis jetzt ſind 


freilich alle Unterhaltungen erſt das 


einer der herbor= | 


theure Chicagoer ınd Deutfh-Ameris | 


faner überhaupt! Nur das ganz Au: 
hergemöhnliche findet bei Rojenhagen 
Beachtung. Alfo den Preis im Wett- 
bewerb hat der Münchener Bildhauer 
Hermann Hahn davongetragen. Daß 
er des Preifes würdig tft, tjt Jicher. 
Die Figur des nadten Nünglings mit 
dem Adler auf dem nie (der Jüng— 
ling trägt Goethes Züge) iit ebenio 
wirfungsvoll wie jchön 
sus dem Geijte der beiten heutigen 
Bildhauerfunft in Deutjärland ge— 
ichaffen. In Chicago wird man Ti 
wohl an das Dentmal erit etwas ge= 
wöhnen müflen, denn die amerifanifche 
Auffaſſung von Bildhauertunft haftet 
noch Ätarf an Formen, die in Deutich- 
fand, und in Europa überhaupt über 
wunden find. Das bemwiejen gerade 
die beiden Entwürfe der Deutich- 
Amerikaner Jaeger und Schuler. Zu- 
mal der Deutiche drüben wird von 
einem Goethe = Denkmal gern eben 
Soethe jelber erwarten, wiemohl ge- 
rabe eine jolche Ausführung in dem 
Preiscusfchreiben ausprüdli nicht 
gewünscht war. Unter allen Umjtän- 
den aber wird das Hahnr’fche Denfmal 
eine Zierde des Chicagoer Parks jein 
und ein Werf, auf das die Chicagoer 
Deutfchen stolz fein fünnen. Im Ue— 
brigen schließe ich mich Kofenhagen 
und anderen maßgebenden Kritikern 
on, die den prachtoollen Goethe-Tem- 
pel Hugo Leberer?, des genialen 
Schöpfers des Hamburger Biämasd- 
Denfmals, für das geeigneiejte Goe- 
the-Denfma! erflärt haben, Ohne 
Zmeifel hätte diefe Arbeit den Preis 
erhalten, wenn die Ausführung nicht 
den ausgejegten Koitenpreis fait um 
das Vierfache überftiegen hätte. Es 
mwürbe ungefähr $200,000 koſten. Uber 
wenn ich ein deutich = amerifantfcher 
Dollarfönig wäre, erariffe ich diefe 
Gelegenheit und jicherte diefeg Lede— 
rer’fche Goethe-Dentmal fir meine 
Stadt — mir und allen Deutich-Alme- 
rifanern und allem Deutfchthum zur 
Ehre. E3 wäre eine beutich-amerifa- 
niiche That ohne Gleichen. Wie wär’s 
Herr— doch ich will feine Namen nen- 
nen! Und mie viele fönnte ich nennen, 
denen diejfe $200,000 feinerleiSchmer- 
zen berurjachten! 

Doh das Schöne ift, daß neben 
unſeren unvergeßlichen Literatur— 
Größen der Vergangenheit auch die 


Bedeutenden von heute eifrig daran. 


mithelfen, da3 geiftige Band zmifchen 
den Deutichen hüben und drüben enger 
zu früpfen, indem fie iiber den aro= 
ben Teich pilgern. Jch denfe da haupt- 
jächlich an das überaus Töbliche Unter— 
nehmen der „Sermantitifchen Gejell- 
fhaft” in New Morf, befannte Deut- 
jche Schriftfteller zu Vorträgen nad 
Amerika einzuladen. Der Gefellichaft 
hatten wir in Amerifa bereit3 die per- 
ſönliche Bekanntſchaft mit Ludwig 
Fulda zu verdanken, dem liebenswür— 
digen Menſchen und geiſtreichen 
Schriftſteller ferner Karl Hauptmann. 
Jetzt folgt Ernſt von Wolzogen einer 
Einladung der Germaniſten. Ich fin— 
de dieſe Wahl eine beſonders glückliche, 
nicht ſo ſehr wegen Wolzogens rein 
literariſcher Bedeutung (die ja genü— 
gend bekannt iſt), als wegen der Per— 
ſon des Schriftſtellers. Wolzogen hat 
wie wenige ſeines Berufes die Fähig⸗ 
feit, einem großen Publitum Tympa= 
thifch zu fein und es auf ebenfo feine 
mie volfathümliche Weife zu unter- 
balten. Das bat er zur Zeit der Blü- 
the des Ueberbretils bewieſen, das 
er begründet hat. Man fann fich fei- 
nen angenehmeren, of und 
bumorbolleren Bortraad r (im 
beften Sinne des Wortes) deifen als 
ibn. Gerabe aus diefem G wird 
er der richtige Mann für die Deut⸗ 
ſchen in — ſein, und * bin 


und ganz | 


Borfpiel zu der minterlichen Luftig- 
fett. Nur enthielt dieſes Vorſpiel 
diesmal einen argen Mikklang durch 
die Unruhen in Wioabit, einem Stadt- 
theil im Nordmeiten Berlins, der viel 
von Arbeitern, aber auch von Arbeit- 
jfeuen bewohnt ift. - Jch komme auf 
Die Angelegenheit nur wegen des Zimi- 
ichenfalls mit mehreren englifchen und 
einem ameritanifchen Journaliften zu— 
rüd, die während der Kämpfe zwijchen 
den „Rebellen“ und der Polizei aus 
Verfehen arg verjäbelt wurden. Der 
Ameritaner ift ein Mr. Wile, Vertre- 
ter der Neim Motker „Iimes“, aber zu=- 
gleich auch Vertreter des antideutichen 
Londoner Blattes „Daily Mail“. Für 
mich war das ntereffantejte an dem 
Vorfall das merkwürdige Unperjtänd- 
niß im Bublilum und bei der Polizei, 
aber aud) in der. Preffe, für, die Auf: 


ı gaben de3 modernen Berichterjtatters. 


PBräafident verwies auf 
ven Paragraphen de2 Sirafgejehbu- 
chee, der MNeuaierige bei lnruhen 
itrafbar macht und bejtritt das Vor 
bandenjein eines „Reporterrechts“ und 
die Meiiten gaben ihm dabei Redt. 
Dak Neporter feine Neugierigen Jind 
und nicht nur das Recht, Tondern die 
Pflicht haben, auch bei folchen Gele- 
genheiten ihren Beruf als Berichter- 


Der Polizei - 


| ftatter auszuüben, ift noch heute un: 


zähligen Menjchen in Deutichland, vor 
Allem den Behörden, durchaus unbe— 
greiflih. Die Verfäbelten haben mit 
Recht Beſchwerde gegen dieſe ſonder— 
bare Auffaſſung ihres Berufes Ver— 
wahrung eingelegt. Wenn Das zu ei— 
ner richtigeren Beurtheilung der Re— 
porter-Thätigfeit (auch bei deutſchen 
Blättern) führen ſollte, ſo hätten die 
Engländer und Amerikaner nicht um— 
ſonſt ihre blauen Flecke erhalten. 
Aber es iſt intereſſant zu ſehen, eine 
wie geringe Meinung man in Deutſch— 
land vom Berichterſtatter hat, ſelbſt 
wenn er Vertreter angeſehener Blätter 
iſt und von der Preſſe überhaupt. 
H.F. Urban. 
se En 
Franz Kofei-Plak. 

Wir haben bereit3 mitgetheili, daß 
der Berliner Magijtrat beichloffen 
bat, dem Platz am Opernhauſe den 
Namen „Franz-Joſef-Platz“ zu geben. 
In Beſprechung dieſes Beſchluſſes 
führt die Wiener Neue Freie 
Preſſe aus: „Berlin, das unſerem 
Kaiſer mehrmals, insbeſondere bei 
ſeinem letzten Beſuch einen glänzenden 
Empfang bereitet hat, gibt nun wie 
Wien dem Gefühl der engen Zuſam— 


mengehörigkeit der beiden Verbündeten 


auch dadurch Ausdruck, daß es dem 
verbündeten Monarchen ein dauerndes 
Gedenkzeichen an belebteſter Stelle 
widmet.“ — Das Neue Wiener Tag— 
blatt ſchreibt: „So haben zwei Me— 
tropolen des Bündniſſes innerhalb ih- 
res autonomen Rahmens die freudige 
Zugehörigkeit ihrer Bürger zu dem 
Bündniffe und zu dem Freundfchafts- 
ringe, der die Reiche wie deren fürft- 
Iihe Dberhäupter umfchließt, Tolenn 
und herzlich fundgethan. “Yn Berlin 
wie in Wien find pornehme Stadtge- 
biete zu Monumenten der verbrübern- 
den Kamerabfchaft geworden, denn 
auch die Städte felbft find einander 
durch diefe herzlichen KRundbaebungen 
nähergerüdt; fie find Schieiterftäbte 
der Allianz.” Das Blatt erinnert To- 
dann an die herzlichen Empfänge bes 
Kaifer3 Franz Xofef in Berlin und 
Thließt: „Immer Gegenftanb freu- 
digfter Bemillfommnung, ift fein Na- 
me jebt zu einem en Ber: 
ind geworben, jo iwie der Name fei- 
ne3 Verbündeten zum ——— 
Wiens geworden iſt.“ 


Für Männer! 
Freie — 


eigen Be 


Baus 7 We SEN ee ga Be Dr EN 


Stiigpers 


TE reiner Eee 
Ganz Filz ⸗ Slip⸗ 
ver& fiir Kinder— 
in rotb, schwarz, 
grau und braun. 
bon gutem und 
—— Filz, 
Größen 5 bis 2, 
50c Wertbe für 


— — nn 
Damen + Schuhe, 
Batent Colt u.Biei 
seid, Leichte 
ſchwere 

bode u. 

Abfäpe, Shin 

Blücher ⸗Facons. — 
$1.50- und 81.75⸗ 
MWertbe, für 


nn 


S 


+ 


VPutzwaaren 
Groſte Vel— 
vetta Shapes — 
überall f. 31. 98 
verkauft, für 


SP STE FIT; Im?‘ STREET 


m 
| 


— 2% — 69 


— D — — — —— 


* —*— 


Es ——— — — 
Beinkleider 


— — 
Knickerbocker ⸗ Go⸗ 
fen für Sinaben.—— 
5 bis 14 Sabre 
Größen, im guten 
Gafiimeres, büb- 
ie Muiter, — 


Ueberzieher 


Mebersicher für 
Kinder, Nuto-Fa- 
con, — bon ſehr 
dauerbaftem Ctoff 
Größen bon 
2% bi8 8 — für 


Iemn 


39e 6,9 


WERTE ELITE EEE A ——— 


Caves 


en Te 
Gaves für Damen, 
von feinem rein- 
wollenem Kerſeh. 
hübſch garnirt. — 
grober. gerollter 


Kragen, 30 Zoll 
lang, für 


Coats 
— — — 
Mäphen Herbft- m. 
WinterCoats, reiit- 
wol. Melton, Ebe- 
biots ı. Series, 
mit Braid u . Cam: 


14 viele Sacons, 


3. 98 


Garnirungen 
Roſen, Poppies, 
Flügel, bi zu 
68c iverth 
für mur 


— dc— 


— 


Poplins , Honneleltes, Ginahams, Flanelle, Seid Seide, Rleiderfioffe, 


Handtuczeng, Muslins ec. — 


3000 —S von geköper⸗ 
tem baumwoll. Crafſh— 
Handtuchzeug, mit ro— 
them Rand, Fabrilreſter 
bon 10 bis 20 Mrds 
lang. 6c wertb, 

die VNard 


100 Stüde von feinem 
—— * zus Hand- 
uhaeug dlicht⸗ 
weiß, se wih. Nd. BT 


3000 YdE. von 363zölli⸗ 
gem feinem ungebl. WS: Größe fiir 
lin, 10 Mods. a Sehen. ; 2 Rollen an 
8c werth, 4: e || Te wertb, 
Die Nurd....2.... & ver Rolle 


2500 MDB. extte fein 


ul 


»d 


iter, 1: 
Werth., 


woll. Blanlets 


der, 
Baar 


59c wertb, 


1000 Nollen Watte, 
3 Vfd. volle 
Conforier⸗ 

Jeden. — 


ſchlichtweiß, 


V erkauf von von Unterzeng | 


! 

| 
50 Zutsend naturfarbige wollene uner | 
hemden ımd -Hofen fir Männer | 
feiner auftraliiher Wolle mit einem klei- J— 
nen Brozentfag von Baumtvolle gemifcht, | | 
| 

| 


alle Größen - 
au 


Schwere gerippte fliehgefütterte Unter- | 
-Hofen fir Männer, 
500-Werthe, 


hemden u. 
alle Größen, 


Feine gerippte fließ— 
gefütterte Damen— 
Leibchen u. Beinklei— 


der, alle ) 0 
der, alle Ic 


Hr., t..... 


75 Stücke —— Swih Stide- 8 
rei Flouncings alle neuen $ 
und bübfchen Oventvor? Mu- # 
ter, werth TDc a 
Yard, zu 

125 Stüde Stiderei 
fung und Einfaß 

de Werth, Yard zu 


Einfaſ 


— Taffeta Band — M 
in allen Farbe N | 


— 3 Werth ſOe, 
Yard, zu 5 


Hardware 


6-zöllige Combination EEE ge⸗ 
bläuter Finiſh Drop 
ſorged, gehärtete 
Anden, Std 
26 301 lauge Handiügen, 
affort, ‘Boints, Tanch ara- 
birter Griff, gelegt it. jer- 


tia fiir den Ge 2TcC 


brauch, das Stück.. 
Haus⸗Brieffaſten, — ſchon 
lackirt, mit Papier vun 
das Stitd 


Weißes 
vand, 
Dar), 


ewas 
zu 


das 


N 
Sigarre, 
lange immer 
Einlage, ſein 


7 . 
Sigarren 
zu vanden, Merfecte Far 


Dedblait, mild 

con, regulärer 1.75 %ertb, Mille DM | 
80%:508.-109, 10: fiir... 4040 —8 
Lady Real, aus Abiamitten von Sc Zigar- 
rei gemacht, 1.25 Werth mir Kiſten 
an einen Munden, Rifte von 50 
zu. 

Narod Naunitadat, 
Pfund-Packeten, 
per Packet 

Cigar Clippings oder polniſcher 
Schnupftabat, 40e Sorte, Pſd 


Viruta 
N 
! 
Il 
| 


69% 
wiſchung in 1- | 
17c 

23c 


il 


506 


extra feiner 
364öll. gebleichter 
(in ımd 2ongclotb3, 


634€ 


500 Baar araue baum⸗ 
mit fch. 
rofa ‚oder blanem, Bor⸗ 


$1.50-Mertb, 


| Union 

| Sinaben ur. 
| in Silver ır. 
35c ivertb, 


baumwollenes 
in Rollen von 23 
per 
25 durcdiichtiges Aragen-Shield, 
ganz neues, 


52 60-381. 
Stück 


45 Ma. Spule Stopigarn, 
per Dutzend 


2 er || 2 Kiiten mit ſchlichtem u. 
fanch Garn mercerized 
Loplin u. Boftgee, alle 


farben, 109c — — 34 
u. 2öc tot., Md 9 c 


1 Kiſte 
Mus⸗ 
Re: Staple 


Muſter, 


2 Kiſten Naöll bedruckte 
Flannelettes eine große 
ae Muftern, 
10c BertD, 

Yard 20 


ungebl. 
10 Nds. 
Voſt⸗ 
die 
5 Kiſten von Everett die 
Glaific Nleider - Ging» 
bam, volle Stüde, in 
einer guten Auswahl he— 
liebter Muſter. 
10c Wi., 


in 


c Nard.. 634e 


Schwere Ganvas 
fchube für Männer 
zu 


aus | 


peite Mitts für 
Montag zu 
nur 


| Fließgefütterte Stulpen 
ı ben, 390. Wertb, zu 


J— 39c | 


Suite für | 
Stinder, | 
Eeru, | 


' Schwarze baumm. 
nabtlofe Coden für 

ı Männer, vegulär. 
Wh. 10C, 


sfortirte Bartie von weiß, 
Arab, 11% bis 3 Nards 
lang, jede 


Gztra jeine Bartie Spisen-Gardinen, 
beitebend aus able Neb, Brufielets 
und, ee weis und Eream, 
3 Baar Partie n, iwerib bis 5 

- das Waar fiir 


Gream und & 


D 


| Rasrit- £üngen von weißem Gardinen Madras Neb, — 
fonial-Entiv., 
bon der Rolle 30c die 


Notions 


— — — — — — 


hardbreit, Längen b. 10 N83., Preis 
Yard, Rejterpreis, Nard.. 


Haupt 
leor 


Droguen 


Be Garfield — oder 


Ginfaß- 
Xifterine, zu 


Rolle } 

50c Birt's Head Waih 

oder Bromo 
25 Bitcher’3 

zn Bone Liniment, 


Bandmaß,., 
zu 


Cascarets, 


10e 


pillen oder 
zu 


—— — 
ing Sacques 
Damen 


D reh= 
für 


werth 


* 


Sweater —S hr 
für 
weiß, 


ford, 


Damen - 
roth u. 
1.45 wertb, zu 


98c 


7 
| 


Ir: 


ſucker Ginaham, ſämmtl. 
Nurſe 
10c 
Werth, Yard.... 
| 500 Stüde von Autent, 
an Neden (Feine 
oder 
ftellungen ausgeführt) Eu 
| Tec mertb, 
| Dard 
4000 Yards », jchiwe- 
| rem Velour Flanell. bet- 
| lem und dunflem Srund, 
I! 1214, wertb, 3 
| dıe Nard 


A426 


eelger.......+ 


Caſtoria oder Nerve 


30e DeWitt's Nieren⸗ und Blaſen— 


8 a icq ues Be $ DW Lä ters‘ | Montroie Whisfen, bottled 


|| einen stunden), 


|| Tafeldier, per Kiite von 2 


J Flaſchen 


——— — — — 


Alles grofartige A Montag- -Bargains 


2500 Nards von 36Aölf. 
fhlichtfarbigen Kleider: 
ftoffen, Reiter, in allen 
sarben, 29c 3 

werth, Yard 


36all. reinſeid. Meiſa⸗ 
lin, in mehr wie 25 
berſchiedenen Farben 


Wertb, 9e 


44301. import, franzi. 
Serges, Storm Gerges 
und Zaffetas, ftrift reis 
ne Wolle, afe Farbeit, 
98c Werth, 

Yard 


v, teinem zen. 
geitreifte 


634€ 


Shater-Flanelt, 


Telepbon: Be: 


size 


i 
| 
| 
| 


Strümpfe m und — 


Arbeits: — 


Schwarze und farbige wollene dop 
Kinder, — am 


für Kna⸗ 


25c 


Schwarze baumwol. Damenftrüm- 
| »fe, gerippier Top, with. 124c 
Schwarze gerippte 
baummoll, 
fe 
——— 


tlo 
für 


be 


na 

Strümpfe 
Sr, 

Mrd 


Steingut und 
Glaswaaren 


> —9— Taffen und Untertaifen — 

N ein großes Sortiment, mit 
Verzierungen -— iberth 
5 12c 

RWaſſer-Gläſer — Colonial 
Facon, reiner Kryſtall 


große Sorte % 


6c werth, jede3....... 
Tinner-Teller einfach, 
weiß, fancy Facous 
werth 6e — 


Haupt 
Sloor 


Haus-Bedari 


Extra ſchwerer galvaniſirter Waſch— 
jitber, Drod Griffe, mittlere € 
Größe, zu e 
Teppichbeien, vierfad ges 

näbt, gute Qualität Norm, 

das <tüd 


3lec 


12140 


BWaichleine, garantirt 100 Bar 
Fuß lang, echter Hani, 


mertb 35c, 19€ — 


——— — — 


in Bond, 6 Jahre alt, od. 


R . 
Liköre 
Underoof Whisley, volle 


Duartflaiche, eine an einen Aus 89c 


den, 5 

; Mounogram Whiskey, regnlärer Preis $1, 
per bolle Quattflaihe (eine an 

zu 


| Extra feiner Doppeitünmel, 
ee 1 RE a ar 4öc 


Tugend 65€ 


Beachtet dieſe Maſſe von Eriparnifien in Groceries! 


Robal Blend . 
Kaffee,  28c 
Werth, 4% 
Pro. fir $1, 
ver m 
2 25e 
Onaker gerolltes Ha—⸗ 
fern ehl oder Corn 
‚slafe2, drei 
‘Badete für 
Tom nes Breaffait 


Hafao, 1,= 18c | 


rd. Büchte 


Kirts 

mily 

Stücke 

verlauft 
r 


American an 
Seife - 


Be 


Irgend eine 
50c Theefor 
ten, Pfd...... 
Keine Gary 
Erbien oder 
drei Büch⸗ 
fen für 


Suder- 


—— — — 


ſceies Muſeum wiſſenſchaſtſ. Wander. 
Bifſen iſt Macht. 

— Wir jind jhreds 

Ih und wunderbar 

bar gemadt, Herz» 

ren ‚berjänmt micht, 

hiejes 


I 
} 
| 
! 
ı 
\ 
! 
} 
| 


wunderbare | 


und freie Mufeum | 


zu befuchen. 
derte bon interer: 
ſenten Grrinplaren 
des menichlichenfkörs 
per3 in g.ÄIuntem, 
wie in franfem Zur 
ſtande. Wun därzt⸗ 
liche Operationen, 
Ruriofitäten fie 
Monftrofitäten. fer» 
ner eine vollitändige 
hiſtor iſche Samm⸗ 
Inma frei ausge⸗ 
geit, nie zuvor in 
Imerifa gezeigt. 

dir feid eingeladen, 

Gterntunde, 


die unber der 
Vbyſioloaie. Chemie. 
ſtudiren. 


Vathologie yu 
Die ſpaniſche Inquiſitian Berbrecher⸗Gallerie. 
NRepräſentanten von berühmten Männern. 
Nur fär Herren, 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherwWunder, 
150 ©. Glart Etr., nahe Mabiion, Chicago, ZU. 
„ Diten. täglich vom 10 Borm. bis 12 Ubr Nadis. 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1364 burd) 
FH. OLATSSENIUS. 


Erdfchaflen, Boflmanten, 


— — ET TUT EEE EEE EEE 
Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
‚95 Dearhorn Strasse. 


Ab « Sonntag bis 12 
— biß 6. Uhr Abends u 1, 12 um, 


Schiffs Karten 
838 56 girl ab ga bi8 Den 


tg, Bremen, Antwerpe 

Nottervam in dritter State, 
Biline 2 ae ‚fein, an Te € 
ine Tirrhraten vah a un eilen Euroras. 
er: 4 Vbr. ug 


onntags, offen. bi 
AD Ki Rech, Agent, 


Suns ı 


| 
| 


„Ben be beit“ 
Laundryſtär— 
le, mittelgro— 
Stücke, 4 

Bid. 

für.. 
unſerer 


sc 


June | 


| 


| | Seife, 5 
' Stüde 


K. W. KEMPF 


‚Geldjendungen 


Geffüneffut- 
ter 
„oder 
Gorn,— 


Waſhburn Gold 
dal * 


Me: 
Pillbury's 


5: 1.65 


Smile Naphtha oder | White — vder U. 

Cream Laundry Tei- | C. Mail Seite, 25 

fe, 10 Stüde |6 Stüde tür. ac, In 
| Ertra feine fette aro⸗ 

| Dual Fairy od. Bu nenorwegiſche Mafre- 


198 | ven Der 15€ 


14 Sl. 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten über alle 


Linien zu 
den billigſten Vreiſen. 
nad 


allen 


Viäben ber Welt; zameimal wö— 


chentlich. 
4 und 5 »vrozentige; 
Bo nd Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 


notariel) 
ausgeftellt. 


Erb ſchafte n eingezogen. 


Norihunn auf alle Erbihaften und 


Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 


Eonniags offen von 9 bis 12 Uhr. 
BEN 


J. $. LOWITZ 


216 S. GLARK STR. Sache: 


—— 


Schiffskarten 


über alle Linien, bon dınd nes Deutſchlan 
— — ——8 ae e 
u urg u, 


Erbihaiten, Bollmadıten, 
Geldfendungen. 


te und reelle Bedienung narmatirt. . 
3 Uhr Abende. — 9—12 Bm. 
of26.mifamo” 


echt ie e „Sonutagpot“ \ 


Pro: 
Offen bi 


ſhelled 
eraded 
100 


’» 1,69 


| Sugar a 


ter, 

beite, 
Prime Chuct 
ı Roait, 


 Erre fa fancy 
Feinſter granulir— FJavpan. Art 
ter Zuder — 103 Sead Reis, 
An 5 Rd ver- 
für ‘ Iauft 23c 


Armpurs Star ud. ©. 
* — elemne Schin- 
Dearow Hill“ But- > 
die 


Pfd..... * 634€ 


loſes Leaf 
“ 


ver Bid 


Pfund.. 


Erkurſi 
rkurſionen 
nach Europa! 

Im Oktober und November. 

Schnelldampfer — 8 Tage Ozeanfahrt. 
nach Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen, 
Notterdam in dritter 
Kajüte; extre fein einge» 

richtet. 

Bidige Dusgraten nad Berlin, 

Mien, Andapeft, 
olen 


Oder be 
Temespar, Szegedin, Arad un 
Haupdtitationen in ‚Dentichland, Deiter 
reih-Ungarn, Ecdhwel;, Holland, Belgien, Ruzem» 
burg 9. |. wm. Wer lich diefe billige. Reifegelegens 
beit fihern will, hefiebe fobal» ala möglid bors 
sufprehen, bebor Breife Neigen. 
Feine Einri tung 3. Klaffe.. Bimmer 2, 4 u 
6 Betten. Effen ferbirt im Cpeifefaal, Benad 
bom Haufe abgebolt ımd frei auf Dambfer 
fördert. Keine Hotelfoften ıımb Seansferfuefen 
für ‚Sreifarten von Gr 


526% giltig 12 Monate. 


Näheres bei 


ANTON BOENERT, denerat-Anent 


89 Jahre im — und der (ältefte Eifer 


268 agent in Ebicago 


Sant. Dffice ; 
Süd Glarf Str, 
Hotel Katferhof. Telephone Harriion 5541, 
Eiten Ab bis 7 
ei een ends bi8 7 Uhr und ————— die 


Schiff3: Karten 


Billiger ald irgendwo. 
Kommt und überzeugt EuM. 

Nah Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, DOderburg, Wien, Budapelt, Temes⸗ 
var mb aller Plägen in Europa. 

Von New _Morf nad B.otterdbam Be, in 1. 

Kajüte, $37.50 in 2, Kai 


Ab fahrt von A 8. nub- 22. Novemben, 
Schnellzug ns New York ohne. Umfteigen, 
Keinerſei 
Besipätu 
Unnüse ndiaben 
h röhte Deutih-Ingariice Agentur in Ghicans, 
«0 Dehrborn Strafe, Ede — et 


Drzeusber.-. 
Unamiehmiiäfetten mit Gepäck 
Hafen. 
"J.V. ZINNER & co. 
Often ® — Dis 6 





